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Sünfter Band 
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In Eommiffion zu Caſſel im Tramerifchen Buchladen. 
1785 





L. A. SENECA in Epif, 64. 


Multum adhuc reftat Operis, multumque reftabit; 


nee ulli nato poft — faecula praecludetur oc. 
caſio aliquid adhuc adjiciendi. 


— 





| Nachricht 
Die Befoͤrderer 
dieſes Werks betreffend: 





Far den gegenwärtigen fünften Band habe ich durch den 
Tod verlohren: den Hrn. Geh, Rath v. Breidenbach und 
Hen, Profeſſ. Conradi, in Matburg, 


Der Hr. Senator Soͤddaͤus in Caffel that ſchon beym 
vorigen Bande die Auffindigung ; bey diefem aber, Hr. 
Reſervatenkommiſſar. Keller in Bovenden und zween Her 
ren in Wezlar, deren Namen mir noch bis dahin unbes 
kannt find. 


In meinem Rechnungsbuche ſtehen auch noch mans: 
che Namen, vor die ich noch immer nicht das für einen 
trenen Haushalter angenehme ddr. fegen, mithin meines 
lezteren Wunfched: für Praͤ, nicht Por Numeration, 
gewährt werden Fönnen. Sollte dann Pr&:Numeration 
von einem Gnlden fo fohmwierig feyn für Fandsleute, die 
einer fonft undankbaren Arbeit zu Hülfe zu kommen fich 
anbeifcbig machten ? — Ein für den Propheten des Ba: 
terlandes karges, gleichgültiged ꝛc. Zuruͤktreten im Un⸗ 
terſtuͤtzen zwar könnte auch darunter begriffen | - 
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aber , dann — . Güte ich doch, * lieber an zu ers 
Elären , damit ich wiſſen möge, weſſen ich mich zu verfes 
ben und ie ich die Maasregeln zu nehmen. 


Hrmu. Dott. Muͤller und Hrn. Commandeur Kofe, | 
beyde in Zanau, babe ich die Ehre, für datmat — 
neue unter die Befoͤrderer zu bringen. 
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* — Gerrmann —— 
—9 des kurz vorhergedachten Johannes 
37697 am Sten ige Tin“ ar 
ohren, Er hat zu Marburg und Rin- 
= dirty an letzterm Otte —— * | 
Sektorwuͤrde erhalten; und it daſelbſt 1725 aufs 
entlicher Profeſſor der Rechre geworden. 
A in Nachrr Bon’ Rechtsgel, - Hape: 
bo. 8 IB. S. 109 jmieldet (he goes er 
\ da unglück 9 habty in eine Sch wi 
Bi en, daher in —— * fi 
icht mehr in Rinteln Befinden. 
uſetzen, daß Er unterm gten ae 174 —* 
Segifter der unglüffichen Bewohner des dem 
fpitals Haina einverleibt, am 16ten Mai 1748 
* —— nufgenommen worden und am 
er 1757 verftorben ſey. us VOoſpi⸗ 
| —ãæã S aa ar, daunda 
002 An } 
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— Magnus et in A Carolo Haff, Landgr. 
et panegyr. exhibitus., Marb. 1716. 
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Zede auf das Abſterben des hanne⸗ 
‘68 8, der vorhin g. 2eingefuͤhrt iſt, gedruckten 
Orast, fun. Jo. Herrm. Schminckii iſ eine u: 
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Zviföhe Zabelle von dem, Goͤddaiſchen Geſchlechte be⸗ | 


: Fr findfidyt" ich uͤbertrage fie hieher, erdaͤnze dabey 


manches, und erweitere fie bis aufdie gegenwärtis 


gen Zeiten, 5 
Gar fl . isch es} F’ r * 
WAR HANHTRIII NS. ‚834 ndgı nr" 
Es nimmt das; Gefchlecht in; dem. Städtgen 


— der weſtphaͤliſchen Grafſchaft Mark ſei⸗ 
nen Urſprung. Ein daſiger Buͤrger, Namens 
Goswin Fley, hinterließ einen gleichnamigen Sohn, 
der ſich mit einer Tochter Goswins Goͤdde verhei⸗ 
xatete. Aus einer beſonderen Liebe fuͤr ſeine Gat⸗ 
tin und deren Vater verließ dieſer feinen urſpruͤng⸗ 
lichen Geſchlechtsnamen und nannte ſich Goͤdde, 


ſo wie ohngefehr der Großvater des beruͤhmten 


re ein Abnliches Beyfpiel gegeben 


- 4 g x f : 
AA ar dt SH G di? 3:4 t ve 
—— 3 34 : 15 
— vs = 3* FR 
Gotwin Fley 





66 ed Sin Hermann Fl Gos win —5 
n n 
| hachınald® Goͤdde 


‚Hermann Fley, mit. "allen, feinen 
Pred. in Schwert; Nachkommen ge⸗ 


143 —2* | & — 
BB ruh. Fley, Se⸗ — | 
ee Eret. in Schwert. rich, _ Goͤdde 
ur. Se Göddäus, 
ger * kt.» u WS ’ . . 

Soehnle. ... . en; 
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Sohannes Arnold 
Goddaͤus, F xt. 


Bürgerm. 
in Werle. 
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Henrich, Buͤr⸗ 





30. germ in Schreit. Gr, Zeh. 
ux: Elifaberh, des Ienb.. Se⸗ 
Rathsherrn Joh cret. bern. 
Becker in. Stadtſchr. 
— C. in Olden⸗ 
3} Um ſeel. 32 
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Jakob, 
Kaufm. in 
Dortm _ 
ux. Cat ha⸗ 
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Rupen. 
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Johannes, 
Doktor und Pref. Kur. 
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Goͤddaͤue. 


Des Johannes Goͤddaͤus Kinder: 





a — — — — ————f — | 
Mas: Niko: Anne Cath. Catharine Anne Anne Nikol. Marie Eli⸗Valen⸗ Reg⸗ Tor Hen⸗ Cath. 
rie, g. laus, g. 1640 d. Eliſabeth, Ger: Chri⸗ Wilh. fabeth, g. tür,g. ner, g. hañes, rich, g. Eliſa⸗ 
1638 geb. sten Nov. g. 1642 d. trud ſiine, geb. 1647 d. 18. 1649. 1658, (von 1653 beth, 
d. 20. 1639 verheir.  1o. Jan, u. geb. 1646 May. d, 16. 9.26, ihm d. 16, geb 


Jan. d.17. 1) 16608. +} 1644 d. Matı 1644, d. 2ı. t 1725 in März Sul. Tab, Yun, 1656 
T Dfe 15. May 24. Map. garete d. 30, März He ee 











erode. Tald Fıssıll) f1655 d 24, 
31650: an den Dr. Eliſab May. Fı719 Sie ward Hol d. 138. d. 19. May, 
d. 9. 1644 u. Profeſſ. Zwill. }1688 d. 2. 1666 d.15.1 Ind. Sum, März. 
Apr. d. 15, Med,Conr, geb. d. 12. Apr May an d. Kapit. 
Apr. Theodor 1643 Xpr. ad Amtm Job. 
Lynker in d. 10. alödie Geh. Beil in 
Marburg. März. Eheg. Nat Wolfhagen 
2) 1665 d, Tea d.Dr und ver. und. 
3: Geb. an d. 21. u. Pr. Kany 1690. Witt en 
den Heſſ. u. 22. Sheol. ler in we, * 
Dberfilieut. März Henr. Caſ⸗ 
u nachmal. D>uys ſel. (*) 
SE 
we⸗ u b , 107 —— a Er 
“N en Nikol. Eliſab. pi 


" z Zobel. — bed ze . * u - * 





6 Bere 
— des Kanglers Regnerus Badenhauſen (**) in Caffel T. 
— 168 1. 





Caiharina Eliſabeth, geb. 1681, F 1684. 
ux. 2) 1685. d 24ten Sept, — 
Margarerha, des Kriegsraths u. Commandanten 
—— Io. Chriſti. Motz &. F 1705 d. 13ten 
Oktob. daher · ur 
N — — 


(*) Nach feinen akademiſchen Jahren machte er eine 
Reiſe nach Holland, Frankreich, in die Schweitz und 
nach Wien. Als er ind Baterland zurück kam, wurde 
ji 1680 Kanzleyrath im Hersfeld, bald daraıf aber 
ald-reaationsrath an den Kaiſerl. Hof gefchickt: 1682 
zum Regierungsrath, 1695 zum Geheimen Rath und 
Kanzler ernannt. Er iſt es, deffen®.Lerz in f. abrege€ 
de Plift. de Brandebourg &c. p. 51 3unds5;:, o6bbwohl 
mit dem unrichtig gefchriebenen Nainen Guddeus, Epr 
waͤhnung thut, 
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¶Regner Badenhauſen war ein Mann von großen Ver⸗ 
dienſten für das Heſſ. Caſſel. Haus, das ihn in vielen 
wichtigen Geſchaͤften in Die 560 Fahre lang gebraucht 
hat. Der in der vorigen Mote-gedäthre G. Leti, der 
ihn ſehr vörtheilhaft.a, a. D. p. 541 faq. ſchilvert, 
fand ihn ſchon als einen Mann von 77 Fahren, und 
iſt auch nicht langemehr, daß er.nach denfelben ges 

iebt hat, denn er iſt 1686 mit Tode abgegangen 
Wuͤrklicher Kanzler. mar er erſt nach dem Tode des 
Sr hannes Vultejus 1684 geworden. Als Regierungs⸗ 
rath iſt er mir ſchon 1654 und als Geheimer und Re— 
gierungsrath 1666 vorgefommen Um von ſeinen 
mancherley öffentlichen Staatsverrichtungen eine Vor⸗ 
ſtellung zu geben, fo bemerke ich; daß er folgende Ver⸗ 


traͤge 
— | RE: F a 


>. N; 


Goͤddaͤus. 4—— 
träge und Receſſe mit unterzeichnet Hat: a) den 
Feichstagsabfchied zu Negenfpura ‚1654,  Künigs 
Heichdarchiv,, P.Gen. ı Ih. E.629. 630. 636. 2 Den 
Reees zwiſchen Landgr. Wilhelm VI v. Ba Eaffel und 
2 Ernf von Heſſ. Rheinfels, d.d. Negenfp, 8, vıren 

an. 1654; f. Aünig P. Spec. Cont. IL ste Fort, 

. 917. 3) Die neuertendirte Alianz zwiſchen eis 
nigen Chur sund Fürfien des Reichs und der- Krone 
‚2 Sranfreih, d.d. Frf. a. M. d, asıen ‚Aug. 16605 f. 
B.önigs P. Spec. Cont.1. 2te Fortſ S. 321. 4) Den 
Prorogations Receß zwiſchen Kön. Ludıw. XIV. von 
Frankreich und einigen Chur: und Fuͤrſten, zu Frf. a. 
. DM. d, 7ten März 16635 (, Künig P. Spec. ater Th. 
-&,849. 5) Den im Schwed. Hauptauartier den a st. 
Nov. 1666 geſchloſſenen Vertrag zwifchen der. Krone 
Schweden und der Stadt Bremen; f Zünig P. Spec. 
Cont. IL ıte Fortſ. S. 470. 6) Die Defenfiv: Allianz 
zwiſchen einigen Chur: und Fürften ded HR, N D.®, 
Braunfchw. d. zarten Aug. 1667; 1. Luͤnig P. Spec. 
Cont. I. 2te Fortf. ©. 344. 7) Den Abſchied des 
- Miederrheinifch: Wellphätifchen Kraifed, die Beple 
gung der zwifchen Chur Köln und der Stade Köln 
entitandenen Differenzien und anderes mehr betreffend 
d. d. Bielefeld, d. zoten Aug. 1671; f. Zünig eb. a. 
D. ©. 350. 8) Die Defenfivallianz zwiſchen Kaif. 
Leopold I., Kön. Chriſtian V. von Dännemark und 
mehreren andern Fürften , zu Veſthaltung ded Osna⸗ 
druͤckſchen Friedens, d. d. Brſchw. d. 22ten Sept. 
1672; f Laͤnig !'. Spec. zier Sb. ©. 165. 
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Earld Goddaus drey Kinder: 
—— — — — um 

Frledrich Chriſtian, Amalie, verheyr an den Philipp Wilhelm, KHeff. Cafſ. Capit. u. gegenwaͤr⸗ 
764 als Heſſ. Caſſ. Regier. Rath Zille in Rin⸗ tig antſteuer Ob. Einnehmer und Stiftskellner 
Kapit. teln  Gie 7 1784 in in St. Goaͤr.  ux. eine T. des Heſſ. Caff Oberſi⸗ 

| Witzenhauſen. - lieut. Murarius. 
Des Nikol. Wilh. Goͤddaͤus G. 5.) ar. 3) 1707 d. zot. Jun. Amalla Elifaberh des Heſſ. 
— — — Raths und Reſichstagsgeſandien Joach. DWrville T. und 
Wittwe des 1706 den 26en Jan derſtorb. Heff Caff. Hof: _ 
kaſſ irers Joh. Conrad Rumpel's. Sie + 1752 d. acten: * 

Oktob. æt. 76 J. 5 M. Daher: 
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= 
Marie Amalie, g 17:0 Henrich, g. 1711 d. 298. Sabine Marie _ Joh. Philipp Johann Reinhard, 
d.24ten Febr, verh. 1727 May. 7 1768 ald Heff, Elifad. Elifab. u. Chriftoph 9. 1748 d. gten März 
d, ten Mayan den Geh. Caſſ. Major d Infanterie g.ı712d, 9. 1714. Ludwig Erb ‚und Gerichts 
Sandfefretar. zulezt Geh. auch Erb;und Gerichts: gt. Nov. d. ısten Zmil.gı7ı5 herr zu Betzigerode, 
VRath und Kanzler Ehrifti, herr des Fr. Adelichen F 1714 d. März. F d. 211. Day auch Sammtgerichtes 
ent. Worʒ in Caffel.  Hanfes Laar um eine T. 7t, Febr. 1717 den F 1717,19 herr ja Dberurf, 
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°F 1784 d, igten Jun. des Kaufmann Rwald in arten nnd a2eten Zweflen, Wenzige⸗ 
— uch. Eaffel, J Mär Maͤrz. rode: } 1767 d. 
aim ale jo g, No - April als Heil. Caſſ. 


SR, verh a. d. gew Hef.E. Kap, 


| kieut. der Infanterie. 
4 : ⸗ Jesberg zu Detzigerode, > SE URN 
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"I ‚ — N Tab. III, j 
Nikolaus Wilhelm; 7 - 
geb. 1688 d. 23ten Jan.feit 1716 Regierungsrath in Caffel, + 1728. x. 1717 d. asten 
Aug. Sabine Marie, des De. u, Prof. Sur. in Marburg Joh. Goͤddaͤus des jüng.. ſeines 
Vaters Bruders T. —*—*— 
— EE  n 


—— — — — — -[ 
Sabine Amalie Mar garethe Ca⸗ Chriſtlan Chriſtoph Ludwig, 4.1723 Marie Sohann Louiſt 
Marie, Eliſab., tharine, g. 1721 d. Wilhelm, 'd. ı 7ten Öftod zuerfii&far Sophie, Friedrich, Charl 
81718 9. 1719 27t. Jan. verheyr. 947220: binus am Städtgerichte, 9.1724 d. 9.1727d. 9.171 
d. ı5ten D ıgıen ız5ıd.ızten Jul. It. März 1760 Bürgermeifter, 1775 ıten Det, 166.May: 6t. A 
Dec, vers Dec. + a. d. Dr. und Pr. Fızgıald Negierungsrarh in Caffel. t ı735.. Kanzleps verh. 














heyrathet 1759 den Jur. nachm. Geh: Amum. zu ax. 17600. 18ten May, Ca rath in a.d 
1742 deun ar, Jun. Rath und UniverRoden⸗tharine Amalie des Pro Hanau. rathi 
Aten At..ſitatskanzl· Armil: berg in feſſ. Juſt. Dene, Wesel in Leibm 
and. De cin) Lupmigwomberge Schaum· Call ft, ° - ; Eus- ? 
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sl), Ein De tum. dad Jahr 1 100 gelebt, und deſ⸗ 
58 n ch eur einem Schloffe zwiſchen 
uw peſſar und Mayn, nicht weit von — 
uns. gelegen, „g nat Drey ** Kr Er 
althafar le egen ahr 1360, dienten 
riedrich 1. older Pab Ale nder 


1511 den ısten May zu Dresden geflorben, oben 
binzuftehen fommit. Jetzt folgen gmeen Brüder: 
| $eiedrich und Moritz, die gegen dad Jahr ı500-gelebt 
haben. Bon diefen weiß man ed ebenmohl nicht, ob 
fie vorgedachten Abrahams oder eines feiner Brüder 
oder Bertern Söhne geweſen find; doch -aber werden 
eben mit ihnen die Gefchlechrsnachrichten für die Fol⸗ 
gezeit Flärer. 
iedrich war Churf. Friedrichs ded Weifen Geheimer 
Rath, und mit einer Barbara von Biebrit: vermält. 
Moritz / Churfächl. Stallmeifter. Dem Sohn des er: 
fieren, Sans, Churſaͤchſ. Hauptmann, verbeſſerte 
Kaiſer Karl V. 1548 dad Dehniſche von feinen Vor⸗ 
fahren gebrauchte Wapen mit einem offenen Helme, 
und verſtatiete ihm und ſeinen ehelichen Leibeserben 
ſich von Dehn Rothfelſer zu ſchreiben. Dem Sohne 
des andern, Hans George, widerfuhr das naͤmliche 
Durch ein beionderes Udelskonftrmations: Diplom Kai: 
-fers Rudolph des zıen, vom Jahr 1580, dag 
‚bey der männlichen Defcendenz noch vorhanden iſt, obs 
wohl fich dieſe zwar des Wapens, abernicht des Adels 
bedieur- j © 
J a 


2 Be ‚1, ) 111728 

* Ka die Nachrichten von dem Stamme des Fried: 

—— ir des Königs geneal. Adels⸗ 

* —— ©. 209 unf bereits gedruckt hat, fo über 

N e ei diefe,. und bleibe bey denen Yon dem Stamme 

- Mori Debr ne um ſo mehr fliehen, als 

SEM Die r eigeneliß Herten fich ausgebreitet har. Mit 

"Hüffe einer mir gütigft geöfneten authentifchen Quelle 

Aann ich bis auf die gegenwärtigeli, Zeiten. lagen 
Geſchlechtstabelle hie | 
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Goͤddaus. 
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Johann Georg Dehn Roth⸗ Moritz Marie Mags Suſanne - Anne Marie, Hand Ernſt, Euphrofise, 
telfer , 9. 1582 d. 6. Nov, lebte in dalene, verh, verd,anChri: ver, 1) an F in Frans + ledig, 
u Dredden, } 1541 d. 18. Buy ‚am Kangeyr. ſtoph Kiuge - Thielemann. veich. 

berg. 






Kammermeiſt. ¶) 8 net Buͤrgerm. 


ux. ii. Deesden. 





(k) Er hatte zu Wittenberg ſeit 1605 die Philoſobhie und ſeit 1608 in Marburg die Rechte ſtudirt: i 
Jaͤhr 1610 mit dem Heff. Oberſten Cafpar, Wiedmärfer in Elſaß und andere Derter, wohin di 
fer, vom Jandgr. Morig verfchickt worden, bierauf 1612 mit dem Landgr. Otto ſelbſt nach Enalanı 

eine Reiſe gethan, mar 1613 Vogt zu Berka, 1614 Amtſchultheis zu Niederaula, und endlir 
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cr) Er hatte auf der damals zu Caſſel befindlichen Untz- 


verfität feit 1638 die Nechte ſtudirt, 1642 mit dem 
Laudgr, Herrmann in die Grafihaft Schaumburg, 
durch Die Stifter Minden und Osnabruͤct nach Teck⸗ 
Ienburg: 16543 aber für fich in die Schweiz, Frank⸗ 
reich und Holland eine Neife gethan, ſich nachher bey 
s tem Landgr. Herrinan einige Zeit an dem 
Si ‚Hofe zu Rothenburg aufgehalten, und venfels _ 
n aberma!s noch auf verfchiedenen Reiſen begleitet, 
bis ihm endlich die hergefiellten Frievenszeiten eine | 
fletere Lebensart verſtattet, und er fich der juriſtiſchen 
Drarid gewidmet, zu dem Ende er fich noch 1659 nach 
Heideiberg begeben, und alda unter dem Vorſitz des 
Henr. Dav. Chuno eine gedruckte Streitfchrift gu SErlan⸗ 
‚  gungderDoftormütde : de fenfu & praxiL.fin.C defidein - 
Con. vertbeidigt. (a8 Aug. Steubenreichpr.a.d Tod.) 
(HH Er fludirte zu Erfurt, erhielt auch alldadiemedic. 
-  Doftormürde; feine Inaug. Schrift bat den Titel; 
‚de imentorum chimicorum quorundam regni mine- - 
ralis iniqua explicatione & applicatione; Refp. Chrifti. 
. Wilh, Förfter, Erfurtenf. Erfurti, 1690». 4 
En 
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aan Elifab. Eliſab. Amalie El Marie Moris Magda; Henrier, Wilhelmine Henrich 
deiheld, 9. Arnols: ſabeth Vikcos Amalie, Henrich, Ime | Wilhel Umalie, und Morig, 
77:23. verh. dine, 9. vie, 9.1727 9.1729 9. 1731. Chriſtin. mine, g. Marie Dar: 9.1739 
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2a BGddauso 
Tab. b.) ° bu ang se De oihfelſer 8 


x) Ehriffiane Margarethe geb. 1733 d. ıyten — 
11754 al6 Ehegattin des I. 1, Sic. Bomberge zu 


2) Giifaberh, Biktorie, geb, 1734 den 2aten Mär 
5 an Regner Guſtav Bombergk zu Vach in 


Marb 
3) Eiifaberh Bilheinine, 4.1736-d..2ten März. Vers 
bept. an den Rath und Amtmann Joh. Sigmund 


Ungewitter 
4) Amalie Halle Eli abet 1738 t.Ied. 1762 den zıten 
—— —. 38 1 762 ben ı 


s) Ludwig Ehriftlan Bilhelm, 9. 4740 den azten En 
Amtsrath in Ba 
uXx. ent Elifaberh, 9. Lappen. 


——— ——— 
Philipp Friedrich Chris Eliſabeth Viktorle 
ftian, 9. 78 db. 23ten Wilhelmine Philip 

v. pine, 9. 1783 den 
ıgten Aug. 

6) Johann as ‚91742. ıten Januar. zeitiger 
Ober⸗Appell. Ger. Sekretar. in Eaffel, 
us Sophie BE Zu geb. mäller. , 

4 aber: 





Biktorie 3 Friederike Ppilippine, 
9. 1783 d, ı5ten Januar. 
») Meriß ,-g. 1743- 
8) Henrich Wilheim Guſtav, 9. 1745 d. 12ten Dftob.- 
7 1769 d, Sten Jun. ald Stud. Sur, in Göttingen. 
9) — Carl Herrmann, gs 1747 d. sten May; 
eg Advokat in Bach, 
10) Lubecke Bhiltppine,- 9. 1749 den zten April. 
ı1) Georg Friedrich, 9. 1751 d..25ten Map. 
12) Juſtin Gerhard, 9. 1753 d. 'ı3ten Aug. -F 1760 
d. ıgten May, 


* 


Goͤhau⸗ 


Böhaufen. 2212 


Gobauſen (Herrmann) IR zu Brakel im Pas 
derbornifchen 1593 gebohren, Er war gräfl, 
Schaumb, Rath und ſchon 1622 (Chrpfander in 
Confp.'Prof. Rint. & ; bat 1623.) Profeſſ. Jur. Ord. 
m Rinteln. Er ftarb 1632 d. 27ten Apr. (*) 
(Bierlingü Adta Jubil. Rine) . " PN 


Schriften: 


.  Difl. ex utroque jure de utiliffima, pradica- 
bili &  intricata ai, Ruhe materia defümpta; 
Refp, Chph. Berger, Olnabr. Weſtph. Rint, 
1622, 4 eh j * 
— de publieis judiciis; Reſp. Jo. Welter- 
mann. Rint. 1622, 4 — 
de utiliſſima & intricata transactionum 
materia; Refp- Jo, Witfchieve. Rint, 1623, 4; 

. Neceflaria informatio füper Bachovii ani- 
madverfionum & Hunnii Refolutionum ad Treut- 
lerum libris. Rint. 1623, 4, 

(Befteher aus 11 Differtationen.) i 

. _ Pericula academica.in jure publico & privato 
P. 1. Rint. 1624. II. ib. 1625, II. ib, 1628. ed. 
2da, ib, 1647: 4. ° en | 

Deciſiones trium quæſtionum circa fagas. 


Rint. 1629, 
(Sind auch de folgenden Buche.) ,. 
Pro. 


¶) Wenn In den Bel. Cex. geſagt wird, daß er 1647 
noch gelebt habe, fo mag der Irrthum daher rühren, 
teil feine pericula academ. in dem. jahre, doch aber 
auch zum zwepten mal herausgekommen: Vergl. Dun» 
Fels crit. Rachr. 2. B. ©. 65°- | 


22 - J Goͤhauſen. 


Proceſſus juridieus contra ſagas & veneſi 
d. i. Rechtlicher Procef, wie man gegen Bi 
ten ond zauberifche Perſonen verfahren fol, WM 
erweglichen Erempeln vnd wunderbaren Geſchi 


” 


ten, welche fi durch Hererey zugetragen, aufs 


fuͤbtlich erfläret, Una cum Decifionibus qufiit 
rum ad hanc materiam pertinentium, Rint: 46304 $ 


: A 


4 (Georg Friederich) wurde am g April 
‚1750 in, Sanau geboren Ob zwar fein Vater 
nur ein Handwer 

gebohrnen Wittichin, einer Tochter des in Ober⸗ 
a Dudenhofen und Bieber im KERN > 
‚über 50 Jahre lang geftandenen rechtſchaffenen 
—2 Joh. Geo. Wittich, erhalten hatte; 
0 wendete er Doch alle Sorgfalt auf die Erziehung 


feineg Sohnes. Er Ehe ihn nicht nur ar | 


tig zu einem franzöfilhen Sprahmeifter Rauzier 
in die Schule, fondern brachte ihm auch felbft Diele 
‚Stellen aus der heiligen Schrift und andere gute 
Sachen bey, fo, daß er bereits vor feinem fünf 


smann war, der ihn von einer 


— 


ten Jahre die deutſche und franzoͤſiſche Sprache 


fertig zu Iefen im Stande war; , Sein Parbe und 
Onkel väterlicher Seite, der damalige Konreftor 
in Michelftadt in der Graffehaft Erbach , jetziger 
Pfarrer in Kaichen im Burg Friedbergiſchen 

der ihn als ein anderer Vater zärtlich lichte, ſollte 
nun 


a 


(9) Herr Friedrich Carl Ehriffian Gotz nemlich. Er 
fam 1752 nah Michelſtadt, und in Decemb. 1764 
nach Kaichen, (ſ Lucks Erbach, Ref, und Kirch. Geih. 


© 206,) 


Me 


Goͤtz. 23 


nun ſein Herz und feinen Verſtand weiter bilden. 
Er Fam alfo fchon in feinem flinften Jahre, 1755, 
nach Michelftadt; fein Onfel nahm ihn. zu ſich in 
Haus, und unterrichtete ihn fo wohl in den 
ichen als in den befonderen Sehrftunden in 
der Religion, in der deutjchen und Iateinifchen 
en e auf das treuefte und. redlichſte. So er; 
weckte ihm hier Gott uͤberdem noch Gönner, die 
Er fo ſehr bedurfte, und auch Freunde, : Unter 
jene gehören vorzüglich der verftorbene Hr; v. Plöns 
lies, Profurafor des Kaiferl, Kammergerichts, 
gleichfalls vor einigen Jahren verftorbene gehei⸗ 
e Hofrath. Weiß und der noch lebende Hr. Hof⸗ 
Itedig Cranz in: Michelftadt, eininaber Ders 
kandter des müfterlichen Uhrgrosvaters des Herrn 
| Goͤs, ns in diefem MWerfe, 28. ©, 373. 
fe, aufgeführten Inſpektors Trans, 

feinem zehnten Jahre, 1760, kehrte Er 
Hanau zurück, um nun dafeldft die lateiniſche 
Shufe zu befuchen. In Prima, in die Er gefezt 
Wurde, Pifarirte damals der noch lebende Hr. Can⸗ 

De Kels; und fo zählt Er auch diefen unter feine 


















Sriedrich Auguſt Vulpius. Er. ift 1744 in Hanau 
“ ‚> pen, wonoch gegenwärtig fein Water ald Fürfll, 
N errath am Leben ift. Freywillige, uneinge⸗ 
vropfte Neigung beflinmte ihn von feinen erften Jah⸗ 
ren an zum geiftlichen Stande. Um ſich dazu die noͤ⸗ 
shigen Kännenitfe in Sprach und anderen Wiffens 
ſchaften zu erwerben, befuchte er die Ev, entherinde 

atei · 


Pe 7) Dass 
‚eine Pfarrſtelle in der Stadt erhielt, "wit Herrn 
Wolf, dem jegigen Hofptediger in Erbach , befegt. 
Alle diefe erfennt Er ffuͤr feine Sehrer, — 
| Ba “5° ‚aber 


fateinifche Schule daſelbſt, in der fich der damalig 
Rektor Purmann, welcher nunmehro in gleicher Ei⸗ 
+ genfchaft zu Frankfurt a. M. cher, vorzüglich um ihn 
<  ., verdient machte. Im ıöten Jahre feines Alter vers 
lieg er mis Bewilligung feiner Lehner diefe Schule „und 
begab fich auf dad höhere Gymnaſium daſelbſt, wo 

er noch 2 Fahre zur befferen. Vorbereitung. duf das 
-  afademifche Leben blieb, und fich in der Weltweis heit 
und Mathematik übte. 1762 gieng er nach Halle, 
wo er fih.2 Jahre aufhielt, und in der Weltmeisheit 
Meiern, in ver Matbematif v. Segnern, in der Be: 
ſchichte Joachim und Pauli, in der Gottesgelahrtheit 
und den damit verwandten Wiffenfhaften Semlern 
‚and Noͤſſelt zu Lehrern hatte. 1764 im Fruͤhjahr lockte 
ihn der große Ruf des nun veremigten, eben fo ger 
ſchmackvollen als rechtfchaffenen Gelleris nach Leipzig, 
‚ am unter feiner Anfeitung ſich auf die fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu legen. : Allein er war fo unglücklich, feine 
Abficht zu verfehlen, meil gerade damals Gellert ind 
Carls had gieng, den ganzen Sommer hindurch Feine 
Vorleſungen hielt, und auf dag Winterhalbejahr we⸗ 
nig Hofnung dazu übrig ließ. Dieſes bewog ihn, 
ſchon wieder im Herbſt Leipzig zu verlaffen und in fein 
Vaterland zuruͤckzulehren, nachdem er noch während 
feines Halbjährisen Aufenthalts daſelbſt bey Schröcdh 
die theulogifche Gelehrtengefchichte, bey Koͤrnern die 
—— chichte, bey Breuning ſowohl das 
Kirchen⸗ als allgemeine Staatsrecht gehoͤrt hatte. 
So bald er in feiner Vaterſtadt angelangt war, lieh 
er ſich nach vorhergegangener Prüfung umer Die Kan⸗ 
didaten des Predigtamıs aufnehmen. Scheu ein halb 
Jahr darauf, nämlich im April ded 176sten. Jahre 
erhielt er die damals erledigte Stelle eines Prorektors 
bep der Evangel. Luther. Schule: nurız Jahr bekleis 
dete 


aber ruͤhmt Er / die nee und die vaͤterliche 
Siebe, die er von einem Bergſtraͤſſer genofien hat, 
Er wurde bier in der deutſchen, franzöfifchen, Id: 
teinifchen und den orientalifchen Sprachen und 
den nöthigen Wiffenfhaften unterrichtet. Durch 
‘die Unterſtuͤtzung verfchiedener ſich etworbener 


Gönner und durch das, was er ſich fhonfeit fe 


‘nem 13ten Fahre mit Privatunterweifung in meh⸗ 
teren Häufern verdiente, wurde Er in den Stand 
gefest, fein Studiren, dem er fih nun widmete, 
fortzuſetzen, ohnerachtet Er feinen Väter bereite 
in feinem 14ten Jahr durch den. Tod verlohr. So _ 
anangenehme Ausſichten ihm diefer Verluſt geben 


dete er fie, und wurde 1766 im ‚Sept. bey der Ev. 
Luth: Hauptkirche, bis zum Tode eines. alten ausges 
dienten Lehrers diefer Kirche, zum vierten Prediger 
mit einem außerordentlihen Gehalt ernennt, Nach 
wuͤrklich erfolgtem Tode deſſelben, wurde er 1770 
Septemb. zum dritten, und im Novemb, 1784 zum 
aweyten ordentlichen Prediger an diefer Kirche beſtellt, 
mo er noch ſtehet und unverheprathet iſt. _ Er hat bis 
Dahin weiter nicht# gefchrieben, als eine Predigt bey 
Gelegenheit einer Waiſenhauskollekte, die einer feiner 
Sreunde auf feine Unkoſten 1770 drucken ließ, und den 
Hanzen Verlag den Waifenhaufe fchenkte; fie führtdie 
Aufichrift: Ermahnung zur Barmberzigkeit gegen 
Blende und Nothleidende 2c. Außerdem iſt er einer 
von den ordentlichen Mitarbeitern am Hanaulichen 
Magazin, in welchem die Auffäge: über den Winter 
1.9. 7 St. ©. 49; über die Volfsmenge von . 
ganau, daſ. 18 Gt. ©. 1535 über die Serrlichfeit 
"Bortes in der Abwecbfelung der Jahrszeiten, 28, 
44 St. ©. 361. nebft dem Auffag, welcher die lebens 
ſchrift Hat: Gutgemeinte Träume, 3 B. 13 St. 
©. 105 u. fi. von ihm herruͤhren. £ 
(Aus autogr, Nachr.) 


26. Bk. - 
anußte, fo war es. doch ohne Zweifel weife Güte 
der Vorſehung, indem ſich nun viele Menfchens 
freunde Seiner defto thaͤtiger annahmen. Vorzuͤg⸗ 
dich zaͤhlt Er unter diefe, um nur einen Einzigen 
zu nennen, ohne das dankbare Andenken an ale 
‚übrigen zu vernachläßigen, den feel. Superintens 
dent Walrher, der ihr nicht nur in feinen öffent: 
lichen Stunden in der chriftfichen Religion unters 
richtete.“ fondern auch: fo wohl auf Schulen -als 
auf der. Univerfität fo vaterlich für ihn forgte, daß 
er auf diefer ihm feinen ganzen Unterhalt zu ver⸗ 
danken hatte, ohne je zu erfahren, welche wohl 
‚tbätige Menfchenfreunde der feel, Walther ibm da⸗ 
zu erworben babe. Zwo harte Krankheiten, Des 
ren jede ihm faft ein hafbes Jahr raubten und noch 
ein anderer Vorfall, durch den ihm ein ganzes 
Fahr nicht mit dem beften Nutzen verftrich, fezten 
‚ihn zwar fehr zurück; dennoch Fonte Er Oſtern 
1767 die Univerfität Halle beziehen, Hier genoß 
Er den Unterricht der berühmteften und verdienſt⸗ 
volleſten Lehrer, eines. Anapp’s, Semler’s, 
Noͤſſelt's, Gruner’s und Vogel's in den Theo: 
fogie, Kirchengefhichte, Eregefis und den vriens 
talifhen Sprachen: eines Weier’s und Träger’s 
in der Philofopbie: eines Rlotz und Jacobi in 
den fchönen Wiflenfchaften,, und eines Fberhard’s 
in der Naturlehre. Er fuhr auch hier fort, ſich 
in dem Unterrichten der Jugend zu ben, indem 
dies bey dem Studio der Theologie immer fein 
Hauptaugenmerf blieb, und informirte auf dem 
Waiſenhauſe zu Glaucha taͤglich zwo Stunden. 
Im Herbſte 1769 verließ Er ſchon dieſe Univerſi— 
taͤt, da Er feinen größten Gönner, den ſeel. Wal⸗ 
ther, durch den Tod verlohren hatte. Bey ſeiner 
Zuruͤck⸗ 


/ 


mbar: in Hanam gewann Er einen andern 
garen Gönner in dem wirdigen Superintendens 
gen Herin Stockhauſen, von deffen Gewogenpeit 
und Hroffer Sreundfchaft Er viele thätige Beweiſe 
Bis an deffen Ende zählen konnte. Es nahm ihn 

Diefer, nach einer angefteften Prüfung, unter die 
Bahl der Kandidaten des Predigtamts auf, und 
nun übte Er fich fleißig im Predigen, gab auch 
wiederum verfchiedenen jungen Leuten Unterricht. 
Huf Dftern 1771 gieng Er zu dem dermaligen Erz 


c Bad in vn Forftmeifter Hrn. Brenner 







) Dullau in dem Odenwalde als Informator 
er fünf Kinder, und zwey Jahre darauf zu sn. 
forrer Neidhard in Billbrunn in der Herrfchaft 
Sreuberg, in eben der Abficht: Auch hier übte 

. Er fich fleißig im Predigen, Zu Anfang des Jahrs 
Era a ihn der Heff. Darmftädt. geheime Rath 
und Kraisgeſandte in Franffurt, Hr. v. Barfhaus 
genannt Wifenhüten, zum Hofmeifter feines einzi⸗ 

- gen Sohnsan, den Er am Ende eben diefes gabs 
auf das Pädagogium nach Halle brachte. Kaum 
war Er wieder yon da nach Frankfurt zuruͤckgekom⸗ 
en, jo erhielt Er, auf den Vorfchlag des Hrn. 
Superint. Stodhaufen, von dem Durchlauchtig⸗ 
‚fen Erbprinzen zu Heffen in Sanau den gnädigften 
Befehl, den Linterricht der Durchlauchtigften 
Prinzeßinnen Deffelden zu übernehmen, "Am 19 
Sanur 1775 machte Er damit bey der Afteften 
Preinzeßin Marien Frideriken Durchi. den Anfang, 
Sm May eben dieſes Jahrs wurde ihm zugleich 
iniger Unterricht bey den Fuͤrſtlichen Edelknaben 
wurgefragen, Am 30 Yanyar 1777 fing Er den 
nterricht mit der Prinzeßin Caroline Amalie 
icchl. an, und machte in diefem Jahre für - 

n eben 
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‚eben gedachte Altefte Prinzegin Die Anlage au einem 
Heinen Naturalienfabinette, Dann und wann 
‚feste Er während der Zeit. feine Predigtübungen 
‚nicht minder fort, Weil fi jedoch feine Arbeit 
immer bäufte, fo wurde.ihm im Julius 1782 der 
Unterricht der Edelknaben abgenommen, zugleich 
‚aber der Acceß bey der Fuͤrſtlichen Kabinets⸗ Bi⸗ 
bliothek ertheilt. 

(Aus autograph. Nachr.) 


Unterih 14 Nov. 1784 gelangte Hr. Goͤtz zur 
dritten Predigerſtelle Ei der En, Luth. Gemeine 
in Hanau, mit Beybehaitung feines Unterrichte 
bey den Durch, Prinzeßinnen. 


Seine Schriften ſind: 


Kinderbibliothek für Aeltern und Erzieher, 
"oder Nachrichten von den neueften guten Kinder 
fchaften, 1’ Stüf, Frf. a. M. 1780. 2 ©t. * 
1281. 3 St. daſ. 1782, 8. 


Rec i- Hanauiſch. Magaz. 1790, ©. 344 1781, S.ı7q. 
1782, &302 Frf. g. 9.1780, Mr. 94, ©. 743. 
Erl. g. N. 1780, 91 St. Hall, 8. 3. 1780, 91 St, 

© 7:26. Erfurt. 9: 3. 1782, 20 Gt. ©, 159, 
33 St. S. 422. gem Schulbiblloth.9 B. 1 St. 
bvbon 1781 0, 10 B. 1.68. ©. 161. Seilerd gemein: 

— © ar 2 St. ite * ©, 268. nie 

S 161. 


a, einiger voͤgel, mit 6 FERN 
Emälken Kupfertafeln. Hanau und Deflau, 1782, 8. 


‚Sind Auffäge, die man theild in dem Hanauifchen Ma⸗ 
gaz. theils in Naturforfh, ſtuͤckweiſe finder, und die 
hier umgearbeitet und erweitert erſcheinen. 


Rec. 


Goͤtz. 129 


ee in Erfutt. 9. 3. 1782, 50 St. ©. 396," Ell. gel, 
Anm 1782,:46 St, ©, 419. Nurnb. gel, 3.1782, 
101 ©. ©, 815, Frf. 9. 4.1783, Rt. 57, ©:449. 

3 9.9. A. 1782, 144 St. (*) Leipj. allgem. 

— erverz. B.4St. S. 270. Bevtr. zum Alton. 
Reichspoſtt. Nr, ©. 39. Allgem. D. B. 
566B. ©. 176. 


R Leben Herrn Heinrich Sanders, Profeſſ am 
Gymnaſium in Karlsruh, (geb. 1754 d. 25 Rov. f 
1782d.5 Dftob,) Hanau, 1782, 8 


Stehet auch im Hanauffchen Magaz. 1782, 46 &. 
und i. Neuen Miftelanien, Lpz. 1783, 8. ıöten St. . 

S. 485. f. f. | 

- Rec, in — — gel. Tal: 1783, 15 * Soth. 
8.3.1784, © 


Rede dem — des Hn. oh. Ludw. 
Müllers, Dr. der" Atzeneygel, und ausuͤb. Arztes 
in Hanau geweihet, Aufgeſezt und abgeleſen dar“ 
gen feiner Sreunde am Tage nach feinem Tode, 

d. 12 * 1783, don G. 5 Ge, (Hanau). 


1783 , 
erw einer —— des Hfoͤrſt. Hauſes 
Heffen, Erlangen, 1784, 8. 


Iſt eigentlich der Reinbardifche Entwurf, ganz bingeanı | 
— „verbeſſert und bis auf unſere Zeiten fortgeführt, 
daher auch das Buch mir einem doppelten Titelblatt 
‚verfehen if. S. Hanauiſch. Maga; 1784. Beyl. 
ı. 4.21 St. ©. 194 Cafſ. Staats: und gel. Zeit. 1784, 
113.116 St. Hefl. gel, Beytr. z. Gel. 3 St. S. 51. 


Heinr. 
(*) Ueber die Her. i. d. Götr. 9. A. hat * Ar etwas 


eingeruͤckt in die Ber. der — Gel. —— 
3St ©.438. 


u‘ 


.. St. 


Seinr. Sanders Eleine Schriften nach deffen, 
- Zobe herausgegeben von Geo, rider, Goͤtʒ; 1B. 
Deſſau und Leipz. 1784, 8: 
Glaubensbekenntnis der Durchl. Prinzeßin 
Marie Sriederife zu Heflen am 17 Julius 17848; 
mit den dabey gehaltenen Reden (vom feel, Su⸗ 
perint, Stockhauſen); ——— von Georg 
u. Goͤtz; Hanau, 1784, 8: 
fe Sek; 0 Anz 1784: Mr, 96. ©. 768. 
$eben des verftorb, Hın, Superint; Stock 


haufen. 1785+ 8: 


—— a:t, tan Magazı d. 1784 Doch etwas sig 


In periodifhen Brit a 


Abhandlungen von ihm; 


Anatifch, 28 vbom Anfange an; i 
— * vom 14 Stuͤck an; 1; 2ten — 
Beſchaͤftigungen der Berlin. Geſellſch. naturforſch. 
Bm. i. Trten St. des Theaterjournals 1: Du 
uͤrnb. Kinderzeitung 17815 i. Nürhb: Pinderafe | 

manach 17835 1. den Oberehein. — 
für Rinder; 1: Magaz. für Frauenz. u Ta 
here andern, bey welchen Er fih nie 
genannt hat. 

Von dem Hanauer Hausvater, einem Wolle 


kalender (*), iſt Er feit 1780 der vb 


ui auch mit dem Jabre 1784, von 
naui hen Magazin, 


* 


(9. Man davon Both: get. EAN * 76.6 ©. 525 
1784, 23 St: ©: 19% 


Bottfhald, Fr 


Goale (Martin) Iſt zu Wolfhagen in 
Heflen 1634 gebohren : hat in Marburg Anfangs 
die Gottesgelahrtheit ftudirt (*), ſich aber nachher 
der Rechtswiſſenſchaft beftiffen , in welcher er- am 
aten Jun. - 1670 die Doktorwuͤrde erhalten, 
(Amicor, plauſus felliv..quo Themis Mart. Godſchalcum gra- 
tl. proſequeb. cum illi lauream doctor. imponeret. Marp, 
1670: 4.) ift fodann beofeft ur, Canon, zu 
Rinteln gewörden, im Oktob. des Jahrs 1679 
Aber: als gtäfl, Lippiſcher Gebeimer Ran zleyrath 
nad} Detmold gegangen (Hift: jubil. Rint. p: 24), 
wo 0.1686 in einem Alter von 52 Jahren verſtor⸗ 
ben und am 28ten Decemb, in die Kirche beygefezt 
ei ( * einer von Herrn Paſt. Neuburg in Det 


mitgeth. Nachr.) j2 
Seine Ehegattin war Eliſabeth, des Heſſ 
ieut. Breul zu Marburg T. Die am ıE 

Oft. 1693 mit dem Oberſchultheiſſen Joh. Gen 
Gruſemann Caſſel zur zwoten Ehe: geſchritten. 


—A 


Schrieb: 


Difl. inaug. ( pro Do&.) continens aſſertio⸗ 
num ex univerfo jure feletarum: centurias tres;z 
cum ulterioribus additionibus ex jure feud. & . 
publico. Marb. 1668 4. 

Difp. de matrimonio illicito; Reſp. Jo. Wes 
ſtarpf, Berolin, March. Rint. 1677, 4. ) 

— de jüre agrorum; Refp, Joh. Fefting, 
Lubec, Rint. 1677; 4 

} Der 


(N Er vertheidigte bamald, und zwar im Jahr 1659, 
unser Joh: Crocius difk theol; ad Joh. I, 19:28. 


8 Gottſchalck. 


Der Reſpondent Joh. Sefting gab nachmals dieſe Arbeit 
in Form eines Traktats her aus: Tr. de jure .abfario ° 
feculari & eccleſiaſtico. Lipf. 1691. 4. 


Difp,centuriam contrnverfiarum ciyilium; jun« 
&ta Mantiffa ex jure publ,; feud. canen', exhi« 
bens; Refp.-(pro Lic.) Joh. Herm, vom; Sode, 
"Hannoveran, Rint 1679, 4. ande nn 


(5, Grabius (Joſeph). Iſt zu Auerbach 
1541 (*) gebohren. Bon den Jahren feinet Bil⸗ 
dung zu den Wiſſenſchaften hat man Feine Mache 
richten ‚wohl ber die, daß er erft einige. Zeit 
ktor an. der Schule zu Stade im Herzogthum 
Bremen, und 1587 Profeffor am Gymnafiociin 
Brememn geweſen iſt: (f. C: Pexcki pref: in refütkt. ne- 
eeflar.) &c Jöfephi’ßrabii), Durch was für Schick⸗ 
ſaale er eigentich Nach Hefferi gekommen, bleibt 
"ebenfalls unbekannt, Henr. Leuchter in an 
Heflor, fide &c. S. 289, bemerkt am Rande, 
daß er (ums Jahr 1607) ins Predigtamt_ zu 
Winna und Nordeck aufgenommen worden- fey- 
Seit 1612 fam er als Prediger nach Waldau und 
Bettenhauſen] bey Caffel, und in Waldau war 
es, wo er 1620 d, ıten Oktob., 783: Jahre Alt, 
- mit Tode abgieng: «Sein Amtsnachfolger allhier, 
Hieron. Dennftädt, vorher Präceptor an det Caſ⸗ 
feler Schule, hatte’ eine Tochter von ihm zur Ehe. 
(Kirch. Rachr.) Ich babe ein Paar —— 
— EBrie⸗ 


- (9) Diefes fein Geburtsjahr kann ich angeben, weil die 
I crot. bey feinem Abſterben ſein Alter bei 
mmen. gm 


' 4 s 
Du 7 


Briefe von ihm an den !. Moriß, don Waldau in 
ben Kahren 1618 und 1619 datirt, gefehen, wor⸗ 
innen er die ibm bey einer, entftehenden. Vakanz 
verfprochene theologische Profeflur zu Marburg in 
vie angelegentlichite Erinnerung bringt; in dem 
(teren. derfelben unterfchrieb er fichr »/ofephus 
Grabus, in mundo affıdins & in Deo Gexceliintnacherend  , 
binstate lætus. 
Schriften en 
Oratio, ubi ad commendanda vitz, genera - 
divinitus inflituta retellitur iftud Epieureum: awde 
Pure Roftoch. 15843 4, —— 
(füb homine Sronii Arimatheenfs) lagoge 
brevis & perſpicua, monfträns ufum atque vim ve- 
re falutaris & immotæ doctrinæ de invocatione 
Dei & filii Dei domini noftri Jeſu Chrifi, qui in 
unitate perſonæ verus Deus eft & homo; de pa- 
tre equalis patri, fecundum divinitatem : & de 
' noftto minor patre fecundum humanitatem, uf» 
pro fymbolo_Niceno concilium Calcedonenfe pro- 
nunciat: Scripta ab Antozu Arimatheenfi, Studioſo 
ſinceræ Theolagix. Adänalyfin ThefiumD Egid, 
Hunnii de invocatione Dei vera & fan&torum ido- 
latrica, ut fit resdeouos cenlür& confeflionis fuo & 
‚ aliorum nomine fcripte. Refütantur fimul pluri« 
m& theſes confeflionis exhibitæ illuftrifimis Haf- 
iz prineipibus ab eoriem.D, Hunnio; (cum pre: 
fat, Joh; Nebeltavii).  Neuftad. 15865 4. 
Aus der Präfation €. pezels vor der nachfolgenden 
Schrift iſt es erfichtlich,, da Srabe tinier dem ander 
nommenen Namen Anronii Arimathæcnſic Verfaſſer ſey. 


2 Refus 


4 Grabe 
Reſutatio neceflaria. errorum & fophifticz, 
qua Egid. Hun D. corrumpit & contaminat facro» 
fandam & falutarem doftrinam de perfona Chri- 
» fliejusque ad dextram Dei fedentis divina maje- 
ftäte: libellis illius Autöris bis editis oppofita, 
glorie Dei, veritatis & ſinceræ concordix ftudio 
aM. ofepho Grabio Averbacenfi, Gymnafii Bre- 
menf. Prof. cum præfat. Chrifloph. Pezelii, qua bre- 
viter capita Hunianz ſophiſticæ ob oculos lettori 
proponuntur. S.l. 1587. 4 — 


Dieſe Schrift veranlaſſete den Schüler dei Gunnius, 
—— feinen {ri de Neſtorianiſmo &c. zu 
eiben. 
Anch Hunnius ſelbſt ſchrieb dagegen in der Vorrede vor 
f. Commentar. ad Ephef. | 


De perſona & majeftate filii Dei & hominis, 
adverfüs ftrophas Neftoreas & Eutycheas D, Egid. 
- Hunnii. Roftoch, 1588. 8. . u 
Auusfuͤhrliche nüzfiche Oration zum Gedaͤcht⸗ 
niß der Geburt, Sebens und Sterbens des Gras 
fen Johann des Aeltern zu Naſſau — Inteinifch 
gefaffet yon Andr. Chriftian B. R. D. 3 Hefl- 
auch Graͤfl. Naſſ. Rath, und ins deutſch klaͤrlich 
oberfezt durch M. jofeph. Grabium Auerbacenfem. 
Mary. 1611. 4 

geichpred. auf den Tod $. Ottonis, Admini⸗ 
firotoris von Hersfeld. Caſſ. 1617, 4 

‚Carmen de Dokimafia, in excquũs & luctu 
funeris Sabine, filiæ Mauricii Haſſ. Landgr, 
Caffell, 1620, 4. 


Graͤ⸗ | 
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Ge, Carl Dtto) Iſt zu Rinteln am 5 
Yunius 1751 geboren, Deffen noch lebende Eltern 
find der Regier, Rath Carl Bräbe und Carbarine 
Ehriftine, die Tochter erfter Ehe des ehemaligen 
Profeſſ. Philipp Otto Vietor's in Rinteln, Die 
erfte Bildung feines Characters und feitung zu 
Wiffenfchaften und Geſchmack verdanft er dem 
Herrn Pageninformator Eskuchen (*), Nachher 
hat er verjchiedene Jahre hindurch in feiner Vater 
ſtadt ſtudirt. Sange waren Sprachen, Philoſo⸗ 
dhie, Mathematif und Gefchichte fein Hauptau⸗ 
genmerk, in deren Verbindung er fich hiernaͤchſt 
der Rechtsgelehrfamfeit widmete, Zu Ende des 
Jahrs 1772 wurde er Öffentlich geprüft, fezteaber 
dennoch als Kandidat feine Studien fort. . Im 
Jahr 1774 machte er mit dem Herrn Hofrath Ser 
der, defjen Sreundfchaft und Gemwogenheit er fehr 
ruͤhmt, bey der durch viele KRänntniffe ſich aus; 
jeichnenden Öräfin von een 9 zu a 
ag z & = 2... e⸗ 


(* Man ſ.von ihm 3 B. S. 481. 

E ) Charlotte Wilhelmine Iſabelle von Wartensleben, 
Tochter des Verfaſſers vieler Schriften, auch merk 
würdigen Staatsmannes Grafen Rochus Friede. von 
Lynar. (5. von ihm Hrn. Joh. Bernoulli’s Samml. 
kurz. Neifebefchreib. ı B. ©. 213 u. ff.) und Sophien 
Marien Helenen, geb, Gräfin v. Neuß zu Köftrig, 
geb. 1743 am 20° Jul. vermält d. 23 Jan. 1765 an 
den Grafen Sriedt. Leopold Georg v. Wartensieben, - 
K. K. Kämmerer und Gen. Feldwachtmeiſter, Herrn 
au Erten bep Rinteln. ie wurde 1770 d. 4 Nov. 

ittwe. 


Bekanntſchaft, und reiſete mit ihm nach Göttingen» 
Hier ſtudirte et 1774 Und 1775, und es verurſacht 
ihm die Erinnerung an dieſen Mufenfs und deffen 
$ehrer noch immer das angenehmfte Vergnügen. Zu 
Ende 1775 wurde er zu Rinteln Doktor der Rechte, 
m Jahr 1776 trat er in die Stelle des jetzigen 
eren Regier. Raths Funck zu Bentheim, als 
Drofeffordes afademifchen Gymnaſiums zu Butg⸗ 
Steinfurt, wo: ei bis Oktober 1783 blieb, und 
mit Theorie und. Praris -mannigfaltige Beſchaͤfti⸗ 
gung hatte, Als hierauf der Here Profeff. Sriedr, 
Adolph v. d. Mark, welchen theologifcher Haß von 
Gröningen vertrieben hatte, und der nad) dem zu 
ingen gewefen war, von bier nach Deventer gieng, 
wurde Herr Graͤbe an deſſen Stelle nach Lingen 
befoͤrdert. Hier hat er ohngefaͤhr ein Jahr zuge⸗ 
bracht, bis er 1784 eine durch den nach Goͤttingen als 
Hofrath und Profeſſ. berufenen Herrn D. Moͤckert 
erledigte juriſtiſche Profeſſur in Rinteln erhielt, 
wo er, nach einer im Auguſt deſſelben Jahrs noch zu: 
vor gemachten Reife durch einen großen Theil der 
vereinigten Niederlande, eingetroffen ift. - 
(Ang authograph. Nachr.) a 
Außer den nachfolgenden bereits herausgegebes 
nen Abhandfungen hat Hr, Prof. Bräbe einige De; 
ductionen an die höchften Neichsgerichte abgefaßt, 
und aneine fuftematifche Ausarbeitung der ganzen 
sehre von der Abfindung dernachgebornen — 
erios 


Wittwe. Gie iſt unter andern Verfall. ded „Schrei: 
- ben.an Hrn; Wieland, da er ihr feine Dialogen des 

Diogenes zugefchictt harte. 1770 4.“ f. Erl. gel. A. 

1771, 15 & S. 123. Mg. D. B. 178. ©. 550. 
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Perſonen, oder der Apanage, und ah ein Staates 
und Privatrecht der. Reichsgrafen Hand angelegt, 
. Seine jegige und kuͤnftige Beziehungen werden es 
entfcheiden, ob nicht leztere unterbleiben. 


Seine Abhandlungen find folgende: 


Commentätiö jurid. inaug. (pres. Car. Guil. 
Wippermann) continens potiora apanagii capita, 
in fpecie difcuflionem quæſtionis: quid ratione 
jurium inter regentes & non regentes ſ. primo- 
genitos & poftgenitos controverforum, pr&fü- 
mendum, ftatuendumque fit. Rint, 1775. 4: 

Rec. Schott i. unp. Crit. 69 St. ©. 858. 

Oratio, de his, quæ ftatui illuftrium pre- 
fertim Comitum noxia fuere, & de mediüs, qu& 
faciunt ad illos confervandos, Burgo - Steinl, 


1777: 4. 


. Diefe mar nicht feine Antrittsrede, wie Hr. G. J. * 
Puͤtter in der Litter. des D. Staatsr. 2 Th. ©. 7 
fest; fonderneine Rede, die Hr, Gräbe ald —*8* 
gehalten. Seine Antrittörede handelte vielmehr: de 
ftudio biographico juridico, nee non de commodis ex 
illo capiendis; iſt aber nicht gedruckt. 


Progr. de indole, finibus & utilitate Juris- 
prudentiz naturalis:: Steinf. »778, 4 

* de indale & cautelis — Steinf, 
1780. 

Bermifihte Betrachtungen über Kegenten und 
Unterthanen, Herefchaft und Sandeshoheit, insbes 
fondere deren Umfang, Einfchränfungen und Graͤn⸗ 
zen; Iter Abſchnitt, Frf. und pz. 1780. 8. 2ter 

13 Abſchn. 


38 Gräbe. Graff. 

Abſchn. nach den Grundſaͤtzen des deutſch. Staats⸗ 
rechts fortgeſetzt, Goͤtt. 1782. 8. 

..&. allgem. D. B. Anh. v. 37:52. B. 2te oh, 

S 1123. 

Progr. de communione bonorum inter con- ° 
juges in Comitatibus Bentheimenfi & Steinfur- 
tenfi. Steinf. 1782. 4. 

—— continens memoriam Dr. & Prof Theof; 
Antonii Cörneli Barkey, Nicol, Fil. Steinf. 1782 
fol, 

Ueber die Reformation der peinlichen Geſetze, 
und uͤber die Verdienſte und Bemuͤhungen ſie zu 
verbeſſern, nebſt einigen Bemerkungen uͤber Ver⸗ 
brechen und Strafen. Muͤnſter, 1784. 8. 

Der K. Preuß. Groskanzler und Juſtizminiſt. Hr. ©. 
Carmer ſchenkte dem Hrn. Prof. Gräben, in einem 
Schreiben an ihn nıterm zoten Sept. 1784, in fols 
genden Ausdruͤcken Bepfall:‘,, Sie haben nach meiner 
&inficht in Beilimmung der Strafen den rechten Mits 
telweg zwiſchen unſern alten Criminaliſten und neuern 
Empfindlern eingeſchlagen, welchem ich auch bey mei⸗ 
ner gegenmärtigen Bearbeitung des neuern Criminals 
Gefegbuches folge.” 


Or ) Erich. Ludwig Graff, ſtarb als 
Medikus in Frankfurt a. M. 554. Dieſer war 
verheyratet mit Catharine Juſtine, — des 

Kanz⸗ 


J 
* 


c Wenn man bisweilen feinen Namen Bravius gebruft 
findet, fo hat man fich dadurch nicht irre machen zu 
laſſen, als ob er etwan zu dem Grauiſchen Gefchlecht, 
die fich in älteren Zeiten mit der lateinifchen Endigung 
— geſchrieben haben, gehoͤre. 


. Graf 39 
Kanzleyverwalters zu Heidelberg Andreas Stuich⸗ 
ſen, und der Margarethen Schwartzerd, einer 
Schweſter des beruͤhmten Philipp Schwartzerd, 
nachgehends Melanchton genannt (). Gedach⸗ 
ten udwig Graff's Soͤhne waren: 1) Ludewig, 
geb, 1547 in Heidelberg, geſtorben als Med. Dr. 
und Profeſſ. auch Ch. Pfaͤlz. Leibmedikus 1615 d. 
28 Dec. in Heidelberg; welcher Catharinen, die 
Wittwe des Heidelberg. Profeff. Med. Sigmund: 
Melanchtons zur Ehe gehabt. 2) "Johann Pes 
ter, ſtarb als Rathsverwandter und Apothefer in 
Marburg 1613. Diefer war dreymal verheyratet: 
a) mit Urſula, geb. Möbes, eines Apothefers in - 
Marburg T. b) 1600 mit Margarethen, geb. 
KRnochin, Wittwe des Bürgers Schade in Wet; 
ter; fie farb 1604 d. 12 Sept, c) mit Catha⸗ 
rinen, des Bürgermeifters Mart. Derbachs zu 
Marburg T. die nachmals 1615 die verheyratete 
KRuhn geworden, (. 3 B. S. ıL) - iu 

Aus der erfteren Ehe des Joh, Peter Graff's 
wurden gebohren:, u 
1) Botthard, | 
2) Gerrmann, 
3) Catbarine, an einen Erafmus Sisler verheyr. 
4) Plifaberb, an den Chirurgus Jak. Braun 

in Marburg verheyratet. 

Ä e4 5) 


) 


* 


09 ESs iſt daruber des Vernh. ,ertzogs Elſaſſer Chro ⸗ 
— Strasb. 1592. Fol. 10 B. ©. Si ff. * 
uſehen, 
Es ſchritt dieſe Catharine Juſtine Stuichſen mit dem 
Kr Jur. Wigand Kappel in Marburgs zur zwten 


we... Bea 
- '5) Eulalia, 1663°%: is Mod, Sie "wurde 


7569,8.3 Jun, des Zartmann Beinigke 9) 
Ehegattın, Bir Ale 
Aug ders weten: Eher” 


6) Ludwig. Diefer war Apotheker in Eſchwege, 
und 1627 verheyr mit Barbara, Des Bürger; 
meiſt. Reinh. Sengers zu Eſchwege T, und 

© Bittive' des Apothekers Job, Bi 1% 


— 


Evartmann Reinigk iſt 3573 zu Wingershauſen in der 
Garafſch. Nidda von geringen Eltern gebohren. Er 
harter zu Marburg und Wittenberg. Au erjterem 
ste,erlaugte er 1599 die juriftifche Doktoxwuͤrde und 
biete ſodann juriftifche Borlefungen, Doc gab er fol 
ches‘ wegen ſchwaͤchlicher Yeibeöbefthaffenheit 1606 
wieder auf und übte die Pranis; wurde ſodann Stadt: 
und 1610. Konſiſtorial⸗/Syndikus. 1624 machte ihn 
— Landgr. Ludwig V. zum Rath und 1628 zum Samt⸗ 
hofgerichtsaſſeſſor. Er ſtarb 1646 d..25ten Januar 
in Marburg. 7 Söhne und 5 Toͤchter isugje: er. lb 
ber obigen Graffin, (3. Seuerborns Leihpr. a. f. Tod, 
Marp. 1645, 4.) nämlich ı) Hans Peter. 2) Chris 
fine. 3) Johann Michael. 4) Charitäs. 5) Johann 
Aula 6) Nikolaus. 7) Johann Peter. 8) Marie 
Urſula. 9) Appollonia, 20) Catharine. 11) Johann 
Goͤttharde 12) Johann Burkhard. Die Ebhriftine 
‚.. wurde deöberühmfen Nik Digelius : "die Carbarine des 
nichmaligen Gieffen Prof. Iheol. und Superint. Joh, 
Nifol. Misler: eine der übrigen Töchter des Graͤfl. 
Goͤrtziſchen Raths, Lit. Joh. Fifcher, und. eine des 
Predigers Joh. Rösler zu-Schosten im Darmftäde, 
Ehegartin. Einer der Söhne, Johann Burkhard 
ReinigE war der Neichdfrenen Nitterfchaft in Franken 
Orts Roͤhn und Werra Konſulent, auch Gefamt-Amts 
mann der Gauerben von and zu der Caun, (UUS ges 
ſaml. Nachr.) 
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btt Sie ftarb 1656. In einer zwoten 
— ee Ehe bat er gezeugt: 
#3) Genrich Ludwig. b) Johann Gorr: 
fried, Kauf⸗ und Handelsmain, auch Raths⸗ 
obere in Eſchwege. 
una «der fejtere hatte einen Sohn: Henrich Lud⸗ 
wig, Buͤrgermeiſter zu Eſchwege: er ſtarb 
59 und hinterließ: a) Johann "Jakob, 
Kaufmann allda. b) Marien Catharinen, 
die Ehegattin Joh. Joſaph. Eckhards, (ſ. 3B. 
S. 298). 
Charitas, 
us der dritten Ehe: 
Erich: diefer ift dann der gegenwsihe tige, 
) Barbara Carbarine, des Caſp. Ebels Ehe: 
tin, (1.38. ©. 274, 
wa, Kell borausgefehisktengefänitmfeten Fa: 
—— alſo habe ich zu ſagen, daß Erich 
Graff 1607 am 10 April in Warburg gebohren 
ordern. Alte Sorgfalt für feine Ergiehungfilauf 
Mutter, da er kaum in feinem flebenten Jahre 
den Bater bereits auf der Zodtenbare fah. Im 
April des Jahrs 1623 verließ er das. Pädagogjum, 
und-gieng zu den akademischen Hörfälen über, In 
der Philoſophie wählte er ſich Combach, in der Ju- 
tieprndeng aber, der er ei gervidmet, den oh. 
Rornmann zu feinem fürnehmften Führer, Im 
' Sabre. 2631 wurde er Hofmeifter des hadmaligen 
 Heff, Geheimen Raths und Kammerpräfidenten 
‚ Johann Safpare Frevberrn * Doͤringenberg 5 
5 


Ba 








Yobann Caſpar Fredher non Döringenberg Ye 
= nr Hettz berg, Haufen und Frankẽe ebenen, u 


x 


vangen war. Ex genoß während feines dortigen Auf⸗ 


Srafk 


Als König. Guſtav Adolph von Schweden die ge⸗ 
ſammte Abtey Fulda, ſammt allen ar 
— lehn⸗ 


Herr der Herrſchaft Caſtelen, Plotzen und Auenſtein x. 


iſt 1616 d. 25ten Nov. auf dem Stammhauſe Herz 
berg gebohren. Sein 1643 am ı5ten Dec. verftorber 


ner Datter war Ludwig v. Döringenberg: die Mut 
ser, Anne, des Caſp. v. Berlepfch auf Groffens Bodum 
gen Tochter. Nach anderen vorherigen Hauslehrern 


nahm Graff in oben gedachtem Fahre 1631 den Hof 


meiſter und Lehrplag bey ihm, und aab ihm in der 
hiſtoriſchen, politifchen und Rechtswiſſenſchaft Unter; 
wicht, felbft auch noch zu Fulda, wohin er mie ihm 

ieng. 1634 bezog der junge Edelmann die damals 


gieng. 
in Caſſel ſich befundene Marburger Univerſitaͤt, wur⸗ 


de auch in die derzeitige Ritterakademie alda aufgenom⸗ 
men. 1636 begab er ſich auf die Gieſſer Univerfität nach 
Marburg und 3637 nach Leyden : hier findirte er noch 


dem Per, Tanaͤus, de regalibus. Eine gefährliche 
Krankheit feines Vatters und ſonſtige Umflände ver; 


ein ganzed Fahr lang, difputirte auch öffentlich, unter 


hinderten feine 1639 vorgehabte Neife über Stras⸗ 


burg in die Schweiz und nach Frantreich, . Immits 
teltt ernannte ihn die Landgräfin Amalie Elifaderh 


. 1640 {um Kammerjunker und ig und 


gebrauchte ihn in den michtigften Gefchäften in: und 
aufferhalb Landes. Als er 1644 von einem geſand⸗ 


ſchaftlichen Auftrage von Paris wieder zuräcde Fam, 


machte.fie ihn zum geheimen: und 1645 zum Kriegds 
rath: ſchikte ihn mie zu den allgemeinen Friedens; 


traktaten nah Münfter, in die Schwebifchen und 


Sranzöfifchen Läger und abermals nach Paris, wo er 
er jezt bis ind. Jahr 1652 verblieb, weil der bisheri⸗ 
ge dafige Heflifche Reſident, der Präfident Tilman v. 
polbeim, am 15 Febr. 1646 allda mit Tode abges 


ent⸗ 
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fepngütern, als ein von ihm erobertes fand, dem 
fandgrafen Wilhelm V, 1632 zum Geſchenk gab, 

beftelfte 


fenthaͤlts von dem framzöfifchen Hofe die audgezeichne: 
teſte Achtung und von feiner Fürftin auch von dem 
nunmehrigen regierenden Herrn, Wilhelm VI, die 
volkommenſte Genugihuung wegen feiner Verrichtuns 
gen. Eben diefem Heren mußte er nunmehro auf feis 
nen verfchiedenen Reifen andie benachbarten Höfe nicht ' 
allein zur Seite fen, fondern auch zu deffen uud des 
‚Landes Intereſſe fih weiterhin in Gefandfehaften an 
die Höfe Maynz, Trier, Dresden, Berlin, Chur: 
- pfalz und mehrere andere, ferner 1657 auf den Kai⸗ 
ferlichen Wahltag nach Frankfurt und 1660 nochma⸗ 
len an den franzofifchen Hof, gebrauchen laffen. Nach 
dem Abfterben Withelms VI., der ihn in feinem Te⸗ 
ſament neben andern zum Vormundſchaftsrath vers 
ordnet hatte, machte ihn die Negentin Hedwig Sophie 
1670 jum geheimen Natbd und Kammerpräfidenten. 
Schon im Jahr 1663 aber erhob ihn der Kaiter in 


. den Jreyberrenftand. Seine Bermälung gefihahe 1657 


d. sten Map mit Catharinen Sufannen, des Fon. 
franzoͤſ. Generallientenantd und Gouverneurs der 
Beftung Briſach Joh. Ludw. von Erlach, Herrn zu 

Eaſtelen und Auenftein, T. \ 

Sein rühmliched Ende erfolgte 1680 am zoten 

5 — ca Geo, Zeinius Leichpr. a. ſ. Tod, Caflel, 

‚41080, 4. ‘ ; 

Das in Metall gegoffene Monument auf ihn in 
der S. Martinskirche zu Caffel, deffen in der Beſchreib. 
von Eaſſel, S. 359, gedacht wird, Heiflet fo: 


D. O. M. S. 


Heie. e. regione. ſub. cippo. Dorinbergiaco. 
Molliter. cubant. ofla. 
Perilluftris. ac. generofiffimi. Domini. 


— 
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beſtellte dieſer leztere Herr den Graff zum Aſſeſſor 
bey die dortige Kanzley. Um die hoͤchſte Wuͤrde 


I 


:: Dr, Johann. Cafparus. Lib. Baronis, a Doringenberg, 
3 Dn. in, Herzberg. Haufen. & Frankershaufen, 
Condomini. in. Caitelen, Plocen. & Awenftein, &c. 
ai per,»omnem. vitam. vixit, pietate, devotiffimus, 
J onſiliis. prudentiſſimus. meritis. eminentiſſimus. 
Fide. ac. candore. integerrimus, omni, virtute. inclytiſſimus. 
Serenifimorum, Haffiz. Landgraviorum, 
Ameliæ. Elifaberhx. Heroinz. toto, orbe, 
i celebratifimz, - | 
Wilhelmi. VI. pl. ._ 1 patris, ° 
Hedwigis. VID vera, Patriæ. 
Regentis. ut. prudentiſſimæ. fie. & glorioſiſſimæ. 
Caroli. I. Cattorum, ‚ducis. feliciter. nunc. regnantis, 
Minifter. primarius. fidelifimus. ac. intimus. 
Poftquam. XL, & quod. excedic. annorum. decurfu, 
ber Tot, tamque. honorifica. fibi. clementiflime. 
A, celſiſſimis. Principibus. demandata. munia, 
Obiflet. ſideliſſime. zque. ac. 
_ Feliciffine. multis. itemque. 
Ad. Romani. hnperatoris. 
Gallorumf. atque. Sueciz. Regum. 
Electorum. & Principum, Imperii, aulas, 
PER & caftra. | 
Legationibus. graviffimis. dexterrime. defundtus. effer, 
Viram. cum. morte. beatiffime. commutavit:Caffellis, 
Ao. Chr. 1680. zt. 64. ferg completo, 
Relidtis. 
Vidua. meeftiffima. 
Perilluft. ac, generofiffina. Domina. 
Dn Catharina, Sufanna. Baronifla. a Doringenberg. 
Fr. Erlach. Domina. :in. Hirzberg. & Cafteten. &c &e. 
Filio. unicd. Domino. Wilhehmo. Ludovico. Lib. Bar,” 
. “ .. # Doringenberg, 


% 


> Filia 
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in den Rechten zu erlangen, hielt ex 1633 m Mars 


burg feine Inauguraldiffertstion, Doftor aber 
L a « wurde 


a 


Filia. unica. Domina: Charlotta. Sophia. Baronifla 
a Doringenberg ! 
2 Qui. 
AMonumentum. hot. zre.-fuo. perennins. Conjugali, ad 
Filiali. amore. Yugentes. pofuere. * 
Plura. metalli. hujus. anguſtia. non. capit. 
Cætera. ingentia. ejus. merita. urbi. ac. orbi. nota. ſunt. 
Ito. Viator. animamque. piam. 
Dic. eſſe. beatam. 

Der Sohn Wilhelm Audwig, geb. 1661 d. 13ten 
Sept. CH) gefl. 1696 d. 18 März, wurde aug feiner 
1685 d. sten Aug. geichloffenen Bermälung mit Hedr 
wig Sophien, ded.Heff. Caff. Geh. Raths, Grafen 
Joh. Dieter: von Runowig T. der Vatter von 4 
Söhnen und ı £. Die am längften gelebten waren a 
Söhne, nämlich: 1) Johann Caſpar, feit 171 ı Heil. 
Eajfell. Kammerjunfer, und Regierungsaſſeſſor, feit 
1715 Regier. Rath, feit 1731 Geheimer Rath, Negier, 
Praͤſident und Gefandter zu Negenfpurg: feine Ger 
malin war Charlotte Marie, geb. von Heyden. Er iſt 
ed, dem, uach dem erlofchenen: männlichen von Her: 
tingshaufifchen Stamme, dad Erbfüchenmeifteramt 
in Heffen 1732 zuerſt, für ſich und dem jedesmaligen 
Stammaͤlteſten der Familie, verliehen worden, (ſ. 
Kuchenb. v. Heſſ. Erbhofämt. S. 122.) 2) wilbelm 
Tudwig, Regier. Rath und Oberamtmann; erſt, und 
ſeit 1723, zu Brandenſtein, hernach, ſeit 1725, zu 
Hersfeld. Jener, der Johann Caſpar, iſt der Vat⸗ 
ter des 1724 gebohrnen Wolfgang Ferdinand, —* 
herrn 


% 


¶ In feinen Studirjahren zu Marburg hielt er'cine - 
Orat. in commendationem hiftoriz ſtudiique hifteriei, 
welche daf. 1682 in Hol. gedruft iſt. 
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wurde er erft 1634 in Gießen, wohin damals die 
Univerfität verlegt gewefen, Hierauf, und noch in 
eben dem Jahre berief ihn fein Fuͤrſt von Fulda auf 
die damals nach Caſſel verlegte Marburger Univers 
fität als ordenclichen Profeſſor der Rechte. Als 
\ 1653 diefe Univerfität wieder nad) Warburg Fam, 
wieß man ihm allda den dritten Ort in der Juriften: 
fakultaͤt und die Profeffion der Pandeften an: er 
erhielt dabey den Zitel eines Fürftl, Rache und das 
Syndikat der Akademie, Nach dem Tode Jos 
hann Breidenbachs, 1656, wurde er zu Revidi⸗ 
rung des ehemals projeftirten Heſſ. Landrechts an 
deſſen Stelle erwählt (N). Weil er ſich einmal 
entfchloffen, im Vaterlande zu bleiben, fo nahm er 
im Jahr 1655, bey Wiederaufrichtung der Elevis 
fchen Univerfität Duisburg, den an ihn ergangenen 
vortheilhaften Ruf zum Primariat in der Juriſten 
Fakultaͤt nicht an; Dagegen aber fehlte ihm folches 
. m Marburg auch nit, nachdem er erft Lehrer des 
“Fanonifchen Rechts und fodann des Eoder und des 
Staatsrechts geworden war. 1663 beftellten ihn 
daneben die beyden Fuͤrſtl. ei zum Afleffor des 
Samrhofgerichts, und die Iandgräfinn Hedwig 
- Sophie, als damalige Bormünderinn und Regen: 
tin, 
herrn von Dörnberg, der 1748 Regierungsrath in 
- Marburg, 1752 in Caffel, dabey 1753 Rammerberr, 
1760, Geheimer Kath und Negier. Bicepräfident, und 
1762 würflicher Stautdminifter geworden, als folcher 
aber 1753 quittirt und 1771 in Kön. Preuff. Dienfte 
gegangen iſt. Seine Gemalin wurde 1748 d. ı2ten 
Sept. Caroline Dorothea, geb. von Aöwenftein. 

(Aus geſamml. Nachr.) 


I EP. Kopps Heſſ. Gerichtsverfaſſ. ı TH. S. 85, 
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tin, 1672 zum Dicefanzler der Univerſitaͤt. Erbe; 

ſchloß Ken leben am 4 May 1683. 

“7 Seine Epegattin wurde 1) 1637 d, 28 Aug, - 
Anne Marie, eine Tochter des J. U, D. %o, 
Klein, und Wittwe des Hauptmanns Conr. Stan: 

1: fie ſtarb ihm 1638, 30 Jahr alt. 2) 1639 
ne Marie, des Raths und Amtmannes Franz 

Ulrich Wafferhuhn zu Witzenhauſen Tochter: er : 

verlohr fie durch den Tod am I Aug. 1644. 

> 1647 Anne Chriftine, des Heff, Amtsvogtszu 





Fenberg Juſtin Rhoden Tochter; dieſe über; 

te ihn, denn fie ſtarb erft am 8Maͤrz 1698; ihre 

- Geburtszeit war 1630 d. 4 May (nach L.'C. Miegji 

 Progr, Fun. inob. ej. Marb. 1698. fol). ie brachte 
ibm 4 Söhne und 7 Töchter zur Welt, 

h —— U Schulg Leichpr. a, d. Lod Er, Graffs, Marb. 


} u, 
Bon gedachten ıı Kindern Famen 3 Söhne 
und 4 Töchter zu erwachfenen Jahren. Ein Sohn, 
ohannes, nachdem er in Marburg pro Gr. Sic. 
‚Sur, difputirt, farb noch bey Lebzeit des Vaters; 
folgende aber, die ich aus einer in der Kalkhofſchen 
Samml. vorgefundenen Nachricht nennen und da; 
bei) eins und Dasandere ergänzen kann, überlebten‘ 
den Vater. 
„2 Anne Catharine: ift 1699 d. 31 Aug. 
an den Heſſ. Sapitain Phil. fudw, Balfer verhen: 
m und in Marburg geftorben, 
2) Wargarerhe, geb, 1652: wurde des Ne 
Hier, Raths Otto Friedr. Sombergk zu Dach zwo⸗ 
fe Ehegattin in Marburg. 


doh. Erich Brunſtein, Germuthlich als die zwote 


ei deſſel⸗ 
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deſfelhen, und alſo auch zu ©: 421: des 2ten B. gehörig;) 
in Caſſel, und Sa eh 
—— HAnne Magdalene als die des Andr: 
Auften (1 Bi ©, 192) 1703 In Elberfeld geſtor⸗ 


Dell ur: — —— * 
5) Johann Peter. Er iſt 1654 d. 2B Febr; 
‚gebohren und 1727 am 22ten Aug. geſtorben. 
Zuerſt ift er Prediger in Marburg, dann zu Duis⸗ 
— hierauf feit 1003 an der S. Mart. Kirche 
in Bremen und zulezt Schulrector in Emden ge⸗ 
weſen. Gergl. Brema litrer, cx edit. H. Poft, Brem& 1726 
„pag. 47. (*) Er hatte erft Annen Marten, Toch⸗ 
det des Dr, und Profeſſ. Jur. Theodor Nies zu 
— Darnach Annen Dorocheen, Tochter des 
r. Zur: und Ämtmanns Bafıl, Ating in Em: 
den, zur Ehe; aus der erfteren wurde Chriſtine 
Dorothea Warte, 1708 d. 5 Yun, an den. Pre 
diger Geo, Chriſtoph Sthuchard erft zu Hamm, 
feit 1718 aber zu Eſchwege, verheyratet. ar 
6) Johann Erich: ift 1655 den 3 Sept. 
gebohren ; ſtudirte die Nechte zu Marburg, wurde 
allda Sicentiat derfelben, vermöge feiner Inaugu⸗ 
ralſchrift: de juribus militum fingularibus, Marb, 
1684, 4, uud ftarh unverheyr. zu Klein» Ulmerode 
1710, —— 


J 
J 


Schriften, 2 — 
Diff, inaug, (progr. Dr.) de ineunda rei des 
bite eftimatione, Marp, 1633. 4: ©. 


9) ent es hier von Joh. Pet. Graf heiſſdt: „ext 
geftu Brernenfi prima vice dixit ex Ef Fr ss 
wlsima vero, cum eonfiftere ultra non audergt; ⸗ 
IL, 
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Diſſ.de jure propulfandi yimatque imjuriamexL. 3. 


D. de juft.& jure; Refps Gr Frid. a ie © 
Guayana 


Com. 


fo hät eine Hand in das NE das ib: von der 


Büre eines Bremer Gelehrten beſitze bengeichrieben: 
ob crimen adulterii.* 


(*) Caſpar Sridr. von Dolwig, ein Sohn des Hefl. Ge: 
neralmajord und Kriegepräfiventen Franz Elgar don 
Daͤlwig, und Tatharinen, Tochter des Pernhard 
Hund zu Kirberg, iſt 1619 den- 26ten Jul. zu Hof 

bey Caffel gebohren: fiudirte auf der damaligen Uni⸗ 
verfität in Caſſel, that daranf eine Neife nach Holland, 
Frankreich und Stalien: traf in Geneve, mo er ſich 
eine. Zeitlang aufhielt, eine Heyrath, die jedoch 
e# rburch den-Zod feiner: Geliebten bald wieder getrennt 
wurde; -erbielt nach feiner: Zurüftunft eine Kammer; 
tunferjtelle bey der Gemalin Landgr. Wilhelms VT. 
Sr und din Aſſeſſorat bey der Regiernngskanzley in Cal 
en fely wurde Sodann Vfalzgrafen Friedrichs Hofmeifter 
et in Sweybrürten, nach deſſen Abfterberi aber wiederum 
Ems AinKaflel Regierungsrath, mobey. er fich verſchiedent⸗ 
rich in Verfchietungen nach Brandenburg, Vrenlen, 
or Eurland, nach Hamburg, auch auf den Reichs ag 
ach Negenfpurg gebrauchen laffen mußte : verfahe 
feit dem May des Jahrs 1667 die Hoſmeifterſte e bey 
der an.den König Chriſtian V. von Dätmemarf ver: 
mälsen Heffifchen Priuzeſſin Charlotte Aemilie: mußte 
nach Verlauf von 2 Jahren nach Heilen zurüffommen, 
um mit: dem Fandgrafen Wilhelin VII als Hofmeifter 
‚die Reiſe nach Paris zu thun: langte jedoch ,. wegen 
des allda erfolgıen toͤdlichen Hintritts dieſes Herrn, 
gar bald wieder in Caſſel an und wurde von der Land⸗ 
gräfin Hedwig Sophie 1671 zum Rath und Ober: 
amtmann 

J— 


G0 AB 


':Generalis cognitionis juris eivilis & canoni- 
ci Pars }. ejusque Difp. I. de natura jurispruden- 
tie; Reſp. Joh. Geo. Gravius Allendorff, Haft. (*)« ' 


-Caflel. 1642: 8 


Diſp. U, ex prima parte jurisprudentix dejure 


perſonarum in genere ejusque fpeciebus, liber: 
tate, fervitüte, poteftate, dominica & patria; 


R, Caleb. Winkelmann, Homberg. Cafl. 1642: 8 
— Im. — — — de tutela & curas R. 
Nicol. Wetzel, Cafl, Call, 1650. 8. . — ie 
.“ Thefes de folutionibus; R. jo, Helfe. Dex- 
bach, Cafl. Marp. 1653. 4. 
Mare Hier⸗ 


— 


Ammann ‚der Veſtung und Grafichaft Ziegenhain ‚ber. 
ſtellt. Hier ſtarb er 1675 den’ z2ten Febr. 6 
März feste man ihm zu Dillich Amts Borken ins 
begräbniß bey. el däipi „EM 
Im Jahr 1657 am '26ten Jul. vermaͤlte er ſich 
zum andern mahl mit Aemilie, des Heſſ. Oberſten ves 
der Cavallerie Curt v. Dalwigs T. die 1662 ſtarb. 
—— 1664 d, ıgten Januar mit Agnes 
arie, des Heil, Hofmeifterd Wilh. v. Aendels zu 
Schmwebda T. die 1669 d. 2Hten Sun. zu Luͤbek aufder 
Ruͤkreiſe aus Daͤnnemark verfhied: Zum. vierten 
mahl endlich 1671. mit der; biäherigen Hof » Sräul, der 
Landgräfin Hedwig Sophie, Catharinen, - Torhter 
Eduartd. ‚von. Gibſon aus ‚der Engliihen Provinz 


Be. :: . SUSE 
2 (Aus GW. Pforr keichpr:a.f. Tod, Tafel, 1675,4) 
(*) Diefer Johann eo, Gravius iſt der nachmalige 
Schuitheiß zu Allendorf, und ein Sohn des Ehriflian 
Gravius oder vielmehr Brau, wovon die Grauiſche 
Geſchlechtstabelle nachzufehen und nicht etwan zu glaus 
ben, als ob er zur Familie des Präfes der Diſputo 
tion,‘ rich Braffs, gehöre, der hier auf dem Titel 
Erich Gravius gedruft iſt. j 


5 
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- Hier ſtehet ſeln Name anfident Titel mit Johann Erich 
Gravius/ vermuthlich durch nicht genugſame Acht 
ſamkeit des Reſpondenten, der den Druck beſorgt. 

“ Collegii jurigici publici difpi l de jure; R. 
Chrifto. Joach. an “m Mipp- Marp,. | 
"erde. u... s 

—— ———— IL... — 
—BB ee "IM. de jare’ha- 
bendi & en von R. Nie, Wenel „Matp, j 
1653." 

IV. de Alradeır 
tinendi f poffeffi jones R. Arnold, : Rhamacker, 
llerloh. Weiiph: Marp. 1655. * x fr 


3 7 Bu 5 — 


Ai 


| | F VO. de obli 
gationibus ortis ex; rise K. Timann. 
Cocegjus;; —— — 6 FJ. 


1 27 27 vn. i 
Cu Sa.” IX. defuccel- 
Konibus 3 b iteflato;, R, Hear: Krull; Niehufio- 
Beuth Be Matpt 1656, 4 


| JS; 
Donop, Egü: :Lipp. :Weftph,, Marp. ı656. 4. 
de jure protimifeos 1, retradtus; R. Balthaſ. 
Calſp. Zahn, Unna-Weſtph. Matp. 1656, 4 
— de judice idoneo. Marp: 1657. 4 
— de poteltate, ‚Marp. 1657. 4° 
Decas quftionum juris; R,Sam. Bourdon, 
Catto- ‚Cal, (7) — 1858. fol, f, pat, 
. „Difp, 
9) Samuel Boardon g- zu Eaffel 16371 am 1 4ten Fer 
beuar gebohren, Pietre Bourdon, Secretaire — 
ne - u 


R. Levin. Maurit. $ . | 


52 .. Bnafe 
Diſp. deinuptis ;>R, Lab, kormanoir · Hre· 
menl. „Marp, 1658, Ma — “id 


sn 
Bee * ! —8— — m’, — os. 


— ee Ar 


* got ” Nwarre und une: eine Henker 
Chat (dierächher mit einem Olry zu Mes jur zwoten 
158 ver waren feine en der ’pon 
etz ge rtige Chomas pr Pgbapan er 
mann in Caffel am sten -Dfrobr. 1640 Aa, — fe 
,.. Bater,: feige Mutter hingegen Anna Ma 
Kürhäherrn Cafp. Werners zu Caffel Tochter (}) 
Samuel Bonrdon ſiudirte in Marbitrg!undgieng 
647 nach Frankreich. um nicht nur feine Grosmurter, 
Anne du Chat, zu beſuchen, die er aber nicht mehr 
am Leben fand, fondern ſich auch in der Franzoͤſiſchen 
zart. beſonders zu üben, weshalben er fich nach 
ut begab, — befam er auf einmahl Luſt zum 
ärftande. mähfte ſoichen ald Cähet je be⸗ 
fand fich mit in der Bataille bey Lens 1648, 
Prinz von Conde die Spanier fhlug Im Ken 1649 
- „jedoch verließ er diefen zu — und gieng nach 
Marburg zu den fen nahm 1051 eine 
Hofmeiſter elle in Brei — ohn der Gene⸗ 
ralin v. Wolf, 1652 a — Sohn erſten 
Enns Adam v. Knyphauſen an, mit dem er 653 nach 
s&. Bintelnz:1654 nach Pommern anf deſſen Guͤter 1355 
nach — und ee Marburg u von Fl 


rn — 


Se. 
[ 
* 


—V fie iſt 1611 d. ** Hal! gebobreii, is 
Thom. Bourdon 1028 d. 18 Aug. verheyr. nn iſt * 

am 14 Aug. geſtorben. Clare des Joh. Si 
Marburg wurde datauf 1639 d. 12 Ang: Mes te 
Gattin ded Thom. Bourdond. (K. N.) 

(+}) im Sabre 1658 vertheidigte — hieſelbſt feine 
juriſt. Inaug. Schrift ‚Super lelectioribus nemiull 

calibus f. fpeciebus fadti» Marp. 1658, 4: 


Gm. 53 


‚= " Conttoverfe'aliquot juris affertiones ad ma- 

teriam de injuriis & famofis libellis; R. Ad, Fried, 

Magirus, Berolin. Marp, 1655, 4 | 
"D3 0? pp 


nach Halle und endlich. nach Oſtfriesland gefchikt wur⸗ 
de. ‚Bon bier aus nahm er feinen Abfchied, Fam 
abermald nach Marburg und erwarb fi) 1660 die 
juriſtiſche Doktorwuͤrde. Im Jahr 1662 ernannte. 
ihn die Landgräfin Hedwig Sophie zum Raths⸗Skabi⸗ 
nus in Caffel und von 1667 bis 1669 war er Amts⸗ 
- führender Buͤrgermeiſter. 1673 wurde et Regierungss 
rath und Advokatus Fiſci, von der lezteren Stelle jes 
doch wegen jeiner udrıgen Gefchäfte bald wieder ent« 
ledig. Es war am sten März 1688 ald er das Per 
ben endigte. (Mus den gedr. Perſonal.) Sein Eher 
fland war ein gedoppelter, zuerft 1659 d. ı9ten Apr. 
nit Mlirgr then ,. des Kammerraths Tafp. Wigands 
zu Caffei I; ſie #674, alt 31 J. 10 M.; ſoͤdann 
3675 mit Eliſabeih, des Bicefanzlers Hikol Chph. 
Muůldners zu Caſſel, die ihn uͤberlebte, und erſt 1722, 
alt ‘69 J. 8 M,,.geftorben iſt. Kinder aus diefen 
bepden Ehen waren: ° _ 
») Cafpar Thomas, geb, 1660, F 1740. d. 20 
Nov, im $3 Jahre ſ. Alt, als ein privarifirehder Rechts⸗ 
gelebrter , in Caſſel. — | 
2) Warie, geb. 1662, } 1664, 
3) gedwig Sophie, geb. 1663, } 1664, | 
4) Yıikolaus, geb. 1664, } als Lic. Zur. 1722 d« 
sgten Nov, in Caffel, * — 
Jobhann Pbilipp geb, 1669, war J. U. Lic. und 
Fe. Homburg Hof: und Sachſ. Weimar. Witthums⸗ 
rath, T 1730. im Maͤrz. Seine ohne Vorſitzer vers 
‚ Fbeidigte Inaug. Diff. hat den Titel: de Chirographo 
Tiefjälorum. Marb. 1692, 4 


"Anne 


4.0. Br 


# 


Difp;: de conceflione veniæ ætatis. Marp. 


1663. 4. 


Panegyricus in obitum Wilhelmi VI. Hafl, 


L, 1663 did. 


Stehet in chrenged. $ Bilh. VLP.U, p. 101, ſqq. 
Diſp. 


** 


x 


Anne Margreibe des Bürgermeift Stablitianns 
zu Maſſeyck in Brabant T. die 1710 d. ıgren Jul. 
mit Tode abgieng, wurde 1695 feine Ehegattin, und 
Kinder von ihm find. ; 

a) Cafpar Thomas, geb. 1702. Er lebte als Can⸗ 
didatus Fur. in Caſſel, und eyrathete 1729 d. Sten 
Febr. Anna Eliſabelh, des Buͤrgermeiſt. Steitz in 
Zrendelburg Tı welche 1768 im May, 89 Jahre alt 


arb. 
b) Sriedrich, geb. 1703, nach der Taufe, 
c) Eenore Ebarloıte Konife Marie: fie murde 
1741 d, 24ten März an den Dr, Medic. Joh. Jakob 
golland in Caffel verheyr. EEE TR 
d) YZifolaus Wilbelm, geb. 1707. 
e Marie Charloite, geb. 1708 ,-T,€-,% 
6) Samuel Nikolaus, geb. 1671, 7 1690, 
7 Johann Chriſtoph, geb. 1680, f1688 
8) Ebriftopb, ‚geb. 1682. Dieſer iſt als Juge⸗ 


leur: General in Venedig 1776, im 94 Lebensjahre 


geftorben.: Man hat von ihm; gedruckt:  Elemens de la 
Geographie, äla Haye 17415 Me, miniuini! (9 “ 
y) Jobann genrich, geb. 1684. np. 
10) Marie Rlifaberb: iſt 1704 d. 22ten Jul. an 
den Amtmann Geo. Leo gilchen zu Sontra verheyr. 
11) Sriedrich,“ geb. 1698. Er wurde 1728 Advoc. 


Vrincipis zu Caffel, 1737 Rath und Advec. Fiſci mit 


dem Nange eines Negier. Raths. Er ſtarb im Der. 
1754. * | — 
(Aus geſamml. und Kirch. Nachr.) 


“ = Difp, de jurisdidione; R. Jo; Ludov, Schef- 
fer, Marp; 1664, 4 

— . de alienatione; R,Chph, Herrm, Lucanus; 
Detmold, Lipp. Marp. 1666, 4. 
— de fervitutibus realibus in genere; Reſp. 
J. H, Ebert, Marp, i666. 4 

— de acceflione continua naturali; R. Jac, 
Hunecken. Marp, 1668, 4. 

— de padis familiarum. illultrium :ac nobilium 
ſucceſſoriis; R, Jo. Helfr. Huß, : Marp. 1674. 4, 
z ‚de-difpofitione teftamentorum & codicillis, 
Marp, ’ 


G.andhomme (Friedrich Balthaſar), Hat zu 
Darmſtadt 1705 am 6 Januar das Sicht der 
Welt erblickt. Philipp Peter Grandhomme, 
dafiger Bürger und geheimer Rathsdiener, und 
Sufanne Margaretbe, eine geb. Wüllerin won; 
ten feine Eltern. Sein Urgroßvater, jean 
Grandbomme, Gräfl. Rappolfteinifcher Vice⸗ 
tandrichter zu Markirch, war ein gebobrner Fran: 
jofe und der reformirten Religion zugethan: der 
Großvater aber gleiches Namens, ein Apothefer , 
befannte fi) zu Memmingen, wohin er ins Paͤda⸗ 
gegium gefchicft worden, 1637 zur futherifchen 
Religion, Mein Grandhomme wurde 1715 aus 
der Stadtſchule zu Darmſtadt in das dafige Paͤda⸗ 
gogium̃ verfest, und von bier 1723 auf die Univer; 
fität- Gießen gefchicft. Daſelbſt erlangte er 1727 
die Magiſterwuͤrde, und gab fodann, philofopbi- 

D.4 | ſche 


56 * . Brandhottine; 7-2” 


fche Sehrfiunden.: Ea würde ihm um for weniger an 
einer Beförderung bey dem Gießer Paͤdagogio ge⸗ 
feblt haben ‚zals-er bereits. zum zweyten male dazu 
aufs nachdrücktichfte war empfohlen worden, wenn 
ihn. nicht deu Generallieutenannt. von Schrauten⸗ 
bach zum Sinformator feines einzigen Enfels nach 
Darmſtadt gezogen hätte, Er verfah dieſe Stelle 
bis ins 5te Jahr, und. hatte dabey Gelegenheit, 
ſowohl in der Hof⸗als Stadtfirche öfters zu predi⸗ 
‚ gen, auchzugleich eine Zeitlang einen dort fich aufs 
gehaltenen jungen Herrn von Palm in der lateini⸗ 
ſchen Sprache und Mathematik zu. unterrichten, 
Im Jahr 1732 wurde ihm die Adjunftur der Heſſ. 
Darmſt. Pfarrey Rlingelbach und Razenellens 
bogen, 1737 nach dem erfolgten Tode ſeines Vor⸗ 
fahren aber die voͤllige Pfarrey zu Theil, (aus E83. 
Neubauers Mache. v. Theol. S, 1aı.) 2 


Dhne fein Denfen erhielt er 1750 den Aufäls 
Oberpfarrer nach Trebur; es mar am Sonntag 
Rogate, als er. da eingeführt worden,“ Nachdem 
er ein ganzes halbes Jahr das’ Krankenbette gehuͤtet, 
gab er am 27 November 1763 feinen Geiſt auf. 
Lordula Erneſtine, die jünafte Tochter. des Pre⸗ 
digers Conrad Zimmermann in Klingelbach, nahm 
er 1732 zur Ehe, Gie ftarb 1774 am 13 Februar 
bey ihrem damals als Praäceptor zu Rüffelsbeim gez 
ftandenen, jezt aber als Prediger zu Griesheim, 
Oberamts Darmftadt, yon 10 Kindern noch leben⸗ 
den Herrn Sohne Jakob Konrad Friedrich 
Grandhomme, von welchem die Ergänzung dieſer 
Nachricht herrührt, Da 


m M 
Schon 


 Grandbonme | 7. 
Schon beym YTeubauer a, D. findet man es 
Awähnt, daß Grandhomme den Krankenbefuch 
unter die liebſten und angenehmften feiner Amtsver⸗ 
richtungen gerechnet, und dag Vergnügen gehabt 
babe, durch ein eingeführtes fleißiges Satechifiren 
wo.nicht mehr, duch eben ſo vielen Mugen als durch 
Predigten in feiner Gemeinde zu ftiften. Noch iezt 
iſt, wie ich weiß, aus eben den Gründen zu Tre 
bur fein Andenken im Seegen. Was für heilfame ' 
Folgen fürdas Chriftentyum daraus erwachfen wuͤr· 
den, wennredliche undgewiffenhafte Prediger mehr 
als es gefchiehet, auf eben diefem Wege fi des 
Geegens ihrer Bemühungen zu verfichern geneigt, 
aber auch, esfeye erlaubt zu fagen, geſchickt genug 
wären, das mag denenzur Beurtheilung.überlaffen 
bleiben, die fuͤr den Bau des Reichs Gottes einen 
wuͤrdigen Beruf haben. 


EL ee 7 Veran mer 
Schriften. 


Theſes inaug. philoſoph. (ſub præs. J. M. 
Verdries) pro conſeq. ſummis in Philof, honor. 
Gieſſ. 1726. 4. * 
., Diff. epiftol, ad J. M. Verdries, qua ill, .aca- 
demiæ Giffen® fundationem deferibit, Giff, 1728, 


— Ree.i. Hiſt. der Gel, d. Heſſ. Trim. IV. 1728, p. 491. 
Poſitionum philoſoph. de ofhciis hominis 
erga Deum decades tres, pro Lic. aperiendi ſcho- 
las philofoph, & publice præſidendi. Giſſ. 1728, 4. 
Befcheidene Unterfuchung, ob die Erfegung 
Goliaths ı Sam, 17, durch ein Wunderwerk ger 


ſchehen. 
Sie⸗ 


#58 Grandhomme 


* 


¶Etehet im He. Hebopf. 13 St. S. 207 undff, ’ 
Iſt von dem. Laubach, Inſpett. Chriſti. Gecht, dem ſle 
entgegen gefezt war, im ı8 Gt. des Hebopf · ©. 776, 

‚ beantiyortet; 

Beytrag zu dem im 1 B. des Heff. Hebopf, 
ältaltum furzen Verzeichniß der Gieffiichen 
Zheoiogen; fonderlidy von des D. Darid Chri⸗ 
ſtiani Leben. 

‚Steh. a. O. 13 St. &. 251 und ff. 
Hiſt. und theologifche Anmerfungen von — 


& achten Gebrauch der Betglocken in der Ev. Luther. 


Kirche, und insbefondere in den 2 Heſſ. 


— Darınftädt. fanden, 


daD, 14 St. ©. 329 und ff, 
Anmerkungen über eine variantem — 


welche in suite Heberfegung des N T. und zwar 


Gal. 3, 27 — 
a. g. O. 16 St, 
———— n —* die Unfeefigkeit a 
‚rer Geburt ohne die H. Taufe, zur Rettunga D. 
Moſ. 17, und ı Cor 7, 144. 
a. a. O. 19 St, ©. 823 und ff. 
| Erläuterung der Worte lLuc. 3, 23: 
a. a. O. 21,61, ©, 79% 
‚Rec t. Rrfia. 2. 17395 Rr. 75, P. 428. 

Einige Bulöke ju dem, —* von D. Phil. 
Nicolai in feiner Hiftorie des Reichs Chrifti im 
3 D * Heſſ. pfe iſt angemerket worden. 

35 St. S. 401 und ff. 
— zur Hefl. Hiſt. der Gelahrtheit; warn 
ad das erfte deutſche zu Sie en’ F{ey 
Be worden ?) 
a. a. O. 40 St. ©, 350 und fi 


En 


# 
> ⁊ Du . \ * 
hit Er 
ur Von a * 


| 


geh | 
ESredhet in Stf. gel. Zeit. 1742, Nr, 30, ©, ı72; und 
rm Anhange zu diefer Nr, ©. 175, 176; fodann Pr, 


‚Grandhbomme: 59 
‚Abhandlung von den Griechen und Ungrie⸗ 


. sn, Kim, TI, 


14 
des Rambachs Erflär. der Ep. an die Nöm, heraus⸗ 
gegeben von E. F. Neubauer, angehängt, S. 1105 


— 1116. 


md Pfarrers Chriſtoph Ludwig Rüdigers zu 
are: wobey zugleich einige zur Heſſ. gel. Hift, 
tige Umftände bemerft worden. 


F ar Einige Zufäse zu den Lebensgeſch. des Profeff, 
Gi 


6 178. Sterbensjah 

achricht von dem Sterbensjahr Philipp des 
jung. Grafen zu Catzenelnbogen. 

4. D. 1742, G, 297, 298. 

. Eupplement zu C. 5. Ayrmanns Verzeich: 


= 


einiger Schriften, fo die ritus antiquos aca- 


emiarum Hals, erläutern, 
ed, 1742, Nr. 62, ©. 36: und ff. und im Anh. 


Be. diefer Nr, ©. 364 und ff. 


Nachricht von den Bibliothekairs der Fuͤrſtl. 


Bibliothek zu Darmftadt in diefem Jahrhundert, 
"NAD: 1762, ©. 5 


sr ” ’ ‚99 ” 
> ‚Eine antiquarische Nachricht von der Marien: 
Firche zu Trebur, en 


% 
‘ 114 


5 Sicehet im Erit, Splphe, 1756. S. 296. 


EM * 
* 


Auſſer dem, daß Grandhomme Willens geweſen, eine 

Seſſiſche Münzbibel Heranszugeben, (ſ Frf. 9.3 1762 

©. 09) fo hatte er auch vor, etwas de Simultaneo, 

imgleichen de Concilüs Triburienfibus gu fchreiben: die 

. . Materialien waren dazu gefammler, Krankheit und 
Tod aber verhinderten den Drurt, 


——— Gra⸗ 


6 Glratarolus. 
SG .atarotıs 2) (Wilhelm); iſt zu Bergamo 
in Itaͤlien 1516 gebohren, verließ feinen Reich 
rhum und fein Anfehen im Vaterlande, damit er 
in Deutſchland die proteftantifche Religion mögte 
annehmen koͤnnen. Nachdem er fi) einige Zeit 
und ſeit 1555 (**) in Bafel aufgehalten, folgte er 
1562 dem durch feine Wiffenfchaft und Berdienfte 
fich. bereiteten Rufe als Profeffor der Arzneyge⸗ 
lahrtheit in Marburg, (***) Kaum nad) einer 
Jahrsfriſt begab er ſich ſchon wiederum nach Bafel 
zuriick, und hier. nahm ihn 1568 d, 16 Apr. (**) 
ee 0 ET im 


E Nicht Cratarolus, wie in Ritteri Cosmogr. p.487, 
vlelleicht durch einen Druckfehler, ſtehet. 
(*xx) n ch der Vorrede vor f. Op. de vini natura}etc,. 
*x Als er nah Marburg kam, fchrieß fein Landsmann 
Hier. Zanchius an den Juſt. Bultejus ([. Hier. Zanchü 
Epiftöl.lib, IE p. 312. WVergl. Kuchenbeck. Anal. Hafs, 
Coll -VIH p. 436.) fo: „Gratulor vobis veftram pacem 
‚et concordiam, quodque doctiſſimis et optimis-viris, 
güibus veftra ſckola abundat/ nunc etiain accedat er vere 
pius et bene doctus peritusque medicus Guilielmus Gra- 
tarolus: confido et illyim ita ſe vobiscum, geſturum, ut 
, non pveniteat vos, illum ad vos re et vos \i- 
ciffim, illum ita tractaturos, ut illum*ad vos veniffe , 
nunquam poenitere poſſit. In patria mea et ſua honora- 
tus erat et dives; — pietasillum reddidit paypevem, ita ut 
etiam poftremo dos 800 Coronarorum uxori fit erepta, 
tahtum quod virum virique religionem fequatur.. Non 
“ dubito igitur, quin fi et-pictas, etvirtus, vobis eftcor- 
di, ‚hie quoque vir, er pietate et virtutg clarus, futurus 
fit vobis quam comimendatflimus“ 
(ee) P. Nigidius in Elencho Prof. Matp. p. 34, Ste 
ber in Theatr. Erud, p. 1252, König in Biblioth. p- 300, 
i Joͤcher 


u 


 Bratarolus. 61 


Am 52ten Jahrsalter der Tod hinweg, ohne mit 
feiner Ehegattin Barbara geb, Ylicolai, die ein 
Jahr nach ihm verftorben , Kinder zu binterlaffen. 
(Baf. $er. 2 Th. ©, 363. Piſtorius in propyl, 
ach, Hals.p. 12.) -, J ' 


‚Schriften, 


Opufeula; nimirum: dememoria reparanda 
"augenda, confervandaque, ac de, reminifcentiz, 
tutiora remedia, pr&ceptiones optimæ: (*) 


Joͤcher in Gel. Lex. Bayle in did hiſt. crit. dem Stolle 
‚in der medic. Gel. ©. 140, lieber, als den andern, 
die des Gratarolus Abſterben weiter hinausſetzeln, fols 
gen will, obwohl eben auch Bayle ſeine Ungewißheit 
zu erkennen giebt,) haben 1562 d. May. Allein zu 
geſchweigen, daß. Grataroluß noch unterm 9, May 
1562 medicinifche Theſes zu Marburg drucken lafien, 
«man f bier in das Schriftenverzeihniß,)-auch noch 
ſelbſt bey der andern Ausgabe der Schritten de3 Pom— 
ponatius die Dedifation an den Churfuͤrſt Friedrich 
vonder Pfalz vom ıten März 1567 tarirt hat, fo 
bleibe, die obengefejte Sterbzeit feinem meiteren Zwei⸗ 
fel unterworfen, da fie eine in dem Münfter zu Bafel 

: befindliche Grabfchrift von feiner Frauen auf ihn in 
ein näheres Licht fezt, . Baſel. ker. u DI Das 

Diar. Erud. viror. Frf. 1612, 8. läffet den Gratarolus 

1564 d, ısten Apr. im 74ten Jahrsalter ſterben; fi 

-, Thefaur. Bibliothec. 4 B. S. 301, 

C*) Hat man auch, Ball. 1554. 8. mit ſ. Opere de vini 
narura &c. Argentor. 1565. 8. mit Henr. Rantzovii 
de confervanda valetudine libro, Frf ı591. 12. ib. 
-1596, 12. - ‚Frf. 1603. 8, auch in einer franzoͤſ. Ueber⸗ 
fegung des Steph. Coppen: deux lives de preceptes & 

/ 11 


} 


62 Gratarolus. 


* — > 
de prædictione morum naturarumque hominum 
facili, cum ex infpedione vultus aliarumque par- 
tium torporis, tum aliis modis: %) 
de temporum omnimoda mutatione, perpetua 
& certiffima figna & prognoftica: item undecim ' 
figna motus terre: (**) de litteratorum & eo- 
rum qui magiftratum gerunt, confervanda vale- 
tudine : (***) peftis delcriptio, caulz, ligna omni“‘, , 
. gena, & certa præſervatio: (****) Lugd, 1555,12. 
Petri Pomponatii, Mantuani, de natüralium 
‚effetuum caufis f, de incantationibus opus edidit 
. adjellisbrevibus ſcholiis. Bafıl, 1556. 8. 


Die Scholia beſtehen in nichts mehr ald notis marginali- 
gbus, welche imeiftentheild nur den Innhalt des Lexts 
als Summarten vorftellen; derjenigen Noten aber, 

, die feine Summarien find, iſt eine gar kleiue rn 
— und 


de moyens de recouvrer, augmenter & contregarder la 
m&moire, Lyon, -ı536. 12. Paris, 1577. ı2,' 

(H) Hat man auch, Bafıl: 1554. 8. Lugd. 1555. 12. 
mit ſ. Opere de vini natura &c. Argent. ı 565. 8 und 
in einer frangöf. Weberf. mit der eben erwähnten: 
Oeuvre fingulier, qui demoritre faire facilement juger 
des moeurs er nature’ des hommes felon la confideration 
des parties du corps. Lyon, 1556. ı2, Paris 15877. ı2, 

(**) Hat man auch, Bafıl.. 1972, 8. ib. 1554. 8, 
mit f, Opere de vini nat. erc. Argent, 1565, 8. 

(***). Auch Bafil. 1555. 8, mit f_Opere de vini nat, 
etc. Argent. 1565. 8. mit Henr. Ranzovii de confer- ' 
vanda valerudine libro, Frf 1591, 12, In H. Boerhuvo 
methodo ftudii med. ex edit. Alb. a6 Halkr, p. 692. 
heißet e8: „In diztericis vulgaris eft (Graurelus) | 
plenus vonfiliis fuperttitiofis,“ ö 

) Auch mit f. Op. de vini nat. etc» Argent. 565.8, 

" Dedgl. mit des Saladini Afculani et alipr, fämilibue en 


— ‚net. 1576. 8. 


Gratarolus u 63 -: 


und fie ſelbſt find won fchlechter Wichtigkeit ık Bew Ze); 
manns Acta philöf. 9. St. p. 340. a 

. Die zwote vom Gratarolas beforgte Aukgabe dieſe⸗ i) 
Buchs hat den Titel: Perri Pomponasii,. Philofophi &: , 
Theölogi, doftrina & ingenio preftautiflimi , O ra: 
de naturalium effectuum admirandorum caufis, f. de in- 
eäntariönibus liber: item de fato, libero arbitrio, pr» -! 
‚deftinatione, providentia Dei libri V. Baſil. 1567 » 8. —J 


De regimine iter agentium, vel equitum. 
vel peditum , vel navi vel curru feu rheda &c, 
viatoribus & peregrinatoribus quibusque utilifli- 
mi librirduo, Baſil. 1561. 8, Argentor, 1563. 8. 
Colon. 1571. 8. 
Alchemiæ, quam vocanty artisque metalli- 
cæ, doctrina certusque modus, fcriptis tum no- 
vis tum veteribus, nunc primum & deliter ma- 
jori ex parte editis comprehenfus ; ex edit. & cum 
r&fat; Guil, Grataroli, Baüil, 1561. fol. ib, duo- 
us Volumnibus, 1572. 8, 


Bon diefem Werke habe ich die Dftavanögebe » vor wmir, 
daraus ich den Inhalt hieher — weil war zum 
Theil ald denn zugleich Srebern in. Thearro Erud. p 
— mit feinem Schriftenverzeichnig defler verfiehen 

ann; 
In primo Volumine continentur : 
s Chryforrhoas £ de arte chimica dialogus. 

Lignum vitz, dialogus Fo. Bracefcbi, Brixiani, ex ital. lat. 
verfus à G. Grararolo. (*) 

Rob. Tauladani, Aquitani, animadverfio in Bracefchum. 

Dialogus Dzmagorgon, veram & genuinam librorum Ge- 
bri fententiam explicans. u 

Speculum Alchemiz Rog. Backonis. 

Kıchardi Anglici Correctorium. * 

oſa⸗ 


(*) Dat man auch beſonders, Hamb. 1673, 8. 


64 e Gratatolue. 


Roſarius — incerti Autoris. 


* 
on 


Albertus M. de Alchemia, 
In ſecundo Volumine cöntinentur: 

De magni lapidis compofitione, .incerto Autore. 

Ariſtote ig de. perfecto Magilterio, 

‚Liber perfecti magifterii, qui lumen — nuhcupatur?. 
vocatur etiam Hos forum. Arnaldi de Vi illano: var ‚lor ge 
corredtior. 

Eiferarius inonachus> de lapide ie a —— 


Practica magiſtri odomari. 


Tr, de marchaſita. 
Epiltola verus de metallorum n <teria. 

oben de Rupefeiffa de confettione veti Iepidis philof 

ddem de quinta ellentia, +": 

Modus faciendi quintam — fimplicem; — J 
ſcriptus à Gui. Graturolo. 

‚De viribus, uſu ac miffione aquæ ätdentis; authore Cuil. 
Gratarolo. 


Mich. Sauonarole libellus fing..de arte conficiendi a 


vie; & de ejüsdem virture. 


„Aqua aurea, balſamum & oleum nigrum: 
‘Lapidis philofophici nomenclaturz, à Guil. Gı atorolo cols 


lectæ. 


Jo. Aurelii Augurelli chtyſopeia Libri IH, ad Leonem x 


Pontif Max. 


Eiucd. Gerouticon Lib I; 


Succoſa carmina quædam Arnaldo attributa, ex ital, | in * 
verfa, 


(*) In Chrifti Jefu Domini noftri nomine; 


‚hc‘ medicä propofi ta Gsilielmns Gratarolas :medi- 
cus, laudabilem inclyt& hujus Academix Mar: 
purgenfis legem ac morem leruaturus; publica 
difputatione pro virili fuftentanda offert: ut qui 
aliis rationibus cum nondum fatis nouerunt, 


am- 


(*) So führe der Bogen den vollkommenen Site, 


’ 


Gratarolus. 65 


amplius agnafcant, &:(fi dignus ‚fuerit). amore 
u pfofequantur,. 9 ‚mens. Maji 1562, 
£ slielmi ‚Gratarali Bergomatis, Medici, &rei 
medicæ ord, Profefl,; in. Academia Marpurgenfi, 
prfationes.du& publice habitz,.Anno 1562: (in, 
prima ſuccincte laudes medicinæ habentur,. ut ad 
eam addifcendam juuenes animentur: & prole-- 
gomena in Galeni. artem medieinalem breviter 
. explicantut: in feranda paucis habetur de. medi-. 
cinæ ac rei plantarix origine, progreflu & utili-- 
tate: deempiricis & idoneis Medicis : Diofcoridis 
laudibus , inftituto & docendi modo, ejus cum 
Theophrafto collatione, defenfione ab objedtis & 
de regula Fa ee ren 
Item Oratio luculenta in qua fant laudes agricul» 
turz, ;ejusque cum urbana vita collatio, 
Item, legesde re ruftica, tum ex Iuftiniano Imp, 
tum ex aſiis ſumptæ. Dialyfis quatuor librorum 
Virꝑili in georgicis generalis. 
. Accedünt experimenta multa rei ruſticæ & hor- 
tenſis: & denique feriptorum ejus argumenti ca- 
talogsus. 
Acceſſerunt declamatio doctiſſ. & elegans de lau- 
dibus & uſu omnis philoſophiæ, habita alias & 
docto jüvene quodam. — 
Item, phyſicæ propoſitiones: & de exercitiis 
corporalibus piorum, alias ſeriptæ à Phil, Me» 
lanchtone, ee — 
Argentor. 1563, 8. 

Die Dedikation an Landgr. Wilhelm W. von Heſſen iſt 

dd Matp. a5 Aug, 1562. | 


66 Gratarolus. 

"De (viit natura/ artiſitio & uſux deque xs 
omni potabiliz:opus nune primum ia lueem edi⸗ 
tum, Huic addita quædam opufcula ejusaem 
Authoris (Güil, Grataroli,p (N) Argentor. 7765, 8, 
is, Conitis Trevisi de Chemia libr, a 

ex gallieo: vers, edidit,'Argentor, 8567718, 
Petri’ de Abans de venenis eorumque ——— 
item Confiliam de prefervatione à venenis Guihel: 
mi Grätaroliv item Hermann à Nuenare Comitis) 
weg 13 iBeamüberd i, e; fudatorie febri:: item: cuͤra· 
tio ſudoris anglici in Germania experta: ·item 
foach. Schilleri: de peſte-Britanica commentariolus 
aureus. Omnia opera. Guil. Grataroli ex manu! 
ſeriptis exemplaribus collata, aucta Ague illuftra- 
ta, J. l. & a. 80, Argent. 1966, 8. n 
De thermis — — Trafchurüi agri 
Bergomatis. es ar 


Sliehet in Op. Venet. ieh, Pe; EN baje 


Bd 2 5 % * . — 
u A i * 2 


Es wird N 1 —EE — ich * 
daruͤber mit. Stallen ſagen J ‚daß ich nicht finde, wo 
, und warn fie'gedruckt ee! und eben daffelbe von eis 
* nem ihm bepgelegten‘ Te, de notis Antechrifti,: fo wie 
a * — deſſen Freher —— ven. 
&. * 3 2286 n 2qo 
Gra⸗ | 
R Berg, Sn ui 
© Diefe (ind , außer den ſchon in den vorigen Noten 
bezeichneten Sraftatn: ‚liber virae, philofophorum. feu 


„de tuenda fanitare in uniyerfum, und: Thefes (28) de 
“pefte ad diſputandum inet Philiatros propoficz, 


£ Gr®n. 267 
ne VER en an ne 
1, Otain Mrinte):: Mit 


de Ir $ | —— ge 
at Um il dia | | 
= Ber 
nd geglog vorherſetzen Th 7 .* os 
Bei in rau von EN er ein 
— Fan ne in iht Famiienpe tſchaft 




















u — X beh Roten butg i in Heſſen ge: 
ePeitſche — ——— 
ahr 
rau, T. 3 als: a — 
R gen er Sohn aus feiner Ehe mit 
arim Rlein, Johannes Grau, geb, 
1488 ‚ geft. 1560 d. 9 Aug., war Rentmoiftensgu 
Sa Bass: Diefer wurde. Vater von folgen. 
den 13 Kindern: 


obgnnes, Bürger in Eſchwene mit ei⸗ 
BEST * — — 


2) ER —— in Spändenberg ‚ mit 
zertrud Da: Mogk verheyratet. 

FU ſarb im Febr, 1609 als Stadt: 
{ nnfjeh feine rau war Dorothee, eine 


2 1 
A — Buͤrger in Spangenberg, mit 
——— einer geb. Diede verhehratet. 
5) Chtiſtian, geb. 1 1523 zu Spangenberg, 
— 1546 Prediger, 1550 in Allendorf, 1557 
aber Superintendent und Metropolitan daſelbſt 
wurde. Im Jahr 1584 reſignirte er das Metro: 
itanat, und 1595 die Superintendentur wegen 
Alters, Erftarb — am 15 Maͤrz. Bey 
der 












N 


BB Braun ’ \ = 
der an Landgr. Wilh. IV. gerichteten, Vorſtellung 
wegen der vom Aegid: Sunniuserregten und 
aͤuß erſte getriebenen Streitigkeit von der Allgegen⸗ 
wart der menſchlichen Natur * ‚ findet man 
bin EDGE hriftin Ruchenbecfers Anal, Haft. 
Coll. 1V. p. 473* ’ 
9 Zenrich, Rentmeiſter zu Spangenberg. 
Seorg mit — des Buͤrgers Theod. 
Neuhaus in ge, T. 1562 verheyratet. a. 
2,8) WMartbe, an den Prediger Balent, Sup- j 
zu tichtenaus — 

Eiiſabethan Hieron. Muͤldner; 

10) Barbara, an Herrm Meere: ah 
17) Eulalia, an einen Balthaſ. Neuhaus 
werhenratet.. 
12) Chriſtine. 

13) Samuel. 


Der * 1) errang obannes rau, | 
Bürger im Efchwege, hatte 2 ne 
seramene Wei ET. 
Johannes — 
— — — — 
Chriſtoph Johannes 2* Sebaſtian 
in in 
Kriegsd. Kriegsd. 
Ju 
Metropolitan in 


Spangenberg, 
assg · 






Sram a; 
- ie: Dorothea’ Erifabetg 
‚geb, Rauſch. 


13 . 
obann "Tuftus, 
J ihm — 9.24.) 


- 


Bon dem unter 6) gefesten. Rentmeiſter Gens 
- sich Grau zu Spangenberg find 5 Kinder befannt: 
a) Johannes; (don ihm hier befonbers$, 1.) 
“9 úSenrich, Buͤrger in Spangenberg. - | 
Catharine, verheyr. an einen a 
MER zu Grebenau. 
d) Urſuia. ee 
e) Eliſabeth. — 
Und da ſich von dei unter 5 DE Ä 
Enperintendenten Chriſtian Grau das Geflecht 
dergeftaft weiter ausbreitet, daß ich verfhiedener 


befonders zu gedenken: babe, ſo * — nun —* 
gende Tabelle fi : 
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au (+) verlohr in der Nacht 
ov 1819 er dem Wege zmwifchen: Elbers: 
pangenberg, ohne zu wiſſen, wie eigents 
geben, indem man ihn in einem en lm . 
——— ohne jedoch die Zeichen. an 
| r daß er darinn ertrunken ſey. 
ohn, — GSrau, gab uͤher den Borfal Fe 
Arufſchrift berauß unter folgendem Titel: N 
- um domefticom, h, e, querüla‘ meditatio1de mi Bili 
. ; (obitu.] Tier Gravüi Paftoris quondam Spangeu⸗ 
is ,< 1619 die 16 Novemb, leto octumben- 
4 ter cafüs narrationem modum caufamque mortis 
2% üs naturæ inguirens, qua firmiter demonftra- 
om =: ha aqua oppreflum periifle, fed vi externa 
ãer — uſu intercepto fuffocarum, vel ve- 
ons ju ibus & arteriis carotidibus, ubi illæ prope 
J radicem ih caput afcendunt digitorum compreilu 


um & Oppreflum expirafle. Horis fucceflivis in fum- 
" ma’pertürbatione & luctu animi levandi gratia domi pri» 
xatim lacrymarum vice concepta et pofteaamicorumfua- 
Auemifla@Tbeodorico Gravio ſilio Philiatro, Caſſel 1621. 4. 
Von ihm kenne ich gedrukt: Chriſtl. Leichpred * 
dem Begraͤbniß Bernhard Keudels, FH. Stanthal: 
ters. Eaff. 1608, 4. &4 


x 
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onftrictis & fanguine concrefcente obftrudis apoplexia 
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Grau. 


Johann Frie⸗ Chriſtian, g. Juſtine CatharineSo⸗ Anne Chriſtine, verh. Johann Reinhold, 
drich, 1690 1692 d,24ten Marie, phie, 8.1702 an den Pred. Georg (von ihm 6. 5.) 
d. a5. Iul. . Nov. + 1762 9.1694 d. ioten May. With. Till zu Wölferd; _ x. eine Wittwe 
1768 d. 5. d. igten Febr. d.2sıen Pebt in Eaffel Haufen. Schnafenberg. 
an. ohnver⸗ in Caffel al$ Nov. als Wittwe r — m) 
bepr. zu Caſſel Advokat. tı783 des Commids BenedikteChri⸗ Juſtine Marie, 
aͤles Ingenieur. den aſen verwalters ſtine Margare⸗ f1776. Verheyr. 
Map. Gleim. the, verheyr. an den Kaufm. Jo. 
an den Artill. Wilh. Herf in S. 
Major Gottfr. Goaͤr. 
F. Wetzel auf * 
Rheinfels. —2 
Dieter. Grau, Dr. Miedif, * Büuͤrgermeiſt. in Allend Rider: - 
Johann Die; Fran; Ehomas, Anne Chriftine, Elias, Amtds Chriſtian Pins, Catharine Eliſabeth, 


mann. 
} 





Diederichs Sriederichs Rinder: 
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Caſpar Chriſtians Kinder: 
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Aohannes Grau oder Gravius, Sohn des. 
Rentmeiſters Henrich Grau zu Spangenberg, 
waͤre demnach der erſte, der hier aufgefuͤhrt wer⸗ 
den muß. Spangenberg iſt der Ort feiner Ge 
burt, die Zeit davon aber fo wenig als von feinem 
Abfterben bin ich nicht vermoͤgend zu melden. 
Se Marburgsmwo. er. ftudirte, wurde er 1587 
Magifier, und am 25ten Nov. 1591 Doktor der 
Arsneygelaberheit, Daß er auch zu Padua 
-Rudirt, das findet man in der Dedifation vor ſei⸗ 
ner Doftordifpiite angemerkt. Als Landgraf Mo: 
tiß 1599 .das Collegium Mauritianum in Caffel 
anoednnefe, machte er ihn dabey zum ordentlichen 
Drofeffor der Phyfit. Wahrfcheintich verließ er 
diefe Stelle bey! der im Jahr 1605 von dem fand: 
geafen vorgenommenen DBerdnderung des Mauri: 
Hani und nahm, entweder ber kurz oder fang, 
das Stadtphyfitar in Caſſel an, das er ebenfaus 
bekleidet batı (Gefammt. Nachr > = 
70a U gt 


fen; 
°- : Themäta philofoph.: (füb pref, Rud;’Gocle- 
ai) Marp, 1586, 4.. BER, 
“  Thefes pathologic® Cſub pref, Vi Schön. 
‚ feld) de grävioribus cerebri paflionibus, ‚Marp, 
1588 J a * 
Poſitiones de arthritide (pro ſuprema laurea 

in arte medica) ‚Marp, 159154. Er 
Difp. phyf, L ee 

| Fr 


III, De meteoris generaliter; 
Refp, 


a: RKReſp. Phil, Cæſat, Caſſellan 
Caflell, 1000. 5.. " 
IV. nn 
v. * 
VI. De metallis; Refp. 'Michs 

‚Ewald, Rotenb, Hafl, Caſſ 
. 16015: 4 2 — 
V. De fofhlibus & aliisnonmal- 

lis adjectis; ‚Refp, Bernh, Dar 


a 
4 Br 
8 


leus, ib, 1601, 4 —— 
VII, De plantis; ib. 160,4 
IK. RR 


‚X, De corpore humano; Refp, 
Mich, Ewald, Rotenb, ibid- 
| 160154 ' Be 
Krane de J —n 2 
Quæſtiones phyſicæ de elementis; Rep 
Chünr, Seuring, Melricæus. Haſſ. Caflell, 1605, 4. 
Die gange vnd in Gottes Wort erfindfiche 
lehre Hort den heil, Säcramenten A. u. T. in 
62 propofitionen, zur Öffentlishen Difputation fürs. 
gelegt im Jahr 1581 In der Univerſ. Roftod von 
Luc, Backmeiltern,,, d. H. ©. Dr, u. Prof. daſ. 
Sampt angehengten und in gewiſſe Schlußreden 
verfaſten Beymerckungen — Zach, Urfini, d. H. 
&. Dr. u. Prof, zu Reuſtadt a. d. H. Aufs new 
mit fieiß uͤberſehen vnd aus der fat. in deutſche 
Sprach verfertigt von Joh. Gravius, Med. Dr, 
u. Stadt: Phyficus zu Caſſel. Caſſ. 1618, 4 


Ge 2» 


Grau. ı 


) 


u Go Gravius (Chrikian) Sohn 

: des Allendorfer Metropolitans Ehriftopp Grau, 

Daß er in Allendorf gebohren, ift wohl ficher, 

ı er fich ſelbſt davon ſchreibt. Die Zeit feiner 

urt aber, ſo wie die uͤbrigen Nachrichten von 

feinem Seben (*) habe ich Durch Nachforfchen nicht er⸗ 

I Ken Als Doktor (Juris) unterzeich- 
er! 





ich bey der. Dedifntion vor dem 1627 ber; . 
ebenen Speculo &c. und daß er Bürger: 
ifter in Allendorf gewefen ‚iftmit den Familien; 
hrichten uͤbereinſtimmend. Um wenigſtens fein 
Abſierben zu erfahren, würde ich mit meiner Bit: ' 
‚ teum Nachſicht der Stadt Alfendorfer Kirchenbuͤe 
| — fehl gegangen ſeyn, wenn nur nicht Krieg 
und Brand ſolche bis zum Jahr 1638 vernichtet 
te, Inden Soden bey Altendorf befindet ſich 
eine befondere mit zween Dredigern beſtellte Kir: 
Be dem Subftituten des erfteren derfelben, 





Bphardt, machte ich daher Dieferwegen noch 

inen Berfuch, und diefer hatte die Gutheit mir 

| ———— daß ſich in dem daſigen Kirchenbuche 

wgemerkt finde: “1628 d. Sten Aug, Abends zwi⸗ 

| (hen g und To Uhr ift Hr. Ehriftian Grau pioz⸗ 

h verſtorben und begraben,” Da der damals 

 Iebende Prediger der Gemeinde in den Soden meh: 

te Honoratioren, die in der Stadt Allendorf ger 

tumnd geftorben, notirt, fo feye es wahrfchein: 

| h, daß Diefes von dem in Frage kommenden Dr. 

*— an Grau zu verſtehen. Auch mir ſcheint 
| . ö 









es kommen fo. 
0% Zu Herborn difpufirteeri, J. ı6orı 
Be 

| | — 
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'& hypothecis ’&c, "2, in quibı 
atrahitür? 3. qus 

>nori p igari non poſſant "do 
&ifimis difputationibus 8: (olidiffimis decihonibus _ 
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mariis, numeris marginalibus & indice! aucte) 
opera & ſtudi rph, ad 


IT * il; 
(> 


53* de rebus,fungilibus , Ill. di 
entionis; nunc ptimum in Jucem editi & publ 
Dir“ J —4 

uris facti, 


rio, quod. Wilhelmo EV.) Haſſ. 
cecinit. Caſſell. 1627 »:4+'4 
k | 6G 1: ! 5 — ni 2 4 
S. 3. Fran, Gravius (Ehriſtzan e 
Wilus) () Sohn vom Caſpar Henrich Stanz 
Diakonus zu Allendorf, nachher Predigers in der 
Pfalz; iſt auch zu Allendorf 1656 gebohren — 
u; i f wvbracht ha 
* 
) Wenn er ſeinen Namen lateini rieb, ſo ſchres 
N Chriftianus Theophilus Gravius; —* 3 
—— gi — * auch ko HB; 1: 

eym F. Luca i. Europ, Del „ 800, ud. ns 
zzels monatl. —**88 —5— 955,, Chr tiars 
Bortlieb, Gottlob ſtehet. | N 


f 
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| Bra 0 ...29 
beachte mit ii aa Ye ka 
Studien in die 7 Jahre auf fechs deutſchen Akade⸗ 
mien zu bis er 1687 Profeffor der Philoſophie 
zu Herborn geworden, auch feit 1692 allda die 
Reformirte Predigerftelle zugleich uͤberkommen; 
die er jedoch nach einigen Jahren von felbft wiedeg 
aufgegeben hat, weiler geglaubt, daß eine der an⸗ 
dern hinderlich wire und er ohne die leztere feinem 
afademifchen Lektionen beffer vorſtehen koͤnne. Aber 
auch mit diefer feiner Profeffur verkies er im Jahr 
1 Herborn gaͤnzlich und nahm zu Beſſa im 
Heſſen ⸗Caſſel. Amte Gudensberg die Prediger⸗ 


ſtelle an. — N 
In den Kalkhof. Siteralien fand ich folgenz 
des für ihn ausgeftellte Zeugniß, das sch, weil es: 
eine‘ gebensumftände erläutert, wörtlich hierher‘ 
egen will: „Nachdem im Jahr 1692’ der andere: 
Drediger der Reformirten Gemeine allhier feine 
Dimiflion erhalten: und alſo eine Stelle im predig⸗ 
ampt ift vacant worden, fo bat Ihro Hochfürftl:: 
Durchl. unffer gnädigfter Fuͤrſt und Here, auff fle⸗ 
hentliches Anhalten der Zuhörer dem hoch Ehrwuͤr⸗ 
digen und hochgelahrten Herrn Chriſtiano Theo- 
philo Gravio berühmten: und wohl meritirten Pro- 
feffori Philofophi® iordinario an der Hochfuͤrſtl. 
hoben Sandfchul allhier, weil denfelben Gott mit‘ 
einer wohlberedten Zunge und fonderlichen Gaben‘ 
zu predigen hat verjehen,. gnädiaft conteriret und 
dadurch die vacante ftelfe, nach Wunfch der Zuhoͤ⸗ 
rer wieder erſetzet. Ob erinun wohl diefelbe eint- 
ge Jahr mit nicht geringer Ruhm, auch geoffer ; 
erbauung, durch feine heilſame Lehre und guten‘ 
Wandel, bekleidet und von den Zuhörern I ge 
a ER 


* 
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fiebet worden ;. dennoch weil er geſehen, daß beyde 
Bedinung nicht wohl konnten beyſammen ſtehen 
ſondern die eine der ander verhinderlich jen 
auch umb ſich mit mehrer freyheit zur außůl ung 
der hochteutſchen Kuͤnſte und wiſſenſchafften auff⸗ 
mopfern, ſo hat er. fo ſehr nicht auf feinen nuten⸗ 
alß auf der kirchen und ſchulen Beſten gefeben; 






und derowegen, damit nichtes in. beyden moͤhte 


perfaimt werden, um feine Dimiflion vom predig⸗ 

ampt wiederum begehret, auch erhalten, damit et 
alßo wiedrumb wie zuvor, ſeinen ee | 
collegiis gebührendt und ohne verfaumung koͤnte 


"abwarten, wozu ihm Gott ein ſonderbahres talent" 


verliehen, wie auch nicht weniger ad Theologie 
Profeffionem, data vocatione obeundam ; fonsi' 
derlich in Teutſcher ſprache. Weswegen dann 
weil er ſeine geſchicklichkeit und gelehrtheit in Theo; 
jogia, durch das predigampt hatte an tag gegeben 
und bey Hrn. Horchen, S. Theclogiz Dodtoris' 
und Profeforis damahls, feiner ernenerung und 
erweckten unruhe in.der Kirche, eine commiflion! 
nöthig war, er von Ibhfdlt. zu Dillenburg; uns: 
fern gnädigften Fuͤrſten und Hetren,. nebenſt den 
Herren Proleſſoribus Theologie und anderen Hera 
ten Predigern, auch zu einem Commiflario' gnaͤ⸗ 
digſt ernennet worden (). In welcher Commil- 
fion er fich Hrn. Horchen ‚feine Auſſage wieder den 
Reformirten Gottesdienft, wieder die Schulen. 
und Sehrer darin und in der Kirchen, fih nicht 
nur hat mißfallen laſſen, fondern auch mafcule 
dießen irthummen fi beſtaͤndig wieberfeßet biß 
bieber, auch mit uns, alß feinen Collegis, jeder⸗ 


eE) Woan vergl Hrn. Proſeh. Sans deben Dr. dorcs. 
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iedlich gelebet. Weswegen wirdann hätten 


— 












ins,geblieben... Weil er aber in ſeinem vatterlandt 
in talent vermeiner. befferrangufegen,-und zu bez 
oder fein: vorhaben mit anpflantzung der freyen 

Unfte und wiſſenſchaften, in hochteutſcher fprache, 
dazu er hier Feine völlige gelegenbeit findet; fo. dat 
‚ ll borgenommen allbier abzubauen und deswe⸗ 
- gen feine. dimillion bey den Hochfuͤrſtl Herren Con. 

| :Soribn dieſſer hochfuͤrſtl hohen Landſchul un⸗ 


thänigites anbalten, iſt gnad igſi erlaſſen wor; 
ey dieſſer gnaͤdigſten erlaſſung ein zeugnuß 


88Theolog et Ling. 
Græcæ Profeſſor ord. 
ut & Eccleſ. Herborm,, 
Paſtor. 


FH HR 


— Be, ———— 


en, daß er noch laͤnger währe bey 


geſuchet. Wan en nun auff dieſes fein 


 »nacule in docendis difcendisque artibus & [cien- 


2 Sram 


Als ich den jegtlebenden Herren Pfarrer Gen, 
Wild. Wisfemann in Beffe um weitere Nachrich⸗ 
ten vom Grau erfuchtez: war derfelbe fo gütig mie 
zu antworten, daß Grau ſeine Bedienung zu Befle 
im Sabre 1704 angetreten, nachdem nämlich fein 
Amtsvorgänger Saurentius Gofen am Igten Ay, 
1704 mit Tode abgegangen. Grau ſolle nach feiz 
nem Abzuge von Herborn fich etliche Jahre emi 
der im Holfändifchen oder im Brandenburgifche 
aufgehalten haben und in folchen armfeeligen Um 
ftänden nach Beffe gefommen feyn, daß ibm Die 
Gemeinde einen Prieftermantel gekauft, fonft aber 
einen fehr erempflarifchen Lebenswandel geführt, 
ben, "Nicht aus dem mangelhaften Kirchenduche 
ſondern von: dem, Grabfteine Fonnte Hr, Wis 
mann mir das’ Geburts; und Sterbjahr mitth 
len. Das erftere habe ich ſchon gleich "Ar fan 
diefes Artikels niedergefchrieben. Das lektere Falk 
in 1715 und, da der Tag nicht daben bemerkk, 
vermuthlich in das Ende des Auguftmorats, We 
. vom Izten Oftob, an, eine andere Hand m dem 
Kirchenbuche zum Vorſchein kommt. 


Er ſchrieb: 


Demonſtratio paradoxa de noſtræ lin u ve 














tiis poſſibili uſu dostiore & publico. Herborn®, 
1692, 4 _ en | — 
Ohnaeachtet dieſe Schrift in lateiniſcher Sprache abge: 


faſſet iſt, fo iſt fie d it folgend 
ru ee — — 9 ug 


Ein 
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der aber doch Vernunft gegruͤndeter 
Beweisthum von unſer — Landes⸗ und 
if — Ihrer zur Lehr⸗Kuͤnſt⸗ und‘ 
nf ee bo gelehebem und öffent 
— EN 2 

els Mor, Unterr. Der. bs ‚©. u. 

hr u. Unmert: der Leipj d. Sek 8: '&.' 
225 55% 1 auch Hrn. Saas im Leben Dr. Horchs / S Bo. 
PR. Di unmasegebliche neu angegebene hochdeut⸗ 
): und hope Sandes - Unterrichtung‘, dar⸗ 
es allein die allgemeine angehende Sandesz 

em erſten Jahr an bis zu Ausgang des 
ua an Yernünftigen Gründen der 
fien haften au u Ba, Chriſtli⸗ 
Gottes, Binder auch die ferner aufwach⸗ 
Anısahn es aoten Jahrs neben dem 
6 iu ni Claſſen und. hohen Schw" 
F —18 Hauptſprachen und ‚son Haupt: 
wiflenfe af en reicher und germafamer Erkenntniß 
n —* gierenden Fuͤrſtenſprach ſo suszuführen 

ſey, daßt dem Ra, Sande ungewöhnlich vieleund _ 
je Ser! s und Leibes⸗Nutzen mit wenigen fern 
Kat onen fickt Bun, An. efegnet Fönnen zu⸗ 
* = höher er Erwägung und 

at Ben h * Par —* gefegt. 
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rau, Gravius ( Johann Juſtus ). 
in. St des Spangenberger Metropolitans 
uftu rauen, iſt in Spangenberg 1680 am 
Rärg gebohten, . Da * ſein Vatter — 


verbolte oder fie zu den Fünftigen vorbereitefes 


und beionders Die Naturlehre nebft den mathem at, 


v* 


gtenSahre feines Alters durch den Tod entriffen 
wurde , jo nabım der derzeitige Hofprediger und 
nachherige Konſiſtorialrath Joh. Geo, Bauſch zu 
Caſſel ſich als; Pflegevatter feiner um deſto ſorgfal⸗ 
tiger an, als er bey dieſem feiner Schweſter Sohne 

re 


eine nicht gemeine Lernbegierde wahrnahm. Er 


war zwar Anfangs der Theologie gewidmet, ſeine 


Neigung aber lenkte ſich ſchon fruͤhzeitig zur Arze⸗ 
neywiflenihaft. Er bezog am Schluſſe des Jaht⸗ 
hunderts die, Univerfitäf Seipzig. Hier ſchon vers 
trat ed bey verfchiedenen feiner Mitſchuͤler Die 
Stelle eines Schrenden, Indem er. entweder die jez 
desmaligen Vorleſungen der fehrer mit ihnen wie 










Nach einem weyjahrigen Aufenthalte gieng er na u 
Pt nad Ablauf eines Jahrs jedoch wieder nach 
eipzig, weil er.biet.in Dem was die Weltweisheit 


ſchen Wiſſenſchaften — eher feine Beftie— 
digung zu finden glaubte, Er legte nun das erſte 
Probeftuck feiner. Faͤhigkeit aB, indem er‘ de lo⸗ 
quela öffentlich diſputirte. Hierau erwwäblte ee 
die Univerfität Hade, um fürndmlich von demmes 
diciniſchen Lehrgebaͤude des berühmten a 
Nutten zu ziehen. Hofmann nahm ihn dergeftalt 
in Freundſchaft, daß ihm nicht nur deffen Bibfies” 
thef und faboratorium, fondern auch der —— 


liche Zutritt zu ihm jederzeit offen — Er 


ſchaͤzte deſſen Lehrart und Schriften, fo tie auch 
nachher die Heifterfchen ‚vor andern hoch, ohn 
jedoch Sektirer zu ſeyn. Er erlangte in Halle um 
agten Maͤrz 1706 die mediciniſche Doktorwuͤrde, 
und: kurz zuvor ſchon ernannte Ihn, Sandgraf art. | 
m ß | es ; & zum 


- ’ 
* 
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Feldmedikus der Heßiſchen in diefem und 
jem folgenden 1707 Jahre in Italien unter 
Commando des damaligen Erbpringen Friedes 
I, nachherigen Könige von Schweden, geſtan⸗ 
deten "Ztuppen. Als folcher diente er alſo bis 
Mh dem 1712 geendigten Kriege, Mit dem Ans 
fange Des Jahrs 1718 wurde er zum’ Hof: und 

incial⸗Medikus, auch bald nochher zum 

Sradephyfitus in Laffel, 1722 aber, nach dem 
2 Donelfangs (*) zum Fürftl, Leibmeditus 

. Befteite, ihın auch nach dem Zode Pet. Wolfarts, 
allen Hbgehabtes Dekanat des medicinifchen 
jeyiums 1727 übertragen. König Friedrich, 

die 9 ne $andesregierung anfiel, gab ihm 
8. Prädikat eines Fuͤrſtl. Rarbs, und als 




























er ) maf ge Erbprinz, jeztregierende Landgraf / | 
Seiedric) U. D. am aoten Oktob. 1732 die Reife. 


53 nach 


9) Zohan Chriſtoph Vogelſ.ng naͤmlich, Dr. Med. 
Zrumdjeit 7605 Heſſ Caſſ. Hof⸗ und Leibmedikus; der 
Ti ge 1721 ,.im 67ten Jahre feines Alters ſtarb. 
„Macr ) Eine Tochter von ihm aus feiner ers 
en Ehe: Chriſtine Marie, geb 1688, heyr 1724 - 
Ben ileren May den Juweirer Job, Pal Muth in 
Ef. aM. zausfeiner 17 10 den ıgren Septemb. einges 
angenen zwoten Ehe mit Zedwig Sophien, des 
aihsverwandien Joh, Friede. Zaſſels Wittwe, ein 
Sohn Aenilius David, geb. 1711, mar TH Lic. 
nd Regier Prokur. in Caſſel: feine Diſſ. pro Lic. bat 
pn Likel: deifide infrumenti per contrariam feripturam 
eyertenda, Marb.-1737. 4. Am gten Janvar 1744 
Sgbepratete er Sara Marie, des Prediaers zu Immen⸗ 
haufen Jerem. Biftners nachgel. T, die er aber ſchon 
im 'Drärz eben des Jahrs zur Wittwe machte. Ger 
—— inml, u, X. N.) . 
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nach Geneve antrat, fo wie auf deſſen mehrt 
‚gen Reifen nach Schleuſingen zu der verwitts 
BSerzʒoginn don ——— der Frau 
mutter die ſes Herrn , uͤbertrug man ihn höchfänef 
ſen Gefundbeitsborforge, Ein im Herunter 
‚eines ſehr ſteilen Felſens ohnweit Wallenhurg 

ſchen Soluthurn und Baſel am 2oten Dee 
gethaner gefährlicher Fall hatte die in feinen, Cam: 
pagnen, befonders-in dem Falten Winter pre 
und 1709, erlittene Zufälle wiederum, rege ge, 
macht :-jeine im übrigen dauerhafte Seibesbeichaf- 
fenheit indeffen — ihn bis ins Jahr 17457 % 
er vor einem, ſtarken Anſtoße eines Schlagfluffes 
überfallen wurde: auch jest. noch. erbolte er ji 
das fi hinzugenahete Alter aber befchlennigte ent 
9 ſeinen PN „ der am 4ten YZunius 1752. 
olgte. — — a AR 

(Aus einer mitgeth. gefchrieb. Famil. Nachr) 


Marie Klifaberh, (geb. 1689 d. ten Nos.) 
des 1726 im6gten Jahre feines Alters verſtorbenen 
Apothefers Henrich Wilhelm Dogelfangs Töchter 
"wurde 1710 den I6ten Januar, feine Ehegattin; 
De ihm am ten März1754, im, Grabenadh, 
nachdem fie folgende Kinder zur Welt gebracht: 
Magdalene Klifaberh, geb. 1711 den 12. 
Sept Fızız. iu er 
Benrich Wilhelm, geb. 1713 den 24 Sept. 


T-ITTI, — are 
es Wilhelm Tuftus, geb. 1715 den 2ıten Nov. 
Er ſtudirte die Rechte feit 1733: zu Marburg „fett 
1735 zu Jena, und nahm bier 1740 die ficentias 
tenwürde anz feine dieſerhalb Unter dem m. 
— | hri⸗ 










— 


| 7 

Chriſti. Gottlieb Buders vertheibigte Steeitfchrift 
handelte: de commiflario imperiali in cauſſis teu- 
dalibus , figillatim ad inveflituras, Jenæ 1740: 4. 
Zobann Chriſtoph, geb. 1717 den Liten 


‚Dec. T 1718. DE —* | 
Marie Blifaberh, ‚geb. 1719 den zıten Apr. 
—* aabe Sophie, geb, 1721 den ı$ten Jan. 


1724 Bo 
2 bariotte Wilhelmine Maximiliane, geb. 
Imaaden ten Nov. T 1724 | 
Chyhriſtoph Daniel, geb. 1725 d. 13ten März, 


2 21a i 
Philipp Syeronimus, geb. 1733, den 25ten 
caus gefaiml. und Kirch. Rat.) . 

Er ſchrieb: 


"De falubritate Haſſiæ. Halæ 1706. .. 


mar‘ bens, dieſe feine mit nicht wenigem Beps 
— akademiſche Probeſchrift vermehr⸗ 
ter. in Caffel wieder auflegen zu laſſen, unvermuthete 
Zufäle aber / nachdem davon fchon die erſten Bogen _ 

> 1. DEtav abgedruckt geiwefen, behinderten ihn daran, 


* * 
% 


Eine Schrift: von den Boden, worinnen er 
von.deren Befchaffenheit und. Urfachen, auch fie 
bey allen Faͤllen abzuwarten und zu Furiren hans 
dein wwollte,, CI. Leips. gel. Zeit. von 1725, Pr. 16. 
$. 347.) ifk ihm unter der Feder geblieben. 


% 4 Me ) $..5... 


ge Ada Le 
| 1:6 56* — J 

flian Stau) tft am Arten April 17OL zu Cap 
—— — 
| 
ES 





abgieng, He ey 
(Ans einer mie een Sail, wachr.) —— 
——— ACC, ‘ ars —* M si Far: 4 
Schriften: Bi r 


ca - 
Thefes hit. ‘theol, de axiomate, ke metropoi 5 
co, Hersteld, 1745..4; 2 —* 
Helden⸗Keder der Kirche Gottes in: 3 | 
Nächten der Trübfanlen und Gemeinfchaft der | 
den mit ihrem Haupte Chriſto, und ‚vornemli - 
ihren drey Hauptverfolgungen, — — 
Geiftder Weiſſagung vorgeſtelit werden — 
men XLN und XLII, in 12 Predigten; n 
Zugabe über Matth. XX, r faq. Femgo, 1746.89. 
- Difcurfüs theol,; de baptilmo fub certa —— 
& ex luis cauſis falvifico, ad ı Petr, III, 215 ac · 
coedit ſignificatio deity —— Hersfeld, 1747. 4 
Anfang der Sefhidite don Jeſu Chriſio 
deſſen Geheimniß enthaltend in demn a 
der Empfängniß des Vorlaͤufers Johanınia des 
fers nah no, vd Betra 
tungen; ner 1749, 8 
jene 


tungen 


| “Bra 89 
' Zweyter Theil, wor nnen nach Anleitung 
* ue,1, 46 — 66, das Gied. Mark und die Bes 

ſchneidung Johannis in 8 Betrachtungen erklärt 

ER werden, d Frf. 1753. 8. 
Dritter Theil, Über fuc, I, 67 fg. in 6 Be⸗ 

trachtungen; nebft einer Zugabe etlicher Predigten, 
Hersf. 1758. 8. J EU, 
2 Die erfreuete Seele in dem Bäthhaufe Got⸗ 
tes , dorgeftellt in dem 25ten Pf, Davids, in 14 
“Predigten erklaͤrt; Iter Th. von v. 1 — 115 nebſi 
° Zugabe einer Predigt über Zef, LX, 1— 3). 
Frf. M. 56. 8. “A 
Zweyter Theil; von v. 122225’ nebft Zugabe 
einer Betrachtung Über die von Gott befohlne un 
- opferung Iſaaks, Gen. XXI, 1519, und eini⸗ 
gen biftorischen Nachrichten (**), dal. 1756, 8. 
Beſtandige Bewahrung beydes des Wortes als 
auch des. Volkes Gottes und eines jeden wahren 
Gliedes davon, Prophetiſch vorgeftelltin dem 119 
Pfalm. Frf. a. M. 1760, 8. — 
Es kommt hierinnen nur die Erflärung des — gten 
Derf. dieſes Pſalms vor; eine vom 9 — Boten Vers 
iſt im Manufkript geblieben und noch bey den Erben 


53 Gre⸗ 


(9) Diefe Predigt hielt er am 23ten Dec. 1754 auf dem 
GSchloſſe zu) Rheinfels, bey Gelegenheit, da daffelbe 
‚an das Dans Heffen » Caffel zurückgegeben und fo mit 
auch dafige Kapelle nach 101 Fahren wiederum zum 
Ev, reformirsen Gottesdienfte geräumt worden. . 
E) Diefe Nachrichten berreffen den Adolph Sabricius 
(fven Artikel von ihm, im gten B. ©. 34.) and ges 
—— auch andere Diener des Evangeliums in 
©. Bo r. 


* r* 


\ SGreber. 


Ge, (Eonrad). Alsfeld in Heffen wurde 
1601 fein Geburtsort: der Bürger und Rathsver⸗ 
wandte allda Henrich Greber, und Catharine, 
des Bürgers Adam Miedings Tochter, waren 
‚feine. Eltern. Mit feinem, I6ten Jahrsalter ver 
fieß er. das Paͤdagogium in Gieffen, und ſtudirte 
auf der dafigen Univerfitdt: hier erhielt er im 2oten 
Jahre ſeines Alters die Magiſterwuͤrde und dar 
auf Die zwote Lehrftelle am —— feiner Va⸗ 
terſtadt. Nicht zufrieden mit den Graden ſeiner 
Känntniffe, gab er dieſe Stelle wieder. auf, gieng 
wieder. nath Gieffen, und nahm fih unter Men⸗ 
gern, Seuerborn und, Steubern das Studium 
der Theologie zum Hauptaugenmerf: daneben: hielt 
er Öffentliche Vorleſungen über die Logik, unter⸗ 
richtete auch noch befonders den nachmals: beruͤhm⸗ 
ten Dr. und Prof. Jo. Baltbaf. Schuppen. Im 
Jahr 1624 beftelfte ihn Sandgr. Ludwig V. zum 
. Unterdiafonus in Marburg und zum Major der 
Stipendiaten, 1627: aber auch darneben zum 
Proreffor der Logik, Als die Krone Schweden 
damals Maynız einbefam, bocirte man Grebern 
dahin zur theofogifchen Profeffion: fo auch nach 
‚Speyer zum Superintendenten: in Afchaffenburg, 
das zu der Zeit auch in Schwedifchen Händen wat, 
ſollte .er 1632: Oberpfarrery und 1639 in Zelle 
»&eneraffuperintendent werden; allein Landgraf 
Georg Il, wollte ihn ſelbſt im: Sande befördern; er 
machte ihn 1632 zum Ober⸗Stadtprediger zu 
Darmftadt, und gab ihm. auf, die theologiſche 
Doktorwuͤrde anzunehmen: vdiefes that Breber 
| | am 


hier Greber. 91 
A8ten Aug. 1633. Im Jahr 1634, nach dem 
erben Dreidenbache, wurde er” iperinten; 
heme und Prediger zu S. Godr, 1635 aber, nach 
Zode kei ißrings, zu Darmſtadt. Hier ftarb 
am aBten Dec. 1667, nachdem er. ohngefehr 6 


zusor vom Schlage gerührt und deshalb zum 
| erklärt gewefen. 


7.7624 am ııten Oktob. verheyratete er ſich 
‚mit, an, Katbarine, des Deutfchherrifchen 












J eiſſen zu Seelheim bey Marburg. Andr. 
Renpfen T: von? mit ihr erzeugten Söhnen und 
72% f überfebten den Vater ein Sohn und 
en Töchter (*), Der Sopn war bey dem Abſter⸗ 
ben ——— rät. söwenftein s Werthheim. 


—— 





Kin * Geo * Leicher. a; d. Tod RR: Gre⸗ 
wg une) 1671, 4 i 


⁊ 


* * Schriebr 


‘De propofitionibus modalibus & doßrina 
fyllogiica. Marp. 1626, 4 

Diſp. philofophica; Ba Conr. Fabeikiun, 

% 1629, ‚ge 


| — 


(*) Eine derfelben wurde 1670 die Ehegattin des rebtı 
gerd Joh. Henr. Botichius in Gieffen; ſ. Gieſſ. Wer 
bl, v. 1771, ©. 300. 


2 Greber, Greding. 


"Ditp, inaug. (pro Gr, Dr.) de ———— 
dei articulis ex ı Joh, IH, 1,2. ( lub ae Men. 
Hannckenii) Marp, 163334 | Br: 


Sie ſteh. a ch T. VII dp. cheol. Gicht, N, IK” — 


Chriſtl. Leichvr. did. Tod der Landgraͤf Am⸗ 
Marie v. Heſſ. gehalten zu Darmſtadt d. oten Mah 


1637, aus, Pſ. CAVI. 15. —— 


ba i. En te Ehrengendden, Dub, ber 4 ©. 


u Gange, 538 


| derihe v. Held Hsink, gehalten zu —— %6 a 


Jun. 1638, ‚aus Geneſ. Xl.X. 33%, 


Steh. i. Fuͤrſtl. — Dary 1638, pe ©. 
zum er —** 


in De Uhr Hatte 


& und Eanzlers Anton Wolf von Todtenwarth, aus 


Pſ. xxV. 16. 17. ; Poruißt. 1641 4 


| Oz, a an Em. en a w At 


gebohren: Fam alsRektor'an die wütheriihe — | 
zu Hanau, der er IS Jahre —— und er⸗ 


bielt 1718 die Predigerſtelle zu Spitzaltheim 


— 


in dir Darmſtaͤdt. Grafſchaft Hanau⸗ lichtenberg. 
Hier iſt er am 13ten April 1748 geſtorben. 


cags geſhhrieb. Rahr.) 


Schrif⸗ 


| Greding. 893 
Te .. Schriften: 1 


arentation auf den Tod bes Rektots Mattin 
et. Hanau 1698. 


Verus re & nomine Namen, Hanov 
1699 | 
Iſt ein Stitmunfäon. anf. den Namenstad des Sur 


hanifchen Superint, Joh. Laur. Largermanns, dem 
zu Ehren er mehrmahls dergleichen deucken —* 


*. Rüdimenta pœtica. Hanov. 17014 % —— 


Chriſtl. Pred. uͤber die Worte Apoc. ii, 10. 
Hanau, 1704. 4. 


Poetiſcher Sparhafen, beſtehend in allerhand... 
wohlftieendeit und einen deutfchen Gruß: Danks 
Hochzeit: Bermählungs + Geburts; Nahmenss Chr: 
renpromotiong s Leichen » und Begrähnifigebitgten.: 
Frf. a. M. 1712. 8. 

Pia vota & defideria Handvienſia ex "alphar 
beto principum dedudta, Hanov. 1713, 4 

Parentation auf den Geh, Sefretar. Andr. 
ludw. Nößler. Hanau, 1715, 

Schriftmaͤßige Anleitung, wie ein Ehriſt alle 
Rn Sorgen auf den Herten werfen fol: Hanau, 
17116. 

Parentation Auf den Tod des ESuperint. Joh., 
laur. Langermanns, mit der Aufſchrift: der ente, 
kleidete Hanauicche Mach. Daten, 1730 
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a Vdoͤthi⸗ 


94.  Greding Greſer. | 
Nöthiger Unterricht fiir junge angehende Com⸗ 
‚ municanten. Hanau, 1717. IE N GR ns 
ij Trauer: Sermon bey der feiche Iden Loyſen 
von Ruland. Hanau, 1717. 


— — — Joh. Jakob 
Knoͤrzers. Hanau, 1717. | | 


Catehifmuss Fragen. Hana, 172. 8.. 
Noch verſchiedene latein. Programmen, die 


er als Rektor gefehrieben, 


’ 


Ge (Daniel). Noch bey feinen Lebzeiten 
und in feinem 83ten Jahre ſezte er ſelbſt feine Le⸗ 
bensbefchreibung aufund machte fie durch den Druck: 
bekannt. Chrifti. Schlegel in den Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Dresdener Superintendenten, Dresd. 
1697, 8., gebrauchte felbige mit Ergänzung des 
fehlenden, und ich Fan nun wohl Niemand beſſer 
olgen als Schlegeln. — 
Es iſt Greſer 1504 am 6ten Dec, zu Weil⸗ 
burg im Naſſau⸗Saarbruͤck. gebohren. Sein: 
. Bater, Conrad Grefer, feines Handwerfe ein‘ 
Schumader, hatte .erft zu NiedernsBila im’ 
Solms : Braunfelfifchen gewohnt, fich aber nach⸗ 
ber zu Berbefferung der Nahrung, mit feiner Frau, , 
Namens Aula, eines Fiſchers Tochter aus Oberns‘ 
Bila, nach Weilburg begeben, Daniel Grefer 
beſuchte durch Vorſchub und Beyſtand feiner Gross 
mut 


Grefer— | 3 


aukter Brüder,. Johannes Grefers damaligen 
dechants, in Weilburg, die daſigen Shuten 
















und als diefeenach Trier reifete, nahm er ih), in 


nem jezt erreichten 15ten Jahresalter,"mit 1; 


hin, wo er, um geiftlicher Aemter Ind Bene 


‚dem fübiger zu werden, zum Oſtiarius gema — 


Auf gedachten feines Vetters Anordnung 


| mußte — nun nach Butzbach, um den Unterricht 


nes Hein, Beming's zu benutzen, welchen man 
für einen aelehrten, frommen und eifrigen Mann 


| A feiner Religion hielt und der auch mit dem’ 
5 in guter Freundſchaft und Briefwechſel 


‚fand Bon Butzbach gieng Grefer auf die Schu⸗ 
ie lach Eaffel, von da nach Gotha, von Gotha 
ac Erfurt, wo er an dem Euric, Cordus und 
me, iger einen Lehrmeiſter befam , auch futhern 
noc un feiner Moͤnchskappe — hörte, der 
I der Zeit, nämlich 1521, durch Erfurt nach 
Boris teifete, um Nechenfchaft von feiner lehre 
u geben. sa kehrte hierauf in feine Vater: 
ſtad ud. Durch Vermittelung feines mehr 
twehnten Betters wies ihm zwar der Dekanus 
1 ©. Caftor in Coblenz D. Geo, Kybiſch ein 
Kanonifat in dem Stifte an, da diefer aber dass 
nicht mit Recht zu vergeben hatte, fo wurde 
ihm zu Rom in Rota wieder abgefprochen und 
n andern zugetheilt ; doch aber-erhielt er bald 
8 Benefichum auf dem Weilburger Stifz 
Ben eine Vikarey oder Altardienft, Viſi⸗ 
8 Marid genannt. Nach einiger ‚Zeit reis 
er nach —— empfing daſelbſt die andern 
Ordines, und hieß fich ———— er 
— ne und Subdiakonus machen. Weil 
ec 










Briefe 


er. noch zu-iung war, ein Sacerdos oder Priefier, | 
zu. werden, ‚gieng er indeſſen auf die Univerfitäf: 
Maynz, und legte, bey eifriger Uebung in feinen: 
Studien, alda fein aztes Jahr zuruͤck, las auch 
in der Schulezu S. Victor, als ein Kollaborator, 
des Erafmus Enchiridion den Schülern der erfien; 
Klaffe vor, und hielt öfters Lektionen in der Doms 


ſchule aus des Virgilius Aeneiden. Nach erhalten 


nem Dimifforio von dem Bifchofe zu Srier,im | 
defien. Diöceje er ſonſt ordentlich gehörte, - wurde, | 
ev 1526 in Maynz zum. Diafonus und folgendes‘ 
zum Presbyter ordinirt. Nun wendete, er ſich 
wieberum nad) Weilburg, bielt noch in eben. dem 
Sabre auf dem Stifte allhier feine erfte Meffe, ud: | 
befam eine geringe Pfarre zu Edelsberg zum Bi⸗ 
kariat, die er von Weilburg ats, wovon es eine 
halbe Meile entlegen, verfeben mußte, Der Graf 
Philipp von Naſſau⸗Saarbruͤck hatte um - diefe 
Zeit den Erhard Snepf zum Prediger nah Weile 
burg berufen, Dieſer trug die ehren der Religion: 
nach den Grundfägen $utbers vor, und Greſer 
gewann ihn bald lieb, weil er dadurch fir feinen 
DVerftand Aufklärung. empfieng, brachte es auch 
nebjt andern Canonicis des Stifte dahin, daß ib? 
nen Snepf in. der griechifchen: und bebrdifchen 
Sprache weiter forthalf. Als Snepf dem Rufe 
ols Prof. Theol. und Pred. nach Marburg folgte; 
gieng Örefer mit-ipm dahin, um fih in, feinen 
Ränntniffen weiter vollkommen zu machen, zumas 
len da er das Glück hatte, daß ihm die Stiftska⸗ 
nonict auf Befehl des Grafen Philipps feine Praͤ⸗ 
bende und Einfommen nah Marburg abfolgen lafz 
fer mußten, Hier hörte en dann neben der hebraͤi⸗ 
ſchen 


0, Arefen,” 97, 
ſchen oe den Lönicerus über den Pindar, 
den Buſch uber den Juvenal, und den Hobanus 
über den Quintilian, und Curtius: beym Serras 
rius, Oldendorp und Klammer zwar auch juri⸗ 
ſtiſche Vorleſungen, doch aber machte er aus der, 
Weologie folgends feine Hauptfache, und nahm darz 
inn bey feinem Freunde Snept, beym Lambers 
tus und beym Crato Unterricht. Nachdem er dem 
1529 in Marburg gehaltenen Colloquib, wo fandz 
araf Philipp der Großmuͤtige eine Vereinigung und 
Bergleichung in dem freitigen Artikel vom Heil, 
Abendmal zwifchen der Parthey Luthers und des, 
Zwinglius zu bewerkſtelligen fuchte, als ein Zuhös 
rer mit beygewohnt, begab er fich wieder nach 
Weilburg. "Hier heyratete er im Jahr: 1531 eine 
Perſon, die nur unter ihrein Vornamen Cva porz 
kommt, die ihm aber fchon in dem Sabre hernach, 
famt feinem Vater, Etiefmutter, feinem Bruder; 
Schweſter und Vettern, durch eine graffirte Peſt 
von der Seite geriffen wurde, Er erwäblte hierauf 
Marburg von neuem zu feinem Aufenthalte, und 
lag fürnemlih der homiletiſchen Theologie aufs 
fleißigſte 06. Im Jahr 1532 ereignete fich eine 
Dafanz ‚zur Predigerftelle in Gieffen; durch 
Cratonis und Snepfens Empfehlung gefchahe es; 
Daß Greſer folche erhielt: er fehritt vorhes mit ei⸗ 
ner ‚ihres Vornamens Tatharine aus feiner Bar 
Ferftadt, zur zwoten Heyrat, und trat jenes Amt 
am Ende des gedachten Jahrs an. Gleichwie in: 
Der damaligen Zeit zu gehöriger Einrichtung des 
Kirchenweſens manche Konvente zu Cafjel, Marz 
burg und Ziegenhayn gehalten wurden, ſo trug 
auch Brefer in diejen Geſchaͤften das jeinige bey: 

IE jeine 


— 
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98 = Brefer. | 
ſeine Mitunterfehrift bey der 1539 in Ziegenhayn 
beſchloſſenen Ordnung der chriſil. Kirchenzucht im 
Fürftentpum Heffen ſ. Samml. Hefl. Landsordu. 1 
©. 115.) gibt davon unter andern einen Beweis 
fandgraf Philipp der Grosmütige gebrauchte ihn 
außerdem bey dem wiedertäuferifchen Tumulte in 
Grünberg, wo er nebft dem dahin Wahre. 
Statthalter von Marburg Georg von Colmetſch) 
und dem Hofgerichtsaffeffor Kraft Rau die Ruhe 
wiederum herſtellte. Als im Jahre 1539 viefe auf 
den Sranffurter Konvent reifende Fürften , und. 
Theologen durch Gieſſen Famen, mußte. ihnen. 
Greſer, auf Befehl des Sandgrafen, eine Predigl 
halten. » Dies gab Gelegenheit, daß er dem unter 
andern dabey gegenwärtigen Herzoge Morig ook 
Sachſen befannt wurde, der bey dem Ableben DW. 
Superint. Job. Cellarius im Jahr 1542 fih feiner 
von daher zu erinnern vom Sandgraf Philipp deme 
Grosmütigen die Beranlaffung befam, und mit 
diefes feiner Genehmigung, ihn wider fein Vermu⸗ 
ten zur Superintendencur und. Paſtorat na 
Dresden berief, Nicht Verbefferung feiner zeititz 
chen Umftände, fondern bloß Gewiſſenhaftigken 
gegen den Beruf machten, daß er demſelben folgker 
- denn im Grunde fehnte er fih nach der Hand. nodg 
immer wieder nach Gieffen, wozu ohne Zweifel die 
damals unruhigen Zeiten in Sachfen und die Nele 
gung feiner Ehegattin, in Gieffen zu leben, vieie 
enge: 











’ 


(*) So heiſſet er wohl eigentlicher, 1. Kopps;Heff. Ge⸗ 
x zichtd: Verfall. 1 Th. Beyl. ©. 226, als wann ih 
Schlegel a. 8.6, 41, von Bolmiiz ſchreibt. 
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bengetragen haben mögen (*). - Un der bölligen” 
Gunſt feines Herzogs Morig indeflen fehlte es Ihm’ 
nicht, und was er an demfelben mit deffen Tode 
1553 verloren, das fand er beym Auguft wieder, 
denn auch diefer fchenfte ihm fein 'befonderes Vers 
trauen, und wuͤrdigte ihn fogar, daß er bey der - 
Taufe feines fiebenten Prinzen 1569 einen Mitge: 
vatter abgeben mußte, Nicht nur den öftern Reli; 
gions konventen in den Damaligen Zeiten, als 1547 
zu leipzig, 1548 zu Meiffen und. zu Yüterbock, 
- 2561 zu Naumburg, 1575 zu Torgau, 1576 zu 
lichtenburg, und 1577 zu Dresden war Örefervon | 
Amtswegen gegenwärtig, fondern er mußte auch 
mit feinem Fuͤrſten 1558 und 1562 auf die Reiches 
täge nach Frankfurt am Mayn als Hofprediger ges 
ben. Dieim Jahr 1555 verordnete General; Ritz . 
chenviſitation Des ganzen Landes Meiſſen famt 
“ dem Gebürgifchen Kraiſe, wurde auch ihm mit auf; 
getragen, und in dem > feiner Zeit zuerft aufgerich- 
teten Dresdener Dberfonfiftorio-fand er 1580 eben: 
falls feine Stelle. Nicht eher als in feinem 83ten 
febensiahre vergännete ihm der Churfuͤrſt Auguft 
einen GSubftituten, der ihm wenigfteng feine Dons 
nerftngspredigten und die leichenbegleitungen abneh⸗ 
men konnte. Unter forgfältiger und gewiffenhafter 
Führung feines fonft in allem Betrachte ſchweren 
Amts erreichte er a das 87te Jahr, gr 

2 er 
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(**) Ans einem Briefe: des Heßiſchen Kanzlers Job. 
Sicinus an Greſern, (in der Schlegeliſchen Lebensbe⸗ 
ſchr. S. 48), und des Melanchtons an ihn, (f.G.& - 

Strobels Melanchtoniana p. 142,) erhellet dad deut; 


e 


100 Grefer. 

Ki am agten Septemb. 1591 9 gab er feinen, 
Geiſt auf. | 

Aus feiner bereits erwähnten zwoten Ehe, 
welche am Sten März 1586 der Tod trennte, fahe 
er einen Sohn, Hieronymus, noch als feinen Kal: 
legen und Diafonus zum 9, Creuz in Dresden, 
und 3 Töchter, nämlich Anne, an einen Valentin 
Greſer: Wiargarerbe, an D. Nikol. Selneccer,. 
und Eſther an einen Prediger zu — erh, 

heyratet. SR BADEN 


Ehen Be 


Enarrätio brevis & orthodoxa —— 
dominicalium & feftivalium, Frf. a. M. ug 
1568. 8. 


Homiliæ de. poenitentia Fra, M. ı 70. 8- 


Predigt vom. h. Sacrament auf Churfuͤrſu 
Befehlich am Palmtag 1547 zu Dresden im Schloß 
gethan, Dresd, 1587. 4 


—— zum Begraͤbni Herzog Moriten 
v. Sad. den Sten Sont. nach rin, 1553 u Gen; 
berg gehalten, Dresd. 1587. 4. 


Hiſtoria und Beſchreibung ſeines ganzen on 
und Lebens. Dresd. 1587. 4. 
— | 


) &B if ein Verſtoß vom Neubauer im Neff. Hebobt. 
41 St. S. 20, Note F. mann er 1587 im gaten Jahre 
seines Alters geßorben ſeyn fh - :- F 


Grefen Grieebach. 
Hr. $. €. Safche in f. Deikhreibung Dresdend, 2 Th. 
©. 652, (mo daß da — arte Druckjahr, 1587 . 


- beißen muß ‚m. vergl..deff ı Th. S. 190.) fagt da; 
von, daß die zwote Auflage von 1678 durch einen ge; 


- willen Studiofus Rebebold viele eigenmächtige Vers 


ſtuͤmmelungen und fehr unnüge Noten Habe; die erfte 
aber aͤußerſt rar ſeye. Vgl. Thefaur. Biblioth. 1 B. 
©. 20, | 
Conſi — von Religions⸗ und Kir nfachen), 
an den-Ch. Sachf. Canzler Hieron. Kiffeweter], 
Jur. Di vom ten Dec, 1555. 4 
Stehet i in Unſch. Nachr. 1716, ©, 192 und ff. 
Der Superint. zu Dresden, Freyberg, Dir: 
na ind Oſchatz Bedenken Über allerley Punfte, auf 
‚gefegt von Dan, Grefer ums Jahr 1547: J 


fa. O. 1717, S. a1su-ff, 
Epiftola' ad Selneccerum de 15715 von 
Crypto-Ealvinifhen Haͤndeln. 
Stebet inB. G. Struyũ Act. litt. 6x Menu T.H; Falea. 
pI7I. Er — 


RE (Enid Eafpar).. Johann Carl 

Griesbach), aus Strafiburg — ein Roth⸗ 

gerber ſeiner Profeſfion und Bürger in Sachſenhau⸗ 

fen, und Anne Catharine, ohne ielinn, 

‚eines Lederhaͤndlers Tochter in Frankfurt am Mayr, 

find die a durch ER er 1705: d. 28. ie 
63 


r 02 Beer 12 1, bach, $ MY, ‘ 
zu Sachfenbaufen bey Frankfurt am Mayn ( 
auf die Welt kam. Mangel des zum Studiren 

erforderlichen Vermoͤgens⸗ und der. Umſtand daß 

man ihm die Aufnahme in das: Gymnaſium — 
Ftankfurt wegen feines fchon zuruͤckgelegten TTte 
Jahrs, und da er nur einen uͤbergus geringen Ant 

ang in der fatinitätgemachthatte, abichlug, Forms 

fen ihn nicht bewegen, nach der Meynung feiner | 
‚Eltern ein Handwerk zu erlernen, fie gaben viel 
mehr feinem arößen Triebe zu den Studien nad, 
da die erfte und vornehmſte Hinderniß- mit. 
trauen auf göttliche Hülfe, Die andere aber. 
die Vorbitte einiger Gönner gehoben wiirde, "ons 
durch es geſchah, daß man ihn gleichworin Die fie 

bente und unterfte Klaſſe des Gnmnafiums Hören 
feste. Durch feinen großen Fleiß brachte er e 
bin, daß er ſchon innerhalb 9 Jahren und ei — J 
eximirt werden konnte. Waͤhrend der Zeit hatt 

er ſich als ein Choriſt mit Singen; vor den Th ten 
und bey Begräbniffen fo viel sufammen erfpart, dag 
er davon 3 Jahre in Jena ftudiren fonnte. Ray 
feiner Eremtion’aus den Rlaffen blieb er erftinoch. 
2 Jahre als Präfeft des größeren Singehors I 
Frankfurt, befuchte dabey die öffentlichen Lektionen 
des gelehrten Rektors "ob, Thom, Klumpf, des 
Eonreftors Schleichs und erften Präcept: Re 
hards; bezog darauf aber 1727 die Univerfi 
Jena. Je mehr er fich mit feinen Mitteln ke 
laͤngeren als zjaͤhrigen Aufenthalt hierſelbſt derſ 























X V ET REN, ne 5 nt 
Gebohren zu Frankfurt 1705 den 25ten Map; ſte 
‘ in Ad. hilt. ecclet, noftri 8 1 B. P. 1002, * 
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Je mehr ſuchte er feine Zeit wohl akzu⸗ 
n.der Philo ophie waren Röbler und- 
hmann, in der lateiniſchen Bered⸗ 

an a per ,, im hebräifchen Joh. Veinh. 
Rus —— und Syriſchen Tympe, 

fi hiſchen Chriſti. Stock, in der Hermenen; 
fie: d.Ere etif derfelbe und der Adjunktus Sof⸗ 
hann,. in der. Homelie Frid. Andr. Hallbauer, 
Jet — aber, welche fein Hauptwerk ſeyn 
ob. Franz Buddeus, Joh. Georg 
Wa ſ. Frid. Weiffenborn feine lehrer. 
% ah — war inzwiſchen herbeygeruͤckt, wo 

oͤk Re Umftände eine Veränderung 
Ba on Vater wollte es auch, daß er 
5 ſich tentiren und unter die 
Kandidaten u Srankfurt aufnehmen laf; 
um zugleich Die Erlaubnis zu erlangen, 
— Frankfurt zugehörigen Dörfertt 

d Bein: Seine fuft noch auf Univer; 
9 leiben und die ihm gemachte Hofnung, 
aß er in. den. Anftalten des Waifenhaufes zu Halle _ 

| 7 1 ray nterhalt finden Fönnte, bewogen feinen 

sat N im in feinem Vorſatz, von Jena nach 

N 
20 geb en, um ſo viel lieber zu willfahren, 
Bi [8 de * amalige Senior des Frankfurter Miniſte⸗ 
ums, D. job. Georg Pritius ihn abweſend un: 

er die Kandidaten nabın und ihm die Erlaubniß 
seankfurtifhen Dorfichaften zu predigen 
e. Griesbach langte alſo im Oktob. 
ı Halle an, wo ihn alsbald der D. Franke 
fi ic ‚einpfieng, und in den Maifenhausanftals 
n vors erfte nothdürftig verforgte , bis er hernach 
rmuch zur —— angenommen, und alſo 
4 deſto 
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"rg neben feinen Waifenhausarbeiten die errolin id X 


diſter Joh Gerem. Benner mit "beftändigen 


Daron Geiling von Altheim () ohne fein Wi 


4 Griesbach. 




















deſto vollkommener außer Narungsſorge— * | 
wurde, So wie der Neftor Koh. Jak, HR a 
an dem Frankfurter Gymnaſtum ein Befonderer 
Gönger.und Wohlthäter des Griesbachs ehedem 
gewefen war, jo war es fest der D, Aambagı 
der iün,. da er eben bey Griesbache Ankunft su 
Harte ſich abweſend in Frankfurt befand, nie 
alein bey Da Franken vorläufig zum Beſten — 
pfoblen, fondern ihm Auch verfichern faffen, DaB 
er für ihn forgen wolle, Griesbach fard nunmehe 


Yr 





Gelegenheit, feine Studien unter Rambacdyen, 


„Langen. Franken, und Chriſti. Bened 
chaelis zugleich fortzuſetzen. Als indeſſen F 


bach 1731 dem Rufe nach Gieſſen folgte, Fonnte | 
es für. Griesbachen wohl nicht anders'als’ eine ame 
genehme Sache feyn, da ihn Rambach ale Ss 
formator feiner Kinder mit dahin nahm. Auch 
fuhr er fort ſowohl die Kollegia feines Woh 
ters als einige eregetifche bey dem damaligen Me 


Fleiße zu hören, uͤhte ſich neben dem Im Predigen, 
und hielt wörhentlich mit etlichen Studenfen ei 

aſcetiſches Kollegium, welches Rambach an fen 
lich felder ditigirte, nachmals aber ihm’ die Dir 
tion überließ, Als Rambach, er, rzwe 

ter Vater, in die Ewigkeit abgeforbert 
brachte er in deſſen au mit der Information dee 
Kinder noch einige Zeit zu, bis es gefchahe, Daß 
er. dem damaligen Präfidenten in Hanau, Det 
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(*) Pilipp Reinbard Cheiling won Alrbeim nämlich „- 
Sohn des 1705 zu Straßburg vertorbenen H 
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| — Empfehlung einiger guten Freunde be⸗ 
ne geworden war; dieſer wollte ihn in dem Has 
ou» Sichtenbergifchen jenjeit des Rheins zum Pres 
* befördern, und gab ihm unter zweyen le⸗ 
gen Stelfen, nemlich zu Ecfartsweier und fegelss 
durfte, die Wahl, jedoch mit der Bedingung, daß 
Me wirkliche Bofation, nach der Ordnung dafigen 
8, alsderin erft gefchehen würde, wenn er 

1 zuvor dem Eramen beym Konfiftorium zu 
Buchsweiler würde unterworfen haben, Gries⸗ 
a, zufrieden mit diefer göttlichen Führung, 
te ſich alſo die Reife dahin vorzunehmen, 
sera Darmftadt Fam, folgte er dem Rath 
eigen leiner angefebenen Gönner, nicht zu eilen, 
font En zuvor eine Predigt in der Fürftlichen Schloß: 
Fi beit abzulegen, Bald darauf mufte er ein aleis 
n Gegenwart des fandgrafen Ernft Ludwigs 

jelöft perrichten, und nun Fam es dahin, daß er, 
Mare Ha Buchsweiler zu reifen, feinen Weg 
a ie 65 wieder 
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ihtenberg. Geh. Raths Praͤſtdenten ; Dberjäner: 
wieiſters und Obervogts zu Willſt aͤdt, und Annen Cla⸗ 
‚ren einer geb. Wurmſerin von Vendenheim, gebohren 
= In dem lezteren Decennio des vorigen Jahrhunderts; 
r Sfindirte zu Straßburg, wo er am zoten Dftob. 17160 
Anter Johann Henrich Fels, de ſtatu nobiliratis im 
miediatæ S. R. J. nachher aber- ohne Vorfig: de con- 
* !yentibus) deputatörum nobilitatis, von den Ausſchuß⸗ 
tägen , Difputirte. Die legtere Schriſt iſt in Form eis 
nes Sr. zu Halle 1737 in 4. wieder aufgelegt worden, 
Graf Johann Neinhard von Hanau machtel ihn zum 
Regierungsd ıhernah zum Geh. Rath and Bräfidenten 
Bu Gemalinn hatte er Annen, eine geb, Boͤcklin von 
Soͤcklinſau, ohne Kinder. Geſchrieb. Narr) 
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- - Sauterbach,.. Aus feldft eigenem Triebe. fowohl A 


Se ernannte ihn unterm 24ten gr 1736 zu 


16 Griesbach- 


| 


wieder nach «Bieffen beftimmt, fand, ‚denn Ddiefee 














vepprediger bey der Stadrkirche daſelbſt, 
bey ihm die Dönnerjlagspredigten, (welche de 
Fl Rambach gehalten hatte, und bey der Bakaıy 
der erften Guperintendentur, wozu fie gehoͤren 
‚bon den Sandpredigern verfehen werden mußten) 
‚gl8 feine ordentliche Arbeit; angewiejen wurden 
‚2737 unterm IHten May vocieten ihn die. Hern 
von. Niedefel. zu Eiſenbach zum Be 
Condefinitor. und Inſpektor des Schulwelens na 





‚auf den Rath einiger befannten. Theologen , bejon 
‚ders D, Speners, ftellte er die Sache dein Aus 
ſpruche feiner-gnädigften Landesherrſchaft anhein 
von welcher er aber, ſtatt ſeiner Exlaffung, unten 
‚27ten May deſſelben Jahrs zum zweyten Deed 
ger an die Burgkirche in Gieſſen, mit Deyber 
4 ſeiner bisherigen Freypredigerſt 
der. daſigen Stadtkirche, beſtellt wurde, — 


1740 unterm zten May uͤberkam er auf Der 
langen des Sandär. Heinrichs d. H. Darmftadf die 
zwote Predigerftelle zu Busbah, 


743 fuͤgte es ſich, daß er mit der aͤlteſten 


Foochter feines großen tehrers und Wohlthätets des 


feel. Rambache, Johanne Dorothee, an deren 
Erziehung er ſelbſt mit. arbeiten helfen, ſich in ein 
eheliches Verloͤbniß einließ. | ‘:) 


2 


7 (Go. weit ‚gehen..die hieher emtlehnten —— 


Nachr. won Tbeol. p. 116 faq. 539 
hi | In 
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Er Jahr 1745 iſt Griesbach Prediger zu 


jenbaufen, darauf 1747 d. 4ten Yun. ander 
ersfirche zu Srankjurt, und 1767 Konfiftor 
ach geworden. Lebte noch 1774. 


(Bone Guaitta Verzeichnig der Frf. Evanael, Pre 
| er, pP. 28. Dergl. Adta hift. ecclef. noftri temp. 
> ®B. p. 1002, 9, €. Nebeld Betr. der Allwiffenheit 
‚ann erelamfeit Jeſu, nebft einem Glückwunfh an 
-E.E Griessah wegen feines Berufs (1747 d. Fit 
Alpe.) an die Peterskirche nad) Fri.) 


s Er 1:70 2 
Schriften: 


D. I. J. Rambachs Moral: Theologie, 
oder Chriſiliche Sittenfehre, von dem feel. Verfaſ⸗ 
ſer zu unterſchiedenen malen zu Halle und Gieſſen 
vorgetragen, nun aber aus zweyen eigenhaͤndigen 
Manuſcripten deſſelben mit einer Vorrede von dem 
Vorzug dieſer aͤchten Edition. vor der unaͤchten 
Halberſtaͤdtiſchen, ſamt einer Haupttabelle, die 
den ganzen Inhalt darſtellet und vollſtaͤndigen Res 
gifteen zum Druck befördert. Nebſt einer Vorrede 
bon der ———— im Stande der Gnaden Hrn. 
D. Joach. Langens. Frf. a. M. 1738. 4. 


ww i. EI Hebopf. 18 St. p- 799 faq. Vergl. daſ. 


0.17 J. Rambachs exegetiſche und poriſma— 
tiſche E (rung. der Epift. Pauli an die Galater 
und an den Titum, aus den eigenhändigen Manu⸗ 
feripten des feel. Berfaffers mit einer Vorrede und: 
Hegiftern herausgegeben. Gieflen 1739, 4 
Rec. a. D. 24 6t, p- 366. 

D; 
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D. 3. J. Bambachs richtige und erbauliche 
Erflärung der Epiftel Pauli an die Coloffer, aus 
den eigenhändigen Manuferipten des feel, Berfaflers 
mit einer Vorrede herausgegeben, _ Gieſſ. 1744. 


Rec. a. D. 30 St. p: 904 a 


D. J. J. Rambachs Betrachtungen uͤber die 

Tugenden Chriſti, aus den eigenhaͤndigen Manu⸗ 
ſcripten des feel. Verfaſſers zum Druck befördert, 

Frf.u. Pz. 1755. 9 BR 


von OÖ, e8Heim (Henrich Chriſtoph). Bey 
der Berabfaffung diefes Artifels ift mir zwar nicht 
‚entgangen, was €, A. Heumann in die N. Ada 
Erud; Lipl, 1740, pP 299 faq. von den febensum« 
ftänden des von Griesheims mitgeteilt, und was 
Hr. Rath Tugler- in das erfte St. des 6ten B. fi 
. Beyträge zur jurift. Blogr, S. 18 u. ff. von daher 
. gebracht hat. Wenn ich aber auch noch Damit vers 
lichen habe, was man in des. Sch. v. Gudenus 
Cod. diplom. T. 1. p. 985 .und 1000 .vorfindet, 
fo entftehen in dem Verfolg der Gefchichte Re biss 
jem gelehrten Cavalier hin und wieder einige Vari⸗ 
anten, die ich zwar bemerken, jedoch freylich nicht 
in ee Gewißheit fegen Fann.: : , 
Auf.dem Kittergute Griesheim, im Fuͤrſten⸗ 
thume Schwarzburg, Fam Zenrich Chriſtoph von 
Griesheim am gten Januar 1598 zur Welt. Curt 
oder Conrad Apel von Griesheim, fein Vater, : 
ließ ihn fruͤhzeitig zum Studiren anfeiten, und er 
Ä wer 


= | 
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Pbereits im Jahre 1615 gefchicft, unter dem 
tise des tuͤneburg. Patriciers, Joh. Muͤters, 
‚eig Di sutation zu Jena zu vertbeidigen (*). 
"Bon diefer hohen Schule gieng er nach der Helm; 
fadtiihen,.. und endlich nach der Roſtockiſchen. 
benden Orten legte er ebenfalls öffentliche Pro; 
ner Ränntnifje ab, Als im Jahr 1621 die 
efität zu Rinteln errichtet ward, berief ihn 
uͤrſt Ernft, Graf zu Holftein: Schaumburg, 
Stifter derfelben, zum erſten Bechtslehrer, 

mir dem Berlangen dahin, daß er befonders die Au⸗ 
ſangsgruͤnde des deutſchen Staatsıcchts vortra⸗— 
jen ſollte. Er bekam dabey zugleich den Charakter 
nes Fuͤrſtl. Raths, blieb jedoch nicht lange in 
Dielen Umftänden; denn er verwechfelte 1625 feine 
bisherigen Dienfte mit den Sandgräftich : Caffelfchen 
And hielt fich einige Zeit zu Warburg () auf. 
Be; Sr Hier 


















J—— 
9 Sie enthält Quæſtiones jurid. polit. de pacificatione 
religionis, conſenſu Procerum fub regimine Caroli V. 
anno 1555 in Comitiis Auguftanis folemniter promul- 
gata ‚und iſt auch in des Aruméͤus diſcurſib. de jure 
 publ. 2 B. p- 436 qq. mit eingedruckt worden. 


(**) Bon feinem Aufenthalte zu Marburg mag der Jer⸗ 
thum herfommen, wenn in Dans Bafıl. Edi. v. Gleis 
cbenfteins Tab. gencal. derer von Adel ded Fürſtenih. 

. Botha, (bey Rudolpbi Gotha diplom.) indem Stamms . 
regiſter derer von Griesheim, bey feinem Namen fies 

. hei; Magdeburgiſcher Rath; welches mandann dahre 

in dem Baſel. und auch Keipz. Univ. ker. eben fo liefir. 
Er war Rath des tandarafen George IT, der ſich zur 
dDamaligen Zeit indem Befige des Darburgifchen Erbr 
weilßs defand. re — 
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Hier fcheint der Durft nach höheren Ehrenſtellen 
bauptfächlich eine Neigung zur Rom. Catholifchen 
Religion in feinem Gemuͤthe erregt zuhaben. Die 
theologifche Fakultaͤt zu Marburg merfte die Ab⸗ 
fihten, und wendete ale Mühe an, fie zu hinter; 
“treiben (*); eswar aber vergebens. Ertrat würfs 
lich von den Proteflanten ab, in deren Glaubens’ 


fehre er geboren Und erzogen war, v3 


Mrun wurde er, fährt Hr. Rath Jugler, 
(nach dem Geumann) fort, zu Düffeldorf, am 
Hofe des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelms gebeis 
mer Rath, welche Stelle eraber niederlegte, nach⸗ 
dem ihn der Maynziſche Churfürft, Anfelm Caſi⸗ 
mir, unter eben (otchem Charafter, in feine Dien⸗ 
ſte genommen, und zum Oberamtmann der Aemter 
möneburg, Fritzlar, Neuftadt und Numburg-ers 
nannt hatte, Zu Frizlar, wo er zu wohnen pfleg⸗ 
te, gerieth er jedoch unvermuthetin die Gefangen; 
ſchaft. Der Sandgraf von Heffen, Wilhelm V. 
bemächtigte ſich 1631 am gten September diefer 
Stadt, und ließ ihn nach Caffel führen. Aus 
Caſſel ſchleppten ihn die Schweden in den damali: 
gen Kriegesunruben nach Erfurt; fie hielten ihn 
auf der Cyriaksburg feft, und erft 1638 erlangte er 
feine Sreyheit wieder, Ä u 


Der 


y 


(9) Juſt Seuerborn, So. Steuber nnd Meno Ganneken 
wechfelten darüber nicht nur für ſich, ſondern auch 
Namens der Fakultät. verfchiedene weitläuftiige Schreis 
ben mit ihm, wovon die Unſch. Nachr. 1712,.©. 31% 
und 1713, ©. 186 u. ff. nadaufehen find, 


v. Griesheim.” rır 
Der Budenusfche angez. Codex‘ Diplomat, 
6.985 giebt andere, und, wie mir vorkommt, 
wahrfcheintichere Data, Zufolge diefen ift er, vor 
feiner Religionsveränderung, Amtmann der Darm: 
frädtfchen Herrfchaft Itter (X), nach derfelben aber 
Churmaynziſcher Amtmann zu Frizlar geweſen, 
und hat 1631 den Auftrag von ſeinem Hofe erhal⸗ 
ten, dem Kaiſerlichen General Tilly bey ſeinen da⸗ 
maligen Kriegsoperationen in Heſſen mit Rath und 
That an Hand zu gehen. Nach ſeiner in dieſem 
Sabre erfolgten Gefangenſchaft (**) und noch in 
eben demfelben wieder erlangten Befreyung (***) 
gieng er an den.Churtrierfchen Hof, wo ihn der 
Ehurfürft, Philipp Chriſtoph, mit einer PR 
| en 


) Es iſt auch gu vermuthen, daß er nach quittirten 


Rinieliſchen Dienſten, von 1625 an big in das Jahr 


1630 nich: bloß ald charafterifirter Nach in Marburg, 
mo damald dad Haus Darmfladt die Herrfchaft auss 
übte, gelebt habe. 


(**) Wie er fich diefe zugezogen, und daß bleß feinerhals. 
ben damals Landgraf Wilhelm V. auf die Stadt Frißs 

lar den Anfall thun faffen, mird aufgeklärt, wenn 
man. in dem Theatro Europ. 2 Ih. S. 452 liefer: 
„weilder Amptinann (Diefer war dann alfo Griesheim) 
von dem Fandgrafen. fhimpflih gereder, auch 2 Doͤr⸗ 
fer im Amt Gudensberg ausgeplündert und die Heifis 
fchen Soldaten desarmiret.“ 


Cr) Alſo Hätte feine Gefangenfchaft nicht fo lange, 

und bid.1638 gewährt. Inſofern die folgenden vom 

Buvdenus präcig bemerften Angaben ihre Richtigkeit 
ätten, dann kann allerdings jene Zeit niche bis ins 
ahr 1638 ausgedehnt werden, re 


Aia v. Griesh eim. 
chen *6 zum Rathe von Haus aus n 


ſich aubeiſchig gemachten Schutz abzuſtatten 


Koͤnige ein Einpfehlungsſchreiben gehabt, worinn 
ihm von einigen Sachen Nachricht zu ertheilen 


* 




























auch im Decembershonat an Koͤnig udwig AM 
yon Franftich als. Gefandten brauchte, um DIE 
Danklagung für deſſen damals gegen Schweden 
welcher Gelegenheit zugleich die heimliche 
einfunft getroffen worden, die Feſtung Ehrenb 
ſtein den Franzoſen einzurdumen, das dann : 
im Unfange des Junius 1632 zur Ausführung ger - 
fommen. Griesheim: wurde biernächft unterm 
1sten Aug. 1635 vom Churfürft Anfelm Cafimie 
von Maynz zum Geb. Rath und Gberamrman 
des Hichsfelds, obngefehr gegen das Jahr 
aber zum Oberamtmann der Yemter Amöneburg, 
Suizlat, Neuſtadt und Naumburg ernannt 
Es fann in der Lebensgeſchichte ves v. Gries 
beims immer Statt haben, wenn Hr. Rath 
Jugler nun weiter in der Erzählung fortfäber: 
„in dem Sabre 1638 beftimmte der Ehurfücft zu 
Maynz den von Griesheim, nebjt dem Exrfurh: 
ſchen Prätor, Johann Drefan, zur Beobachtung 
feines Intereſſe bey den Sriedensunterhandlungen, 
womit die in Deutfchland Friegende Mächte amt: 
giengen. Auch der Polnifche König, Uladis au: 
IV. gebrauchte ihn als feinen Rath, da man 7643 
und 1644 zu Osnabruͤck am Wertphälifchen Frie 
den arbeitete; (v. Meiern Ad. pac. Weftphal. ı Ch, S. 
und 84.) Vollmar (im protoe, Adtor. publ. Inftr, "Pac, 
Weftph. ©. 12.) hingegen. meldet, er habe nur vom 


die bevollmaͤchtigten Minifter erfucht worden wären, 





mit dem Zuſatze, er ſolle allein fein Auffehen haben, 
JJ 
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ohne fich in ‚einige Negotiation einzumifchen, 
Sriesheim hatte aber auf dem Congreſſe Feine 
große Achtung. ‚Er lief bey den vornehmſten Geſand⸗ 
feberum;, und plauderte allerley, was ihm ber 























BUG 
BE slılag 


wußt und nicht bewußt war; infonderheit von den 
Anlehlägen des Polniihen und Dänifchen Königs, 
Ve Schweden aus Pommern zu jagen, welches 
Bo die Sefandten diefer Krone Ichlechterdings 
Bugneten, Kurz, er wurde für einen Spion und. 
rä ber gehalten, der fogar dem Schwediſchen 
- Minifter, Salvius, alles, was er von feinem eis 
genen Herrn vernommen hatte, entdeckte, und verz 
jene) Erdichtungen hinzuſezte. Deswegen 
mau die Faiferlichen Gefandten in ihren 
ichten nicht die befte Befchreibung von ihm; 
(Mair vergl. des N. Slange zu Kopenhagen 1749 in Ko! im 
anifchen gedruckte Geichichte Königs Chriftlan IV. von 
Dannem.). , So bald das wichtige Friedensge: 
äfte ollendet worden war, kehrte von Gries⸗ 
nah Maynz zurück: er fand aber ſogleich 
neue Gelegenheit, feine in Staatsfachen er: 
ee Einfichten zu vermehren. Der damalige 
fürfe, Johann Philipp, beehrte ihn mit der 
e eines fubdelegirten Miniſters, und er 
in deffen Namen den zu Nürnberg 1649 ans 
Exekutionshandlungen beywohnen 3 | 
RR ; m 


F < 4 


59 
CvEynker in Dil, de Commiffario imperigli ad 
Fe negotia ſtatus, Jene 1678. 4. bat die VBollmach! ars 
rüber, unter dem Buchſtaben B, der angefügten Dor 
= Eumente mit abdrucken laſſen. 


9 , 
* 
—J 





Eben 


* 
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Im Jahre 1652 ward er ein Mitglied der Frucht⸗ 
bringenden Geſellſchaft, und erhielt die Benen⸗ 
nung des Kingebenden. Weitere Nachrichten 
von ihm, fehlen, und man weiß nicht einmal, 
wenn er fein Leben befchloffen babe.. In der Hill, 
jubil, acad, Rintel, p. 22 heißet es, daß et zufeit 
(ſchwerlich fo ganzrichtig) Heflen  Daraftädt. Dir 
reftor im Wezlarifchen Diftrifte gewefen, _,,©o 
weit Hr, Jugler. 


„Infinuavit 1658 Electori Palatino citatio- 
nem ad futurum Cxlarem eligendum,** ftehet 
beym Sch. v. Gudenus in Cod, dipl, p; 1000, 
ftatt. der daſelbſt vorhandenen Luͤcke in Anfehungdes 
Jahrs, wann Griesheim feine Oberamtmanns; 
ftelle zu Amöneburg 2c, verlaflen bat. - Im Jahre 
1658 alfp lebte v. Briesbeim noch, mithin indem 
Goten feines Alters; vermuthlich lebte er nach dies 
fer Zeit nicht lange mehr, — | 


Daß eine Tochter des Statthalters Herrm. 


v. d. Malsburg in Caſſel ſeine Ehegattin gewe⸗ 


ſen, erhellet aus dem Gudenusſchen Cod. dipl. 
p. 985; und die Namen ſeiner Kinder trift man 
in der oben angeführten v. Gleichenſtein. Tab. 
geneal, fo an: I) Curt Seremann, 2) Georg 
Erich, Churmaynz. Oberſtlieut. blieb in der 
Schlacht vor Haniſch. 3) Franz Mordian, 

et Deutſch. 


Eben ſo ſtiftete und unterſchrieb von Griesbheim einen 
Vergleich zwiſchen dem Stift Corvey und der Stadt 
Hoͤxter wegen etlicher Kirchen; und anderer Rechtsdif⸗ 
ferentien, d. d. Corvey den ıgten März 1651, ſ. Kür) 
nigs Reichsarch. P. Spec. Contin, I. zte Fortſ. p. 149. 


— | i 


v. Griesheim. EN © © 
Deitfch. Herr, :4) Zenrich Chriſtoph Chur⸗ 


Maynz. Jagdjunker. 5) Jobſt Wilhelm, 6) Hans 
BSvenrich. 7) Sans Meichior. 


Schriften. ) 


fe tres, de Ele&örum SR J. Augu- 
Kine -Collegio,. Helmft, 1618. 1619. + 


"Die erfig diefer Differtatt. enthält: : Septemvirorum ori- 
x em, progreflum, numerem, dignitatem & requilita, 
J der zwoten redet er: de.Eleftorum. poteftare in cie- 
JJ — S. S. Rom, Imperatoris; und in der dritten: de 
‚9 ectorum Palarini & Saxonici poteftate, quam ipfıs 
3 7 concedit, przter longam confuetudinem , Aue: Bulle. 
—— V. terpore interreg. 


ileurlus de comitiis Im erii R. G. ‚(füb 
ik Henr. Andr. Cranii,) Helmff. 1619, 4 
;Decuria quæſtionum illyftrium ex jure Teud. 
-& Publ. defumtarum; Refp. Barthol. —— 
‚Helmft. 1619; 4. 
si Diff, feud. de eneurbitatiotie; Refp. Vi, 
"Rabe; Eau. Megapol. Röftoch, 1619; 4: item 
—— > WEST" 
Siehet auch in der 1645 beraudgefoinmenen Sammlung 
zu if unter. dem Titel: Facetiz facetiarum, h. e. locoſerio- 
rum fafciculus dovus, P- 45: ar 
SR * H 2 De: 


ir x 5 
[3 272% — 


—*8 & sehöken größtentheilg zum deutfchen Staaftrecht 
und find nun zwar felten zu finden, aber auch leicht 
— —* ſagt Hr Rath Jugler a a. O. S. 21. 

ie ed jedoch um das deutſche Siaatsrecht zu Gries⸗ 
heims Zeiten ausgeſehen, das laͤſſet ſich aus feinen 
Schriften gut lernen, ſ.J. P. Ludwigs Erlaut. D. G. 
B. ater Th. Vorr. S, 24. 


116 v. Griesheim. 
De S, Romano-Germanico impetio differta- 
 tiones:- 


1. de veteris Romano - Teutonici imperii auguftilfima digiü- 
tate & auguftiffinis prefentis Reipublicz reliquiis, ar 
que gloriofiifima Electorum. inftirutione ; er Botho 
Henr. L. B. ab Eylen urgk. —— 


2. de juramento Electorum, in quo præcipue tradtatur de 
perfonis imperatoria majeltate dignis, & de loco ele 
ctionis; Refp Ludolph. ı Münchhaufen, Equ. Schaumb. 


3. De tempore Electionis, oflicio Electoris Mogauntini; 
* votorum ordine & cfledu electionis; Refp. Amand. von 
king. 


4. De cotonatione imperatoris ‚germanica, & Electorum 
oflicisz Refp. Carol. à Sacken, Nobil: Livon. 


5. Compendiofam auguftifimorum imperialium Comitio 
rum explicationeın Continens; Refp. mu Poppel; 
baum, Kint, Schaumb. 


iR 6 De nobilitate Gemmiz; Refp. Laurent. Stevenson, 
.Equ. Megapol. 
u Koftoh, 1620, 4, 


Difcurfus hift. polit. jurid: nobiliffimam Vi. 
cariatus $S,R. G. imperii materiam exhibens; Reſp. 
- Henr. Walbaum. Riut, 1621, 4. | 


Es iſt diefe Diſſert. die erfle gewefen, die v, Briesheim 
nach dem Antritte feines Lehramts ded D. Sıaatdı 

rechts zu Rinteln gehalten bar, (ſ. Dollens Beptr, 
zur Geſch. der Graffch. Schaumb. 2 St. ©. 57- 


Difcurfus-hift. polit, juridici ad baſin aurex 
Bullæ ejusque — Iy 2 3» 4) 5, cæt. kKint. 
— 40 x 

Ret. 


x Ä 
. J ’ ..m \ 
—— 3 * 


— 
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Rec. i Ludwigs Er, der G. B. in der Vorr. z. 2 ih 
.33, S. 22. * — 

Beſchreibung der langwierigen Gefaͤngniß 

udwigs, Grafens zu Gleichen. Erf. 1642 in Fol, 


Bein in der Strupe: nnd Buderifchen Bibk. hift. p. 1160 . 


u. i. Zreyfigs hiſt. Bibl. v. Ob. Sachſ. S. 362, ders 
ſelben nicht gedacht würde, fo follte man mit Hrn. Rath 
Jugler freylich an dem wuͤrklich erfolgten Drucke dieſer 
vom Briesbeim in yeiner Gefangenſchaft verfertigten 
Beſchreibung zwefeln, um fo mehr, da Caſp. Sagit⸗ 
tarius 8. d. vom Cyprian 1932 heransgegebenen Hill. 
der Sratfchaft Gleichen, derjelben mus feinem Worte 
Erwähnung gethan hat, 


Ganm (Fridrich), gebohren in Neu⸗Sanau, 
am 16ten Oktober 1672. Sein den zıten Sept. 
1713 zu Doͤrnigheim bey Hanau verſtorbener Va⸗ 
ter, Se Grimm, mar allda berrfchaftlicher 
Megegeld;Einnehmer: die Mutter, Warte Ju⸗ 
liane, war eine Tochter des reformirten erften 
Predigers und Infpeftors zu Hanau Pet. Petze⸗ 
nius (X), Den rn — Studien machte 

a, 2 


(*) Peter Perzenius ift zu Doden in der Grafſchaft Savn 
1619 gebohren, fland feit 1642 ald Prediger zu Dils 
lenburg, feit d. ıgten Jun. 1653 ald zweyter Predir 

er in Hanau und feit 1657 als erfter Prediger und 
fpeftor der reformirten Kirchen daſelbſt. Er gieng 
1665 am 24ten Dec; mit Tode ab. Geine erſte u 
n 


er am Hanauer Gymnaſio, in Bremen aber ei? 
digte er fir. Im Jahr 1698 wurde; er dritter 
Br hochdeutichen, Ev. reform. Gemein; 
. de zu Zanau: im Jul. 1699 Fam er als‘ Jfenb, 
Buͤding. Hofprediger, nach Marienborn, von 
da im Nov. 1701 als zwepter Prediger wieder. 
nah SGanau und im Jahr 1706 wurde er: hier 
Ronfiftorialrath, Inſpektor uud erfter Predi⸗ 
er. Am .gten April 1748 beſchloß er-fein, 
eben. NE | 
Dreymabl war er verheyratet. eine erfte 
Gattin, Marie Miagdalene, (geb. 1665 d. 26 
Dec. geſt. 1700 d, 17 Dee.) war: eine Tochter 
von dem Neu:Hanauer Bürger und Gafthalter 
Peter Jean Jean. "Ein Sohn aus diefer Ehe: 
Johannes Grimm, gebohren 1700 d. 17 April 
legte fich, weil er fich zum Predigtamt zu ſchwac 
befand, auf die Jurisprudenz, gab 1716 ein f 
peites Specimen, nänpfich : Principia juris matuy 


tin wurde 1643 d, ten Oktob. Margarethe Clare, - 
des Stabinns Matthias Schmid's Tochter; feine zwo⸗ 
te 1555 Anne Felicitas, des Dr. Mebdic, n. Prakt. id 
Grayenhage Joh. Craft Wolfahrrd T. (Ans mitgerh, 
Nachr. v. Hanau; womit zu vergl, JB. Brands Ger 
daͤchtniß⸗ Pred wegen Befrepung der Belager. v. Dar 
nau, ©. 27.) Gedruckt von ihm it: Leichpr. auf den 
Top Marien Catharinen, ded Buchdruckers Facı Bas 
fchen zu Hanau Hausfr. Hanau, 1659, 4. Leichpr. 
a. d. Lod des Gr. Hanauiſch. Raths Audr. Kopfen. 
Hanau, 1662, 4. Leichpr. a, d. Tod des Pred. Joh, 

Hermanni zu Windecken. Hanau, 1665, 4. Pre⸗ 
digt bey ver Inauguration des Gymnaſ. zu Hanau. 

Hanau, 1665, 4 


*— 
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| rk ciyilis.methodo erotematica, und 
ine Tabellam hiftoriam_ Pontificum Romanorum 
 eontinentem heraus, und. gieng im Herbft befag- 
‚ten Jahrs auf die, Univerfität Marburg; nachdem 
 erbier etwas Uber 2 Jahre zugebracht, und unter 
> dem berühmten 3. W. Waldfchmide, dem er fi 
5 anvertrauet, die Streitſchrift: 
‚de molendinis bannariis vertheidigt, begab er ſich 
79 nah Strasburg, um feine gruͤndlichen 
 Känntniffe noch immer weiter zur Vollkommenheit 
iu bringen, auch in der. franzofifchen Sprache eis 
gröffere Sertigkeit zu erlangen; er mußte aber 
Mod) in eben dem Jahr am 2 September fein 
tab finden. g 
u Beine zwote Gattin Runigunde “Juliane, 
(986, d.,6ten Aug. 1676, geft. d. Sten Dec. 1776) 
ekannte den Hofprediger zu Notenburg.in Heflen 
md nachberigen Hanauiſchen Inſpektor Joh. 
I) zum Vater; und aus diefer Ehe ift: 
NAz . 
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ZSack iſt zu Eaffel, wo fein Vater ein 
andelömann geweſen, 1644 d. ten Ang, gebohren, 
u Bremen, Gröningen, Franecker und Bafel - 
Fe fiudier, ift 1673 Hofprediger zu Rotenburg in Heflen, | 
3677 jiepter Prediger und Konfiftorialrarh in Dana, _ 
71679 d) 22teh Apr, aber erfter Prediger und Inſpek- 
tor der dafigen Kirchen und Schulen geworden, dar . 
neben er bey der Gemalin des Grafen Fridr. Caſim. 
von Hanau, Sybillen Ehriftinen, einer geb. Prinzeff. 
von Anhalt: Deflau, den Dienft eines Hofpredigers 
ugleich verfehen. Er fiarb 1701 d. ııten May 
(Aus gefchrieb, Nachr.; vergl. J.P. BrandsGed, Pr, , _ 
wegen Befrepung der Belag: v. Hanau, 6.27.) - - " 
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120 Grimm. 
9 Chriſtine Mar garethe, geb. 1703 de 19 
Okt. verheyr. 1731 d. 16 Januar an den J. U. D. 
Hanauiſchen Rath und Amtmann des Amts Bir 
cherthal, auch Stadtfchuftheiffen der Altſtadt Ha 
nau und nachherigen Regierungsrath allda, Hit, 
Henr. Philipp Saunfchlieffer. «- los ha’ 
6) Tobann Daniel, geb, 1705 ds 12 Zeh, 
T 1706 d. 28 April, | S 
tg * a? er t 


Gedruckt weiß ich von ihm: Merkwuͤrdiges Ger 
daͤchtniß zweyer mir groffen Sünden beladener aber 
von Chriſto wieder beanadigter Weiber - Hanau, 
1685, 4. Leichpr. auf den Jod Fr. Marien Marge 
then geb. Weifelin. Hanau, 1694, 4. desgl. a. d. 
Tod N. Milk, v.d. Meulen. Hanau, 1694, 4. desol. 
a. d. Tod Sabinen Delenen Margarethen. u, Behr 
tolisheim geb. v. Edelsheim. Hanau, 1701, 4.! 
Auffer der oben genanuten Tochter weiß ich aus 
Bear erwehnten gefchrieb. Nachr, 2 Söhne des Joh. 
Hacken ja nennen: > | 
obann Daniel gack. Er hielt als Gymnafiaſi in 
feiner Vaterſtadt am 18ten Okiob. 1695 eine Dration: 
- de urbis Hanoviz fatis., welche ‚nicht nur im dieſem 
Jahre lateiniſch, fondern auch im folgenden‘ deutſch 
in Druck heraus kam. Mit einer unter: Denr, oc 
cejus 1699 zu Frankfurt a. d. Od. vertheidigten Streits 
ſchrift: de notione & exeeutione Auftregarum, erlang⸗ 
te er die Doktorwürde und fieng ‚darauf .:in Hanau 
an zu advociren, Im Jahr 1705 gieng er. nach Beri 
lin und bepratete da des gemwefenen Ramimerrashi 
Chriſtian Wilh. Nauraths Tochter. 
Cbriſtoph Joachim Sad. Dieſer iſt 1693 d. ger 
Oktob. gebohren. Zu Marburg vertheidigte er 1715 
unter Joh. Sigism. Kirchmeyer die Diff, de typo fer 
pentis æuei. 
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c) Fridrich, geb. 1707 d. 11 Maͤrz. Die⸗ 

fer wurde 1730 d. 4 Jan. Ev. reform. Prediger zu 

Steinau an der Straſſe. Er. verheyratete fich 

1734 d. 6ten Oktob. mit Chriftianen Eliſabeth, 

Tochter des Hofgerichtsraths, auch Stadtſchult—⸗ 

heiffen und Amtm. Bücherthals zu Hanau Sic, 
oh, Geo, geilmann’s (*). 


.n — 6. —— d) 


E) Jobann Georg Zeilmann kam ums Jabr 1718 aus 
Iſenburgiſchen in Hanauiſche Dienite als Amtmann 
nach Windecken: von da des Buͤcherthals, wobey 
ihm ein Sitz behm Hofgericht zu Hanau eingeraͤumt 
wurde. Folgendes Epitaph eraibt von ihm das meh⸗ 
rere: “Pietati & Memoriz Viri Amplifſ. & Conſul- 
tiſſimi Johannis Georgii Heilmanni Jur. Lic. Uluftr. 
‘Com, Hanoy. in Judicio aul. à Confiliis, urbis veteris 
Hanov. Prztoris & Przfecci Bucherthal. nati Birfteinz 
d. XX] Octob. MDCLXXXI. denati Hanov. d. XXI Nov. 
"MDCCXXVI. Cujus miræ mentis velocitas, Herculeus 
in negotiis labor, Suavis-morum gravitas, Tenera ani- 
mi pietas, Aeternum apud omnes relig. defiderium po- 
“  fuit Conjux altera Marta Margr. nata Gruner, vidua cum 
- _YV liberis meeftiflima. 


-. Ein. Sohn von ihm, Earl. wilbelm Philipp geil 
“mann, fludirte zu Halle und Fam 1724 ald Profeſſor 
der Rechte nach Hanau an dad Symnafium, Er hielt 
den a Sul. feine Antrittsrede: de jurisprudentia 
morboſa ex negledto jure naturæ. Der Graf Anton 
von Altenburg verlangte ihn 1732 zu. feinem Nath: 
er nahm diefe Stelle an, und hielt zu Hanau eine 
Abſchiedsrede: de jure Primogeniture, die allda auch 
in 4. gedruckt worden ift, Nach dem Tode des Negies 
rungsraths und Fiffald Vigelius berief man ihn 1750 
als Rath und Fiſkal wieder nach Hanau; doch gieng, 
| er 


Predigers Carl Otto Rlein, 


diente Lobrede bon der Gluͤckſeeligkeit ‚Der 


122 G r i mim; 
-- d) Warie Juliane, geb, 1709 d. 22 April 
e) · Eliſabeth Magdalene, geb. 1710 d.6 
Jul. wurde 1734 d. 20 May an den reform. Pre 
diger zu Nieder; Rodenbach im Hanauifhen, Wal 


ther von. Bashuyſen verheprathet. 


x 


f) Jonas, geb, 1712 d. 24 Dec, ftarb als 


Prediger zu Hanau 1735 d- 24 April. 


Seine, des Fridr. Grimm’s, dritte Gattin; 
Marie Caroline , war eine Tochter des Ch. Pfähs: 
Leibchirurgus Braun, und die Wittwe des zu 
Dienheim in der Pfalz geftandenen Ev, Reform 


TER 


(Aus Famil. Nachr.) Be 
er X RER © | 

J Testen” SATTE 
Schriften: >: 2a: Mil 


EN — 
Herrliches Erbtheil Chriſti und der Glaubigen), 
oder fchriftmäffige Betrachtung über Pi: XVlssa) 

— 


6. bey Veranlaſſung des fruͤhzeitigen Todes, Joh 


Ant, Erbe, aus. Schmalkalden, Philol. & litter. 
.. gewefenen Studiofiz: als derſelbe d. 12 
ebr. 1704 in Hanau geſtorben. Hanau, 1704. 4 

Schriftmaͤſſige — Troſt⸗ und wohlver⸗ 





Gottes nach ihrem Tode, ber Beerdig. Joh. Adam 
feißlers , geweſ. Handelsm, in Neu⸗Hanau. Ha⸗ 
2* MER - Ev; 
er nicht lange hernach zum andernmale von da weg, 
und dem Vernehmen nach an feinen vorigen Drt. 
(Aug gefchrieb. Nachr.) 


Grimm.. 1423 
Ev. Reformirte Kinderlehre, in Fragen und 
Antworten. Hanau, 1707. 8. baren 
Eine andere von ihm beforgte Auflage des Hananiſch. 
reform. Catechiſnus, mo auf: der einen Seite der 


deutſche Tert und auf.der andern gegenüber die lateis 
nische Neberfegung ſtehet: Hanau, 17198, B, 


Frommer Regenten hoͤchſt beffäglicher Todes: 
fall, oder ſchriftmaͤſſige Leich⸗ und Trauer⸗Pre⸗ 
digt uͤber 2 Chron. XXXV, 24. 25, über den toͤd⸗ 
lichen Hintritt Philipps Reinhard Grafen zu Ha: 
nau. Hanau, 1712. fol, wer 

Höcfinötige Todes ; Vorbereitung, oder 
[Briftmentige Betrachtung ber Hiob VL, 20. 21. 


ey Beerdigung Suſannen Schmidtin, geb, ' 


Schaͤfferin, des J. U. D. und Regier, Raths Joh, 
Caſp. Schmidten zu Hanay Wittib. Hanau, 
1715. 4. 
; a v, 7il methodum concionandi & Bi- 

bliothecam theologicam edidit & recenfuit. Frf, 
2.M, 1718,.8, a j 
Dec. 1. Unſch. Nachr. 1716, ©, 543. N. Biblioth. (ef. 
u. 894. 1717, 8.) 55 St. ©. 362. Ä 

Der Zod der Gerechten oder fchriftmäff, 
feihpr. über Ef, LVIII. 1. 2. auf den Tod Frauen 
er Charlotta Dorothea, gob. Freyin u, 

delsheim, des Joh. Phil. Röterv,u..5. Thierss 
berg, geweſ. Dbriften bey einem Db, Rhein, Eraiß⸗ 
Reg. zu Su und Gräfl, Hanauiſch. Kammer; 
Junckers nachgelaff. Wittwen. Hanau, 1722. fol, 
‚ Hypotypolis fanorum verborum quæ XXVII - 
thefium Theologicarum decadibus ———— 
ee a ae 

1 
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4 Grimm. Grolmann. 
hactenus in Evangelico· Reformati Hanovienfis 
minifterii conventibus. fratern& diſquiſitioni mate- 
ziam pr&buit, „ Hanov, 1725, 8. edit. da cor- 
redtior , 1b,.1747, 8. RE 
Sendſchreiben an die unter feiner Aufficht 
ftehenden Prediger, vom erbaufichen Predigtamt. 
Han, 727... 2 
Die im Herzen anklopfende Stimme Chriſti 
aus Apoc. II. 20; in einer Predigt vorgeſtellt. 
Hanau, 1727. 4. Pr 
Meletematum dominicalium „ Pars prima, 
Exercitationes philologico - analytico-theologicas 
- XXXVII, ex Mofe, Profetis & Hagiographis, 
Pericopis ut vocant dominicalibus parallelas con. _ 
tinens. Hanov, 1729 & 00. 
— ern u 
Vrerſchiedene Gelegrnheitdpredigten, auch Predigten 
uͤder den Heidelberg. Catechiſmus von ihm. find im 
Mſtpt aebließen, vermuthlich- auch die in der BibI. 
Brem. Clafl. III, p. 377 gedachte Schrift: Von der Au⸗ 
dacht beyin Gottesdientfte. 


ir 4 
min 


{Mann (Melchior Detbmar). ueberall 


vermiſſet man die Lebensnachrichten von dieſem 


Gelehrten. Ich habe das Gluͤck gehabt, fie von 
einem feiner Nachkommen zu erhalten, der jedoch 
ausdrückfich will, daß er. nicht genannt, wohl 


aber, daß der hergegebene nichts als Warheit ent⸗ 


baltende Auffag ganz unverändert abgedtuckt wer⸗ 
" de. 


l 


ee 
Grolmann. af. 


der. Jh befofge dies hiermit, auffer daß ich bin ' 
und wieder einige erläuternde Zufäge unteh bin 
zur Note. abfondere, welches mir erlaubt feyn 
wird. \ 3 
u, Melchior Dethmar Grolmann ward ge 
bohren d. 17ten September 1668 zu Bochum in 
der Grafſchaft Marf, Georg Brolmanns Chur⸗ 
fürftl, Rentmeifters und Marien van Velthus 
Eohn. Den Anfang feiner Studien machte er 
dafeldft bey dem Reftor Matthaͤi, verfolgte folche 
auf dem Gymnaſium zu Effen und zu Köln. bey 
den Damaligen Sefuiten, bey welchen Er in Ge 
ſellſchaft feines jtingeren Bruders des nachherigen 
Konigl. Preuff. Juſtizraths, Paul Adolph Groß 
mann (*), wie auch auf dortiger Afademie alfe 
Theile der Philofophie und alles, was man damals 
zu den fehönen Wiſſenſchaften rechnete, ia fo gar 
auch , wie die noch vorhandene gefihriebene Hefte 
bewaͤhten, alte Theile der katholiſchen Theologie 
mit grofjem Sleis durchftudiste, Er widmete fich 
Fe — abetr 
(*) Zu Cleve nämlich, wo er 17:0 geſtorben. Seine 
Gradualſchrift hielt er zu Marburg; fie führt den 
Titel: de denegatione adionum, Marp: 2687. 4. Ein 
Sohn aus feier Ehe mit Catharıne Margarethe, 
Sochter des Regier. Vicefanzlerd Herrm. v. Vulte in 
Marbura, gerrmann Adolph Brolmann, diſputirte 
au, ‚in Gieffen pro Gr. Dr, Nur. ohne Borfig: de necefha- 
rio parentum;, turorum. & curarorum ‚confenfu in nu- 
ptiis liberorum & minorum in Ducaru Clivenfi & Co- 
mitatu Marcano. Giſſ. 1722. 4. Er gieng als Geh. 
Regier Rath und Regier. Direkt zü Eleve am -ıaren 
Er 1784,82 N alt, mit Tode ab,_ıf. Goͤkingks 
ourn. 1784, 3 St. ©, 316.) 


aber nachher auf der Akademie zu Marburg, wo 
er hauptſaͤchlich Zaunfchliffers Zuhörer wurde, 
ganz der Rechtsgelehrfamfeit. Nachdem Er fol; 
re vom I4ten bis ins 2ıte Jahr zu Eſſen, 
- Köln und Marburg ſtudirt hatte, fehrieb- Er im 
arten Jahre feines Alters feine Inaugural⸗Diſpu⸗ 
station de’ oflicio & poteltate arbitratorum, vers 
ttheidigte folche unter Zaunfchliffers Vorſitz und 
erhielt die Doktorwuͤrde. Er fieng. fofort feine 
juriſtiſche Vorlefungen dafeldft an, wurde Advor 
kat, Profeffor Tur, extraord. und Halley: Rath 
des teurfchen Ordens. - 
: Am Fahr 1702 nahm Er den Ruf alsiordentl, 
‚Lebrer der Rechte nach Gieffen an, wurde im 
Jaht 1715 Syndikus der Akademie, im Jahr 
1720 Ranzler derfelben, nicht lange darauf (*) 
mit der Würde eines Fuͤrſtl. wuͤrklichen gebeimen 
Raths begnadigt und ftarh im Jahr 1722 (**) 
feines Alters im vier und funfzigften CM). 
Er war dreymal ‚verheurathet, Im zıten 
Jahre (****) heurathete er eine Breidenbachen 
zu Marburg HH), In zweyter Ehe lebte Er 
| i Je - mit 


i 0) —— 17a1, (nach einem gedruckt. Gluͤckwunſch⸗ 
“gedichte. es 
e*) — September (nach einem gedruckt. Trauer⸗ 
* 


(***) Dillenius i. hronel, Ehrenfaal S. 272, fest um 
eiätig, daß Brolmann über 60 Jahre alt geworden 
märe, : 

... (FF) Es mar 1690 d. Zten Inn. nach M. B. Walentini 

i ein fun. in obitum Grolmariniz, natæ -Breidenb, 

) Dieſe erfte Heyrath war der einzige —— 


Grolmann. "427 


mit der Tochter des Stadtſchreiber Raumburger 
Hm enge am Mayn, welche mit. 2 Kin; 
dern gefegnet ward. Die dritte Frau, die Er als. 
Ber mit 4 Kindern hinterließ, war eine Zoch: 
tet des damaligen Univerfitäts- Kanzlerts Bern⸗ 
‚hard Ludwig Mollenbeck (**).: Die Kinder 
eefter und zweyter Ehe find ohne Exben verſtorben; 
von den Kindern zter Ehe aber. ift-eine- zabfreiche 
Nahfommenfchaft vorhanden. ..; * 
Auſſer verſchiedenen Deduktionen, die er in 
wichtigen an den Reichsgerichten hängenden Pros 
ent gefchrieben, die man.aber, aus Mangel gez 
wiſſer Nachrichten, nicht ficher. verzeichnen Fan, 
bat Er folgende Difputationen ausgearbeitet: 
7) de othicio.& poteftate arbitratorum, vom 
Amt und Gewalt. der Schiedslente; Marpurgi, 


; 2 
RR r . i ‚ , | ’ * 2) 


der dem Herrn Verfaffer des Aufſatzes etwas zweifel⸗ 
haft geweſen. ch habe fie bereits im zten B. ©. 26 
aus dem eben angezugenen Progr. ded Valentini in 
Gewißheit gef. F ——— X 
a Naumburgerd nämlich. Sie hieß Lucie Ca⸗ 
“ abarıne. . ; a 
* Sie hieß Marie Clare, und iſt 1766 d. 27ten as 
en (nach den Giefl. wöchentl, Anz. von 
'd . 40. 
. &**)_ Sn Lipenü Bibl. jur. p. 29. wird diefe Differtation 
- einmal .unter dem Namen Debmann, und eben dies | 
ſelbe gleich darbinter her unter dem Namen VNic. Grol⸗ 
mann arigeführt. Jenichen in fuppl. & emend. pı 27, 
 verbeffert zwar diefen Fehler, ſagt aber nicht, daß 
fie vem Melchior Dethmar Grolmantı gehöre, 


128 , BGrolmann. 
de judice dubitante. Marb, 1696, (*) 
3) de infi igni adtionis ————— utitate, 
Marb, (**) 
4 de conatu, Marburg, >) er 
5) de revelatione, Marburg. (****), 
6) de divifione paterna exttatellamentarig,, 
Giſſe 1704. (*****) 
) decon-& difconvenientiis ; juris, commu- 
nis & ftatutarii Hamburgenfis quoad except. præ- 
fcript. Gifl. 1705. 
98 de j jure cedentis poſt ceſſionem. Gif, 
1705. 
nn 9) — cautelam Sacini. :Giff, 1707. 


10) de epiftolahominis ultima, Giſſ. 1707, 


11+13) de operarum. debitarum mufatione 
P.1. Gifl, 1707. P. Il.ib. 1714. BI, ib, 1715. 
——— | 3 


Sy 


14) 


\ 


mer dem Duft Dtto PH. Saunfchlifers ger 
alten.“ 
(**) Ebenfalls unter dem gedachten Vorſitze. 
t** Man hat * Diff. unter dem Namen Conr. Stock 
Marb. 1693. 4. 
rer, Iſt — Zaunſchliffers Vorſitze 1694 gehalten. 
— Kommt unter dem Namen Phil, Fridr. Scheffer 


| ® Komm unter dem Namen wern. Franc. Setels 


aD Reip. Geo. Adam Ingräm, Lauterbac. fie iſt 1753 
Wwieder aufgelegt. 
HP Bon der — war Rep. OttoHenr. de — 
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y'de jure affecurationis." GE 1708, .,. 
F de oblatione verbali. Giſſ. 1708. “ 
16) deneckiläria ultimarum voluatatum pre-, 
— Giſſ. 1709. () 
-de fpuriis & ‚genuinis feudi | heredi arii, 
— iſſ. 1710. 
©. 8) detransmiffiöne hereditatis eXcapite ju- 
ris deliberandi, Gifl. 1710, (**), 
19) de transmiflione hereditatis ex Apr. 
Anpeluin. Giff, 1710. (***) | 
26) de fipulatione interpretativa, (Gi, Pr 


lJ 


a de dotium Concurrentium, 'äntelatione,, 

| Gi, 1710 (Hk). 
' 2m) de, (epatatioile liberorum per elocatio-, 
gem & divifionem; (*+**) Gil. 1711. ) 
ag 


Hündlofen, Eq. Gucftph. von der woten, Phil. Ern. 
offmärin, Wezlar. von der drirten:- -Chriti. Sigism. 
Homann, Wezlar. (Rec. i,ael. Fama, 40 3b p. :49.) 
Man hat einen neuen Abdruck mit dem Sit, de. opera- 
rum debitarum mutatione diflertationum triga, ob ma 
rw ih Foro üfüm fecufa, cum prefat. J. G, Efloris 
€ prefumitione contra rufticös in caufis operarum, ha- 
rumque redemtione Jicita. Gifl, 1734. 4 
t © Recufa, Gift, 177% 
2% Kommt unter dem Kanıen Herrm. Ludov. Rofenthal 


£ ‚Kommt unter‘ dem Namen Fo. Goy vor. 
—— unten dem Namen Barrbold. Gunth. Hinz 


een). ad dtatutor Hamburg, P, II. Tit. III. Art. II. IV. 
88 Vi; Refps Jo. Hieron. Kirchhof, Hamburgenf. 


< . 


= 


Giſſ. 1711, 


130, Groimene. | 


23) de.ceflione ‚literarum cambialium; 03 


24). de virgine ftuprata a ftupratore non do- 
tanda, "Gi, 1712, N). we > 


25) de pacto hereditatis inter illaſtres foc- 


minas acquifitivo. " Gifl, 1715: (9), 7: — 
. 26) derecufätionejuramentijudicialis, (ee) 
CHAT on tsh 
. 27) de pr&lumtione, debiti ex folutione ufu- 


rarum, ) Gil. 1718. 


„..28) de ‚appellationis denegationey 9) 
Gifl. 1722 Ä 5 


29) de eo quod juftum eft circa figilla Uni. | 
30) de legato collegio relito; (Dillenius) 
Ä —— 


» 


GuuP) Gifl. 171% 


*85 
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von Tranſport der Wechfeibriefe; Refp., ‚Geo 
2 Die öfft , — 22*8 Rec, i — Acad. Hall, 
dect. 2. N. Ir, F —J 

Kommt hinter dem Namen Geo. Jar. Hofft vor. 


£ man Kommt unter dem Namen Job. Henr. Münch vor. | 


“ @#e6*) 'Refp. pro Gr. Dr. Fridr. Geo. Beller,. Weilb, 1 


Giſſ. Dicaft. Advoc: & Proc. Ord. Recufa 1746. it. 


=> 4753. 4 —— ——— 
E⸗⸗ Refp.Gerh,Harmes, Breinenf.Rec. in bibi Adaldem. 
Hall. 1718. Sect. XII. N. 15. Iſt auch von nenem 
1." gepkudhkr Gülle 1964.40 0 
(}) ad dud. O. J. A. Paderb. tt. LX- —— adum · 
brata; Refp: (Pro Gr.) Alex. JB. Geo, 


— 
XEpiſc. Paderb. & monalt. ac Duc. Bavar. Conſu a 
SE | 


"dr Job. Märri. Goflel. 


- "KH Erider. Leopold, Dillenius, «Werchemn, Frane: Dicaft. 


) * 
. 2; j e i { : — 
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3) de ulaufruftu conjugum ſtatutario: (* 
ers) de elitucnn conjugum fatuario; (), 
39 de prohibitionibus teßatorum in ſpecie 

eitca juramentum; lettenberg.) 

de immmnitätis à muneribus realibus 
amiflione, (Kirchhof) — s 
* ‚34) derevivifcentia dominii. (Schrötteting ) 


Die etftern Stücke bis N. 28 einfohliegiich, 
find, wenn gleich det Name Grolmann —* ei N 
gen nicht, vder ein anderer Präfes davor gedruft 
iſt, dennoch von dem feel. Manne ſelbſt gefertiget 
worden, Die lezteren Stücke hat Er, auf Bits 
te der als Autoren vorgedruckten Kandidaten, ſelbſt 
gefertigt zu haben, feinen Zuhörern oft und viel— 
mals ſelbſt vetfichert, deren verfchiedene dann auch 
ieſe Stücke in den Band der Btolmännifchen 
fputationen aus diefer Urfache,, wie bey dem 
ebundenen Elencho bemerkt ftehet, haben eins 
binden Taffen. 
” Sder Mitte des Jahrs 1721 fieng Er an, 








mit: ühörern ein exercitium Difputatorium 
uber Kauterbad)s Compendium zu halten, wo⸗ 

Dr voͤchentlich ein Bogen unter folgendem Titel : 
gedruckt und von einem feiner Zuhörer unter ſei⸗ 


nem Borfig Öffentlich vertheidigt wurde: 
u 2 1: 7 Exer- 
Ä ) eump mi Franeofartenf, ad Reform. Francof. 
en II. Ti VIU et IX. et P, v.T V. — Reſp. Gul. 
‚ Klotz Gifl 1708, | 
(#®) Job. Hieron. Kirchhof. Giſſ. 171% 


x R 
(ee) Mast. Woldern, Schröttering. Gift 1711, 


- 


132 Grolmaun. 


Exercitium dlifputatorium fingulis feptimanis con» 
‚tinuandum,. in quo Notatinnes quedam ad 
loca Compendii Lauterbächiani illuftrationem - 
vel cenfuram defiderantia breviter proponun- 
tur, j BER: IRRE 
« Er wurde jedoch in biefer Arbeit durch feinen 

frübgeitigen Tod unterbrochen, und haben die bes 

reits gedruften Bogen, welche nicht über hundert 
paginas erflilien werden, N ſehr var gemacht. 
Seine zu damaligen Zeiten nicht unanſehnli⸗ 
he Bibliothek, nebft feinen Manuffripten , find 
nach feinem Tode in die Hände der Kinder erſter 
und zwenter Ehe gefommen,. bey welchen ſolche, 
da diefe allerhand Schickſalen unterworfen gewe⸗ 


ſen, zerriffen, zerfireuet, wenigſtens verbracht 


worden find,. und deshalb bey den Nachkommen 
dritter Ehe Feine weitere Nachrichten zu erheben 
ſtehen. Das ift die Urfache, warum bon dieſem 
zu feiner Zeit berühmten Mann fo wenig bey anz 
dern Schriftſtellern anzutreffen iftz denn was 
Ayrmann in libello de Profefforibus peregrinis in 


Nalſſia, und Eſtor in Notitia autor. Jurid. p. 96. 


von Ihm angebracht hat, iſt gar mangelhaft (*). 
. Noch vorhandene Original: Briefe bewaͤhren, 
daß Er eine geoffe liebe für die Afademie zu Gieſ⸗ 


“fen, und einen unermüdeten Eifer ihren Flor zu 


zu gedenken, vieleicht eine Gelegenheit, Reiches 


befördern, bis an fein Ende unterhalten. Sonſt 
hätte Er, anderer anfehnlichen Bofationen nicht 


bof; 


9 Ayrmann a. O. p. 35, nennt Ihn indeffen: „virum 


‘ folida juris civilis doftrina, miraque confulendi ac re- 
fpondendi de jure folertia pollentem.“ 


\ 
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ee zu werden, nicht vermieden, und a 
hn jeldften und befonders für die kuͤnftige Berfor; - 

gung feiner Kinder. aufferordentlich vortheilhaften 
Ruf als Kanzlar der Afademie zu Helmſtaͤdt nicht 


ausgeſchlagen.“ 
| Gau, ($riedrih), Iſt in Danzig, wo 
nichtim Jahr 1700, Doch 1701 (*) gebopren: hatin 
Königsberg und Seipzig die Nechteftudirt, fich.aber je: ° 
doch meiftens unter Gottſched auf die Kultur der 
‚ beutichen Sprache gelegt, bis er, vermuthlich durch 
de en, 1748 als Hofmeifter in reg gi 
mes geheimen Rathe und Kammerpraͤſidenten von 
Dore nah Caſſel kam; im Jahr 1753 befander ſich 
$ ifter zween Fraͤnkiſcher Edelleute,  v.D. 
ann und v. Thüngen, in Marburg: hierauf 
te er einige Zeit zu Straßburg in der nämtichen 
enheit, bis er eine Sekretaͤr⸗ und Hofs 
elle an dem Fuͤrſtl. Seſſ. Philippsthali⸗ 







[A Hofe erhielt. Es war im Jahr 1760, ale 
‚man ihn zum Hofmeifter des Holfteinifchen Prin⸗ 

| sen Peter Friedrich Wilhelms nach Eutin em: 
Biepen er dieng zwar dahin ab, Fonnte aber bey 
nem Dierteljähtigen Aufenthafte zu der wuͤrklichen 
Mebergebung und Anvertrauung des Prinzen nicht 
1, weilman theifs feine fchon hoch ange⸗ 

e Jahre, theils auch das Lebrige feines Cha; 
afters der Stellenicht angemeffen zu ſeyn erach- 


‚tete, Um ihn jedoch fhadlos zu flellen, gabman 
| 33 ihm 


| J 
J 
* 


— Sr. M. Schellenberg i. Beil. z. 52 St..d. Han. 
—— wer en * ——— he 
Sroſchufen gekannt haben. | | ' 


— 


i dichte" 
: ” ——— — * 8 I ni 
‚Fungen und vorgängiger Lbensbeſchreibung des 
Schriftſtellers. 1.2.8. Caſſel, 1749. 8. 


13 Srofhuf. 
ihm den Titel eines Herzogl, Hollfteinifchen Ju⸗ 


ſiitzraths, ſamt einem Geſchenk von 1° Rthlrn 
ſichg 


Hollſtein. Waͤhrung. Hiemit ließ er bfinden, 
gieng nach Leipzig, bolte ſich fodann eine Kammer⸗ 
jungfer vom Philippsthaler Hofe zur Frau, und 
begab fich endlich nach Schlaiz , wo er priva > 
Hier bat er fein Leben, das nad) dern: Zeuguiß Dez 
rer, dieihn Fannten, mit vieler Seltſamkeit bez 


‚ gleitet geweſen, in einem hohen Alter, Anfangs 


des Jahrs 1784 geendigt, | I; 
Ans geſamml. fiiheren Nachr.) A, 


Auf dem Titel: feiner Abhandlung n 
Druiden ze, nennt er ſich: der K. deutſche Geſel⸗ 
ſchaft zu Königsberg und der Ch. Maynz Satier 
tät nüzlicher Wiffenfchaften , auch der Geſeliſchaft 


freyer Künftezu Leipzig Ehrenmitglied; ſo wie r 


eben da, unter der Zuſchrift, Danzig als feinen 
Geburtsort bemerft hat. ee sie 


A 
tm! 2 ps 


7 


* Schriften: 
| Ungebundene Veberfegung der 


4 
des 


a 4 


Mec. i. N. Buͤcherſaal, ıc. 8 B.6 Sr. ©. 516: ‘3. 
Sr 454. Leipz. gel. 3. 1749, Nr. 58, 


* 


> ‚Ron Job; Wilh. Laurembergs veer olden 


beroͤhmeden Scherzgedichten — Gedruͤcket in 9 
— — ſen 


ern 135 


a ehe ene Ange 
2 J mr... 
ß. St anne FoibaeRıE) 


Er u ——— von der Haͤndeſprache/ in 
‚deren Merkmale bey alten Schriftſtellern 

iu Bern ‚ mit deren eigenen — — Ne 
Kaffe, BER 8. 

.h San. ro Um Babe. unnen one. 

FA CöhHe Nam, er don den Finge 

| Er 28 # g und \ BR | 


J ur — sr for, för, Erlaute⸗ 
1 ka N a —— Sehens; 




























* gr VE vos Bergen ” go 
* m e elägeru n v 
far. „St, A 91757, Bu 

ft, Ynzı 1757, 32 St. —* nr 


fi Mori Abhandlung von den Druiden VE 
‚ worinn erwiefen wird, daß die Deut 
hen und Tatten eben fo wie die Galtier ihre eigene 
Druiden gehabt haben. Erfurt, 1759. 8. 
— De Koalde Herleitung der Redensart: den 


\ N he N. he d. ſchoͤn. —J ij 2 fon 
— Lpi. 1748, 8. sten B. 4 
m ı oe Se3sa —F 519 u. f. 8 2 €. Er 


— Brindehubfek & . a. 
RN «. O. en 56, — "una 
24 Daß 


* Gedanken über das in Deutſchiand ige | 


136: Groſchuf. Grothe. 
Duaß Groſchuf. zu der, Beſchreibung 
Caſſel den a ‚gelegt, Die Br malen I? 
unter den —2* mehrerer Verfaſſer ans 
ſtellt iſt, ſolches iſt in der 'Wortede dort 
ie. a ande J 







N Y 4 E 


‚ ‚Kurt. Am 29 März 1593 uͤberkam er in Marb 


Laſſel anorönete „ befteltte er ihn dabey zum. 
feſſot der Rechte, eine Rathsſtelle in den 
ften diefes Fürften hatte er damals a 

(f. Harımandi Hit. Hafl, P. IL. p. 295. gi 


Gemalin Juliane und der .dltere Sohn Wilhelm: 
unterm 17 März 1624 Jan ihrer Statt br 
he EERET HE O0 CH x Kr * | 
E) S. Lünigs Feichsarchiv, P. Gener. ite Fortſ. der 

. — — * * ie benc | 


Brothe a37 


eg Afteranmwälde berordnen, und unter 
dieſen ein D. Johann Drothe, Bicefanzlerzu Caſ⸗ 
fel vorkommt, (f. grundl. nnd volſtand Erzählung, 
1 vmb den langwierigen Marp. Succeff. Streit au 
Droceß beiwand, 1643, fol. ©, 207. Vergl. Harım. Hift. 
Haft. PIE. P.368 ); fo ift folcher Fein anderer‘, als der 
gegenwärtige Grothe, obwohl der Druckfehler hin⸗ 
‚ten in der gruͤndl. u. vollſt. Erzehl. zc. unter den 
andern nicht mit bemerkt worden: denn er ſtarb 
als Dicefanzler zu Caffel 1626 und wurde d. 25 
Sul, in die Stiftsfirche begraben (Kirch. Nachr.) 
Einem mir zu Geficht gefommenen Aktenſtuͤcke 
muß er ſich in dem Jahre vor feinem Tode 
em Deren, dem Sandgrafen Moriz, mit et⸗ 
bt empfohlen haben,.da er. noch in. feiriem 
den Abſchied erhalten hat; den Umftänden 
nach jedoch mag die Verfhuldung dein Grorben 
‚nicht — echterdings zur Saft kommen, denn einige 
der übrigen Raͤthe hatten vom Sandgrafen den Auf: 
Eu empfangen, ihn zu difponiren, daß er feinen 
Dienft wieder antreten moͤgte. Man müßte den 
eigentlichen wahren Zuſammenhang der Sache wif: 
ge um zu beurtheilen,, ob er mit Recht fich den 

rwurf eines frogigen, ruhmredigen und rachgies 
rigen Mannes zugezogen, da er die Wiederannah: 
me feiner Stelle ausfchlug, 






„Bon Schriften ift nur feine Inauguraldiſſ. 


bekannt: de yerborum obligationibus; Marp, 
0 5 SuSE er Far 


en 79% 


! 


a & J 
138 re 2a: 
u. s — 


LE 
er. 









Hi var 31 17 iR 9) 
G ar Dani war"zu 
ed AS ven, In Galle, wo er, 
—— or —J—— 2) 
1710 die Magijter- und 1721 die juriftifche De 


—2——— en 


‚gorwürde, 1723 aber eine auperordengls,P Dig 0 


















feffion der. Rechte. Im Jahr 1724 


WBath und), Profeſſ. jur. Oidinar in G 
nach einigen Jahren hernach, (naͤmlich nach dem 
am i8 Febr. 1729 ar gten Abſerhen Sim Fridr 
Zahus) Koͤnigl. Grosbritt. und Ch. Biſchw. 
Softarli ; Siftoriograpb und: Bibliothehern 
zu Zannover Es währte nicht lange," 
“dann den Charakter eines Geheimen Juſtit 
befam.n: bıEr farb. 1748 () den 24 
« Weidlichs Geſch der Nechtögel.i1.Th. S 391.118 br 
ſahls de: v PEN Gel. 2 SP al 
J— —D—— 


Schtiſten: art nd, 


—* yerindi Cafe de 
rn Bi u ii „Reit br SE he 
—— g. Siles, A 171a0.de 


ulat tio in 5 phum.Pomeranicuim E i 
derici, Ei elmi — BO A ix, 4 4 : 
ATET Alyckı BER >} j 


8 hr. Kodiih hat eh MR 41: — 
nen korrigendis int trift Mer BR tige 


Jahr, 1748, Korg ch dad wird Hrn 


entgangen feyn, da er hierinnen Hrn. Weidlid) zu vers 


beffern vermeynt. Wenn Schmerſabl eben die corri- 
gendanachaefehen hätte, fo würde er Grubern nicht 
zum prokfl. extraord. in Gieſſen gemacht haben. 


Be 1439 


| * Diq. Tnaug, (proGr. Dr,) dei fere es juris 
Rom, & Germ, in re militari ( 7— Joh. Pet. de 










Kin ei), £ Kalt, ) | 
we wie) Male, 17a, 4, 000’ 
5 Tabulz clientelares quibus Philippus II, Hifp, 


J 


€ „ofmo 1, Florentix duci a, 1557 ciuitatem 
eafem. cum univerfo Senenfi dominio conces- - 
1Fe um ligium, Halz, 1722- 4, 


Mo 


f ’ \ 
" 
| 











- Diff; de:minore.procuratore, ib, 1723.4. 
. de aftionibus mandatis, ib, eod, 4. . 
de Judzo milite, ib, eod, 4, | 
h — dicias Auſtriacas pro Aurel Velleris 
9 elift,.ib. 172,4 * 
| Ce Flkury infitutt, jur, eccleſ. latinas reddidit 

km ahimadverfionibus Jufti Henningii Böh- 
menvedidit'Frf. &-Lipf 1724, 8, ed. alt, 1733. 8, 
© #Theles .de jure vitæ & necis in liberos, ad 
I , In flit. de patr. poteft, Refp, (pro, Gr,) Jo, 
‚‚Konr. ‚Jofe ph. Maria Heefer, Gift, 1726. 4- 
hie zel. der Heſſ. Teim; II, von 1726, p. 340 
rn 2% 
2 Rt orrede zu dem’ Iten Ih. der Zeit: und Ge; 
icht + Befchreibung der Stadt Göttingen; und: 
pack lebe Betrachtungen uͤber Die aͤlteſten 
ac drich don Göttingen und der Göttingifchen 
en, 
Die Betrachtungen xc. befinden fich theils im ıten, theild 
im ten Bande dieſes verfchiedene Mitarbeiter zu Ber; 
-  Faflern Habenden Werks. Der ıte Band davon Fam 
- 1734: der zweyte 1736 und der dritte 17738 zu Han: 
Nov, und Goͤtt. in 4. heraus; man ſ. davon Hrn, Püt: 
Bu; gel, Geſch. S. 10, und Leipz. gel, Zeit, 1734 
609, 8.535 u. ff. 
Ori- 


u Jar } 
AR 


x — u Eh — 
Frag 
x 


m ‚Bender. 


2 Orieiaes Livoniæ ſaeræ & civilis, ſ. Chro- 
-Nicon Livonicum vetus, continens res geſtas 
trium — Epikopanı &c, Ale & Lipl. 
EP: 
r. Jo. Gottfr. Arndt hat fie ins deutſche überſezt und 
— * Anmerkungen LEN ‚ ne — Fol; 
auch einen ziweyeen Theil: von Liefland unter feinen 
. Herrenmeiſtern, binzugethan,.daf. 1753, Fol. 


Commercũ epiftoliei Leibnitiani ad omne 
„genus, eruditiopis, præſertim veroad illuftrandam 
integri propemodum feculi biftoriam Hi —3* 
apprime facientis/ Tomüs prodromus, qui 
‚et Boineburgicus: 2 Partes, Hannoverz, 1741.8: 


Rec. 1. zuverläß. Mache. v. Zufki d. Wiſſenſch. Te 25 
* DER Hamb. fr. Urth. u. N. 1745,' © u 
wi TO. 


Schreiben den angeblich in deutfcher — 
che: abgefaßten. Mapnzifchen —— vom 
Jahr 1235 betreffend. 


Stehet in Crit, Beytr. jur * ber deutſch. Sprache, 
19 Th. S 367 u. ff. 


Nrachlefe von der gefammten Hand, abſon⸗ 
derlich in den Sanden Saͤch ſiſchen ——— 


end! Abriß von dem neueſt. a ande. der Gelehrſamt 
Goit) 1740, 2 St. Nr. 3. ©, 153. und in K.F. 
— Saininl. auserleſ Abhandl. a,d, gehurechte, 
1 Th. S. 96 u. ff. 


De Botdingo Stadenfi, 


kit 3 A 


.. 5. d, Parergis Geettingens, 


Hier 





Gruber, "Gnaltperlus ua 
Hievon fol Gruber der Berfaffer fen; f Hrn. J. | 
Ems Samml. kurzer Neifebefihr. sten 2, 

= 1121, 


*44 


Gerne, ne) Mm 1 Januar 1546 zu 
Rotenburg in Heſſen gebohren: ſiudirte feit 1567 _ 
u Marburg, und erhielt alfda die Magiſter ⸗ zu 
Bafel aber die theologiſche Doktorwuͤrde. Im 
get 1582 wurde er,’ an des Herrm. Vultejus 
Stelle, Profeflor der griechifchen: und 1584, 
als Geo. Sohnius nach Heidelberg gieng, auch 
der hebraͤiſchen Sprache. 1593 uahm er das 

ektorat zu Luͤbeck an, wozu ihn Aeg. Hunnius 
ſchon unterm 20 Sept. 1589 empfohlen. hatte — 
Wegen ſeines Alters ſezte man ihn hier unterm 27 
Oktob. 1613 mit einem hinlängfi n Unterhalte in 
Ruhe, die er dann am 28 Decem .‘1624 mit'der‘ 
einigen verwechfelte, Ei * 


Aus feiner Ehe mit Zeitlofe, einek geb. Orth, 
gte er eine Tochter, die an einen Prediger IM. 
rah. Bibel auf der Inſel Femern verheyratet, 

und einen Sohn Aegidius Conrad, geb. 1590, 

geft. als Supetintend. zu: ever 1634, und von, 
dem Starke übe, K.-Hift, 1 Ih. ©. 580 nach⸗ 
sefeben werden kann. — 


| (P. 
(N) Diefes Empfehlungeſchreiben ftehet bey Kudovici 
a. a. O. pP: 90, woͤrtlich eingeruͤckt. ) 


% 


10. Gualtperius. 

(P. Ereberi Theatr. erud. p. 1486. Gödofr. Ludovici Schul⸗ 

bift. P.I. p. 86. Joh. Molleri Cimbr. lite 'T. M 
P.256. 9) . 


44 * F ——— 
* 

Anmerk. Ein Beorg Gualtperius, der 1193 unter Rud 
Gochenind zw Marburg pro Magift. difputirte, und. 
Juſtus Bualtperius, Prediger zu Milfungen, Waren - 
Brüder vom gegenwärtigen Otto Gualtperius. 


‚Schriften: 
Difp. inaug. de, Sacra Scriptura, 'BäGil.(*) 4, 
Themata qu&dam’philofophica ad dilputan- 
dum propofita: de quibus .eruditi atque, honefti 
Candidati quindecim pro. conlequenda ſumma in 
Philofophia laurea, Francoberg& publice refpon- 
ſuri fünt. Prefide Othone Gualtperio, S. Theo- 
logie Doltore, & gracarum literarum in Schola 
Marpurgenfi Profeſſore ordinarie. Herbornæ, 
1586. 4 en a 
. Tr, de dialectis linguæ græcæ præcipuis. Frf, 
389.8... a Sn EN en 
AIf der folgenden Grammat. Gr. hernach bepgefligt, 
‚ „Grammatica greca, ex optimis quibusque .. 
Auctoribus colleta, in ufum Acad. Marp. cæte- 
rarumque fcholartum Hafliacarum per — 


) toller nahm feine Nachrichten vornehmlich aus dem 
Cudovici; diefer aber hatte fie von meinem mehrge 
nannten Kalkbof mitgerheils bekommen. f 

(*) Vermuthlich 1585 . 


FE Gualt per ius. 23: 
&relponfiones’concinnata, tribusque:libris Aiftin- 
&a ; ‚gui,.libellus.de varietate præcipuatum diale-· 
.&orumz. — Poricæ.Agolicaa 
itemque de.proprietäte pœtica & retexendis græ · 
corum metris eſt annexus, Marp. i 590. ih.1598. 
ib, 1606. Lub. 1612. ib, 1617, Goslar, i 420. Lipſ. 
1629. Fri. 1645, Brunfv, 1649. Giſſ. 1655. 
“Der Lübeckifche Rektor, Sebaſt. Meier, gab ſie recogni· 
«ta & audta herand, Lub! 1641. Brunfw. 1649. 1657,” 
- 8. mich ‚ein Compendium lingue’ —— D. Ott. 
G altperii Grammatica ij, in um 2 Lubee. : 
2 ‚adornatum, Lub, 1646, 8. ei * ib. 715. 8. 
"Grämtmatica linguæe ſanctæ per quæſtiones & 
‘ relpönfiones, duobus libris conſeripta. Witteb. 
1590, 8, Lubs 1611. 8, 
” DOratio pro defenfione Lutheri, Lutherano- - 
rumaue dodtrina, contra Alb. Hungerum, Jefüi- 
tam;'in foleni XXVI Baccalaureorüm renuncia- 
tione habita. Marp, 1590, 4. 


Diefe des Jeſutten, "Dr. u. Prof. Alb. Sungers zu In⸗ 

golftadt Dration: de homologia f. confenfu Theolo« 

* —5 & Philoſophiæ Epicuri, Irigelft./1s52. a. 

vr —— — Oration trift man auch an in J. Wolfi 

m, memorab· Lavingz 1600, fol .editis, T, IIdo 
889 199: fo wie in der nachfolgenden Oratione. 


* —— ecclefix autoritate & poteſtate, 
eui adjunctæ ſunt alie tres ejusdem orationes: 1. 

ro defenfione.Lutheri,;contra Alb, Hungerum, 
Velnitam, 24. de.aftrologorum prognofticis. 3, de 
principio individuationis,. Marp. 15914 4 
* Ora« 


[a 
* 


144 Gualtperine. 

Oratio de infidiis & artibus Satan adverſus 
militantern in his'terris ecclefiam, eique adhx-’ 
refites ſeholas pias, itemque prefide ipfarum in’ 
coelis, & nutritoribus in terris; (pro confecra-' 
tione Gytnnafii Lubec, modo renovati, recitata.) ’ 
Lub. 1553. 4, u RER 

Oratio de incarnatione filii Dei, in qua re- 
petitur doctrina de unione hypoftatica duarum’ 
naturarum in Chrifto, : & inde dependente ac 

“ confequente reali idiomatum communicatione, | 
uemadmodum ea in. fincerioribus ecclefiis ac 

cholis Saxoniz folet proponi, Lub. 1595. 4. 

Commonelactio de articulo eledtionis f, pr. 
deftinationis.ad vitam xternam; (in qua 1. ca 
electionis exponuntur, & modus, atque ufus ejus: - 
contra Calvinianos monftratur-:.. 2,.difceptatur. - 

controverſia nuper inter Theologg. Witteber- 

genfes & Sam, Huberum orta.) Lub. 1496. 4. ı... 
Oratio de vita & morte M, Geo, Meisneri, . 

Subrect. Lubecenſ. Lub, 159.4... 2012 


"Seen au in. & Sn Acen. La. R-UE D.479. 


.. - Ode dorica, adimitationem Pindärf, in lau- 
dem Odarum Mauritii, Hafl, Landgr, quibus uni- 
verfum Davidis Pfalterium carmine latino expofuit, 
nec non Peetices, per libros duos, ‚ab ejus Cel- 
fitudine ackurate folerterque conformatz, Marp. 
1598. 4. ze; nn sad 52 
Syneriſis ſ. comparatio' Logic®"utriusque fa-] 
miliæ, Rameæ ſcilicet & Atiftotelicz, thefibusfuc-'. | 
cinctis atque perfpicuis ad diſputandum in ſchola 
Lub, propoſita. Roſtoch · 1599, 8. 

—— Ac- 


“ 
he 


Gualtperiue. MS 


‚Acclamatio gratulatoria 1yrico-pindarica, . 
qua Mauritium, Hafl, Landgr. ad mare Balthicum 
adventantem, & Lubecam d, 16 Aug, 1601. in» 
gredientemexcepit, Lub, 1601. 8, | 3 


Melete ſ. diſcurſus hiftoricus & didadicus, 
de magis, theologis & aftrologis ex Oriente ſeu 
Perfide in Palæſtinam defcendentibus, metropo- 
Hin ejus, Hierofolymam primo, dein Bethleher 
mum oppidum tenue vifitantibus, ſpectatum, fa- 
lutatum adoratumque regem nupernatum, Chri- 
ftum, falvatorem & Immanuelem noftrum ve-. 
nientibus: cum annexa doftrina, quid de face 
illuftri Magis pr&lucente, & generatim de prævi- 
fionibus cxteris ex aftrorum pofitu colledtis, ſobrie 
cenlendum judicandumque fit, Lub, 1606. 4. 

Pıa & chriftiana commonefalio de Sacro- 
fand domini noftri J. C. cpena, in qua Stylo 
fimplici recenfentur ordine cauße eos efhiciens, 
materialis,. formalis, finalis, fimulque adverfä- 
riorum ſtrophæ deteguntur & refutantur. Lub, 
1606. 4. 

Kam auch in eben dem Jahr in deutſch. Sprache heraus 
mit dem Titel: Chriſtl. worigemeinte Erinnerung, 
heneben gostfeel. Betrachtung des theuren und hohe 
würdigen Abendmahls unſers lieben Herrn und See⸗ 

Agmachers Jefu Chriſti, welchergeftalt er daſſelbe, 
Jaut dreyer Evangeliiten und Des H. Apoſt Paun uns 
fehlbaren Gezeugniſſen eingefezt, auch was für einem 
xxeflichen himmliſchen Schag unter dem Brcd und 
Wein er uns, In deſſen rechtmäffigem Gebrauch, 
mitäutheilen veriprochen. Luͤb 1000. 4 

Sylloge vocum exotericarum h. e. hebræa- 
sum; Syro⸗chaldaicaxum en latinaxrum 

—— Je‘ 84 


146. Gualtpertus. Gudenus. 
Sclatinis reſpondentium, quæ inveniuntur in con- 
textu græco Novi T. cum interpretatione etymo- 
logica &.rerum utilium, adharentium .commone- 
factione. Witteb, 1609, 8, . 22% 2 


‚Man trife diefe Arbeit auch an in der Collectione Criti- 
cor.Sacrtor. cura Jo, Peatfonii, Ant. Scattergood, Franc, 
 Gouldmanni & Ric. Pearfonii, Lond. 1660 , Fol. in 9 
-Volumm. und zwar in dem T. VL VIL VIII. der lets 
ged. Ausgabee. a 


Collatio pr&cipuarum $, Genefeos verfionum: 
inter fe variantium, Chaldez, Græcæ LXX in- 


\ 


.„ terpr., Latinæ vulgatæ, germanicz Lutheri, redu. 
ctarum ad fontem hebr&um, ejusque fcaturiginem » 


nativam & propriam. Adjedtz funt tum patrum, 
tum Neotericorum fententiz, ex quibus, quous- 
que optimis etiam. translationibus ſtandum ſit, 
haud obfcure 'cognofcitur. Deteguntur etiam 
ſtrophæ, quibus Bellarminus & alii, vulgata’lati- 
na, in locis aliquammultis, in quibus à veritate 
hebraica difcedit, malitiofe abutuntur, : Witte. 
1612. $ | — — 


Gan Sa) 


Gdenus (Moritz). Obgleich feine Nach⸗ 

kommenſchaft in dem Adelſtande und in den groͤſſe⸗ 

ſten Ehrenaͤmtern prangt, ſo laſſe ich es dennoch 

ne Drt geſtellt feyn, ob das Befchlecht ur⸗ 
fprünglich und adelich aus den — bers 
! | Ä ſtamme? 


Budenud  _. 14 


ftamme? wie es das Baſel. Ber, im 2 Th, der - 
Supplem. ©. Br und: Hr; Hörfchelmann i. 
Samml. zuverläff. Stamm: und Ahnen: Tafeln 
verfchied. jegtflorir. adel’u. Freyherrl. Famil. Cob. 
1774, ©. 27, baben. - Zn den an beyden Orten 
angegebenen weiteren Quellen 'vermiffe ich wenig, 
ftens dieſen Urſprung. Auch das finde ich nicht 
zuverlaͤßig, wehn Hr. Sörfchelmann den gegens 
waͤrtigen Wiorig-Budenus als einen Morig.von 
Gudenus an die Spitze bringt. Gudenus ſelbſt fo wez . 
nig, inls andere ſchreiben fo jeden Namen. Die 
Nahrichten, die ich in der Kalkhof. Samml. 
- aufgefpürt habe, beftätigen dies noch weiter, 
Sch finde da oben an, einen Jakob Budenus, 
fonft Beude genannt, der 1496 in die Bürgers 
ſchaft zu Frankenberg, in Heflen - eingefehrieben . 
ſeh (, hierauf einen Nachkommen von ihm: 
— Gudeus, genannt Geude, der 1584 
Buͤrgermeiſter und Rathsſchoͤffe in eben dem Fran⸗ 
£enberg geweſen, auch das Frucht: und Pfennigmeis 
ſteramt verwaltet, und an die dafige lutheriſche 
Kirche eine Stiftung von 20 Thin, vermacht babe; 
und nun folgende von ihm herabgehende Ger 
—— — ST 
i . I His 


(*) Su der von J. 8. Fauften von Nchaffenburg, here 
ausgegebenen Sranfenberaifthen Chronik, 1619 Fol. 
+ &. 72, findet man folgende Stelle: „Als man fehrieb 
1496 nach Chriſti Geburt, da war ein Buͤrgerſche 
zum Frankenberg, -die hieß Gerdraut Geudin, und 
war Jacob Geuden Hausfrau, dieſelbige andaͤchtige 
fromme Frau machte ein eigen Spende armen Leuthen 
grau und weiß Tuch zu geben umb Gottes willen, die 
Frau war Matthias Huͤſteners Tochter. | 


= , ’ s ‚ 
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ar Une Marie, des Rent⸗ 
meiſters Juſt Chph. Boppen⸗ 
haͤuſer zu Trendelburg c. 


— — 





verheyr. an den ir JahreinDits 
Pfarr. Engelhard indien gemefen, 
zu Reme feld. Sie und nachher als 
Tim ı8 ihres Heſſ. Caſſ. Lieut. 
A. ohne Kinder, zu Eſſeck in Uns 
„> gar gejlorben. 


2, Man bat von isn gedruckt: 


Anne Elifaberh, Joh. Chriltoph;, 


Matthäus, Joh. Chris 
geb. 1654 d, 12 ſiian, Pre⸗ 
Gept. + ı717 d. dia. zu 
21 Aug. Anfangs Webhrenn, 
Neftor und. fol Werfel 
gends Diakonus Amts Gu; 
in Homberg. densberg. 
u iR N 








Anne Dorothee, Marie Elifabeth, 
verheyr. an ven verh. and, Pred. 
Prev, Schönfeld Joh. Brambeer 

zu Immichen- zum Hebel Ag 7 
hayn Amts Neue Homberg. 2 
kirchen. 


8, {welcher 1667 1 


x. des», Bardeleben angefügt; Caffel.1666, 4, Ehrin Leichpr; WI LXXIIL 25.26. Bey Beer, . 


| aind 
geſt en,) Marp. 1657. 3 9) C Leichpr aus Dan. 
Da ſtenit, Rektoris — aſſ. 1682, ed, | 42 
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diger und In⸗ 
ſpektor zu 
eumied, 
. u. Catharine 
Sheodore, des 
Buͤding. Ne 


’ 


RER ;y 

7 Anne Johañ Henr, J 
Chris Theo⸗ Chris 
foph: dor. ſtian. 


* 
Marie. 
—* u 





Gudenus. 


zu Rohrbach 
bey Buͤdingen. 
r als Inſpekt. 
Konfift. Rath 
u. Ob. Pfarrer 
zu Birſtein 


Magdalene, 
des Hofmei⸗ 
ſters May zu 
Offenbach T. 





—W— 
ohaũ 


Darmſt. Ver⸗ 
walter zu: 
Storndorf; 


ſeit 1725 Amts 


fehreib- zu Er⸗ 
fürth. 
u: Anne Ger⸗ 


f. trud, des Ber: 


walt, So, 
Schaͤfers zu 
Storndorf T. 
— 

Johañ 
Chri⸗ 
ſtian. 


ms” 
Johañ 
Eonrad. 


as 


a0 3) Eva Ehrifline, des Landrittmeiſters Ri: 


ckersfeld zu Homberg % 
1. PER ° ‚2 Se 


- — — — 


dJohann Jakob T jung. 


J 4 Catharine, des Elsfleter Zoll⸗Inſpekt. 
Geiſen Wittwe, mit welcher] Er Feine Kinder 
geiengt, und die ihm überlebt hat, 


Ra 


Um 


252‘ Gudenus. 

Um aber die LEbensumſtaͤnde vom Moritz 
Gudenus in ein naͤheres Licht zu ſetzen, iſt mir, 
neben anderen Forſchungen, ein Buch unter folz 
genden Titel gut zu Statten gefommen:; Menla 
Neophyti ſeptem panibus inftrudta & viro Clariſſi- 
mo D. Mauritio Gudeno, Elect Mogunt. Przf. - 
in Trefürt p. m. ſ. ejusdem de fua ad fidem Ro- 
.. mano-Catholicam converfione & divina erga fe 
providentia narratio. Quibus acceflerünt alis . 
ejusdem Authoris (*), una cum Concione fune- 
bri Eidem habita ab Herwico Böning, k;ü.D, 
Archiepifeopali Moguntino: in fpiritualibus Com- 
miſſario per Eichsfeldiam & Parocho Düderfta- 
dienfi, Duderftadii, 1686, 8. Yus den’ hierin 
bin und wieder befindlichen und mir fonft bereite⸗ 
ten Datis kann ich dann folgende zuſammenhaͤn⸗ 
gende Nachricht aufftellen: ur 


„ „Es if Moris Budenusam ıten April 1596 
in Caſſel (**) geboren worden. Seine Eiern 
find bereits in der Tabelle genannt. Nachdem er 
zu Caſſel die erſten Gründe in den Wiffenfchaften 
gelegt, bezog. er Die Univerfität Moerburg, Hier 
— erlang- 
— * Pr Ted r 2 
) Worinnen diefes beſtehe, wird unten einze 
zeige werden, ER IR 
(**) Sein Leichenredner Boͤnin fest, in Menfa Neoph. 
-P- 204; Sontra, vermuthlich, meil der Yatter Des 
BGubdenus daſelbſi bis an fein Ende gelebt bat; Bude 
nus ſelbſt jedoch in einem Briefe, daf. pı 108, ſezt 
Caſſel. Auf den Difpüten, wo fein Name ald Nes 
fpönvent ‚vurfomme, ſtehet auch dabey: Caffellanus, 
Morfbmann in Erford, litt. zte Sammi. p. 261 , hat 
Das nämlihe © 


n anges 


* 


* 
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etlangte et am 2gten. Dec. 1617 die Magiſter⸗ 

würde (*), wurde darauf Präcepror Claſſicus 
und 1622 Diakonus bey der reformirten Gemein: 
de. Bey der Veränderung, die im Jahr 1625 
mit Marburg vorgieng, und wo diejenigen afades 
mifchen und Kirchen⸗ Lehrer ihrer Dienfte erlaf 
fen wurden, die fich nicht zur Augfpurgifchen Con: 
Feffion: auf Anfinnen des Heffen : Darmftädtifchen 
Haufes befennen wollen, befand fidy auch Gude⸗ 
aus mit tinter der Zahl. Er begab ſich nach m 

ſel und erlangte noch in eben dem Jahr die Adjunk⸗ 
tion auf die Predigerftelle.des Johannes Curaͤus 
(CH: zu:Abterode,. den man Alters. halber zum 
tt: | 85 2 Eme⸗ 


Er vertheldigte zu dem Ende unter Rud. Goclenius 
alt. die Diff. mit dem Titel: Thaumatologia philof. 
theol. Marp. 1617. 4 ; 


In dem Jahre vorher - difputirte ‚er unter Joh, 
Kombach de meteoris; und ferner i. Jahr 1619 unter 
Joh Erocius de perdobaptifmo; unter Geo. Eruziger 
= 37620, de coena domivi. Mit Joh. Wern. Beife und 
Werner Steuber vertpeidigte er bey feiner Anweſen⸗ 
beit in Caſſel, 1618, pofitiones mifcellancas. 


.. 9) Sohaniied Curäus, ſtand erff ald Prediger zu Ne 
a, Amts Biſchhauſen, und hernach zu Abterode. 
Noch in feinem Alter hatte er bey einer Plünderung 
der Kaiferl. Soldaten dad Schickſaal am 4 May des 
Jahrs 1626 hart gefchlagen und verwundet zu werden, 
das ihm den ıgten deffelben Monatd feinen Zod be: 

ſchleunlgte. Kirch, Nachr.) Gedruckt hat man von 
ihm; Zwep Chriſtl. eich: und Zroftpredigten, die 
erſte aus Joh. 1,7; die andere aus Apocal. II, 10 

unters 


4 Gndenue, 


Emeritus erklaͤrte. Der im nächften Jahr 1626 
erfolgte Tod dieſes Curaͤus oͤfnete ihm als nun⸗ 

. mebrigen ordentlichen. Prediger das Amt. Ob 
vorher ſchon oder von jezt an Budenus die Reli 
gionsgrundfäge feiner Kirche zu bezweifeln ange 
fangen, iſt einerley ; ‘genug, das Jahr 1630 — 
‚es, daß feine Zweifel ihn. beſiegt hatten... r ger 
ſtand in. einem Briefe unterm 4ten Zul, an feinen 
Schwager, den Superintendenten. Paul Stein 
in Caflel, daß er fehon eher zur Roͤmiſchkatholi⸗ 
ſchen Kirche uͤbergegangen ſeyn duͤrfte, wenn ihm 
nicht bis dahin unter andern. auch der Gedanfe 
dabey entgegen gewefen waͤre, wie. fehr er, da er 
ihm für fo viele Siebe und Wohlthaten verbunden ie 
ſeyn anerfennen müßte, feinen Zorn und Unwilr 
len gegen ihn rege machen würde; gleichwohl aber 
koͤnne er laͤnger nicht dem Ausfpruche des. Erloͤſers 
widerſtehen: ‚wer. Vater oder. Mutter mehr liebt 
als mich, der iftmein nicht werth, Den übrigen 
Räthen in’ Eaffel, denen er feine Entweihung - 
Fund that, ſchrieb er, Die Urfache Davon ſehe ein⸗ 
zig und allein Feine andere, als feine arme Seele 
zu retten, deflen zum. Jeugen-er den wahren lebens 
digen Gott anrufe ; und unterm Sten Jul. an die 
Jeſuiter in Heiligenftadt, denen er fein Pen 

2 | ent⸗ 


unterſchiedlichen gethan und gehalten bey den Sepul⸗ 
turen Anna and Gertrud Weybel, des Nikol. Wey⸗ 
Geld, genannt Fauppel, Boyneb. Hopnftein. Dieners 
geweſenen Ehegemalen, deren die erſte 1616 den 18 

ov. die andere 1618 den 23 San, ihren Geiſt aufges 
geben, Cafſ. 1618. 4. 
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/entdekte: „daß ihn vorzüglich die Difputationen 
des Bellarminus, befonders in dem Artifel.de 
juſtificatione, de facramentis,. de, eccleſia u. a. 
auf Die lehren der Roͤm. Kirche aufmerkſam gemacht 
und daß er gefunden haͤtte, wie ſeine proteſtanti⸗ 
ſchen Autoren vieles unwahrhafte dem Bellarmin 
aufgebuͤrdet: daß er darüber Gewiſſensbiſſe em⸗ 

funden, in ſeiner Lage aber ſolche unterdruͤckt, 


p 
115 nicht mehr fo unrichtig von den Katholi⸗ 


ngenrtheilt und gefprochen hätte: daß er, je 
mehr er in der Folge den Bellarmin gelefen, auch 
je mehr in dem Borfage, um fich zu deflen Kirche 
bekennen zu muͤſſen, beftärft worden feye: ſelbſt 
während. einer ihn. immittelft uͤherfallenen Krank⸗ 


beit babe erdiefen Borfag in feinem Herzen genaͤhrt, 


nach feiner Wiedergenefung von neuem darliber zu 


leſen und zu denken angefangen und Gott um feis 


nen Beyſtand gebeten, daß er ihn nicht im Irr⸗ 
thum von der Welt nehmen mögte: endlich habe 
er ſich dann zu Verlaſſung der reformirten Kirche 
te feſteſte entfchloffen, ob er gleich in Anfehung 

es Zeitpunfts dazu noch ungewiß geblieben: jezt 
aber komme er und folge feinem inneren Rufe, um 
aus den Klauen des Satans zu fliehen (*),“. 
Er entſlohe dann alſo famt feiner inzwiſchen nach 
ſeinem Sinne umgeformten Gattin und Kindern 
im Jul. des erwähnten 1630 Jahrs in den Schoos 
der Römilchfathofifchen Kirche. Vors erfte fuchte 
er ſich in Duderſtadt als Schullehrer den — 
| alt 


& Auf der Gaffel. Bibliothek iſt in Manuſkript: Maur. 
; quondam Paftoris Apterodani rationes, ob quas 
ad papatum tranfüit. in fol. Format. 


- 


156. Gudenue. 


holt zu vetſchaffen. Es aierig ihm kuͤmmerlichz 


und als die Schwediſchen Truppen, Die auch dieſe 
Gegenden damals inne hatten, die Schulwohnung 
einnahmen, ‚wendete ‚er ſich nach Seiligenſtadt. 
Hier jahe er ſich gar den Mishandlungen der 
Schwediſchen Soldaten ausgeſezt, welche es erfah⸗ 
ren, Daß er vorher ein Proteſtant geweſen war; 
unter andern ihm angethbanen Schmähungen, era 
zeigten fie ihm auch diefe, daß fie ihn auf einen 
hölzernen Eſel befeftigten, an einen Pfahl banden 
u. d. gl. um dem Pöbel zum Spotte zu dienen. 
Ohngeachtet ihn der Befehl des Commandanten der: 
Truppen, der ihn zugleich. mit etwas: Geld bes; 
ſchenkte, aus den Händen dergleichen Unmenſchen 
rettete; fo hielt es Gudenus gleichwohl für gera⸗ 
then, von bier fich zu entfernen. Er Fam nach: 
Göttingen; Dort fand er einige Zeit feinen Un: 
terhalt bey einem gewiſſen Johann Chriſtoph Zwehl, 

dem er feine Kinder unterrichtete, Lim bey einem 
hier entftandenen Brande fein teben zu. retten, 
mußte er, einen Sprung aus dem Senfter thun, 
hiedurch zog er fich einen Beinbruch zu, an deſſen 
ſchmerzhaften und doch am Ende noch fehlerhaften 
Eur er ein ganzes Jahr zuzubringen hatte. So 
fämpfte er mit mancherley Widerwaͤrtigkeiten, 
bis ihn endlich der Churfürft von Maynz zum: 
Amtmann in Treffurt machte, Durch was für 
Wege, und wann eigentlich? ift unbefannt; 1646: 


jedoch war er es ſchon (X). Bey ollem.dem ers: - 


reichte 


.(*) Das erhellet aus einem auf der Caff. Bibliothek ke; 
findlichen gefchriebenen Bogen, welcher zur Aufſchrift 
hat: Difcurfas £. Colloquium Illuſtriſſ. guondam Prin- 


Eipis 


ü 
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reichte er ein 84 jaͤhriges Alter, denn er ſtarb im 
Februar 1680. Be | N 
Beate, eine Tochter des Rathsherrn und 
Weinſchenken ar Stein zu Contra, 
(Schwerter des Superint. Paul Steins in Caffel,) 
wurde 1623 d. 24 Febr. (Kirch. Nachr \ feine- Eher 
gattin, und er verlohr fie 1661 durch den Tod, 
Die mit ihr gegeugten. Kinder nach einer gefunde; 
nen fchriftl. Nachricht, und womit zuweilen , die 
von Hrn, Hörfchelmann angez. Tabellen verſchie⸗ 
den find, waren: u 
1) “Johann Daniel, geb. 1625, d. ı May 
S. S. Theol. Dr: Bifchof zu Utica, Probft und 
Canonifus der Colleg. Stifter zu Erfurt und Heis 
figenftadt, T 1694 d. 16 Febr, Ci. auch Motſchm. 
Er£. lite. ate Samml.p 198.) —— 

2) Anne Beate, verheyr. an den Ch, Maynz. 
Amtsvogt Henr. Adam Streit zu Stadt Worbis 
auf dem Eichsfelde; aus welcher Ehe unter andern 
Ber J. U. D. und Profeſſ. auch Ch, Maynz. Res 
gier. Rath zu Erfurt, Job, Philipp Streit, 1653 
gebohren worden, | 

3) Anne Eatharine, geb. im Aug, 1628; 
verh. an den Rathsverwandten Wedelmann in Er⸗ 

rt, J 


⁊ 


4) Anne 
\ — 
cipis Dni Hermanni Landgravii Haſſo-Rotenburg. cum 
Mauritio Gudeno, Prafecto Electorali Moguntino oppidi 
25 Aug. 
Ganerbialis Trefarsenfe, d. >— 


a 1645 ſuper com 
‚ roverfis nonnullis religioniä capitibus inter eovenanduy 
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4): Anne Ehriftine, geb, i. März 1629; vers 
heyr. an den Ch. Maynz. —— ss 
en Seyland in Duderſtadt. 

5) Johann Chriſtoph von Budenus, geb; 

‚ 169 d. 16 Febr. Diefer wurde 1696 in den Frey⸗ 
berenftand des H. N, R. erhoben. Er war Ch; 
Maynz. Geh. Rath und Nefident, auch Reiches 
Zarator bey der Kaiſerl. Hofrathskanzley zu Wien. 
1 1705 d. 8 März. Aus feiner Vermaͤlung 1676 
mit Clare Marie, des Kaiſerl. Kanzlers v. Tha⸗ 
vonat T. wurde ihm gebohren 

ay Franziſke Pauline Marie, geb. 1677 
Gem. Franz Wilderich v. Menshengen, Reiche⸗ | 
hofrathsſekretar. zu Wien. 
b) Louife Barbara Therefia, geb. 1678. 
Gem. Ant. Hent. v. Relner, Kaiſ. Hoflammer⸗ 
rath zu Wien, 
c) Sufanne. Selicitas Joſepha, geb, 
16798. 19 März. Gem. 1705 Joh. Jak. Lynter 
v. Luͤtzenwick, Ch. Maynz. Geh. Rath in Erfurt, 
Sie + 1742, d. 12 Apr. 
| d) Jakob Chtiftoph, geb. 16800. 3 Juni 
- Ch, Maynz. Geb. Rath und tefidicender Minifter 
in Wien. 71742 0.16 N®,. 

e) Sriedrich Serdinand, geb. 1681. €. 
Maynz. Geb. Rath und Reſident in Wien + 
1731 d, 2 San. 

f) Gohann Albrecht, geb. 1683 d. 10 Der. 
+ 1746 d. 12 Nov, Er war Commehthur des 
Maltheſ. Ord,, feit 1737 Paͤbſtl. Hauspr fat und 
Neferendarius in Roms 

2 
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Mohanne Catharine Eliſabeth, Gem. 1. 
Joh. Joſ. v. Braſſi ican; 2. Wolfs. Ant. Graf 
v. Ueberacker. — 

h) Anton Franz, geb. 1687 d, 17 May. 
117 1754 d, 20 Apr. War Eh, Pfaͤtz. Sofratt i 
äufejt Ch. Maynz. Geh, Rath und refidirender Mi: : 
nifter in Wien, auch Taxator der Kaiſerl. geh. 
Reichs hofrathskanzley. 

3) Eleonore Leopoldine, + 1760. Gem. 
1. Joſ. Ahr, Reichard Graf Alögl, 2 Fran 
Maria Gr, v. Serraıy,, | 

h 9 Maximiliane Magdalene Iſabelle, 
un 

N Charlotte, giengen ins Kloſter zu Tuln. 
m) Philippine, gieng ins Kloſter zu 
She. | 

, 6) Urban Serdinand von Budenus, ‚geb, 
1634 d. 28 Aug. Dr. und — — auch 
Hofrath zu Maynz. T 1698 d. 9 an Er iſt 
unter mehreren Kindern der —* des beruͤhmten 
Valentin Ferdinand von Gudenus, geb, 1679 
d. 19 Yun, Dieſer wurde 1706 M. Badenſcher 
Hofrath, wo er aber 1713 reſignirte und Be 
Kevifionsrathsftelle zu Maynz annahm: 1722 pri: 
fentirte ihn der Fraͤnkiſche Krais zum Reichsfam> 
mergerichtsaffeffor, 1724 am 12 Yun. trat er in 
die Stelle würklich ein, und 1758 am 9 März ers 
folgte fein Tod (ſ Jo. Dan. Olenſchlagers Praͤfat. vor 
dem T. V. des bekannten Codicis Diplom. Guden.) 

7) Georg Friedrich von Gudenus, Ch. 
Maynz. Amtmann zu Ne 


9) 


Rp 
% 
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8) Johann Wiorig von Budenus, geb. 
a 0.24 Sebr. zu Heiligenftadt, T 1688 d. 2 


— (ſ. — Erford litt, 2ate Samml. p. 


260.) Er war J. U. D. Com. Palat. Caͤſar. Eh. 
Waynz. Kath "an Stadtſchultheiß zu Erfurt, 
Seine Gem. 1666, Marie Catharine, des Raths⸗ 
herrn ridr. Boͤnings in Duderftadt z, die 1730 
d. 13 gebt, xt, 84 J. geftorben, — 


Schriften: 


Carmen votivum nuptiis M. Joh. — 


ni, Sas. Thel. Studiofi, Conr. Stotzmanni quon- 
dam Conlulis Sontrani m. cum Cathrina, Ge· 


orgü Stuckenradii, Civis Rotenbergenfis fılia re- 
lita , Sontræ in ipfis Calendis Aptilis celebratis 
(Confecratum, Marp. 1619, 4 


| Chriſtl. leichpr. bey dem Begräbn, Reinh. His a 
mers, F. 9. Hofger. und Hof⸗Canzleyadvokat zu 


rn wie auch Ratbsberrn und Buͤtgermeiſt. 
Marb. 1623. 4. 
(Unter dem Namen eines Catholici Laici) 


Erklaͤrung grober Unwahrheiten und nichtigen Be⸗ 


weiſes aus Andr. Wigands ſeiner zu Jena ohnlaͤn 
gehaͤltener Wiederrufspredigt, zur Probe und Na 
denken, was von ſeinem Abfall und Predigt zu 33 
ten ‚ ausgezogen und widerlegt. Erfurt, 1671. 4. 


Nicht nur aus des Fuͤrſtl. Heff. Rheinfelſ. Cecretarii- 

gruͤndl. Widerleg. des zweyten Theils der Applogie, 

Andr. Wigandd, 1672, 4. ©. 19. erbellet «8, daß 

-Budenus der Verfaſſer ſey, fondern auch er felbi£, 

fage'8 in dem in Menſa Neophyti ſtehenden Briefe am 

den Din. p. DBopneburg, mis dem Zufage, daB — 
Die 
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dieſer fein Traktat gegen den Banwidus, — ſo 
nennt er den Wigand da durch Verfegung der Spl⸗ 
ben, — nicht von ihn, fondern von demjenigen zum 
Drucke befördert worden, dem er Das Manuſkript 
Zum fefen vorher mitgerheilt, 
Der Secretar. In jener gründl, Widerlegung ıc, 
bemerkt davon, daß der Traftat ded Gudenus dent 
. Kandgrafen Ernſt, wie auch andern, fd wohl gerallen, 
daß er ihm mit eigener Hand dazu gratulirt und au 


vichrig daß Lob gegeben, daß folher ibm beifet,.al®- 


‚der von den Sefnitern za Maynz, ja als 
WEIDR geinadie (denn &. ikynf führseb and 


Wigandy f.3 8. © 468.) gefallen habe. 


von ihm 
gegen den 


gn dem anfangs genannten Buche mit dem 


Xitel; Menfa Neophyti‘&c: befindet ſich von ihm t 
genfadii, ſuper negotio. converfionis fux ad fir 


dem catholicam d, d. Abterodz 8 Juh 1650," 


" Epiftola ad Paulum Steinium Superint. Caſſ. 
in cadem caufa, d, d. Abterodæ 4 Jul. 1630, _ 


Oratio, ‚eidem familiaris, cum S. S. mifle, . 


facrificio adefie ptohiberetur. 


" Oratio ejusdem inanniverlaria die nativitatiss- 
Odratio alia ejusdem argumenti, deanno 1675. 
Epiſtola ejusdem ad Principem Hafl, Landgra-· 


EEenſt Hatte unterm 2aten Dei, 1671 In einen Sthrei” 


\ 


ben an den Gudenus die Geſchichte von feiner Wen - 


- Dung zur Nömifchkaehol. Kirche verlangt and ſich um 
feinen‘ ‚fonfligen. au erkundigt; und uf Be: 
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„„’ Epiftola die Antwort dei Gudenus an den Landgrafen 
darauf, worinnen et unter andern abermals erwaͤhn, 
daß er fein Roͤmiſchkatholiſchwerden am meiſten vem _ 
9 der. Schriften. des Bellarmiaus zu verdanten 
abe 


| aoia alia:ad eundem Prind em; dd, 
—— 1674 2 ; 
„Epiftola ad Jo. Chrifi de —* — 
een iſt — eh Bopnsvurge Antwort an ihn, did, 
- Mogunt. di 


2 Gnome ieu veritates aliquot ex. notatis Eu 
iiſ. Mauritũ Gudeni p m, collectee. 


Ki; alled dieſes folge nun am Ende des: Herw, Böningt 
ſermo funebris Mauritio Gudeno habitus; cum 20 Febr. 


.‘. 68a. in ecclefia $, — Wendehuſæ ejus — hu· 
maretur.) 
—* 


—8 


von ER (Johann Syarimihan)s 
Bon dem adelichen Geſchlechte der von Bünderos 
de; die. man auch in den Älteren Zeiten Gunthe⸗ 
tod, Bünterod, Güncherodt, A) rieben fins 
det, und das urfptünglich aus Meiffen ſtammt, 
ſich auch vor mehr als oͤritthalb hundert Jahren in. 
zwo linien getheilt hat, hier die völligen Stamm⸗ 
tafeln einzuführen , würde etwas uͤberfluͤßiges ſeyn, 
da man an mehr als an einem Orte weitlaͤuftige 
Nachrichten davon auf bewahrt antrift; dahin ge⸗ 


boͤren unter andern die vom * Andr, Mollet, in 
veya 


| v. Bünderode 16 
Rrepfigs Beytragen zur Sachſ. Geſch. 4ch. S. 
Ati, womit man ieboch eben die, von demſelben 
joller, vergleichen muß, welche Hachher in die 
amml berinifchter Krach, zur Sächf. Gef, 
usgegeben von Ge. Imman. (Brundie und. 
d. Seide, Klotzſch) 1B. ©, 327 0. ff. gefom: 
men find; eu gehöten weiter dahin Die Zumbrach⸗ 
hen genenl. Tabellen ber Rhein, MNeichsritter: 
baft, MN. 292. 203. Pergali aber Ronirs 
; «€ zaͤch Adels⸗ eric, 23H. ED 427 u. ff. und, ‘in 
„ Borkgatig bis auf die gegenwärtigen Zeiten, Gerh, 
Seide. Albrechts geneal. Handbuch det freygerri. 
.. Geföhlechter in Teutſchl. 1775, S. 42 vergl, deſſ. 
. Nachtrag je 126. ©, 55 u. ff. Tag 
a Berfchiedene der von Guͤnterode indeſſen, 
rg für die Heffifchen Dienfte gewidmet ha: 
ben, will sch habınhaft machen, um fo mehr, als 
ich Damit in. einem oder dem andern Stück jur - 
4J menheit der Genealogie des Gefchlehts 
voch noch etwas beytragen kann. 











A 
y 
* 






) Tilemann von Guͤnterode, ein Sohn 
€, 1476 (*). geböhrnen und 1535, verftorbener 
* Fonrad von —— | 
£8. der jlingeren, der Mittelrhein.-Reichsritier- 
yarkımnd feit: 1587. ders adel, Ganerbſchaft Alt⸗ 
impurgzu Frankfurt a. M, einverleibten Linie (**), 
— Br: ci ga * ſtehet 
6 
Mit dieſer Jahr za eym Boͤnig a O. 

O,.z verbeſſern, mo 1424, ohne Zweiſel als ein 










in Sohn von dem Ennf oder Conr. v. Guͤnterode 
Namens: Abrabam m Bünterode, geb. 153 
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ſtehet hier oben an. Seine Mutter war 
des Raths und Zehendeners auch Bürgermeis 
—* zu Freyberg in. Sachſen, Gen. Alnpecks - 
von welcher er 1512 am zten Februar ge⸗ 
bohren worden. _ Als Ehriftine, ‚Herzogs Georg 
von Sachſen Tochter, ſich 1523 mit, Sandgraf 
Philipp: den Grosmuͤtigen vermaͤlte, iſt er als, 
Edelknabe mit nach Heſſen gekommen, hat ſich 
aber in der Folge zu einen wichtigen Staatsbedien⸗ 
ten gebildet indem er. zu: Leipzig und Bourges die 
Rechte ſtudirt, Doktor derſelben geworden, 1542 
als — in Heſſiſche Dienſte genommen und 15 
zur ee dedert worden, wobey er jed 
bereits 1550 am gen Dec, geftorben, nachdem er 
ein Jahr zuvor das Dorf und Wuͤſtung Nuͤbel 
zwiſchen Schotten und Nidda gelegen. von: dem 
Haufe Heſſen als. ein Gnadenlehn erhalten, wels 
ches ſeine ſaͤmtliche in “gerader finie abftammende- - 
männliche Erben, mit der von den von Habel ka 


kheint in Sachſen geblieben zufeyn, and da fein Su; 
‚schlecht fortgepflanzt zu haben; ſ. Resters Heſſ. Macht. 
zte Samml. ©, Sr. 


Beym König wird dieſes Abrahams v. Bine - 
gar nicht erwehnt, Wenn Moller in f. Mache, G 


Samml. vermifht. Nachr. zur Saͤchß Geſch. S 337) 
fezt; „von ihm ſtammt her Hector Wilh. ». 
tod, oberſter Reichsichulz ju Fıf. » M. —" fo Bi. 
ohne Zweifel das! von ibm, nicht in Beziehun vi 
den Abrabam, fünderh auf Cunz von 6 

’ verſtehen. 

¶) Von dem Geſchlechte der Alnpecke zeift man D. 

Andr. Mollers Nachricht an, im aten B. der Samml. 
vermiſcht. Nachr. zur Saͤchſ Geſch. (von Grundig u. 
Rlotʒſch.) &, 285 4 ff. 
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Herauften fehnbaren Burg zu Schotten. noch bis 
jest ale ein Sammtlehen befigen. Er ift der naͤm⸗ 
liche, der beym Sleidan, Sortleder und Secken⸗ 
dorf fo oft vorfommt, manches: bedenfliche Reli⸗ 
gions; und Staatsgefchäft ausgeführt und der vor 
dem Throne Raifers Carls V. am Igten Jun, 1547 


in Halte die fusfälfige Abbitte des Sandgrafen, feis . 


nes Deren, dem er in jenem unglücklichen "Zeitz 


punkte fi) zur Seite befand, ablas. Ludw. Gottfr. 


Mogen in f, hiftoria captivitatis Philippi Magna- 
nimi H. L. macht einen Anhang mit einem Diario 
von dem Schmalfaldifchen Kriege, das er Gün- 
derfodianum'nennt und bey dem Vorwurfe feiner 
Arbeit gut und durchgängig gebrauchen Fonnte, 


Es ift zwar das Manuffript nicht Die eigene Hand: 


Des Tilemann v. Guͤnderods, men hat es aber 
doch unter feinen Papieren gefunden, und in der 
Familie erhalten; von daher, und namentlic von 
dem Hrn. Geh. Rath “job. Warimil. von Guns 
derode , der hier den Artifel veranlaflet, es Mo⸗ 
gen mitgetheilt befommen. Gonft habe, heiflet 
es, Zilemann von Günderode, auch noch unter 
andern ein von ihm ins deutfche uͤberſeztes Corpus 
Juris in der Handfchrift binterfaflen, wovon man 
jedoch in der Familie nichts zuverläfliges weiß. 

+ Daß ApoHonıa , eine Schwefter von ibm, 
* 1520, geft. 1557, an Cafe. Crucigern d. Ält, 

r. 0. Profefl, Theol. ge Wittenberg, verheyra⸗ 
tet gewelen, ift im 23. 
Nach Erucigers Tode ift fie, mit einem Pommer- 
ſchen Edelmann, den König: Melchior; Wioller 
aber: Martin Safold nennt, zur zwoten Ehe ger 


ſchritten. 
13 505 


» 


S. 447 vorgekommen. 
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Folgender. Sohn Tilemanns von; Guͤnterode 
aus, ſeiner Vermaͤlung mit Clara, des Saͤchſ. 
Kanzlers Sim, p. Piſtoris auf Seußelign 

2) Wilhelm von Bünterode, nimmt dann 
die zwote Stelle ein. Er wurde 1550 d, 29ten 
März gebobren : war erft Amtmann zu Sababurg/ 
darnach Schloß: Capitain zu Caſſel und ſtarb ais 


DSDboerſter 1609 am aten Dee. Von feiner erften 


Gemalin Agneſe des Adolph Wilhelm -Schent 
von Schweinsberg T. welche 1600 am 0 Nop. 
geſtorben, (die zwote Gemalin wurde Marie gebe 
v. Bendorf,) hinterließ er 
3) Morig Otto von Bünterode, Heſſ. Caſ⸗ 
ſel. (- Oberfllientenant.. Das Geburtsijahr ſei⸗ 
er mit Eva Urſula geb. v. Siedesheim erzeug⸗ 
ten Tochter, Aemilia, nachmals vermaͤlte Steinau 
von Steinruͤch, iſt 1632, 
CKirch. Nachr) J 
). Johann Adolph von Guͤnterode, geb. 
1668 de I4ten Januar, geſt. 1696 d. 7ten Dftoben; 
war Heſſ. Caſſel. Hauptmann, ein Sohn dee 1423) 
am azten Febr,-gebornen und als Gerichtsſchult⸗ 
beif zu Frankfurt a. M. 1689 am a5ten Januar 
verftorbenen Philipps Wilhelm̃s von Guͤnterode, 
von welchem ‘der zuerſt gedachte Tilemann von 
Guͤnterode der Urgrosvater geweſen iſt. 

Aus der Älteren von Dietz oder Diererich von’ 
Guͤnterode abflammenden , in Meiffen, Hofftein, 
am Rheinſtrom, in Franken, Thüringen und Vogt⸗ 
lande bluͤhenden Linie, gebört hieher 


5) Sans 


6) Verm Rönig, 8, 441 ſtehet aus einem Jerthum 
och er Dünen | ; 
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"sy Bars genrich von Guͤnterode, geb. 1595 
am 7 April. Sein Bater war Cafpar von Guͤn⸗ 
terode, auf Zigra und Pomelig: feine Mutter 
Veronica; des Hans Henrich von. Salbaufen, 
auf Jzunſchwitz und Sueta, Tochter: fein Gros⸗ 
vater Hans: von Guͤnterode, auf Zigra. Seit 
1608 frequentirte er bie Schulpforte an der Saale 
und nah 5 Jahren: die: Univerſitaͤt Jena: hier 
blieb er bis ing: dritte Jahr, da eriin der Abficht 
an den Pfalzgräfifhen Hof nach lautereck gieng, 
um mit zween Prinzen eine Reiſe nad) alien und 
Frankreich zu machen. Als fich diefe Reife aber 
verzogen, nahm er bey dem damaligen Niederlaͤn⸗ 
diſchen Kriege, in. 2 Jahren darauf Churfächfifche, 
ſodann Spanifche Kriegsdienfte, ‚wohnte mithin 
verſchiedenen Feldzuͤgen bey, quittirte fie aber und 
wendete ſich wiederum an den Pfalzstauteredifchen 
Hof, wo er nunmehro die beyden Prinzen Johann 
ridrich und : Carl Ludwig als Hofmeifter nach 
chweden begleitete. Pfalzgraf Georg Guftap 
beſtellte ihn nach ſeiner Ruͤkkunft 1628 zum Rath 
und Oberamtmann in lautereck, gebrauchte ihn 
auch 1631 als Geſandten auf den von Churſachſen 
ausgeſchriebenen Tag nach leipzig. Noch in eben 
dieſem Jahre trat er. in. Heſſ. Caſſeliſche Kriegsdien⸗ 
ſte, in die er eine Compagnie von 200 Mann lie; 
ferte. Er. wurde in verfchiedenen Verſchickungen 
zu den Schwedifchen und, Weimarifchen Truppen 
gebraucht und in kurzer Zeit zum Oberftlieutenant 
ernennt. Im Jahr 1632 gab er diefe Stelle auf 
und nahm, als die Armee damals bey Nürnberg 
fland, die eines Generalquartiermeifters an, ‚Der 
Graf von Eberftein, ale Dres bes Heil grlnen 
4 eeib⸗ 


X 
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Seibz Regiments emufieng vor Nuͤrnberg eine Wun⸗ 
de, und det Oberſtlieutenant, Namens Mafthin, 
blieb tod; auf befonderes: Begehren Landgrafeu 
Wilhelms V. ußte vom Günterod wiederum als 
Dberftlientenant auftreten , um dies Regiment big 
ur Wiedergeneſung des Grafen zu commandiren. 
Is die Sondgräflichen Truppen nah Heffen abgien⸗ 
gen, :befam v. Guͤnterode als. Commandant in 
Ziegen hayn zwar feinen Ping, noch ver -Dftern 
des Jahrs 1633 jedody ruͤckte er bey der Armee ſhon 
wiederum mit ins Feld bey Paderborn und: Das 
meln. Nach dem Treffen vor Oldendorf forderte 
ihn det Sandgraf nach Caſſel und erklärte ibn zum 
Hofmarſchall, auch bad darauf zum Commandane 


ten wad Amtmann der Veſtung und Yemsen-Cafft 


wie im Jahr, 1636 zum Oberften. 1637 
wurde er als Geſandter nach Schweden verſchien 
nach dem immittelfk erfolgten Tode Sandarafen 
Wilhelms V. aber, gab die Landgraͤfin Amalie Eliz 
fobetp. ihm. nach feiner Zurüffunft- den; Charakter 
mis. ihren; Geheimen und Kriegsraih/ Hofmarſchau 
and Oberſten, und jezt mußte er abermals eine 
Beſandſchaft nach Frankreich verrichten. Seine 
fo oinunterdtochene und oft gefahruokfe Thätigkeit 
Ihwäcte endlich. feine, Förperfichen Kräfte ‚von - 
Jahren zu Jahren und er gab am 29ten Miu 16050 
feinen Geiſt auf. Marie Sedwig geb..von Sees 
bad) wurde zu: Groſſengottern 1028 im Februar 
MER v feine 
. (X) Beym Länig i_ Neichdardiv ,-P. Spec. contin, I. zte 
Sortſetz. p. 105, flehet er im diefer Zeit mit in der Uns 
— ER 
E olts a n 
worden, d. d. Sahaburg, d. 20 Der, 1635. 


* 
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- find erſte und, nach deren 1641 d. Joten Maͤrz er⸗ 
folgten Abſterben, Juliane des Heſſ. Jaͤgermeiſters 
Burkhard Schaͤtzels von Mertzhauſen T. 1642 
d. 1xten November feine zwote Gemalin. Bon 
der erſteren iſt ein Sohn und 2 Töchter; von der 
andern aber 3. Zöchter gebohren, Der Sohn, Na: 
mens Wilhelm, geb. 1635 hat mit feiner Gema⸗ 


lin Dorothea Elifabeth, geb. vu. Wirtern, Kinder 


binterlaffen: die eine Tochter ift.an den Heſſ. 
Oberſtlieut. von Rorf vermält worden, und die 
andere, Hedwig Magdalene ift an dem Tage der 
Geburt famt der Mutter in die Ewigkeit gegangeny 
Bon den 5 Töchtern aus der andern Ehe febte nur 
noch eine bey dem Grabe des Vaters, 
Aus gedr » Derjonal.) ML | 
| 6) Einen Gans von Bünterode, aus Meifs 
fen, kan ich noch nennen, der Heſſ. Faͤhnrich gez 
weſen, bey dem Entſatz von Hanau am 13 Jun. 
1636 im 22ten Jahre feines Alters geblieben, und 
am 26ten deffelb. indie Stiftskirche zu Caſſel bes 
graben worden, ift (aus Kirch. Nachr.). In den 
bishergedrufgen Rache, vermiſſet man ihn. 


. > Sch gehe num: zu dem gegenwärtigen Herrn 
bann. Maximilian von Guͤnderode über, 

s wurde vorhin, unter 4): des Caſſel. Haupt: 
manns Johann Adolph von. Günderode, fammt 
deffen Vaters, gedacht. Ein Bruder diefes. Jo—⸗ 
dann Adolphs, der ältefte aller übrigen von fieben, 
hieß Sektor Wilbelm, geb. 1647 d. 21 März, 
geftorben. 1700 d. 6. Yun. als Scholarche und des. 
Raths zu Frankfurt am Mayn. Aus feiner am. 
N 85 25 Aug. 





1760 "m Guͤnderode. 
25 Aug, 1680 eingegangenen er Verbindung 
mit Marien Margarethen, bes Eh. Baieriſchen 
Rittmeiſters Burchard Barthold von Syvertes und 
Marien Euphroſinen geb. von Cronſtaͤtten Tochter, 
iſt unter andern 1684 am 23 Aug. Friederich 
Maximilian gebohren. Dieſer ſtarb 1762 als’ 
Kaiſerlicher Rath, auch Schoͤffe und des. Raths 
zu Frankfurt am Mayn, und wurde dann in ſei⸗ 
ner Ehe mit Suſannen Marien, des Koh Mar 
rximil. v. Rulands und einer von Glauburg Toch⸗ 
ter ; welche. 1758 verſtorben, der Vater desjeni⸗ 
gen, deſſen Leben und Schriften ich hier naͤher vor⸗ 
zubringen habe. Der 4te Februar. des Jahrs 
1713 gab dem Herrn Johann Maximilian von 
Guͤnderode in Srankfurr am Mayn das lehen. 
Nach dem Unterricht der beſten Hauslehrmeifter 
genoß Er, feit 1730 auf ber Univerfität: Halle 
den eines Kanzlers v. Ludewig, W Henn, Böbe: 
mers, Joh. Gottl. Seinecrius, Sim.Pet. Baß 
fers, Yaf, Gabr. Wolffs, Carl: Gottlieb Rnor⸗ 
rens, Joh. Gerhard littens , op: Sam. 
Fridr. Boͤhmers, Matt, Schmeisils und: ande⸗ 
rer Öffentlichen und Privatlehrer. Von Halle 
gieng er zu einer beſſern Kaͤnntniß des Neihepros 
t 


ceffes nach Wetzlar. Im Yahr 1736 wurde er bey 
der Regierung: in Bieflen a see, —53 * 
30 December 1737 als wuͤrklicher Regierungs⸗ 
rath und 1745 zugleich zum Oberamtmann zu 
Bingenheim ernannt, erbat ſich aber und erhielt 
unterm 23 Dec, 1748 feine Erlaſſung, fo ungern 
fie der Fuͤrſt ihm auch ertheifte. Nachdem Er ei⸗ 
nige Zeit in feiner Baterftadt privatiſirt, trat Er 
1750 in Hefl. Eaffelifche Dienfte als Beglerunges 
un 


— 
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nd Sfgerichtsrath zu Sanau, mit dem, Pradi⸗ 
at als Auch Er mir die 
‚Yarkı Jen Stans en Kriegs + Invafion mit em⸗ 
finden, denn ſo wie. man 1758 die Regierung ⸗⸗ 
de } va und Erni als Geißeln nach Landau 
übrte, jo führte man ihn in Geſellſchaft des Hrn. 
Regie von Hugo, bis nad Nantes. 
Hr, 0; Bünterode, gleich den übrigen, 1759 
HDanau zuruͤckkam, wurde er zum Rentkam⸗ 
merdirektor mit dem Charakter eines Bebeimen 
varbs erffärt. Die mancherley Bes 
[| den lange gedauerten Kriegszeiz 
neben feiner Gefangenfhaft auch noch 
viele außerordentliche Arbeiten und Interims⸗ 
ion der meiften Fuͤrſtlichen Eollegien erdulden 
müflen, verurfachten eine nicht geringe Schwäche 
feiner Geſundheit, und die ſich mebrenden Jahre 
men hinzu: dies bewog ihn, im Jahr #766 um 
ie & Era ‚feiner Dienfte nachzufuchen, damit 
t Dienoch Übrige Sebens yet in Ruhe mögte zu 
einge Heönnen. Der gnädigfte regierende Herr zu 
Hanau gewährte ibm Erleichterung: -Diefer er; 
san um Geheimen Rath und Oberamt⸗ 
nan yden Aemter Windecken und Orten⸗ 
de * * eybehaltung der Beſoldung, und ver⸗ 
attet eibın zugleich, auf. dem zwiſchen diefen * 
ern gelegenen Ritterſchaftlichen Gute Soͤchſt a 
der Nidder zu wohnen, wohin er fchon — 
des erwehnten Krieges ſeine Weren Bibliothek 
atte bringen laſſen, welche Er von der Zeit an 
her vermehrt, und beſonders alle mögliche Heſ—⸗ 
be Schriften zufammen zu bringen ſich bemuͤhet 
eſelbe a zu einer Familien⸗ —— 
oͤffent⸗ 






















„274 Beeren 

öffentlichen Gebrauch beſtimmt hat, PM) da Er 

ſelbſt am Rande feiner Tage fie nur hauptfächlich 

zum Zeitsertreibe benußte „weil Ihn die Beſchwer⸗ 
lichkeiten des Alters ſeit geraumen Jahren zu Haufe 

gehalten, " Der Tod erlöfete den aͤdlen Manı das 

von am 2öten Novemb. 1784, 


(Aus amhentiſchen Nachr. Manf: auch Hern. Weidfich 
in Nachr, v. Rechtsgel 4 B. S. 124 u: ff. bios 
—3 Nachr. v. Rechtsgel. ı B. ©. 236.) 


Aus Seiner am 19Oktob. 1739 geſchloſſenen 
Bermälung mit Sufannen Marien, des Wilh. 
Ernſt von Kellner Tochter, Die 2757 verorben 4 
‘ find drey Söhne zu nennen: 


m Philipp Maximilian, geb. 1745 am 13 
Aug. Fuͤrſti. Heſſ. Hanauiſcher geheimer fegatione, 
rath. ſtudirte mit feinem zweyten Hru. Bru⸗ 
der, ir Bi Sa während des vorgeweſe⸗ 
ten‘ — zu zrapng ynd Utrecht/ boͤrte 


zent —* 


.. Biefe jene indie 15000: ober fat bin 

thek, die noch immer vermehrt wird, befonder 

Aufücht ded.Hrn, Vlarrers S. 2. Böhler in Höchfk 

anvertrauet, welcher davon auch einige Nachricht in 

das igte und aute St. ded Hanauifch. Magaz. v. 3 
"> 1781 einrücken läffen :- indem 2ıten- St. werden no 

beſonders die Rubriken —— bie zu dem reichen: 

u der in diefer Bibliothek: befindlichen blos Heſ⸗ 

Schriften. gehören. Bin die Heſſiſche Littera⸗ 

ur wäre ed ohnſtreitig Gewinn, wenn der in dem 

line St. eben des Mag ©. 290 geäußerte Wunfch‘ 

es war der meinige,) in Erfüllung käme, daß das 
über Verzeichniß durch den Druck ge⸗ 

A —— wuͤrde. 


v. Bünderode:- a7 


zulezt praftifche Collegia in Wien, und trat dar⸗ 
auf als Regier. fr in Hefl, Hanauiſche Dien: 
fer —26 F e — und vermaͤlte ſich 
67 mit Frideriken Margarethen Juſtinen, 
| BE sohmen und ehemaligen Sr olms; 
. Swbachifchen adelichen Hofmeifters und Rammers 
direktors derzeitigen Seniors der Familie, Hertn 
Carl "uftinianvon Guͤnderode, und Eatharinen 
Sleyndren Juftinen geb, von Kaib, Töchter, die 
aber bereits 1783 in ihrem 36ten Jahrsalter die 
Schuld der Natur bezahlen müffen, nachdem fie 
1769 am 28 März einen Sohn, Carl Maximi⸗ 
lian, gebohren, der gegenwärtig auf dem Gyr 
mnafio in Earlsruhe ftudirt. | 
ger 2). ‚Sriedrich Juſtinian, geb. 17478. 8No⸗ 
venb. Ihm iſt das von feiner verſtorbenen Frau 
Mütter abſtammende Fideifommiß, in der Fidei⸗ 
Fommiffarifchen Abtheilung, nach Maaßgabe der 
deshalb vorhandenen Verordnung mit dem Beyna⸗ 
men: genannt Rellner, zugetheilt, Er ift Margs 
gtaͤfl. Badenfeher Kammerhert und Ehren-Mitglied 
der. Heſſ. Caſſeliſchen Geſellſchaft der Alterthuͤ⸗ 
Mer, 6) * — ., 
| 3 


7) Weil indem Wieufel. Gel Teutſchland, f,4te Ausg. 
1 8. ©, 625. einige feiner Schriften dem Bruder, 
Hrn. Hektor Wilhelm, bepgelegt ſtehen; fo will ich fie 
hier, fo mie fie ihm gehören, ſaͤmmtiich heriegen: 
¶ Ohne Namen.) Berfuch eines Beweiſes über die hy: ' 
ſiognomie der Pferde. Sri. 1778. 8% A 
—— — . Gerdinand und Caroline, ein neues Ge | 
ment jur Geſchichte der Zärslichkeis in Briefen, Frf. 
. „789 8. — —8 ug ti in 4 Die 


a 


“ 
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. Sektor — u d. 16 Sat, Di 
m 


— — —*2 Stu, ein 1 Shane 
im 5 Aufzligen. Frft 

Dieſes erkennet der —* Weaüſſer nicht ainztich fuͤr 

—— eh en 55* ohne deſſen Vorbe⸗ 

wußt von r Hand t abgegangen: 

a gr : ——— ein Drama, in einem Aufzuge. 
r 


u Eon Wieſe eines Reiſenden Kt ben gegenmärtl 
gen Zuffand von Caſſel. Erf, u. Ep}, 1781, . 

. Gött. gel. Ang: 1781,53 St. © 429, Goth. u 

2. 1781, 70 Et. ©. 569 Allgem, D. B.49 IB. 


— — Gedanken uͤber Reiſen, nebſt a RZ 
gr wie man folche nöjlih an tellen I ‚fünne, 
rf. 1981 


 Befchreibungeiter Reiſe dutch den Melkieh 
Theil des —— welcher unterſchiedene Ge⸗ 
ſundbrunnen, Bäder und die Handelsſtadt Calb ent⸗ 
„hält, mit vielen die Verfaflung des Würtemberger 
Landes und den Nationalkarakter der Einwohner. ber 
treffenden Bene ar in 6 Briefen an 
einen Freund, ' Frf. a. M 
f. gr N, 1781, ri % 157. Ag. D.D 
51? 49% 
— — Meue tr zur Kenntniß des Men 
fen. Frf. a. M.'ı 8. 
Es ſind eigentlich —E — von Darmfladt, in: 
Brief: Form, wie feine Briefe über Caffel. Es befine 
= ſich dabey ein Proſpekt von dem Darmilädter Exer⸗ 


hauſe. 
Das Ser wahrer — und Liebe, ein Schauſpiel in 
2 Aufzügen, mit Geſang. Frf. a. M. 1783, 8, 
Die davor befindliche franssfiiche Dedikation an DIE 
nn von 2. Darınflade ift unterjeichnet : 
de Gundesrode, Chambellan à la Cour de Bäde. 


P} 
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uHanau. (*) Studirte in Carlsruh, Göttin: 
en und Wetzlar; iſt gleichfalls Marggräfl, Baden; 
‘6 er Kammerberr + Hof: und-Regierungstath auch 
later Borfteber des dafigen Gymnaſiums. Mits 


Heſſ. Caſſ. Gefeufchaft der Alterthimer; 


— vermält mit Louiſen Sopbien V o⸗ 


Pr fuggufte ZSenrike Srideriken, des Ehrifion 
"Marimil. von Günderode und souife Dorothee . 


Marke, geb; v. Drachftädt, Tochter, CH) 
—1 eben den authent. Nachr,) 


A | Ä | i Sri 
pi bung einer dee aus Teutſchlaup, durch ein Then 
Aion a — England und Holland, 3 Sheile, 

— Rn Sriedfame, kandgraf von Heſſen, ein Bruch · 


Nuck aus der vaterlaͤndiſchen Geſchichte, zum Nutzen 
* jur Desierung. deſtimmien ‚seuufshen Fuͤrſten. 





fa . M. 1784. 8 


iſt das RAR 1749 ,! ‚und. ver. Dit, Sranffurt'c, 


M. ein Verſtoß 
” Mer: Auch dieſes Schriften indsen bier den kleinen Raum 

einnehmen: 

Berfuch in Joyllen. Carlsruhe, 1771. 8. 

ſ. Ang. D. 3. And. v. 13:24 B. te Abth. ©; 441. 

Mbfamolung von der Staatöverfaffung des deutſch. Reichs 

* a — und Kaiſerl. Regierung Otto J. Fi. 

se N) 1775. . 

- Greg. A. von 1775, 94 St. S. 96. Lemg auds 
erleſene Bibi. 9 B. ©.:57. Schotts unp. Erit. 8 B. 
S. 156. Allg, D. RB 4 v. 25936 v ate Abth 
u. S, 103. Bon 


— 887 1784, Nr. 20, & 153. Se: Beytr. 
‚® In Hrn. Pätiers Eitser. des Staatir, a Th. S. 70, 


176: v. Günderode 
8 J er Schriften: * 

. Bröndfiche Unterfuchung von dem eher 
Sortgang, und beutigen Zuſtand des teutfchen 
Ereyßweſens, wobey von denen Crepßtägen und 
den Hauptmaterien, die auf denfelben pflegen vor⸗ 

— ausfuͤbrlich gehandelt wird, Gieſſ. u. 
rf. 1738 
a pP: Jacobi Halleri ab Halterflein DIE, jur, i 
publ. de Patriciis,vulgo denen adelichen Gefchlehe 
tern, ſub —— Achatii Ani, Rangeri, Re» 
* un. 


e 


Don den — Urſachen, * den Berfall ve’ 
Eintheilung Teutfchlands, befonders der Rheiniſchen 
Provinzen, in Gauen veranlaffer Haben. 

Iſt eine von der Ch Pfälz. Akademie der Wiſſen 

ten zu Manheim 776 gefrönse, umd in deren A 

T. IV. hiſt. p. 18: 199. eingerückte Preisſchrift; die en. 

—* gr —* des Hrn. Verf. eigenen Beptr. zur Rechts⸗ 

gel. ꝛtc 
Beytrage zur Diechtägrleßrfameit, Geſchichte und Ding 
wiſſenſchaft. Gieſſ. 1778 8. 

oits unp. Crit. 9 B. ©. 7 

(om Ram.) Geſchichte * rm Vwalgs dwolpho nach 
denen Urkunden und gleichzeitigen TERUION 
aM. 1779. 8 

ſ.Allg. D. B. 40 B. ı — 

PR über: —2 — de Deren 
“und Gefchichte. Deſſau, 1782, , 
f Altorf, allgem, jur. Bibl. 3 3. © St. & 5 

Kurze Einteitang zur allgem, Weltgerchichte, na — fat. 
Entwurf des Frh. v. Dolderg umgearbeitet und vers 
beffert. Zum Gebrauch ver. Klaflen bey dem 6 Gp⸗ 

mnaſ. zu Carlsruhe u. Durlach. Carlsr. 1983, 8. 

Lebensbeſchreibung des Rom Konigs Rudolphs L Eine 
von der Manh. Geſellſchaft gekronte Abhandi, die je⸗ 
* * * gedrudt I 


v. Guͤuderoͤde. 17 


omonti 1684 ventilata; editio nova, cui pr&- 
tio & notæ accellerunt, Giſſ. 1740, 4 — 


Ohne bevgedructen Namen des Hrn, Herausgebers. 


Abhandlung des deutſchen Staatsrechts, wo⸗ 
rinnen alle dahin gehoͤrige Materien, hauptſaͤchlich 
nach Maaßgabe der Reichsgeſetze und beſonders der 
Kaiſetl. Wahlcapitulation vorgeſtellt worden, daß 
ſolche zugleich zu deren Erlaͤuterung dienen kann. 
Giſſ. 1743. 8. —* 


Rec.i, Allern. Nachr. von jur. Buͤch. 4 B. ©, 322. 
Hr. Putter in Üitterat. des £. Staatör. 1 Th. S 477 

nemuet das Buch ein ausführliche Compendium vom 

Staatsrecht, das fehr deutlich und nicht ohne Benu⸗ 


gung neuerer Schriftſteller geichrieben. 
cohne Nam.) Gruͤndlicher Beweiß, daß das 
H. R. Reich an gegenwaͤrtigem Kriege Theil zu 
nehmen, und das Gleichgewicht von Europa her⸗ 
Kelten zu helfen verbunden fey: 1749. 4» 


Diele Sarift wurde auch ins franzoͤſiſche und hollaͤndiſche 
auͤberſezt. | | 


0 Schreiben an einen guten Freund in 
Deutfchland, worinnen gezeigt wird, daß das von 
Hrn. Bicekanzler Ropp zu Marburg dem Hochf. 
Haufe Heffen Caſſel allein zugeſchriebene Erbrecht 
auf das. Herzogthum Brabant, dem Durchlauch⸗ 
tigſten en Heffen gemeinschaftlich zuſtehe. 
1747. | ER — 


— Srör vuch⸗ Abbandlung von der Beſchaf⸗ 
fenheit der Roͤmiſchen en an ſich — 


> 


0 WBlnderoden 
nach Vorſchrift der Reichsgeſchichte und Geſetze. 
Im ar 
* ET. | 

Sodann hat derfelbe Antheil gehabt, 1) an. 
der Gefchichte ; Erzählung und 1747 nachgefolgtem - 
Beweis, desam Reichsfammergerichte anbängigen 
Proceffes der Ackerbegüterten zu Frankfurt am 
Mayn gegen Das Mesgerhandwerf wegen des 
Schaf: Tiiebrechts. daſelbſt; der volle Titel’ der 
deshalbigen Deduftionsfchriftiftfolgender: „Acten⸗ 
mäßige. beurfundete Gefchichtserzeblungen, ‚mit 
beygefügter rechtlichen Beleuchtung der gegenwaͤr⸗ 
tigen.in actis angeführten Gründe, wodurch ohn⸗ 
umftößlich gezeiget wird, daß es in Anfehung des - 
Schaftriebs, auf denen zu des. H. R. Reichsſtadt 
Frankfurt am Mayn ohnmittelbar gehörigen Guͤe 
tern, bey der Verordnungder Römifchen und Teut⸗ 
fen Rechten, nebft der Acergerichtsordnumg, 
als dem jure Ttatutario, des ohnerheblichen: Eins‘ 
wendens ohngebindert, verbleiben muͤſſe: mithin 
die auf denfelben prätendirte lervitus Juris: pafcen- 
di,ein non.ens fee, folglich die Aderbegüterten 
zu befagtem Ftankfurt am Mayn, in dem, gegen. 
das Metzgerhandwerk dafelbften, bey einem hoch⸗ 
reißlich⸗ kaiſerlichen und des Reichsfammerger 
J t8 hangenden Appellationsproceß ein baldiges 
obſiegendes Urtheil in der Hauptſache, und zwat 
in Gegentheils Ungehorſam, Rh zu verfprechen 
haben. Nebft Beyl. von Nr, 1:67. O. und J. 


Ä 


2). 


v. Guͤnderode. Guͤrtler. 179 
2) durch Mittheilung noͤthiger und betraͤcht⸗ 


licher Nachrichten und Urkunden, an des udw. 


Gottfr ogen Abhandlung ‚vom Urſprunge, 
Fortzang und heutigen Zuſtande der Regiments 
6! ng in. der Reichsſtadt Frankfurt; dat, 
1755, 80. / \ 


1.0 


Gorue (Nikolaus): Baſel wurde 1654 v, 


8 December fein Geburtsort. Sein’ Vater gleiz - - 


chen Namens trieb da: die Kaufmannſchaft; feine 
Mutter, Anne Marie, war eine Tochter deg Pres 
digers Martin Coccius zu Denningen. Eine 
forafältige Erziehung und treuer Unterricht ſowohl 
von Privatzals öffentlichen Lehrern machten, daß 
er in ſeinem ısten Jabrsalter in die afademifchen 
Vorlefungen feiner Vaterſtadt eintreten konnte. 
Drey Jahre hindurch hörte er nichts als Philoſo⸗ 
phie und Mathematif bey Sim. Battier, über 
die Sprachen bey Jo. Jak. Hofmann und über 
die Hiftorie bey Chph. Feſch; am.a Zul, 1672 nahm 
er die Magiſterwuͤrde an, und nun erft machte 
er die — zum Gegenſtande feines Studiums: 

. Rud. Werftein, Jo. Zwinger, Pet, Weh⸗ 
renfels und £uf, Gernler gaben darinn feine leh⸗ 


ter ab Nachdem er hierauf Hier Jahre verwens ' 


det, wurde er indie ordentliche Zahl der Kandis 
daten des geiftlichen Minifteriums aufgenommen, 
1678 that er eine Reife nach Geneve und von de 
nach Frankreich. Auf der Ufademie zu Saumur 
befonders verweilte er Ani einige Zeit, Nach feis 


fer ——— gab er jungen Leuten Privatuner⸗ 
‚richt in der Theblogie, Philologie und Hiftoxie, 
. bis er nach Serborn Als ordentlicher Profeflor 
der Philofophie und Beredfamkeit, auch als 
Paͤdagogiarch einen Auferhielt, Im Jahr 1685 
trat er Die Stelle an. Seine Neigungzu den then: 
logiſchen Wiffenfchaften war zu überwiegend, Als 
daß er in ſolchen feinen Fleiß nicht hätte fortfegen 
follen: er gieng vielmehr 1686 nach Heidelberg, 
und ließ fi da bey der dritten Univerfitäte; Zus 
belfeyer die theologifche Doktorwuͤrde ertbeilen, 
Durch die bey diefer Gelegenheit errichtete vertraus 
* Freundſchaft mit dem Joh. ludw. Fabricius 
wuͤrde es ihm, wenn es dieſem nachgegangen waͤre, 
an einem akademiſchen Lehrſtuhle in Heidelberg nicht 
gefehlt haben; die Vorſicht aber hatte ibm nicht 
beftimmt, an den bald nachher erfolgten traurigen 
Schicfaalen diefes Orts vieleicht Iheil zu nebe 
men. Guͤrtler war kaum 2 Jahre in Herborn ges 
wefen, als er dem Rufe nach Zaͤnau zur zwoten 
Profefiur der Theologie, auch der Pbilojopbie 
Siſtorie und Beredfamkeit folgte. Hier blieb 
er, bis er 1696 als ordentlicher Profeſſor der 
Theologie und beſtaͤndiger Rektor der Schulen 
und des Gymnaſiums zu Bremen die Stelie des - 
verftorbenen Gerhard Meyers einnahmz bie er 
jedoch abermals 1699 mit der the ogifhen Pros 
fellion zu Deventer verwechſelte. Un den Platz 
des von Franerfer nach Utrecht abgegangenen 
Herrm. Alex. RoelPs hatte man Sam, Webrens 
fels von Bafel berufen: dieſer lehnte es von ſich 
ab, und dab in feiner Antwort zu erkennen, daß 
es ihn wundere, warum man nicht an feinen - 
mali⸗ 


— 
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Sehree Gürtler denke, der mehr in der 

e Fr ein Mann von vorzüglicher Gelehrfams 

Bürtler ernpfieng hierauf im Jahr 

—2 re die Vokation. Er ſchlug fie aus; 

na » man ihm aber den Gehalt um Die Hälfte 

te, bequemte er fich dazu, und wurde alfo 

1707 Profeffor der Theologie zu Fra⸗ 

Nicht lange mehr fonnte er mit * Ge⸗ 

tder Welt nuͤtzen, denn er, gieng bier 
— 28 ee in die Ewigfeit. 

gm Jahr ı ak verheyratete er fih mit Annen _ 

lenen, Wittive des prafticirenden Arztes. 
wi ad; Pen Tochter des Bürgermeift, 








ie u Anne Ehriftine; und 2 
Fiikolaus und Sriedrich (*) den bater⸗ 


es Waeyen,; F. Orat. fan: in obit. Nic. 
ı  Gürsleri, Franeg 1717, 4. woher auch Niceran indie 
- ‚Memoires,. T..XLI. da$ ſeinige genommen bat, Sehr. 

wie die Acta Erud. Lips. von 1714, P 190.) 2 


en des reform, Predigers Eman. Goffmeyers 
Nachr. von einigen berühmten hollaͤnd. Gelehrten, 
bie in J. D. Wincklers Anecd. hiſt. eccle(, no- 
vantiquis, 5.&t. ©. 746 ſtehen, findet man fol- 
gende en uͤrtler —— Stelle: „Er vo 


ne 4 ae; s 3 


—— Goruer RN zu Erlangung der hoͤch⸗ 

ſten Würde i in, der Nechtögelahrtheit, Did. de appa- 
Nagiatis inprimis Imperii principibus. Bafil. 1727. 4: 
secufa, ibid. 1753, 4. 
N 


a⸗ een | 
’ 4 afı * — Ar 
en u ee 


ſchwarzen Barte, ern ei genau f' 
By ba Slim ao ki: | 
(ame Mine dan f gemacht glei 
er anfange — atheder zu bet 
oder im Di 5 — etwas eiftig worden, hah 
mit dem Munde eine aa gehappet, un 
ſolchen, ohne ein Wort heranszußtingen, Weitam 
366 vbis es endlich in Sata gekommen 
tudioſos bat et. pflegen ei atiſch 
tractiren, Bader: es ibm an Applaufu ge Ph 
Huch iſt er nicht zu. politiſch "den glei e 
wefen, ‚daher ihm feine Colleg Ben en ei Beitt 
chen ſielle koͤnnen. Urſache geweſen 
warum er von einem Ort zum ande en, ge oger 
und ſo oft die Bedienungen ne Di ch hat 
man ihm das Zeugniß geben miüffen, daß et ef 
febr gelebrter,, und in Hauptbüchern wohl beleſe 
Mann tee der fonderlich im Prophetieis was 
getan. Sonſt hat er einige gute Leute en, 
unter welchen fin dormaliger Domelticus v. a6 
WIIURIR: en Sy Br 
f BL » A 


ä Schriſten Dh hheid 
"Di, eh tef, Petri ‚Werenfeii) eo - 
dine a aa —— Dei, Bafıl, ara a6 
"Lexicon manuale IV, er lat, germ, 
græcæ & gall, Bafıl, 1682, 8, ib, 1692, 8. ib, 
1702, 8: ib, 7% 1538. ib, 1751, 8. ib, 1769, 8, 
'Oratio de'fato Philofophiae i in ecclefia chri. 
ſtlana. Herborn, 1685, 4. er hp 











Br 83 
Diff, de legatis. Herb, 1686, 4. 
. Diff. inaug, (pro Gr. Doct. Tirol) de mu- 
nere Chrilti ‚regio, Heidelb. 1686, 4. 
» Vita Matthix Netheni, Theol, Prof. & Paft. 
Herbora; ‚oratione — deſcripta. Herb. 
‘1687 yo 4 a ER ‚ 
(omiſſo nom.) Diff, ad defenfionem Cate- 
— Palatin®, 1687; 4° 


Schrieb er bey Gelegenheit der in der. Dfal; 1687 über 

— „Die —— Frage bes — Catechiſmus entſtande⸗ 

Bewegungen. 

Oratio de migratione doctorum & (cientia- 
zum & religlonis. Hanoviæ, 1687 4. 

'Breves poſitiones de officio hominis erga fe 
ipfam;; Relp. Jo. Henr. Trumpf, Merhölcio- 
Head. Hanov. 1688, '4 

- Dilp. theol, de Deo pafre, filio & Spiritu 8. 
Reip. Jo; Cat. Stokarus, Scaphus, Helvet. Han. 
1688 ;° 4. ki. 

de kge nature. Refp. ‚Geo. Lrdoy, 
Tlandwerck ;! aneviens. Hanov. 1690, 4. 
 Hiftoria Templariorum, obfervatt, ecclefi an, 
— Amſt. 1691, 8, ib. 1703, 8. 


If auch der Hiftöire de Ia condemnation des Templiers, 
à Bruxelle 1713, 8. T. J. einverteibs, 

Rec i Hift. des ouvrag. des Sav. 1690. Od. p. 64. Ad, 
erud. — 1691, P- 376. 


ee +bn 


Eine zwote etwas — Ausgabe beſorgte der 
Sohn, Nikolaus, von Herborn aus, Halz, 1721. 4. 
M 4 und 


\ 
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und eine dritte erfchlen, adjedta in-fine Matthi. Martiniz 
S. liter. quondam apud Bremenf. P. P. Epitome 5. Theol, 
unter einer forgiödigen Derbefferung der Druffehler 

und einem ——— Regiſter der vorkommenden 
heil Schriftoͤrter, Marb. 1732, 4. 

Auch des v. d. Wacyen orat. fan. in ob. Nie. Gürtleri, 
iſt fo wohl der dritten ald der zwoten Auflage vorge⸗ 
fezt worden, 

Rec i. Unſch Machr von 1721, ©. 1072. Buddei Iagog. 
p- 419. A&. Erud.- Lipf, Suppl. T. X. p. ug. Walch 

- fage von diefen Inftirutr. in ſ Bibl. cheol. T. L.-p. 225: 
—* præſtantiſſimis i in genere hoc ſcriptis adnumerandæ funt, - 
quamvis audtor rigidiorem opinionem de abföluroidecre- 
to tucatur. « 


— 


Diff, de fatis eoddef ix chriftiane tempore pri- 
mo; Refp, Andr, Franck. (*) Hanovienf, Hanoy, | 
3694 > 4 

Oratio de adventu & habitatione Jeſu Chei- 
fti; (quum Recturæ Scholz Bremenfis & Profeflio- 
ni theol, inauguraretur, ) Bremz 1696, 4 

Progr, in obitum Pauli Gimiderpi, Med, 

" Dr, Bremæ 1696, fol, , 
Vocum typico- propheticarum ‚brevis expli- | 
catio, Brem& 1698, 4 * ad Rh, 171524 
Amſtelod. 1722, 4 


Rec.i. Ach Erud. Lipf. 1699, p. 106. ‚L Neocori (kin 
dolfi Küfteri) Biblioch. libror, nov. T. Le. 


¶ ) Andreas Franck wurde — Lehrer an der Ev. 
Keform. Schule in Hanau. Weil er zu nachgiebig 
für die Jugend war und diefe ihn Daher fehr mis— 
brauchte, fo befösderse man ihn zuerſt als Prediger 
nach Dber, Jifigheim und 1716 . Dorfelden im 
— Hanauiſchen. (Geſchrieb. — 
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Thefes euchariſticæ ad Pſ. XXIII. Refp. Jo, 
Guil, Cnaud, Cothen, Anhalt, Bremæ 1699, 4, 
\ Dialogi, de: Chrifti Jefu S. Cœna. Brem&, 
1699; 4. | ® 
j Diff,-hift, theol; de transfubltantiationis ori- 
gine: mediis, progreflu ejus infervientibus:. fco- _ 
is, ob quos excogitata: verroribus inde enatis: 
illis, qui fefe omni tempore oppofüuere: cum bre- 
vi-anatomia transfubftantiationis‘; Refp, Chrifti, 
Trabens, Anhalt. Bremz f, a, 4, 
Oratio de filio Dei dodtore & difcipulo ab 
æterno & in tempore, Daventr, 1699, 4. ° 
Syftema theologiæ propheticæ. Amftelod, 
21702, 4, Fıf, 1723, 4, Traj,a, R, 1724, 4, 


Rec. 1. Hift. des Ouvrag. des Sav. 1702, p. 251. Unſch. 
Nachrt. 1703, ©. 44. 356. Act, erud, Lipf. 1703, 
ST. 

“ Elegia ad regem Boruflix füper obitum con- 
jugis regin® Sophix Charlottz, € germ. fermone 
(Jo. eri) in latinum: tradudta, Amftel, 1705. 
fo " : \ 


Oratio de vili contemtoque ſtatu Jefü Chri- 
fti poft ipfius introitum in gloriam, Franequerz, 
Aa a 
Origines mundi & in.eo regnorum, rerum- 
publicarum, populorum, - ad modum hiftoriz 
univerfalis, cum maxime eccleſiaſticæ. Amftelod, 
1708: 4 — A | 

Dec. i. Unſch. Nacht. 1708 , ©, 326. Act.erud, Lipf. 1709, 

p. 257. Reimmanne hift. litt, 5 Th S. 702. Nachr. v. 

vd. Siolliſchen Biblioth. 2&h. ©, 217. 


M5 Dilſ- 


iss ‚11 2 > I ͤr. 

. . Differtationes de Jefü Chriſto in"gloriam 
evefto, fatilque‘populi ipfius, ex hifloria x. Vatie 
ciniis repetitæ. Franeq,.1711, 4. 


Rec.i. Unſch. Nachr. 171, ©, 830. Act. exud. Br. u 
ı Ps _.... 


. Forma norum Ferm, Amit, mn 8, 


Ri Hy nachheränter dem Zitat: Synopfis meologiæ reforma· 
* — Amftelod. 1715 > B- Marb.. 173£, 8.: wieder gedruft 


Re. LE nA v. A. u. N. cheol. ©. 1745, S. 367. 
idea doctrinæ chriſtianæx de conſcientia. 

Es ſind davon nur die 5 erſteren Bogen in Druck aekom⸗ 
men, weil des Verfafſſers Tod dabep einfiel und: die 
Materie. nicht weiter aufgearbeitet gewefen, :: 


_Cofne Ram) Gefhihre der ſamn githe 


% ei —* Br ER Se in - 


aluiä venta oe a Ki arms ren Te 8 
[04 

"ee Bxcgklin analyticam i in Tektus nonmillos piöpberiene 
e T.y-and :» Cotecheſeos Heidelbergenfis fuceiritain ex- 


Den hinterlies er unter — im —— 
er... wie aus der Vorrede des Sohns vor 
„: . theol. d.:d. Herborne idib. Sept. ..1720 erfihelich if it. 
Die Exegelin etc. hat Joͤcher unter den, BEER 


Sdriften angezeigt. * 


| J Gunde⸗ 


ij “ — 
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Gobelach Saba Sheifian)” "Sie zu 
e 


(Brosallmerode in Heflen, wo fein Vater Berg; 
meifter war und einen Schmelztiegel: Handel trieb, 
am 28 Dftober 1738 geboren, Er ftudirte zu Rin; 
teln unter Pefteln, Bat, und. Sohn, und. unter 
Wolffhardt die Rechte, gieng darauf als Advokat 
nach Tafel, ‚wurde dafelbit 1766 Aſſeſſor ertras 
rd. beym Land- und Criminalgericht, 1772 
aber Regierungsfekretarius, | 


Er lebt mit einer geb, Sechehaye, aus Caſ⸗ 
ſel, in der Eldhe.. — 


CGelamml. Nacht.) 
| — — Schrieb: 
Ccohne Nam) Anmerkungen über die Verbeſ⸗ 


ſerung des Zuftigwelens; erfler Verſuch, Frf. as 
M. 1782 8 _ — % F 


Rec. i. Goͤtt. g. U: 1782, 109 St. S 874. Fif. g. A. 

ur 4782,.Mr. 105. S. 833. Allgem D. DB. Anh. v. 

. 37:52 B, 2te Abth. S. 1163. Desgl 55 B. ©. 109. 
Altorf. Allgem. jur. Bibl. 3 B. ı St. ©. 38. 


Als der Hr. Verfaſſer dem Preufſ Juſtitzminiſter Hrn. 
vB. . Carmer ein Eremplar feiner Arbeit zuſchickte, wur⸗ 
*— mit einer beyfallenden Antwort von demſelben 
ehrt. Ä Me i 
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PR) aas (Carl Franz tubert), Die ausfuͤhr⸗ 
tiche Sebensgefhichte von diefem Gelehrten ſtehet 
bereits dem N. Gel. Europa, (von Hrn. Stoſch 
20 Th. S. 953 1 ff. einverleibt. Ich Fan fie 
hier um deſto mehr gebrauchen, weil ich weiß; 
daß die Data authentifch find; in Anfehung der 
Voreltern des Hrn. Haas jedoch bin ich vermögend, 
eine etwas genauere Nachricht mitzutheilen. 


Johann Sebaftian Zaas, der Grosvatter, 
ift 1641 zu Bern in der Schweiz gebohren. Er 
Fam im Bahr 1670 als Lehrer. der Fuͤrſtl. Edelkna⸗ 
ben. nach Eaffek, wurde 1673 Bibliothefarius und 
Inſpektor über die Kunſtkammer, aud daneben. 
1686 zum Hof: Archivarius beſtellt und mußte fich 
nicht nur bey der zu Unterbringung der in Heffen 
aufgenommenen Bea da Flüchtlinge nieders 
gefezten Commiflion, fo wie 1689 bey dem 
Nimmegifchen. - Sriedensfchluffe. als Geſand⸗ 
ſchaftsſekretarius, fondern auch nachher yon, 
feinem’ Fuͤrſten, Landgrafen Earl, uͤberhaupt 
als einen Kabinetsſekretarius gebrauchen laſſen. 
G. Leti in ſ. Abreg& de Phiftoire de Branden- 
boutg, Amſt. 1687, 12, p. 55 1, (der ihn jedoch 
unrichtig: Gais, fchreibt,) macht eine uͤberaus 
Ehrenvolle Schilderung von ihm: „il eft.digne “;, 

ſagt er von ihm, „affürement d’un plus grand 
emploi; tant à cauſe de fa-conduite modelle, 
honnete & accompagned de grande prudence, 
gu’ à caufe de fon erudition & de fes diverfes 
Connoiffances: car il eft dodte, intelligent dans 
les manieres de la Cour, tr&shabile dans = af- 

| aires 
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fires & fort zölE & affettionne pour le fervice & 
lagl ire de [on Prince.& de toute fa maifon fe. 
venif ime,.. En un mot, c’eftaflürement unhom.. 
Me, qui. merite beaucoup, etc,* Und Dion, 
Dapin in fafcic. diſſ. de novis machinis &c, p, 
3%: »— Dn. Haes, Serenifl, noftri principis Se- 
etetar,. atque inventor Steganographia illius mirabi- 
———— difficillimum illud argumentum plura 
præſtat, quam quisquam auſus eſſet unguam fpe- 
zarte, — „Eben die Erempfarien von dieſer ohne 
feinen Namen gedruften Stegansgrappie find von 
einer großen Seltenheit; ich fee Davon den vollen 
Titel her: Steganographie nouvelle, ol cet art, 
fort imparfait jusques icy, a et€ mis dans une 
gi ‚grande perfedtion ; de forte que prefentement. 

comprend à la fois, tous les avantages, qu’on 
4 toujours fouhait€ d’y voir enfemble, Gompole 
à fin de ſervir d’eflay & de prgjet pour un ou- 
vrage plus ample & plus achevd, fi celuicy a le 
bonheur de trouver de P’approbation; & dedi& 
avec une veneration tres profonde & tres reli- 
ieufe à S, A, S. Mfgr, le Landgrave de Hefle, 
ince de Herfchfeld‘&c, &c, fon tres bon &tres 
genereux Maitre par S. B. E. S. (*) Fait inprimer 
3 Caflel, avec tant de precaution, quil eſt a 
J | pol 


(*) Hr. Profeſſ. Saas In Beute. zur Geſch. u. Litter, 
-&. 280, ſezt, daß fo die fehlenden Buchſtaben ohne 
allen Zweifel beyaefüge werben müßten: S. (e) B. 
Xaftien Ha) E,S. Wenn mir dad Dedifciren kein Febr 
Jer wird, ſo habe ich nealaubt, dad man mit dieſen 
Buchſtaben zu lefen hätte: SKon) Bühliorhecaise) E(e) 
Seoretaise). 


\ 
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poffible d’avoir la premiere,communication de cet 
ecrit, que des mains de Autheur; qui n’a nul; 
lement le deffein de le publier par 4 mais de Pe- 
pargner (eulement le’ tems qu'il faudroit pour 
—** peu de copies (*), L’an 1693, chez 
Jean George Hüter, & J.. 


Es 
) Zur weiteren Erklärung hlevon fagt der Berfofer 
in der Vorrede: er glaube gewiß, daB feine Erfins. 
. dung den großen Herrn nuͤtzlich ſeyn könne ‚und Da 
man ed ihm Eeinen Dank wiffe, wenn er fie oͤffentli 
gemein mache , daher er folche auch nur einigen Haͤupe 
tern von Europa eigentlich zu widmen hätte: weil ihm 
aber feine Gefchäfte nicht erlaubten, verfchiedene pi 
fehriften von dem Werke zu machen, fo habe er fi 
genörhiget gefehen, es drucken zu laflen: indeſſen abet 
Babe er dabey fo viele Borficht gebraucht, daß es nicht 
möglich fen , daß der Buchornder eines einzigen Exem⸗ 
plard zur Privatverwendung ſich bedienen koͤnne, weil 
„er für die wefentlichen Bindungswörter in dem Trak⸗ 
tat felbſt einen offenen Play gelaflen, um fie mit feiner - 
eigenen Hand ein: und bepzufchreiben, fo, daß man 
un dad Ganze als ein Manuftript anfehen 
könne. * 

Wenn man alſo nicht ein Exemplar hat, darinnen 
auf allen Blaͤttern der weſentliche Verſtand mit der 
Fever handfehriftlich ausgefuͤllet iſt, fo verſtehet man 
gar nichts von der Materie. In der zahlreichen und 

"nachher durch Verkauf zerfireneten Bibliothek des 
Heſſ. Caff. Geh. Raths Grafen v. Kunowig: befand 
fich win ſolches ausgefuͤlltes Eremplar, momit der 
Verfaffer dahin ein. Gefchenf gemacht haben mag; 
und even diefen habe ich geſehen. Es macht in allen 17 
Duartbogen aus, anfer den noch dazu gehörigen und . 
aanz befonders in Kupferplatten gedruckten: Tables 
Reganograpkiques, deren ſechs ſin — 
Ue 
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nis; —5 im Januar des Jahrs 1697 (ni t 

‚ Yoie bey Stoſchen ſtehet als er, 
8 Mr 4 T. alt, mit Tode abgieng 64 

—* wurde 1683 d. 23 Oktob. J Pan 

—— des Fuͤrſti. Sekretar. Heut, Eulalius 

„und diefe ſtarb 1723 im 66ten 3, ihres 
Alters. - (Aus gefammi. u. Kirch, Nachr.) 

arl Zaas, der Sohn aus vorfiehender Ehe, 

geb..1685 d, 19 Yul,, feit 1722 Regierungskanz⸗ 

und Grängfe etarius, feit 1731 aber Lehn⸗ 

ekretärius in Caſſel, geſtorben 1736 im Februar, 

, aus feiner erfteren 1721 d» 7 Dftob, mif 

Rofinen Tulianen, . des Eaffel. Kammerraths 

Sean; David Sartorius T. (* sefehfaffenen a 






In Weber: die goryige feiner Sterniätabtie vor 
en ſchreibt —* Verfafſer fo: „il eft furptennant 
— ans un fi d nombre d’Autheurs, il ne ("en foit 
trouv& un feul jusques icy, quiait aflembl& dans {a 
:ganographie ä la fois ces quatre ayantages qu ’on ya 

— ſGunhaitẽ; cꝰeſt A dire, l’univerfa di, Pimpene- 

R zrabilite, la facihite rant pour .lire que pour ecrire, & 
‚Vexemtion de tout foupson. Ce n’eft pas qu’onne voye 
gie Cardan, Porta, Vigenere & une infinits 


c Auch der Enkel, der gegenwaͤrtige Hr. Prof Bars 
hat in f. Beytr. zur Geſch. und Litter. ©. 277 das Jahr 
1695 , fo wie Hr. Stofch es dann von ihm ohne Zwei⸗ 
fel befommen. Das Geburtsjahr giebt Hr. Prof. - 
Saas a. D mit 1638 an, der jedoch nunmehro die 
obigen Data felbft für richtiger erfennt, 

- (9%) Rachdem fie 1726, 35 Jahre ale, ſtarb; nieng er 
1727. — Jun. mit Catharinen Eliſabeib, des Steuer⸗ 
roths Nilol. Wilh. Blauen Et: und — 
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Geſamml. u; K. N.) der Baterdes segermolttigen 
Herrn Carl Franz Lubert Zaas (*), Es fiel aber 
diefes feine Geburt in Caſſel auf den 12 Aug. 172%, 
So fange fein Bater lebte, war er Privatpräcepfe 
ten untergeben, und ſchon fruͤhzeitig befam er mus 
dem Umgange mit feinem Vater, fo wie aus dem. 
Gebrauch deſſen Bibliothef eine ganz befondere Mais 
gung fir die Hiftorie, Rechtfchaffene Vormuͤnder 
nebft einigen Verwandten forgten bey dem fruͤhen 
Ableben feiner Eltern, für feine Erziehung und 
Fortgang im Studiren aufs befte, Auf. n 
1737 thaten fie ihn auf die Öffentliche Schule feiner 
Baterftadt, wo er des treuen Unterrichts des Rek⸗ 
‚tors Wesel, der. zugleich am Collegio Carolino 
Profeffor war, und. des Konreftors Veit Fi 
Jahre lang genoß. Er erinnert fich dieſer Min 
jederzeit mit befonderer Hochachtung, und bat es 
für ein befonderes Gluͤck ſchon damals geſchaͤtzt, 
daß ihm eine Siebe zu den. Humanioribus und ein 
techter Begriff von Ihrer Verbindung mit den hös 
heren Wiſſenſchaften beygebracht worden, Im 
April des Jahrs 1739 gieng er auf die Meet 


Regier. Raths Joh. Henr. Schotte die zwote, und 
nach diefer ihren 1729 erfolgtem Tode, am 19 Map 
1730 die dritte Ehe ein, mit Annen Ebriffinen, des 
Merropolitand nachher ald Dekanus und Konfifter. 
Rath 1742 d, a Dec. im 67 Jahre feines Niterd verſtor⸗ 
denen Adam Schminken in Eaffel T. (K. Nachr) 
(*) Eine leiblihe Schweſter von ihm: Catbarine Eli⸗ 
faberh , geb. 1724 d, sten Der. iſt 1748 d. 25ten Apr. 
des Prediger Joh. Hartmann Wide zu Morfcben, 
(Sohn des Ob. Förfters Joh, Wirte in Isepfa) Ehe⸗ 
gartin geworden, (8. R,) 


Sara 19 
Sintefn, hörte Funck im lateiniſchen Styl und 
Hiftorie, Vieror und Eskuche in den vrientaliz 
: \ werke Ein gewiffer damaliger Umftand 
dieſer Univerfität veranlaffete feine Vormuͤnder 
dem Entfchluß, ihn von da wegzunehmen und 
nah Marburg jr fchiefen, welches ihm Anfangs 
aus Anbänglichkeit gegen gedachten Funck, zudem 
er fi befonders hielt, nicht Fieb war. Im Sul, 
1748 alfo Fam er nah Marburg, Hier trieb er 3 
Sabre fang lediglich die vorbereitenden Studien, 
—— in der lateiniſchen Sprache und in ver⸗ 
ſch Deren Theilen der Civilhiſtorie, den Hartmann: 
in der Philoſophie und Mathematik, Spangen⸗ 
berg; m dem griechiſchen, hebraͤiſchen, atabi⸗ 
ſchen und in andern morgenlaͤndiſchen Sprachen, 
Auch dem juͤdiſchen Alterthuͤmern und in det Kir⸗ 
ichte, die beyden Schröder, Vater und 
ohn zw Lehrern; auch hörte er aus dem beſon⸗ 
derm Hände zu den biftorifchen Wiffenfchaften die 
beyden dort damals lefenden, nachherigen berühmten 
Goͤttinger Gelehrten, Puͤtter und. Achenwall, 
Bom Jahr 1743 an lag er der Theologie, der er 
fich gewidmet, nach allen den Theilen ob, als fie 
damals von 3, &, Rirchmeyer und Ries gefefen 
wurden, und bey Eſtorn gab er einen Zuhörer im 
Kirchenrehte ab; Mit dem. Herbfte 1746 gieng . 
zwar fein Genuß des Sreylifches in Marburg, den 
Statuten gemäß, zu Ende; weil er aber nicht ſo⸗ 
gleich ein Unterfommen fahe, und es ihm will⸗ 
-Führlich war, an welchem Otte Er Koſten anwen⸗ 
dete, fo entſchloß Er ſich, noch ein Jahr zu Mat⸗ 
burg zu bleiben, und dieſe Be meift feinem Pri⸗ 

vatſtudiren zu widmen, doc) aber verlängerte matt 
| N Ihm 
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Ihm auf ſein Bitten auch noch auf ein Jahr lang 


den Freytiſch. Im Septemb. 1747 begab Er ſich 


nach Caſſel, um ſich um ſeine Familienangelegen⸗ 


‚beiten nunmehro auch ſelbſt zu bekuͤmmern. Waͤh⸗ 
rend den verſchiedenen Monaten feines hieſigen 
. Aufenthalts brachte er einige Worhen in Göttin; 


gen zu, damit er die damals dort berühmten Seh; 


> ger perföhnlich Fennen lernen mögte, Eine ſich vor⸗ 


gefezte weitere Reiſe gieng zuruͤck. Im Maͤrz 1748, 


"eben als Er im Begrif war, ſich nach Marburg zu 


begeben und mit afsdemifchen VBorlefungen ,. wozu 
Er eine vorzügliche Neigting begte, den Anfang zu 
machen, geſchahe ihm unvermuthet ein *5 
Antrag zu einer auswaͤrtigen Befoͤrderung. Man 
hatte naͤmlich damals den Reformirten in Goͤttin⸗ 


gen den oͤffentlichen Gottesdienſt zugeſtanden, und 


der zeitige Superintendent Ungewitter war von 
dem beruͤhmten v. Saller erſucht worden, jemand 
um Prediger bey dieſer neuen Gemeinde vorzu⸗ 
— der zugleich eine Profeſſion erhalten ſollte. 
So viel Reiz in mehr als einem Betracht es fuͤr 
Ahn hatte, da der erftere Ihm von dieſer Sache 
Eröfnung machte, fo fehwer hielt es ihm doch, 
fih zu Annehmung der Steufe zu erflären, Theils 
weil er die eben. wenige. Tage vorher. bey feinem 


andesherrn eingereichte Bitte, um ein Beneficium 
zur Subfiftenz bey Dem, Anfange feiner vorhaben⸗ 


den afademifchen Arbeiten, wieder zurück zu neh⸗ 
men für unſchicklich hielt, zumalen ihm im Vaters 
Lande noch nichts entgangen war; Theils weil er 
auch felbft glaubte, Daß es Ihm für den Anfang, 
und da er eben feine Studien. auf Univerfitäten | 


vollendet, zu ſchwer fallen mögte, eine Profeſſion 
Eu | ge und | 


und eine Predigerftelle Zugleich: zu verfehen. Er 
lehnte daher dies fonft im uͤbrigen vortheilhafte Anz 
erbieten von ſich ab, und fieng nach Oſtern 1748 
in Marburg an, über verfchiedene Theile der Ger 
Fichte und in der lateinifchen Sprachuͤbung Ans 
leitung zu geben, nachdem man ihm die Erlaubniß 
dazu, jedoch ohne Öffentlichen Anfchlag, vergönnte, 
Die Mägifterwürde hätte ihm zwar außerdem 
hiebey nach den afademifchen Statuten zu einem 
uneingefehränften Borrechte gedient, und feine im 
Jahr 1746 unter Schrödern gehaltene Difputation 
wäre allenfalls zu Dem Endzweck einzurichten gewe⸗ 
ſen; eine befondere Urſache aber fand ihm damals 
dazu. im Wege, und nachher wiederum ein und die 
andere Verhinderung, womit es fich dann fo ange 
verzögerte, bis ihm die Univerfität im -Jahe 1758 
bey einer Feperlichfeit ohne fein Suchen‘ diefe 
Wuͤrde ertheilte, a? 
Im Anfange von 1750 wurde die Stelle der 
Geſchichte und Beredfamifeit durch die Befoͤrde⸗ 
rung Bent. Dtto Dupfings in die theologifche Fa⸗ 
Fuftät erledigt. - Hr. Hans erhielt fie zwar Damals 
nicht, wie er geboft, indeffen hatte er doch gute 
Urſache, bis zu einer andern Beförderung feine Ar⸗ 
beit in Marburg fortzufegen, woben er dann auch 
das Predigen noch: nicht ganz unterließ, weil er 
noch nicht wiſſen Fonnte, zu welcher Lebensart ex 
von der Vorſehung beftimmt ſeyn moͤgte. Die 
"Kolge der Zeit erwieſe es inzwiſchen, daß er gleiche 
wohl für einen afademifchen Sehrftuhl in Marburg 
beſtimmt fey. Es war im Jahr 17351 eine gleich 
mäßige Profeffion,; der Gefchichte und Bered nn 
keit, in Herborn re das Bemühe 
2 ver, 


196 Don 

verschiedener Goͤnner verurſachte, daß He; Haas 
unter andern Perſonen bey dem Fuͤrſtl. Oraniſchen 
Hofe in Vorſchlag Fam, “allein der gleich darauf 
ı folgende Tod des-Prinzen machte einen Aufenthalt; 
Daß wegen Diefer Sache nichts befchloffen wurde, 
Immittelſt und im Srübiaht 1752 gieng der Frey⸗ 
herr v. Eramer von Marburg als Kammerge— 
richtsaſſeſſor nach Wezlar ab. Dieſem hatte Hr; 
Haas, ohnerachtet ex allezeit deſſen beſonderen Ger 
wogenheit gegen ihn verſichert ſeyn konnte, nichts 
von ſeiner Herborniſchen Ausſicht vor ſeiner Abreiſe 
eroͤfnet, weil fie ihm noch viel zu weitlaͤuftig ſchien, 
als daß er dayon gern vieles geredet hätte, 1 leich. 
nach der. Ubrerfe jedoch hatte v. Cramer die, Sache 
erfahren, über Die Verſchwiegenheit des In, Haas 
aber war er ſo wenig unwillig, daß zu feiner Ems 
»feblung. auch er noch vielmehr das feinige bey dem 
bisherigen Kammergerichtsafjeffor von Eyben, 
weicher Damals als Geheimer Rath in Dranifche 
Dienfte zu treten im Begrif ftand, von freyen - 

Stuͤcken beytrug. Nun verfioß eine Zeit nach der 
andern, die Hrn. Haas in feiner Hofnung bald 
aufmunterte, bald wanfend machte. Ohne vorher 
glauben zu. fönnen, daß es einen Einfluß auf feine 
Befoͤrderung im Baterlande haben würde, reiſete 
Er im Sommer 1753 zu einem Verwandten, nicht: 
weit von Eafjel, um daſelbſt eine Brunnenkur zu 
gebrauchen, : So befriedigend auch die Nachrich⸗ 
ten waren, die ihm hieher wegen der Herbornifchen 
Stelle von einem. Freunde zufamen, fo ungewiß 
blieb Er doch wegen des Ausgangs davon. : Dies _ 
beftimmte ihn endlich fi) um. ein eben vafantes 
Predigtamt zu bemühen» - Als er in Diefer Abſicht 
2 ‘ ” um 
























ten und alhier bereits wuͤrklich angelangt, Hr 
Jans, welcher wußte wie nachdruͤklich dieſer ſich 
einer Beförderung halber nach Herborn’ angensm 
men, ielt fi; verbunden „ben ihm noch ertsgi 
Hören, ob und was er ſich wohl von — 
berſp hen haben dürfte 3 der Herr wv Eyben 
ibm bon der. bis dahin noch immer vohnentſchie⸗ 
jenen Cadje nichts verſichern Fonnte, rieth ihm 
yielmehr an, um eine Stelle in Marburg anzuſu⸗ 
ben und fagte ihm alle Fuͤrſprache und Hüffe zu. 
Hierauf währte es nur noch bis in den Anfang 
en Märzmonats, als der Höchftleeli Sandgraf 
helm ihm nPisiifererdenetidje Drofeffion 

1 Warburg, obwohl mit einem annehmlicher 
Hehnlte, und dabey die gnaͤdigſte Verficherung W 
nee weiteren Beförderung ertheilte. Solcherge⸗ 
kalt hatte dann die göttliche Vorſehung auf vera 
hiedenen he | die —— 
geordnet, daß Hr, Haas ſie au einmahl nach ſei⸗ 
| —— entwickelt ah. Die Beſetzung der 
Herbe ner Stelle geſchahe auch nicht mahl eher, 

| is er ſchon faſt ein ganzes Jahr Profeffor in 

Marburggewefen. Ci am 
Gegen die Dftern: 1754 alſo verfügte Er ſich 
an feinen nunmiehrigen Standort; "Beil andere | 
 zursbilofophilihen Safultät; gehörige Wiffenfchaf- 
teik von Rehreren gelefen wurden, fo geneh: 
migte mannach feiner geänfferten Vorſtellung ſeine 
Wſicht allen Theilen der Gefihichte,; in welcher 
damals nur ein Lehrer Unterricht gab, feine Be; 
— N3 muͤhun⸗ 
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muͤhungen widmen zu koͤnnen. Im Maͤrz 175 

ernannte Ihn die Leipziger — Sg 
freyen Kuͤnſte zum Mitgliede, und im Ma 

eben deſſelben Jahrs erhielt Er eine ordentliche 
Profeflion, und zwar uͤberhaupt, der Philoſo⸗ 
pbie, weil noch Feine der. zu Marburg gewoͤhnli⸗ 
hen Stelien namentlich Iedig war. Als aber der 
Ältere Profeſſor Schröder 1756. mit. Tode nbgieng, 
fo. wurde ihm. 1758 noch befonders die Profeſſſon 
der Kirchengeſchichte zu Theil. Im Jahr 1778 
folgte er dem Hrn. Dr u. Prof. Coing in dem 


Diſſ. bit, Cib pref, T; A Hartmanni * de 


meritis Philippi Magnanimi Hafl, Landgr. in re- 


. formationem, tam extra Hafiam, quam praci- 


pue in ipfa Haflia, - Marb, 1742, 4 
Diefe ihnt ihm Fein Genüige, fo wohl in der Schreibart 
als in ver ganzen Ausführung, welches Er 'mit der 
Eüffertigkeit, womit fie bey feiner vorgeweſenen Reife 
geichrieben iſt, ‚einiger Maaſſe entſchuldigen kan 


Diſſ. 
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Diſſ hift, eccleſ. (ſub praf, Nie, Guil,Schree- 
deri) de Eutychianifmo& varıisejus ſectis. Marb. 
17463 4, : | j ' j 

Er bedauert, daß Er hiebey nicht einige Werke gehabt 
hat, welche entweder damals noch gar nicht in Mars 
burg oder in einigen Bibliotheken gleichfam verfteft 
gewefen, wo Er fie nicht gefucht hatte, Wie Er fie 
nur. für eine jugendliche Arbeit ausgab, fo hat Er es 
für etwas unverdiented gehalten, daß verfchiedene 
berühmte Gelehrte und befonders der feel De Zeumann 
in einem Schreiben an ihn gütig Davon geurtheilt has 
ben. ‚Die weitere Ausführung davon hat Er fchon 
laͤngſt aus guten Urfachen aufgegeben. 


Dec, i. Kraftd N. theol, Bibl, 16 St. ©. 532. 


Progr, de facundo Hiftorie Haſſiacæ uſu, 
quem ejus cum hiftoria Imperii Germ, & reliquo- 
zum Europx regnorum connexio prodit, Marb; 
17455 4 _ 

- -Unterfuchung der Stage, ob Heffen jemals 
zum Eigenthum der Vorfahren des Herzogs von 
Sachſen, Henrichs des Loͤwen, gehört habe?! Wo: 
bey zugleich von den verfchiedenen Theilungen. und 
Bereinigungen des Herzogthums Sachſen in den 
mittlern Zeiten gehandelt wird, 

Stehet in dem 2ten B. der Schriften der Gefellich. dee 

* Kuͤnſte zu Leipzig; wo Er aber durch einen 

rrthum als Profeſſor im Gieſſiſchen iſt angegeben 

worden. 
Die Abhandlung leidet, meynt der Hr. Verfaſſer, 
verſchiedene Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


Abhandlung uͤber die (vom Regier. Rath v. 
Erath zu Dillenhurg im — der Marburg. Anz. 
— N4 dom 
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vom Jahr 7763, aufgeworfene) Frage: ob. unter 
der von Lawberto Schatoaburgenfi. auf die. Fahre 
‚830 und 49 angegeberien Srundfegung und Eins 
weihung der Kirche des heil. Wigberts — die 
Stiftskirche zu Hersfeld zu verſtehen ſey? 


—* ee Anz. 176, rg St. ©. 156, u 21 &. 
’ ©. 179 u 
M einigen Bersefngen wiederhoft erifl man 
auch dieſen Auffag in des Din. Berfaf. Her. Kirch. 
Ge 295 u ff. am 
v. Eram⸗ hat die da gegebene Mevmung im, Cod.., 
Diplom. Quediinb. P- 957, ſelbſt gebilliget. 


Anmerfung von den Frohnfaſten, und; dem 
Darauf folgenden Montag, an welchem das Hofz 
gericht zu Marburg im Jahr 1500 zum erfienmat 
und binführo jedes Jaht v viermal hat — gehal⸗ 
ten. werden. 


eu kn a. —— ar 1763, 32 St." &uaraı u 33 
S. 279 u. 
Viel verbeſſert und vermehrt iſt auch dieſer Auffatz 
in die a. Heſſ Kirchengeſchichte S. 445 u. ff. von 
neuem eingeruͤckt worden, 


ebensbefchreibung des berühmten - D, Aria, 
Horchens aus Heſſen, ehemal. öffentl. Lehrers der 

Gottesgelahrtheit zu Herborn: : zur Erläuterung der 
neueren. Kirchengefchichte, aus bewährten ‚und 
— ungedruckten Nachrichten. Saft 


Dec. i, Goͤtt. g. A. 1769, 46 St. ©. 432. en. ua 
1769, 21 Se -&, 163. (Meufeld) Betr. üb. die 
u⸗ueſt. hiſt. —— — &.478: Allgem. D. Bi 
13 B. ©, 256, 

Opur 


“ 


HYaak 4of 
Opuſcula hiftorica, ubi exhibetur Auguflini 
a Leyfer ICti celeb. biga commentationum , alte- 
‚ade vefperis Siculis, altera de raptu Ann Bri. 

"tannia,  Separatim recudi curavit, notafque & - 

‘additamenta, uti & fpicilegium obfervationum 
de connexione Italie cum regno germanico, ubi 

r&eipue fententia Joach, Erdm, Schmidtii, Prof, 
ur, Jenent, de Longobardorum in-Italia regno ä 
Guidone Spoletino,. non-fola eledione quefito, 
modelto examini fübjicitur, adjecit, Marb. 1770, 4. 


f Mer. 1. Tommentar. de lıbris minor, Vol... P.. II, p. 2ı2. 
Ball... 3, 1770,91 St. u. Er 9.8, 1770, 36.%, 
8.571. (Meufeld) a. Betr. zB ©. sı uff 
„02. Db batienige gegründet fey, mas in hen Erf. g. 
3770, dagegen, erinnert wird, werden unparthepi— 
ſche Richter zu beurtheilen wiſſen. 


Nu 5 De" rer 7 ‘ 
“Anmerkungen über die Heſſi che Geſchichte von 
Sandgr. Henr. I. bis auf das Jahr 1434 nah Ans - 
leitung deſſen, was Winkelmann im- Vi. Sheife fei⸗ 
ner reibung Heſſenlands hievon gemeldet hat. 
Nebſt einer hiſtoriſchen Nachricht von der ehematis 


en nun zu Heffen. gehörigen Hertſchaft Schöne 


erg. Frf. a. M. 1771., 8. 


Oyyne Namen des Hrn. Verfaſſers rückte Er dieſe 
Anmierkungen zuerſt nach und nach in die Marbur⸗ 
ger Anzeigen ein, wo fie im 12ten St. vom J. 1763 
. gnfangen, und im 45 St. vom J. 1765 ſich endigen, 

Shir gegenwärtigem befonderen Aboͤrucke liefert Er 
die Arbeit vermehrt und verbeffert. — 
Rec.i Erl g. A. 1772, 36 St. S. 357. Frf. g. 3. 1772, 
Ne. 44. ©, 350. Alggem. D. B.Auh.i. 13 — 248. 
ate Adth. S. 1138. 


NZ Ver— 
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Verſuch einer Heſſ. Kirchengeſchichte der alten 


und mittleren Zeiten, bis gegen den Anfang des 
Löten Jabrhundert; worinnen beſonders von den 
ehemaligen in Heffen gelegenen Ötiftern und Kloͤ⸗ 

ern aus authentiſchen Nachrichten. gehendelt wird; 


ebft einem zweifachen Anhange. Marb. Frf. u, 


Pi. 1782. 8, J 
* i. Frf. g A A 1782, Nr. 27, S. 209. Goͤtt. g. A. 


1783, 33 St. S. 3220 Leiphe allgem. Buͤchervern. 
1784, 2,St. S. ĩ. 


ud zweifache Anhang begreift 1) Nachleſe eini⸗ 
ger 


nmerkungen über die bey dem Irenaͤus und den 
Tertullian vorkommende Stellen, von den rifl. 
Kirchen in Germanien an dem Ende des zweiten Jahrs 
hunderts; umd 2) die Anmerkung von Frohn s Faften, 
davon ſchon vorhin Ermähnung gefchehen iſt. 


Vermiſchte Er ap ur, Beiäiäte und it 


teratur, Marb; 1784; z 
\ Her i Vuͤſchings W. R: 1784, 27 St. ©. 216; Both. 


4, ’ 
Erz — 65 S. 537. keipi. allgem. Buͤchers. 
* —* Diefed Buch. unter andern zu dem Ari 


tikel don Sam: Anores (f. 1 B. ©. 44 u. ff.) einen 


in Erzählung der Andreaͤſchen Streitigkeiten: mit vers 
fehiedenen Gelehrten beftehenden Nachtrag, zum Theil 
auch einige Berichtigungen in Anfehung der Andreäs 


ſchen Schrifien ; hier in meinen Zufägen und Berichs 


— hinter dieſem Bande will ich das weitere er⸗ 
waͤhnen. 


J 


Saaſe 
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N) aafe (Salomon) Wurde in Worms, wo 
fein Vater Samuel Saaſe Sandelsiude war, 
1715 geboren, - Er gedachte die Medicin zu ft 

diren, verließ aber den Vorſatz wieder und: erlernte 
in Hannover bey dem befannten Rapbael Levi 
die Arithmetik, ließ fich darauf bey verfchiedenen 
Fabriken gebrauchen, bis er fich endlich Der Arith: 
metif ganz alein widmete und in Warburg , 
darauf in Gieſſen Univerſitaͤts-Rechenmeiſter 
wurde. Von Gieſſen gieng er nach Darmſtadt, 
ſezte da ſeine Lehrſtunden in der Rechenkunſt fort 
bis er ſich 1764 nad) Frankfurt a. M. begab, wo ' 
Er bis jezt gleiche Befchäftigung treibt, _ I 


(Aus eigenmuͤnd. Nachr.) 
Er gab heraus: F r ee 


Kurze jedoch geiindliche Anweifung ‘zur Ne 
chenkunſt, worinn die 5. Species famt der Regula 
de Tri, der Weinrehnung, Neduction der Mün: 
zen und denen Briüchen, auf eine ganz neue und 
leichte Art abgehandelt wird. Frf. a. M. 1757. 8. 
daf, 1765, 8 * a 

Selbſtlehrende Rechenkunft worinn alle fo 
wöhl in die Handlung und Haushalfung als auch 
indie Rechtsgefehrfamfeit einfchlagende Rechnungs⸗ 
arten auf eine noch nie gezeigte Lehrart vorgetragen 
werden. Frf. 1760.8. daf. 1766.8. daf. 1773. 8. 

mverläßige Sruchtmans : Reduction - des in 
fämtlichen Ober : Rheinifchen Creyßlanden uͤbli⸗ 


den 


\ 


23. Dadfe | 
chen Maaffes gegen das Darmfädtifhe. Fankf. 
; r * irre ii BSH] v) —2 —* 8 | 


17637'8.° 7 | ee 
Practiſcher Necyenfehüler ; worinnen alle“ 
Iran in Lben vorkommende Faͤlle nach der 






on Art aufs deutlichſte erklaͤrt anzutreffen find, 

7 daß ein eder die Rechenkunſt ohne Anweiſung 

daraus erlernten Fan. "Ffir 1765, 8. a 
Bouſtandiger Münzmeifter und Muͤnw 
dein’; welcher Alte bey dem Muͤnzwefen ſich zute 

gende Faͤlle ſo Deutlich vorſtellt, daß em eder 

‚dern die fo genannten 4 Species und Regel de Tri 

vorhin bekannt find: dieſelben nicht nur einſehen 

ſondern auch zugleich verſtehen kan. Frf. 1765. 4. 

Rec. i. Fef gel, Zeit. 1765. Ar. 21. Goͤlt. 9 A1765, | 

22 ©t, ©. 173. rd ee | 
Unterricht zur Arbitrages und Wechſelrech⸗ 
nung. Frf. 1765. 4. A: nr Fi. ) 
Einfacher und doppelter Buchhalter. Frf. 
17074 ut, „ur —R 
Net. Erna. A. 1767,72 €. ©. 376. Rp 32 
Fa 40 33- t. nr a Bu DEIN * in 22 

en. TERN; 

c Deutlich erklärte Waarencaleulatien. Frf 


1769. 4 ee 
Zuverkäßiger Waagenmeiſter. Fefn1770. 8. 
‚Sicherer Handlanger, welcher das Ellenmgaß 

von. mehr als von 250 Staͤdten vergleicht, und ibhr 

Gewicht anzeigt, Frf. 41772. 8. 
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H aberkorn (Peter) Seitet, ſeine Abkunft aus 
dem adelichen Geſchlecht derer von Saberkorn 
in Franken ber () und iſt deshalben auch vom 


Roll 


*) Bereits — find Baberkorne in’ Heffen, und ber 
a 


ſonders in Caffel geweſen: einer, Namens Johannes; 


. Kanonifud-in der daſigen Stiftskirche, (ſ. Kuchenbe⸗ 


ckers Anal. Haſſ. Coll. V. pi 23. 92.); ein anderer, 
Conrad, bauete in eben Dieter Stiftskirche einen neuen 


Altar uund Vikarie 1457, iK a. O. S. 18:90 u. Fi) 


kam wegen der kriegeriſchen Unruhen in ſeinem Vater⸗ 
lande, um dad, jahr — 


Andreas von gaberkorn; ans Zellingen in Franken, 
Heilen, ſtatt daß au⸗ 


dere ſeiner Familie ſich nach Schleſien und in die 


Aebtiſſin des damaligen Jungfrauenkloſters Unterzell, 
Praͤmonſtratenſer⸗Ordens, am Ufer des Rheins bey 


dem Schloß Rosberg gelegen, geſtorben iſt, (ſ. Bu⸗ 


celini Germ. ſacra, p. 160) war vielleicht eine Schwe⸗ 
ſter des Andreas. Wuͤrklicher Söhne aber des Ans 
dreas waren zween. 

Einer derſelben, deſſen Vornamen nicht bekannt 
iſt, begab ſich in die Wetterau, ſoll ſich auf die Dre⸗ 
hekunſt geiegt und darinnen excellirt, ein Sohn von 
ihm aber es damit noch weiter gebracht und zugleich 
muſikaliſche Inſtrumente verfertigt, der andere aber, 


auch Namens Andreas, — eben der obgenannte Bas . 


ser des gegenwärtigen Peters Haberkorn, — das 


Schreinerhandwerk ergriffen haben. 


Der andere Sohn des erſteren Andreas hies ge 


. noch von Saberforn: diefer harte die Jaͤgereh erlernt 
‚und wurde bey Landaraf Philipp dem Grosmuͤthigen 
— anfangs gegen daB Jahr 1521 Fagdjunfer, nachher 


Dberförfter zu Windhaufen, dermälen Heil. Darmır. 


Antheils. _ Diefer Zweig der Familie beſteht hier noch, 


obwohl 


— * 


Lauſnitz zogen. Anne von gaberkorn, die 1529 als 


| 
| 


rum p. 
ndreas 
Haber⸗ 
zu Wind⸗ 


o 
haufen folgte, und mit Catharine, geb. Luͤckermann 


% 


obwohl deſſen Sohn Samuel, (geb 1533, geſt. 1615) 


der ſeinem Vater im Amte als Oberfoͤrſter 


Sein Vater 


Pu 
« 


von Caffel, verheyraset war, den Adel fahren ließ. 
Samuels Sohn war — 


4 
J 


Roll in die Biblioth. nobilium Theolo 


489 gebracht worden. 
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Saberkorn indeffen war ein Schreiner in Butz⸗ 
bach, wo er 1604 am 9ten May geboren worden, 


‚Set: 


a) Ehriftoph Hels - mx. Königin, » 1) Johann Sam, 
mwig, 9. 1711. F ohne männlide Hartmann, Amts⸗ 


- 3761 ald Steuer Erben. verwefer ju Kir: 
.  fefretar. in Bugs torf. 

bach, E 2) 2% Chriſtian, 

üx. Schottin. Forſtverwalter zu 
Eichelfachfen. 


(P Jobann Melchior Saberkorn ſtand erft ald Prediger 
zu Ehringähanfen im Hefſ. Darmflädt., hernach zu 
Münfter : Philippseck bey Butzbach. 
eh Georg Wilbelm Haberköorn, ſtudirte 4 Jahre lang 
in Gieffen die Rechte, wurde ſodann 1725 ald Hofmei: 
fler berufen an den Rheingraͤfl. Rheingrafentteinifchen 
Hof, erhielt nach dem. die Oberfellerfielle und Kir; 
chenſchafnerey, wurde 1747 Archivf.retarius, quits 
sirte diefe Dienfle 1758, und da er vorhin fchon bey 
dem vorigen Churfürften von der Pfalz ald Bergſekre⸗ 
tarius den Titel hatıe, ſo erlangte er nun bey dem 
Churfuͤrſten Carl Theodor 1759 das Amt eines würks 
lichen Berainfpeftord. Wegen feiner dem Rheingra⸗ 
fenjteinifchen Haufe geleifteren Dienfte wurde ihm 1762 
das Prädikat ais Kammerrath beygelegt, und lebte zu 
Grehweiler. Nach feiner ihm zugeftoffenen Blindheit 
begab er fich in fein Baterland zu feinem Tochtermann, 
gleiches Namens, an den er feine aͤlteſte Zochter ver; 
heyratet - ' 
cttr) Yarımann Ebriftian Haberforn, der einzige Sohn 
Georg Danield, iſt derzeitiger Prorektor am Pädago: 
gio in Darmftadt, Er frequentirte nach feines Vaters 
Tode das Gymnaſium zu Idſtein, und feit 1745 die 
Unwerſitaͤt Gieſſen, mo feine Mutter, eine Tochter 
des Baumeifters und Arsilleriehanpemanns Mällers, 
nun 


Jemand aus der Familie gůtig mirgerheilt erhalten 
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Seiner) Eltern frühzeitig beraubt, genoß J 
Beyſtand des damaligen Butzbacher Predigers 
— Gieſſet Superintendenten, Joh. 
lt ‚Die 
nunmehro als Wittwe wohnte. Zu Idſtein baren 
Veine Lehrer/ der Direktor Stritter, Vrorektor end 
feld Schwager, der Konrektor Ramfvort, und der 
Gen. Süperint., Chriſti. Kanne: in Gieifen der. Snper - 
‚Ant Roll Beuner, Brof. Böhm, Neubauer, Wolf, - 
Thom. Im Fahr 1750 lebte erals Randiderir Darm 
ſtadt, wo ee Hauginformator war. 1752 wurde ep 
“zugleich bey das dafige Pädagogimm zum Kolaborafoe . 
‚berufen.‘ 1758409 man ihn an Hof als Pnformaror 
der 2 aͤlteſten Prinzen und zweyer Vrinzeifinnen de® 
bochfeel. Brinzen Georgs von Heff Darmſt. mit Beys 
behaltung jener Kollaboratur. Im Jahr 1764 wurde 
‚er Konrektoͤr, worauf er SrancifFe SHaberfornin, eine 
Lochter des in der vorigen Note gedachten Georg Wils 
beim gaberkorns, heyratete, 1769 übertrug man 
ihm das Prorirtorat, das er big jest verwalten Er 
‚hat 2 Söhne a) Philipp Carl Chriftian Anton, gebs : 
1766, der fi) hauptfächlich den mathematifchen 
Wiffenfhaften, und b) Ehriftopb Earl voilbelm, geb, 
1772, der fi) der Theologie widmet. x 


AnmerE, Alle vorftehende Nachrichten habe ich pon 


Ded am 9 Febr. 1783 im 73ten Jahre feined Alters 


- verftorbenen Predigerd Ludwig Balıbafar Saberkorn 3. 


Wahlen im Hefl. Darmftäde. , der doch ohne Zweifel a 
dazu gehört, fand ich nicht erwähnt; fo auch .nicht eine® 
Eberhard Haberforns, jedoch von älteren Zäiten, welcher 
als ein Heſſe, und 1542 als Prediger zu Frankfurt a, M. 
vorkommt, in Lerſners Frf. Chron, 25h, ©, 55; nachdem - 
diefer alda refignirt, iſt er nach Ober: Uriel gekommen, 
und ald Dr. Sheol. Superint. der Grafſch. Königitein und 
Prediger in Ober s Urfel 1561 d. 6 Sept. in feinem 49fen 
— geſtorben; (Dillenius -i, chronoi. Ehreuß 
250. 





| 
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ichs, der ihn ſeinem Bruder an das Ulmer 
Mnaſium empfohl, wo er bis 1626 ſich in den 

iffenfchäften vorbereitete und fodann auf die, 
niderfitit Marburg gieng. Hier erlangte er 1627 
ie Magiſterwuͤrde, befuchte fodann Leipzig und 

Strasburg und Iebte ein halbes Jahr hindurch zu 

Coͤlln am Rhein, fuͤrnaͤmlich in der Abſicht, um 
fih in den Schrfägen der Roͤmiſchkatholiſchen Kirche 
mitten unter ihren Vertheidigern genauer zu. uns 
terrtichten. Als er nady Warburg zurück Fam ers 
hielt er bier {nicht in Gieffen, wie das Gel. Ser, 
bat) im Jahr 1632 die ordentliche Profeffion 
der Phyſik. Am Igten Aug. 1633 nahm er die 
theologiſche Doktorwürde an, und wurde nun 
am 27ten Aug, eben des Jahrs Hofprediger in 
Darmſtadt, am 29ten Januar 1647 abet Sus 
‚perintendent zu Gieffen, biezu Fam 1650 bey 
Erneuerung der daſigen Unjverfität, die Profeſſion 
Der Theologie und auch Ina dem ı7 St. des Hell. 
Hebopf. S. 674 ) der bebräifchen Sprache, Nach 
dem Tode feines Schwiegerpaters, Seuerboins, 
nahm er 1658 die erfte theologische Lehrſtelle ein. 
In dem Artifel vom $, Ernſt ift es ſchon vorges 
kommen, daß er im Jahr 1651 ſich zu dem Reli⸗ 
ionsgefpräch in Rheinfels eingefunden,, wie dann 
Bon ohnedies auch feine Schriften zeugen, Er 
beſchloß im Aprit des Jahrs 1676 fein Leben. 
it dem Igten Aug. 1633 hatte er Eliſabeth 
Larbarinen, Tochter des Dr, u. Prof, Theol. 
Feuerborns zur Ehe und mit ihr ge 
1 








4 


er) 


. &*) Die Anne Dorothee, des Barth. Botſack, derzeit, 
Gieſſ. Predigers u, — Superint, u. Prof. — 
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n) Carharine, geb, 1635 d. gen anuar, 
Sie ftarb 1704. d. gten Sept: als Ehegattin des 
Gieſſer Profeff. und nachmal, Predigers u. Inſpekt. 
* —— M. Joh. Scheibler. (ſ. Heil, Hebepf. 2 B. 


. 388.) | 
2) Juſt Balthafar; von ihm hier befonders, 
3) Anne Eliſabeth, geb, 1638 den 17ten 
Yanı + 1640 d. 16ten Jul, 
4) Zenrich Peter; von ihm befonders. 

5) Gedwig Carbarine, geb. 1642 d. arten 
Det, Die Ehegattin des Superint. und Gymnaſiar⸗ 
chen Dr. Drefings in Dortmund; (wie das aus 
einem Briefe Haberfornd an Jac. Welern erſichtlich iſt, 

f. Unfch, Nachr. 1710, ©. 324. — 

6) Marie Eliſabeth, geb. 1644 d. agten 
Jul. F d. arten Aug. deſſelb. J. er 
7 Johann Balchafar, geb. 1646 d. aoten 
Maͤrz. Zu Gieffen nabın er die theofogifche Dok 
torwürde an, (f. Heff. Hebopf. ı B. ©. 254.) wurde 
- Superintendent zu Kirchayn in der faufnig, von 
da 1677 zu Sondershaufen mit der verbundenen 
-_ Hofpredigerftelfe an des Dr, Caſp. Loͤſchers Platz. 
Als eben diefer Köfcher von Erfurt nad Zwickau 
gieng, furccedirte er ihm auch in Erfurt, und bes 
kleidete zugleich eine Profeflur der Theofogie. Im 
Jahr 1686 endlich wurde er Mecklenb. Generalſu⸗ 
derint. Oberhofprediger und Kirchenrath in Guͤr 
ſtrow, wo er. 1706 geſtorben. (Unfeb. Nachr. von 
1720, S. 846. Motſchmann Exford.lire. Com. V. p. 105 1) 
| Soͤh⸗ 
— . 
in Koppenhagen Ehegattin, befindet ſich nicht mit in 
dem Verzeichniß bier, dad man im 52 St. des Heſſ 

Hebopfers ©. 133 antrift. 
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Soͤhne von ihm ſindn a).Ebriftian Theodor, Pre 


diger zu Schönfeld im Hollſtein. und Konſiſtorial⸗ 
aſſeſſ. zu Rendsburg. b) Georg Zenrich, Meck 
lenb. Konfitor. Rath, (ſ. Rollius de nobilib. Theol. 


P: 494. 
FH. Anne Ebriftine, geb, 16488. 8 May 
9) Georg Diererich, geb, 1650 d. May. 
10) Ehriftoph Chriftian, geb. 1652 d, 28 


Febr. Er wurde 1688 d. 12 Apr. durch den Sur ' 


> perint. Reinhard von Hildburghanfen, zu Königs; 
berg in Franken als Prediger vorgeftent, fegte die 
Probpredigt glücklich ab, und nahm die Vokation, 


welche im Namen des Amts und Raths ihm aus: . 


ehändigt worden, wirklich an. Als er aber wie, 
Sr nad) Haus gefommen, und eben fein Bruder, 
Pfarrer und Inſpektor zu Alsfeld, geftorben war, 
die Gemeinde aber bey dem fandesfürften anbielt, 
daß diefer fein Bruder ihm fuccediren mögte, fen: 
dete er feine Vokation nach Koͤnigsberg wieder zu⸗ 
ruͤck.“ (Dies hat Joh. Wern. Krauß in Antiquitatt. & 
memorabil. der Stadt Koͤnigsbera x. S. 158.1. In 
‘dem Alsfelder Amte gieng er 1722 am 17. Jun. mit 
Zode ab; (fehriftl, Rache.) 


11) Jakob Albrecht, geb, 1654, 28 Febr. 


Er würde im Jahr 1674 Magifter in Gieſſen, 9 


Denſtadii Mnemoſ. acad. p. 27.) 


CxMich. Heiland progr. in Ob. Petr. Haberkornii, in H. Wit: 


ten Memor. Theol. Dec. XV. p. 1893. Heil. Debopf. 
ı 8 ©. 252. Perg, 52 6t,6, 133 u. ſchriftl. 
Nachr.) 


Fecht in DIE, de Audio biblico, in Acade- 


- müs exculto, dig er des $ €, Schomer’s Exegel, 


in 


—X 


* 
® 


\ 


“ann Haberkorn. 


in epiſt. Pauli min. 1700, ſtatt einer Vortede vor⸗ 


gefent bat, fliftete dem Saberkorn ein überaus 
Ehrenvolles Denkmal, Auch beym Koll in Bibl. 
nobil, Theol, p. 490 fonn man es von da — 


leſen. 


Schriften: : 
Diſp. inaug, (pro Gr.doct.) de corpore chri- ; 
fti myftico , ‚nempe.ccclefia (ub præſ. J. — 


nii) Marp. 1633. 4 
Sie ſtehet auch in Difp. Gieiſ. T. vn. p. 3258. 
Orthodoxa vindicatio apoſtolicæ £ Luthera- 


ne fidei contra Helft, U Hunnium, Marp. 
1633. 8. 


Rec.i. F. Samml. v. A. u. N, T. Sach. 1739, — 
Epicedion in obitum Ertwini zur ans 


i Theol Dr, : 


| Tod der Prinzeffin Anne Marie v. He 


* 


Bey 308 ‚ Com, — Leichpr. ae Tod, Marv. 
16036. 4. 


feichpr, aus Offenb. Joh. VII, g faq. bey dem 
fl IR ” 


Steh. i. Ehrengebächtn. derfelben, Marb. 1637, 4 


Ben. über den XCI Pſalm. Marb, 
1637 4 
leichpr. a. d. Tod $andgr. Griedriche v. He 


| Homb. (über Adtor. XI, 36.) 


Steh.i. Ehrengedaͤchtn. deſſelb. Marb. 1638. Fol. e. 69 
— er j Ver: 


— | 
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Vertheidigung der. unuͤberwindlichen göttlis 
en Warheit, fo in denen der Augfp. Conf. zuge⸗ 
thanen Kitchen gelehrt wird, wider Matth. Ya; 
bern. Marb, 1639. 8. 1648. 8. Gieff, 1644. 
8.1654. 9° u Bi 
ECEhriſtl. Ehren: Gedaͤchtniß⸗ Trawr⸗ vnd Troftz 
predigt bey der Leiche Anne Marie von Pleß. Gieſſ. 


1646. 4. F | 
CLhriſtl. Trauer⸗Ehren⸗ und- Troſt⸗ Gedaͤcht⸗ 
nißpredigt uͤber den Todesfall des Darmſt. Geh. 
Raths Joh. Jak. Gambſen (*)). Marb. 1646. 4. 


(9): Johann Iqkob Gambſe, ein Schn Werner Gamb⸗ 
ſen, Bepfigerd des groſſen Raths zu Straßburg und 
Urſulen geb. Beinheimin, iſt am 18 Aug. 1598 in Stras⸗ 
burg gebohren, hat allda und zu Pont a Mouſſon 
ſtudirt, 1624 eine Reiſe nach Holland, Flandern, 
Braband, England und Frankreich gemacht , fichhier: 
auf in Speyer des Kammergerichtöproceffes halber 
aufgehalten : iff 1626 als Negierungsrath nach Mars: 
burg, 1629 aber nach Darmſtadt gefommen, dort 
1644 zum wuͤrklichen Geh, Rath ernannt und am 3 
Apr. 1646 geftorben. Im Jahr 1626 wurde er bey 
Verfertigung des Fürftl. Ehrengedächtnifled Landgr. 
Ludwigs V. v. Heff Darmfk, mit gebraucht, 1628 
zu der Generals Kirchenvifitation ded Giefler Bezirks, 
1629 ju der zu Frizlar von dem Grafen zu Waldeck 
‚gegen 2. Wilhelm von Hefſ. Saff. ausgebrachten Kais 
ferl. Commiſſion, auch zu mehreren andern wichtigen 
Eivils und Mititärgefchäften. (So unterfchrieb er 
1638 d. 23 Januar mit andern den Samt⸗Haupt⸗ 
Dergleich der Haͤuſer Hefl. Eaff. u. Darmſtadt, in 
Marburg, f. Cuͤnigs Reichsarchiv P. Spec. Cont. II. 
-aten Fortf>p. 876 u. 882.) Mit feiner Ehegattin 
Morie Salome, ded J. U. D. u. Raths zu — 


{ 
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Chriſtl. Univerfitätspredigt bey der Reſtaura⸗ 
tion der Univerſitaͤt Gieſſen, aus Luc. v1, 4:6% 
(1650.) 


Steh. i Jo. Tacki Academia Gift. reftaur. ‚Gift. 1652,4. 


Syatagma differtatt, theolog, quibus tremen- 
dum $.S Trinitatis myflerium ex Skorvsvsos Vet. 
T, feriptis clare, folide atque invicte contra Rab- _ 
binos, Photinianos , Calvinianos, Pontificios de- 
‚monftratur, Giefl, 1650. 8, —— I. ib. 
1652. 8 

‘Vera & candida relatio a&ionum illarum 
quæ Rheinfelf& in difputatinne privata inibi infti- 
tuta inter Petr. Haberkornium & Valerianum 
Magnum Capuccinum., miflionafium Pontificium 
cum eorundem collegis & alias occurrerunt, Cum 
Appendice, Giſſ. 1652,4 2 

‘  Anti-Valerianus, i,e, folida & fuccindta re- 
futatio duorum Tradtatuum fallaciffimorum Vale- 
riani Mediolanenfis Papiſtæ, quos vocat judicium 
acatholicorum & Catholicorum regula credendi, 
IX Diſſ. Giffe 1652, 4: ib. 1659, 4. 

Chriſtl. lezte Chrengedächtniß oder Leich⸗Troſt⸗ 
und Trauerpredigt uͤber 2 Cor. V, J. bey dem 
Leichbegaͤngn. M. Juſt. Geilfus, Stadtpred. zu 
Gieſſen. Gieſſ. 1653. 4. * 

Ca 


PH. Beiers T. m. Wittive des J. U. D. u. Profeſſ. 

Sigism. Flach zu Straßburg hinterließ er 2 Söhne 
u. ı Tochter. (Aus ob. erwehnt. Leichpr.) Eben Diele 
feine Ehegattin, die 1604 am 22 Jun, gebohren, fich 
1629 den 13 Dftob, an den Profeſſ. Flach, 1631 aber 
an Bambfen verhepratet, flarb 1659 d. 20 Apr. 
(Eonr. Mislers Leichpr. auf ihren 
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- »Decas difputationum theolpgicarum contra 
Keddium & Forerum Jefuitas, Giſſte 1653, 4. 
Gründliche Widerlegung der Baͤpſtiſchen 
Meſſe, in 3 Theilen. Gieſſ. 1653. 8. 
Erörterung der Fragen, woher manallein aus 
- der h. Schrift wiſſen Fönne, welches Fundamen⸗ 
talartifel der Chriſtl. Religion feyn: Antwort auf 
Sandgraf Ernfts Schreiben, Gieſſ. 165 3. 4. 
Tr, quod omnes illi, qui communicationem 
naturæ & proprietatum in —8 negant, meri· 
ti Chriſti infinitam vim & efficaciam ſolide & ve- 
‚re adferere aut defendere non poflint. Giſſ. 
1654: 4 ' Wr 
Anti-Forerus, de IV queftionibus‘ 1. ubi 
ecclefi2 ante Lutherum? 2. de Lutheri reforma- 
tione. 3. an eccleßa invifibilis? 4..quomodo fub - 
corrupto minifterio femen fpirituale poflit gene- 
rare? Gifl, 1654, 4. Ä 
Diff, in Gal, IV, 8,9. Refp. Rudolph. Cap- 
pell, Hamburg. Gieff. 1655, 4. 


Stehet auch in T. ix. Diſpp. theol, Gieſſ. gs 


Collegium geminum, .nimirum primum An- 
ti- Photinianum, XXH Difputatt, alterum vero 
de novis opinionibus, XII Difputt, propofitum, 
26553.8. BER 

Difl,iinaug. (ſub ej. præſ.) de Jefü Chrifto 
eoque :crucifixo & aphorifmo Paulino 1 Cor. II, 
2, Refp. (pro Gr, Dr.) M. Joh, Weinmann, 
Paſt. & Theol, Prof. publ. Altdorph. Gifl, 1656, 4. 

—— — continens repetitionem 
Art, 1. Aug, Cf, de Deo; Reſp. Auct. Mich. Siri- 
cius, Gill, 16575 4; Di 

ill, 


216 Haberkorn 


Diff, de infirumento paeis eccleſiaſtieæ refor- 
matorum ad ſubſcribendum Lutheranis oblatofed 
ab iis conſtanter recufato, - Giſſ. 1657, 4. 

Decas diſpp. theol. de miniſterii eccleſiaſtiei 
Proteſtantium ſolida veritate & efficacia. Gift. 
16575.4% 

— aus Pf. CIX, 72, auf den Tod des 
Darmſt. Geh. Raths und Canzlers Juſt Sin 
‚gen. Schuͤtz. Giefl. 1658. Fol. 

Vindicatio locorum factorum Vet; & NT 
contra Georg, Enjedinum, Giff, 1658, 4. 


Rec. le Long in Bibl. facra p. 760. 


Heptas Difputatt: Anti- Walenburchicarum, 
-exhibens difcuflionem nebularum illarum, ubi 
ecclefia Chrifi fuerit ante :B, Lutherum, Gifl. 
16 8,4 4. 

i Dilp. ( über. præſ. ) de libero arbitrio ; Refp, 
‘(pro Gr, Dr,) Henr. Brummer, Hamburg. Gill, 
1659 4 


Sie fiehet auch i. T. IX. Difpp. theol. Gift. 


Geiftlicher Krieger Krieg und Sieg bey eich» 
beſt. M. Hartmann Mogen, Pfarrers in Gieſſen. 
Gieſſ. 1659. 4 

Schediafma theol, Cfüb ej. Præſ.) ‚Jefum de 
hoſtibus ſuis ttiumphantem exhibens; Refp, (pro 
‘Gr, Dr.) Rud. Cappell, ‚Hamburg, Gift, 1660, 4. 


Sie ſtehet auch in T. IX. Difpp. th. Gifl, 


Difp. inaug, (ſub ey, pre(sJ® de fide infan- 
tum, ex PL. VIll, 3. Matth. ayıll, 3. (gg. ad- 
ſtructa 


! 
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ſtructa, omnibus modernis adverfarüis, inprimis : 
M. Becand — ac Sam. Mareſio Theol. Re- 
form. oppoſita; Refp, auct. (pro Lic.) M. Chri- 
ſti. Nitarius, Dithmarfüs, Comit. Waldecc. 
Gymnafiarcha ac reliquorum Scholar, Infpe®t 
Gif, 1660, 4 

Tr. fundamenta orthodoxa oftendens in ar- 
ticuloomnium graviffimo de perfonaChrifti Jefü, 
contra:quoscunque Antagoniftas, Gifl, 1661, 4 
ib, 1665. 4 

Difp, deinfinito valore meriti Chrifli; Refp, 
Chriftoph, Cellarius, Gifl, 1661, 4... 
Sice befindet fich auch in eben genanntem Traftat. 


Tradatus vindiciarum contra Tr. ovum ante 
gallinam, filius ante patrem, a Forero editum. 
Gift, 1662, 4 

Exotelis i. e. ejectio & expurgatio quisqui 
liarum , quibus Anonymus Papifta Catechefin GC, 
' Dieterici contamlinavit. Giff. 1662, 4 

Es wird diefe Schrift auch mehrmals dem Sohn, Juſt 
Balthaf. gaberkorn , bepgelegt. Ob mit Recht, Fan 
ich nicht beftimmen. 

Seihpr. aus Ihren. V, 15, 16, auf den od 
Sandgr, Georg Il, v. Heſſ. Darmſt. 

Le ind, —— a Darmſt. 1662 gr. 

ol. S. 83 u. ff... 

Progr, in obitum Georgii II. Haſſ. Landgr. 

Daſ. PIE pr. 


— ad aud. orat, parent, Joh, Tackii, Mis- I 


leri &c, in obitum Georgii I. H. L. 
Daſ. P. I. p.9. 
85 f Ora- 


= 


— — 
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Oratio panegyr. in obitum un H,H, L. 

Daf. P. M. p. 56. faq. | ; 

Diff de infantum fine baptismo defündloram 
falute;- Giff, 1663 , 4. 

Apologia pro Anti- Forero, i in XXXV difp. 
Giſſ. 1664; 4. 

Chriſtl. leichpred. aus: Pf. LXXIII. 25,26, 
bey teichbeftattung Catharinen Mislerin „ des 
perint. und Profeſſ. Joh. Nic. Mislers kbefe. 
Gieſſ. 1664. 4. 

Diſſ. de Berengerianiſmo in caſtris Calvinia- 
norum interpolato ; Refp. Andr. Dan, Habich- 
horft (poftea Dr, & Prof, Theol. Roftöch. ) Gid, 
1664, 4. 

un auch T. IX. Difpp. Giefl. p. 886. 

—— de queftione illa: an hodierai Ealvi- 
niani ab illo Calvini dogmate, quod Deus fit ad. 
tor & cauffa peccati, ex eo fint alieni flatuendi 

uja illud à fe amoliantur & deteftentur, Calvin. 
inft, lib. 1,:C, ult, $ 1. fq.: vet faniori interpreta- 
tione füblevantes, vel veniam illt quafi humani 


quid paflo quærentes? Reſp. M, Chrifti, Pihrin- 


ger, Pofon. Hungar.-.Gifl, 1464, 4. 2 

‚Contra Syncretifmum-quem hodie ‚quidam 
cum Calvinianis inire fatagunt fidelis & folida ad- 
monitio, Giſſ. 1665, 4, 

Sokda & dilucida eorum, quos Synexetiftze 
contra articulos fidei fundamentales committere 
folent, enodatio, Gifl, 1665, 4, 

‚ Diefe fo wohl ald die vorhergehende Schrift iſt efgents 

” gegen die Theologen des Eaffeler Colloquiums. 

Dill. 
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“Diff, de unitate veteris eccleſiæ qua ratione 
definita illa & confervata fuerit , [yncreticis eccle- 
fiarum confociationibus oppofita; Refp, Jo. Fecht, 
*, Sulzbac; Giſſ. 1666, 4. 

Sceptrum Judæ ablatum, Gene. II, to. Giſſ. 
1667, 4 _ 

Tr. de erroribus Calvinfanorum fundamen* 
talibus — 8. Scripturam, Syneretiflis oppoli- 
tus, Gi 

Neceflaria & folida:vindicatio libri b, Luthe- 
ri de fervo arbitrio, Giff. 1668, 4. 

Chriſtl. Seichpr. aus Phil. I, zı — 24, bey 
Begraͤbniß M.Pauli nen Hamburgenf. Hamb, 
1668 , 4. 

Chriſtl. Trauer: Ehr⸗ und ag aus 
2 Tim. 1V, 7. bey Begräbn, M. Joh. Cunr. 
Dieterich, Profefl, ling. gr. & hift. zu Marburg 
und hernach zu Gieſſen. Gieſſ. 1668, 4. F 

Vindiciæ Articuli I. Sect. II. Epicriſeos Wit- 
teb. Syncretiſmo Caſſellano oppoſitæ, de S. Cœ- 
na & eo concurrentibus controverſiis contra diſſ. 
inaug, Hier, Wetzelii; Refp. Jo, Chph, Nungel- 
fer, Cattus, Gifle, 1669. 4. 

Diff, de Chriſto, Archiatro ſpirituali, ad 
Eſ. Ull, 4 Reſp. Thom, Honſted, Lubec. 
Giſſ. 1669 , 4. 

—— de veritate Chriſtiana & Vet, T, proba. 
ta; Refp, Herrm, Wefthov,Lubec, Giff. 1669, 4. 

—— de conceptione Chrifti, Giff, 1669, 4. 

—— deperfona Chrifti; Refp, Nicol, — 
Hamburg. Giſſ. 1671, 4 


Sie ftehet auch T. IX, Difpp. Giefl. Nr. 17. 
| ‚ Difp. 


) 1668, 4. , 


* 
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:: Difp. de refurreftione ejusque elbeacia & ei 
au, GT, 1671 ” 4 
"Concionesin PL IT—X. Gif. 16714 > 
‘Dip. de 'proceflione: Spiitus $. a patre.& 
ſilio. Giff 1672, 4.. 
— de abominatione idololatrie & religio- 
nis'ethnicz ; Refp. Dan, Hagelberg. Gifl. 1672; 4, 
Demonftratio quod ‚hodierni etiam ‚Calvı- 
niani errorem Manichaicum , Pelagianym , Mel. 
aan: Schwenckfeld; &c. committant, GR 
1 72 3 4 
‘> Difp. de religionis Chriftian® fündamento, 
vera & xterna falvatoris deitate, xara Ieow. & 
err$tow; Refp. Theod, Daflov, Hamburg, Gift 
16735 4 
Divinitas Meflix ex collatione locorum Vet, 
an Jud&orum depravationes adlerta, Gif. 
u | 76, 4 
Liter fuper queftione: an quivis’fidelis te- 
neatur chriftianum . alium cujuscunque (exus; 
ætatis & dignitatis, cum quo confuetudinem an« 
tea non habuerit, modefta correptione de, pec= 
cato quocunque, e. g. abufü nominis. Jefu. vet 
Dei, de jJuramento levi, execratione, luperbia 
in veſtibus &c. ſcurtilibus fermonibus &c, admo- 
nere, fi fidelis ille tale peccatum vel in templo; 
vel in platea, foro, curia, zdibus &c, admitti 
videat‘t ad Jo, Chph, Holtzhaufen, Theol. Stus 
diof, exaratæ. 


Steh. in ©. Arnolds Ey u Ketz. viſt. 4 Th. — IL 
Num. XIV. p. m. 678: 


— | * | 
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"Epiftola ad Jac. Wellerum, d.d, Gieſſæ d. 


-6 Apr. 1661. 3 


Steh. in Linfch. Nachr. 1710, ©. 323 u ff. - 

Der vorzüglichite Innhalt diees Freundſchafts— 
briefs betrift den dermaligen guten Zuffand der Gieß 
fer Afademie,, nachdem der Permalifinus abgefchaft 
worden, movon Baberkorn mwünfcht, daß diefem 


Erempel auch andere Akademien folgen mögten. 


Quxeftiones aliquot theologic®, 4, befanden 


A im Manuffript vom Saberkorn in der Uffenbach, Bir 
blioth. ſ. Cat. Bibi, Uſſenb. P. V. p. 342. 


MD abertomn (Juſt Balthafar) Sohn des. vori⸗ 
gen, geboren in Darmſtadt 1636 am 25Oktober. 
Nachdem er 1664 am 26 Eept, die theologifche 
Doktorwürde in’ Gieffen empfangen, (f Denitadiüi 
mnemof. p. 6.) fo wurde er feinem Vater in dem 
Giefjer Predigtamte adiungirt: 1667, nachdem 


Lode Blums, erhielt er das Metropolitanat und 


“ 


die erfte Predigerfitelle in Schotten, 1673 aber, 
un Geo, Eberh. Sappels Plag, das Inſpektorat 
und Predigtamt zu Alsfeld. Hier gieng er 1688 


am 12ten April (*) mit Tode ab, 


. 


C(Neubauers Nachr, v. Theol. ꝛc. ©. 125. Geſchrieb. 


Nachr. 


Sein 


In den Unſch. Nachr. 1720, S. 846 u. d. Gel. Lex. 


iſt fein Tod unrichtig auf d. 17 Apr, 1687 angeſezt. 
" ; 


[CC Ter Be 
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Sein Sohn,’ Balthaſar Wilhelm, gebo— 
ren zu Schotten 1667 am 9 Sept. ſtudirte in der 
—28 Schule, ſeit 1681 am Paͤdagogio und 
auf der Akademie Gieſſen, wurde 1691 Prediger 
zu Romrod bey Alsfeld, 1730 aber Dberpfarrer 
und Sinfpeftor zu Alsfeld. Im Jahr 1742 feyerte 
er ein doppeltes Jubelfeſt, fo wohl wegen feines 
Anmts als feines Eheftandes , wobey ihm auf Fürftl. 
Befehl ein Kranz überreicht und aufgefezt wurde. 
Seine Ehegattin, Sophie Hedwig, war aud) eis 
ne geb. Haberforn. (f. Neubauer a. D. ©. 124 u. ff.) 
Er iſt im Jahr 1749 verftorben; (Geſchrieb. Nacht.) 


. Schrieb: 


Difp, inaug, (fub pref. patris) de neceflita- 
te paflionis Chrifti ; (pro Gr, Dod.) Gieſſ. 
1664: 4. F 


ſie ſtehet auch T. IX. Difp. Gieſſ. p. 895. 


Demonſtrationes theologicæ diſſenſus fun- 
damentalis inter Lutheranos & Calvinianos in ar- 


— 


ticulo fidei de S. Euchariſtia, fruſtra D, Sebaſt. 


Curtio renitente. Giefl, 1667, 4. 


Chriſtl. Klag⸗ und Trauerpred. (über 2 Chron. 


XXV, 24. 25.) bey dem Todesfall Landgr. 
Ludwigs VI, 1678 d. 22ten May zu Darmftadt 
gehalten. 


Stehet 1. d. Ehrenfäule L. Ludwigs VI. Darmfl. 1682 
. 5. S. 34 u. ff. 


\ — über 
! 
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— — — üuͤber Prov. XXVI, 
2.) bey dem Todesfall Landgr. kudwigs VII, 1678 
d. 28 Sept. zu Alsfeld vorgeſtelt. 
. Steh. i..d, Ehrenfäule 2. Ludwigs VI. Darmſt. 1530, 
a ET 2"Y 77* 5 


) 


# 


N aberforn (Henrich Peter), Auch ein Sohn 
Meter Haberforns und Bruder des Furzporherge; 
henden, 1639 d. 2 September in Gieſſen gebo⸗ 
- zen. An eben dem Iage, da bier fein Bruder die 
theologiſche Doktorwuͤrde empfieng, empfieng er 
die juriftifihe. Er befleidete hierauf zuerft, neben 
einer außerordentlichen juriftifchen Profeffion,. 
Das Syndikat der Gieffer Univerfiräe, (ver: 
muthlich feit 1668, da der bisherige Syndikus Yo, 
Rich. Malcomefius als Negier, Rath nach Darm: 
ftadt gieng,) Fam fodann (vermuthlich 1672) als: 
Syndikus nah Goͤrlitz, und endlich als Ober⸗ 
oppellationsgerichtsrach nad) Dresden, wo er 
1711 verftorben, Geit 1701 hatte er fih wegen 
feiner guͤnſtigen Bermögensumftände des Adels * 

Aus geſchrieb. Nachr.) 

Anmerk. Ein Senrich Peter Saberkorn war ein 
Worenfel ded gegenwärtigen Juriften, und Prediacr zu 
Vrensboct; ſ. Dunkels hiſt. crit Nacht. 2 B. ©, 479. 
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| , ‚Schriften: | 


= Difp. de Jurisdiione in lupremo eribunalf 
| Spirend vigente, Giefl. 1666, 4. 

— dedecretis & reformatione. Gifl, 1668,4. 

Princeps legislator. Giſſ. 1669. 

Delineatio manutendi ſ. poffeflorii ſumma- 
riiſſimi, Giſſ. 1669, 4 Görlicii, 1677, 4. 

‚Difp, de jure feneftrarum ; Refp — 
‚Alex, Wetzel, Bruxell, Belg, Giſſ. 1670; 4,. ’ 
— de nundinis, Giff, 1670, 4. 

Analyfis Nov. CXVIII. füccefli ionem ab. in- 
teftato exprimentis, Giff, 1670, 4» 

Specimen cenſuræ Regnerianx, in gratiam. 
Studioforum Jurisprudentix Rom, germ, inprimis 
autem. in honorem ‚Dei & juftitie concinnatum 
ac reprefentatum, Gilſſ. ſ. a. (1670.) 4 


Iſt gegen bed Hollaͤnd. Lehrers Cypriani Regneri ab 
‚Oofterga cenfura Belgica, welcher behauptete, daß die 
Roͤm. Sechröfehre eben fo fehr einer Reformation bes 
dürfe, als die Neligion es bedurfte, und welches er 

dann geleifter zu haben glaubte, 


Difp, de jurisdidione. Giſſ. 1671, 4  _ 
—— de adminiitratione bonorum ad civita- 
tem pertinentium, Giſſ. . 
Juſtitia ddıravınn. Gift, 
Variæ Juris decifione, Budiffi næ 167%, 4 
Lipl. 1677, 4. 
Proceflus de concurfa & prelatione credito- 
‚zum, Lipf, 1677, 4. 
R Tr, de religione Jurisconfulterum, Lipf, 
ı 677. 4 


Jurs- 
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Jurisprudenti& Juftinian, periculofo hacte- 
aus ‚heterodoxorum politicorum arbitratu, vano 
- tamen prorfus conatu, quafi novum juris fyflema 
atque corpus & Juris corpore Juflinianeo' alienum, 
cudendum, hoc vero extra fines reip. Rom, eli. 
minandum fit, obſcuratæ fol reiplendelcens, Gor- 
lich, 2677. 4 / u a 
£ Pafch de inv. nov-antig. p. 294. 


N adyenbold (Georg), Ein Heffe warer vhne fon, 
derlichem Zweifel, Im Jahr 1598 iſt erals Prediger 
nach Seiligenrode, bey Caſſel, 1604. von da nach All⸗ 
merode gekommen. Kirchen Nachr.) Im Jahr 
1616 erſcheint er als Prediger zu S. Johannis in 
Salberſtadt. . | 


Re ſchriebꝛ 


Erklaͤrung über Hebr. XIN, 15% eine Neu⸗ 
zahrspredigt. Caſſel, 1599. 4. 
Wecoſtſchrifftlein für alle betruͤbte Chriſten, 

Welche von wegen ihrer neheſten Freunde und Vers 

wandten tödtlichen abgangs herglich und ſchmertz⸗ 

lich trawrig, betruͤbt vnd befiimmert find, ſchlecht 
vnd recht aus H. Goͤttl. Schrifft zuſammengetra⸗ 

gen. Eaſſel, 1601. 4. 

Juſtorum Symbolum, d. i. der Gerechten 

Kennzeichen und Wahlſpruch, genommen aus 

Pſ. XXXIV, 20, in a Etuͤtken erklaͤrt und aus⸗ 

gelegt, Halberſtadt, 1616. 4. 

P Xaccke⸗ 


\ 


4‘ 
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H ackemann (Johannes), zu Peina im Hildes⸗ 
heimiſchen 1629 geboren. Er ſtudirte auf der 
Univerſitaͤt Rinteln ſieben Jahre lang, (ſ die Dedik. 
an Landgr. Wilh. VI. v. Hefſ. vor feiner Diff. de eccleſia,) 
darauf noch eine kurze Zeit zu Helmſtaͤdt, von da 
er 1661 am zten Dec, eine außerordentliche phi⸗ 
Iofopbifche Profeſſur in Rinteln erhielt; unterm 
aten May 1664 wurde er hier ordentlicher Pros 
feffor der Logik, 1666 im Sul, aber erfter Pre⸗ 
diger und General-Superintendent in Gan⸗ 


dersheim, (f Hift. Jubil. acad. Rint. p. 26. Leuckfelds 
antiquit. Gahdersheim. p. 350.) Er fieng. in feinem Am⸗ 


te, womit auch die Abtey des zum Stift Sanders: 
beim gehörigen Kiofters Cluß verbunden gewefen, 
viele unnüge und ärgerliche Gtreitigfeiten mit den 
Canonicis an (*), weswegen er ſuſpendirt worden 
und noch bey ohnausgemachter Sache am 16ten 
Oktob. 1676 geftorbeniftz (f.Zeudfelda. O. Jo Chph. 
Harenbergi hiſt. Diplom. eccl Gandersheim, p. 1655. 33 
Ein Sohn von ihm, der ſich Friedrich Au⸗ 
uſt von Sackemann geſchrieben, war anfangs 
Drofeffor der Politik in Helmftädt, erhielt aber 
feinen Abfchied, weil er bey fernen Zuhörern — 
eit 


(*) Zarenberg oben ange}. D. erklaͤrt dieſen Umſtand ge⸗ 
nauer, wenn er ſchreibt: „Totus in eo erat, ut ſuſfra 
gium capitulare ſibi vindicaret ideoque juvenem juſſit 
in grammatophylacium Capitulare furtim involare qui 
fcripta inde depromeret ; infciente & invito Capitulo. 
Canonici id ægre tulerunt & per zdituum ei afperiorg 
denuntiarunt. _ Ipfe; iræ impatiens; colaphos zdituo 

s.  infregir, ideoque a fasrö munere ſuſpenſus inter lies 


NR ohiir, « 
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leichtfertige Reden und grobe Spoͤtterehen gegen 
die Religion ſich gefaͤhrlich bewieſen; er fand dar⸗ 
auf am Preuſſiſchen a machte fich 
‚Aber von da auf einmahl aus dem Staube, gieng 
nah Wien und nahm die ne Res 
ligion an, beachte: fich daſelbſt eine anfe nliche 
Penſion zuwege, der er jedoch wieder verluſtig 
wurde, weil er in die 10 Jahre lang in Frankreich 
und Italien herumgeſchwaͤrmt; Fam nachmals dens - 
noch wieder nach Berlin, wurde wieder lutheriſch 
und brachte es dahin, daß ihm der Koͤnig das Pa; 
tent als geheimen Hofrath und Bibliothekarius ger 
„geben, ob ihn gleichwohl fein untuhiger und ſchwaͤr⸗ 
: merifcher Geiſt von hier abermals auf flüchtigen 
Fus gebracht hat; Cin dem Leben Kön. Fridr. Wild, v. 
—— ı 25.6, 1027 u 1637 ſtehet eine ausführliche 

chricht von feinen Abentheuren nachzulefen. ) 


“ 


| Schriften. | 
. ‚Difp, de ecclefia contra Pontificios, (fub 
pr&f, Gerh, Titii,) Helmft, 1661, 4 | 
ig „ Roßtiones 'philofophic® 5. Refp, Rudolph, 
Lodemann, Cellenf, Rint, 1662, 4 
Synöpfis thelium logicarum. Rint, 1663, 4, 
» = -Dilp, polit, de majeſtate: Refp, loh. Cafp, 
KCyriaci, Duffeldorp, Rint, 1663, 4. 
de varlis rerutnpublicarum Formis & 
quænam earum fit omnium optima & præſtantilſſi. 
“may Refp,-Levin Adam Hake, Nobil, Braunf, 
Rint, 1663, 4 | 
—3 Pa | Poſi 


223 Hackemann. 
Poſitiones ethicæ; Reſp. Hans Fridr. von 
Minigeroda. Kint. 1664: 4, — 
 Thefes politicz in ufum Collegiorum difpu- 
tatoriorum qua publice qua privatim propofitz, 
Rint, 1664, 4 . \. ö ‘ R ur z 
Difputationes ethic® ac politicz in uſam 
Collegiorum difputatoriorum qua publice qua 
privatim propofitz, Rint, 1666; 4. Er 
Es befindet fich bierinnen folgende Diff, I. de natura & 
"" conftitutione Erhices.. 2. de ultimo adtionum humana» 
rum fine, ſ. fummo bono, 3. de virtute morali & vitio 
in genere. 4. de affectibus & actionibus. $- de princie 
piis adionum humanarum. 6. de fortitudine & tempe-· 
rantia. 7. de liberalitate & magnificentia. 8; de magna · 
nimitate, ınodeftia & manfuetudine, 9. de. i us 
- homileticis: comitate, veracitate & urbanitate, 10. de 
juftitia. ı?. de jure & zquitate. 12. de virtutibus in · 
telletualibus. 13. de virtute heroica & femivirtutibus. 
14. de amicitia. j 
Eine neue Undgabe beforgte fein ermähnter Sohn, 
init dem Titel: Practica philofophia, ethica & politica; 
Helmft. ııo. & | 
Rec. i. A&. Erad. Lipf. 1711, p. 418. Hd 
= * * 


= : 
In dem Jöcher. Gel., i. dem Leipz. und Baſeler Lexicon 
wird gefagt , er habe von der Güte Gottes, von dem 
legten Endzwek der imenfihlichen Verrichtungen, von 
dem allgemeinen und Barticular : Gerichte gefchrieben ; 
ich kenne diefe deutſchen Titel nicht, vieleicht find ed 
auch nur in Tateinifcher Sprache gefchriebene Diff. 
wie 3. DB. die unter 2. in den Difpp. eth. & polit. ers 
währte, de ultimo actionum humanarum fine, welche 
Schrift vermurhlich eben die feyn wird, die hier mit 
dem deutſchen Titel; von dem lezten Endzwek der 
wienfchlichen Verrichtungen, angeführt wird: 


HSagens 
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J1 cnton) Iſt zu Laubach in der 
Wetterau gebohren, zu Gieſſen, wo er ſtudirt 
und 1607 die Magiſterwuͤrde erlangt, 1612 
Profeſſor der Phyſik geworden, (Ayrmann de peregr. 
Hafl. Profefl. p. 23.) 1614 nach Duͤſſeldorf gegangen, 
Piftor. in propyl. Ath. Haſſ. p. 19. Heff. Hebopf. 2.8. 6.378) 
letzlich Als Superintendent zu Corbadı i im Walz | 
def, 1665 d. Ißten Oktob. in einem hohen Alter 
dverftorben, (f. Schurzfleifch diff. varii argum. 3 Godofr- 
Hechtio ed. p. 34.) :. ö 
a ‚Xus feiner Ehe mit Julianen, des Bürgers 
meiſters Adam Bernhard's zu Marburg T. iſt 
Iohannes Sagenbuſch ein Sohn, der. zu Corbach 
gebohren, 1717 als Proreftor an das Paͤdagogium 
nach Darmfladt gekommen, wo er zugleich Biblio⸗ 
thekarius und Lehrer der uͤrſtl. Kinder des dama⸗ 
ligen Erbprinzen und nachherigen regier. Landgra⸗ 
Hi $udwigs VIIh geweſen, und 1737 an einer 
— geſtorben. (Aus freundſchafii. BE F 
Ä Dan Schriften lenn⸗ ich nichts. 2 


9%, Genese), Ein Sohn Chriftian 

ken, Afjeffors zu Aurich, gedohren 1673 d. I 
September in Bremen, Studirte zu Franecker, 

da 1700 d. 9 Dec, die jurift. Doktorwürde 
-an, und folgte 1704 8.28 Apr. dem Rufe Sandgr, 
Stiedeichsl 1, als Sofrath nach Seſſen⸗ Homburg. 
(H. Poftii Brema litt. p. 50.) Bereits 1706 kehrte er 
nach Bremen zuruͤck, wo. et 1745 0m 30 Sun. ge: 


— (Geſchrieb. Nachr) 
3 Er 


030 Safe RMamel 
| Er fchrieb: — 
Diff, inäug. de vacuz poffeffionis alienatione, | 


Franeq. 1700. 4, e 


N amel (Ludwig Sebald), murde in der Naſſaui⸗ 
Pen Refidenz Dillenburg, wo ‚fein. Vater, Jo⸗ 
ann Gebald, Hamel, (*): Damals Konfiftorialz 
rath und erfter Prediger wor, am 13 May 1702 
gebohren. Seine Mutter,’ Marie Chriftine, 
war eine Tochter des F. Naſſauiſchen Oberforſt⸗ 
meiſters Johann Chriſtoph Geisweid. Nachdem 
ſein Vater 1708 als Profeffor Theol., erſter Pred. 
und Inſpektor der Dillenburgiſchen Klaſſe nach 
Herborn: berufen worden, legte der gegenwaͤrtige 
Sohn in der dafigen Schule die erften Gründe sw 
‚den Wiſſenſchaften, aus der et ſchon im’ zwölften 
Jahre zum Gymnaſio übergehen konnte. In den 
Sprachen, in der Weltweisheit und ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften hatte er nun neben andern Privat: In⸗ 
formatoren einen Slorin, Hamm und Ralthof, 
‚in der Theofogie aber einen Schramm, Pun 
und feinen eigenen Baterzu Sehrern. Ohneracht 
er in feinem 2oten Jahre zu einer geiftlichen Bedie⸗ 
nung bereits.gefchickt.geachtet wurde, fo wollte er 
jedoch noch erft mehrere Schaͤtze, fuͤrnaͤmlich der. 
theologifchen Gelehrſamkeit, einfammlen, und. 
RER eine wena 
(*) Er iſt 1002 daten Row, zu Büdingen gebohren und 


ı722 am ten Sul. in Herborn geftorben; ſ. Bibl. 
Brem Ci. VI p.759. 
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giertg Daher 1723 nach Marburg, woer die Borfes 


fungen des Koh. Ehrifti. und Joh Sigism. Rirch⸗ 


meyers befuchte, auch in dem Haufe des Vicekanz⸗ 
lers und: Profefl, Jur. Jo. Fridr. — zu 
Vach Gelegenheit fand, in der griechifchen höheren, 
Sitteratur.befondere Anmweifung zu haben. Nach⸗ 
dem.er 1724 zu Utrecht einen fleißigen Schüler 
vom. Lampe, v. Alphen und Will abgegeben, 
und im folgenden Jahre dem Jubildo zu Leyden bey⸗ 
gewohnt, auch durch die übrigen Städte von Hol⸗ 
fand eine gelebrte Neife gemacht, Fehrte er ins 
Baterfand zurück, und von da zum andernmal nach 
Marburg; benuzte vun neuem die Collegia des Joh. 
CEhriſti. Rirchmeyeis, deflen Hausgenofle er war, 
biieb hier bis nach gefeyertem akademiſchen Yubi- 
do 1727, und begab fi fodann nad) Herborn.. 
Im Jahr 1728 folgte er dem Rufe zum Prediger 
in das, im. Kürftenthbum Siegen —55 adeliche 
Fraͤuleinſtift Keppel; dieſe —* bekleidete er bis 
1738, da er den Ruf zum Ronſiſtorialrath und 
eriten Prediger in Teumied annahm, wo er auch 
bald darauf die Inſpektur der gräfl, Neuwiedi⸗ 
fhen Kirchen erhielt, denn eine immittelft ihm an; 
getragene philoſophiſche Born zu Herborn, 
auch die Hofpredigerftelle zu Dranienftein hatte er 
ausgefchlagen, Im Jahr 1742 endlich wurde er 
ordentlicher Profeffor der Theologie, Rirchens 
biftorie und Philologie am Gymnaſio zu Sanau; 
in diefer Bedienung, der noch die. eines Ronſiſto⸗ 
rialraths hinzufam, lebte er bis 1755, da erdurch 
eine Furze Kraukheit und faft plöglich, am 24 
April der Welt entriffen worden, 


P4 | zum 
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Zum erften mahl, 1738, war er mit Selene 
‚Wiarie, geb. de Beaumont, nach deren 1744. er3 
pur Aofterben, zum andern mahl mit Wiarie - 

agdalene, des Fride. du Say und Annen Mas 
rien Roofen zu. Sıf. a. M. Tochter verhey⸗ 
ratet. Sejtere Ehe blieb ohne Kinder: aus der ers 
fleren ſtarb die einzige Tochter bald nach der Mut⸗ 
ter Ableben und zwey Söhne (*) haben nad): des 
a Zode ledigen Standes die Welt auch ver⸗ 
laſſen. J 


(Aus mitgeth. geſchrieb. Nachr.) 


Samel beſaß, neben dem Ruhm eines recht⸗ 
ſchaffenen und frommen Theologen, eine große 
Stärfe in derlateinifchen und in den morgenlaͤndi⸗ 
ſchen Sprachen, auch Kirchenhiſtorie; und ob er 

gleich manchertey ausgearbeitet, fo Fonnte er Wr 

Dennoch nicht hereden laſſen, etwas davon bey ſei⸗ 
nen ebzeiten herauszugeben; es ift Daher auch nur 
Die einzige von ihm verfertigte, unter dem Vorſitze 
Soh. Henr. Schramm’s vertheidigte Differtation 
im Druck befannt : 2 


de urna mannz ejusque myfterio, Herbomx , 
1723. 4 i 


Samer, 


e*) Einer derfelben Daniel Sebald, ſtand ald Fientenant 
bey dem 2ten Battaillon der Heil. Caffel. Garde und 
fam durch einen ſich unglüftich felbft gewählten Piſto⸗ 
lenſchuß am zoten April 1772 ums Leben, 
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H amer (Reinhard). Theiß Zuͤltzenhen auch 

Zuͤltzenheyner, Haynſchoͤf und Hamerſchmied uns‘ ⸗ 

term Hayn zu Siegen, hatte ums Jahr 1490 zur 
erſten Ehe eine Namens Catharine, zur zwoten 
eine Namens Selene. Dieſes feine Kinder gaben 
ſich zuerſt den Namen Samer; es waren ſelbige, 
und zwar aus der erſteren Ehe: | 
) Sans Gamer, . Bürger in. Sranffurt: 
farb 1543. Seine Frau hieß Anne, eine Toch⸗ 
ter des Buchhändlers Wild, Audelius, Seine 
Kinder aber: a) Cafpar Samer, B. R. Doktor. 
Kaifer Carl V. machte ipn und feine Nachfommen, 
deren er jedoch Feine hinterlaffen, ſamt feinem ets 
was unten vorfommenden Onkel, Juſtus Hamer, 
1546 Reihslehnfähig, begabte fie auch gleich an⸗ 
dern NReichslehnträgern mit Wapen und Freyhei- 
ten. Florentine, geb. von Stallburgern hatte 
er. zur Ehe,. b) Judith Samern; dieſe war zu: 
erft an einen Kaufmann Curt Heidelberger, und. 
fodann an einen Michael Frey verheyratet, 
2 2) "Johannes Samer; wohnte in Heidel 
vg. ie 
3) Gertrud Samern; war mit einem Anton 
Sich verheyratet, mit. dem fie 5 Kinder zeugte, 
wovon ein Sohn Sefretarius in Luͤbeck gewefen ift.. 
Aus der zwoten Ehe: j 
4) Juſtus Gamer; B. R. Doktor, Dale 
richts⸗ und Kanzleyprokurator, auch Raths⸗Ska⸗ 
binus in Marburg, und Syndikus der Deutſch. 
Ord. Commende daſelbſt: eben der mit dem obigen 
| 5 Safpan 


ı Aa 


i 
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Caſpar Hamer vom Kaiſer Carl V. 1546 Reichs⸗ 
lehnfaͤhig gemachte. Er iſt ums Jahr, 1500 geboh⸗ 


ren, 1551 am 20 Januar (f. auch Nat. Chyzrai delic. 


varior. in Europa itin, p. 833 fqg. Abr, Sayr in diar, hift. p. 
29.) aber verftorben und in feiner Ehe ſeit 1531 mit 
Eliſabeth, des Conr. Stöers, Bürgers in Mars 


‚ burg Tochter, Vater von folgenden Kindern ger, 


worden: a) Chriftine und. .b) Anne, Zwillinge. 
c) Beinhard, der gegenwärtige, don dem ich nun 
gieich das uͤbrige vorbringe. ch Chriſtine: ſtarb 
jung. e) Catharine, geb, 1544, verheyratet 
1562 an den Prediger Apollo Cyriacus in Breun⸗ 
geshayn; drey Söhne: Reinhard, Daniel und- 
Salomon Eyriachs erhielten aus diefer Ehe Das tes 
ben, f) Johannes: ſtarb in der Kindheit. 
8) Julianẽ, geb. 1548, verheyratet 1570 an M. 
Adam Bernhard yon Homberg, h) Juſtus: 
verſtarb jung. = | 

Reinhard Gameralfo, der die Beranlaffung 


‚gibt, die theils in den Kalkhof. Litteralien vorge⸗ 


fundene, theils von einem anderen güfigen Beförz 
derer aus der Familie mit. mitgetheifte genealogiſche 
Nachrichten hieher zu bringen, iſt 1541 D. 5 März 
in Marburg gebohren. Er befliß fich bier .der- 
Rechtswiſſenſchaft, in welcher. er 1561 zu practici⸗ 
ren anfieng. - Im Jahr 1562 ließ er fih zum Kai⸗ 
ſerlichen Notarius machen; ſeit 1563 gab er: 
Studitenden Privatunterricht in den juriftifchen 
Inſtitutionen, das. er auch im folgenden Jahre zu, 
Frankenberg fortfezte, wohin man bey der dama⸗ 
figen Peftzeit die Kanzley und Univerfität verlegt 


hatte. 1565 giengerals Kanzleyprokurator nach 


Caſſel, von hier aber als ſolcher nad) in eben 


dem 
— Jahre 
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Jahre wieder nach Marburg zurück. - 1566. wurde 
er Advokat und Prokurator des dafigen Zofge⸗ 
richts. Wegen ſeiner immer mehr bekannt gewor⸗ 
denen Geſchicklichkeit wollte ihn zwar der Landgraf 
Georg. von Heſſen⸗Darmſtadt 1573, und der 
Graf Albrecht von Naffau: Saarbrüd 1578, als 
Kath in Dienften haben, er entfchufdigte fih aber, 
bepde mal mit feiner uͤberwiegenden Neigung für 
fein Vaterland. Am 24 Oktober des Jahrs 1577, 

‚erwäßlte man ihn in den. Stadtrath, und 1580 
zum Därgermeifter von Warburg. ©). Nach⸗ 
dem er dieſes Amt eilfmal geführt und die Freude 
genoſſen, daß er bis in ſein hohes Alter von Jeder⸗ 
mann geliebt. worden, gab er endlich am 21 Jun. 
1623 feinen Geift auf. - 9 

Am 27 May 1566 gieng er mit Barbara, 
des. J. U. D. u. Advokaten Philipp Piſtorius in 

Marburg T. ſeine Ehe ein. Sie machte ihn 1598 
zum Wittwer, nachdem. fie ibm 11 Kinder geboh⸗ 
ren, danon 5 frühzeitig verſtorben, die uͤbrigen 
waren; Mh: — 

Johannes, F. Darmſtaͤdtſcher Sekretarius. 

Aus deſſen Ehe mit Eliſabeth, des Buͤrgermeiſters 

—— in Frf. a. M. Tochter, iſt 

arie Eliſabeth an einen Joh. Caſim. Werlin 
verheyratet worden. J 
— Caſpar, 


(9 Als Rathsverwandter zu Marburg befand er ſich 
mit bey der 1604 niedergefezten Commiffion, in Sas 
chen der Landgrafen Morig, Ludwig, Philipps und 
Sriederih, belangend Landgrafen Ludwigs des aͤlt. 
hinterlaflened Teftament und darin verorbneter Theis 
Jung; fi Protocollum hievon in den Adis von der Marb. 

Succeſſ. Giefl, 1615.51. ©. 13 — 117. 
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Caſpar, ber Rechtswiſſenſchaft Beriffener: 


dieſer hinterließ von feiner Frau, Margarethen, 
geb, Brüningen, einen Sohn: Reinhard: Lur 
dewig, und zwo Töchter: Barbara: Dorothee, 
und Anne Marie, 8 | 
Conrad, ZU. D. Regierungs: und Samts 

‚ Hofger. Advofat und Profurator in Marburg? 
gebohren 1577 d. 9 März, geſtorben 1645 d. 14 
December. Er hatte zu Marburg und Straßburg 
ftudirt, an lezterem Orte zugleich des berühmten 
Dyonif, Gothofredus Söhnen Information geges: 
ben, mußte aber 1598, bey dem Tode feiner Mut⸗ 
ter, nach Haufe zurückfommen, voo er fich alsbald» 
“ unter. die ordentliche Zahl der Advofaten aufnebs 
men, und am 15 Marz 1604 zum Doktor dex 
Kechte machen ließ. Im Jahr 1607 am 9 Nov. 
ehelichte er Catharinen, des Bütrgermeifters Chri⸗ 
ftian Lucan zu Frankenberg T., und nach diefer 
ihrem Tode, 1614 Klifabech, des Bürgermeift. 
Joh. Bernhard zu Homberg T. (Pioge. fun. in ec) 
obit.) (*). i € 53 
| — — 


(*) Die Nachkommenſchaft des Conrad ganters verdient 

„bie auch einen Plaz. Ich kan. fie ebenwohl aus Fa⸗ 
miliennachrichten einführen. Ans feiner erfleren Ehe: 
heyrathete Zlifaberb Catharine einen Prediger Joh. 
Fon. Saul zu Merlau: 2 Zmwillingsföhne und eine 
Tochter Anne Eliſabeth flarben frühzeitig. Aus der 
andern Ehe von 13 Kindern überlebten 3 Söhne und 

‘1 Tochter den Vater; nämlich: we 

1) Belfrich Gamer, zuerft Hofmeifter der jungen 
Grafen von Hohenlohe, fodann feit 1646 Niegier. 
Kanzley  Sefretar..in Marburg; gebohren 1617 & 6 

| - San. | 
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Carbarine; würde die Ehegattin des gräfl. 
‚Solms : Braunfelf. Amtmanns und Rellers Job, 
Ludovici in Burbach, eh 
ae. Ag 


Fa geſtorben 1695 d. 19ten May. Er heyrathete 
a) 1650 d. 14ten Jan, Dorothea, des Kammerraths 
Geo. Deinhards T. und Wittwe des Profefſ. Philoſ. 
Geibels. b) 1680 Klifäberb, des Darmſt. Kammen 
raths Joh, Reyſers T. und Wittwe des Dr. Jur. und 
Senators in Worms, Pet. Liſt. Die Kinder von 
ihm find aus der erften Ehe: a) Anne Margarethe, 
geftorben 1728; feit 1667 im Dec. des J.U. D. u. 
Meg, Kanzl. Advokaten Geo. Phil. Sälzers Ehegattin. 
b) Jobann gelfrich, Amtmann in Worms. €) Anne 
Dorothea, geftorben 1679; feit d. arten Sept. 1677 
des Dr. ur. und Advokaten Joh, Ludw. Clemens in 
Marburg Ehegattin. d) Juftus, Dr, Fur. und Ads 
vofat in Wormd, 1721 unverhepr. geftorben. - 
2) Barbara Catbarine Samern, an den Dr. Sur, 
and Buͤrgermeiſt. Joh, Geo. Schtriber in Marburg 
voerheyrathet. 
3) Johann enrich Zamer, Prediger zu Weiſſen⸗ 
heim in der Grafſch. Leinnigen⸗Hartenb. Er ſtarb 
. 1708 im g3ten Jahrsalter. Seine Frau war Sliſa⸗ 
beih, eine geb. Meſomylien. 
4) wilbelm Jakob Gamer, Bürgermeift, und 
Advokat in Homberg, gebohren 1634 d. 23ten Märy 
gefforben 1692. Seine Ehegattın Clara Juliane, 
Tochter des Schultheifl. zu Breitenbach in der Wets 
: zeran, nachmals zu Waͤchtersbach, Wigand Bern⸗ 
hards, brachte zur Welt: / s ' 
. a) Catharine Eliſabeth, eine nachmald verheps 
rathete Ungefugk. 
b) Reinbard. Gottfried, geb. 1658 d. 20ten 
Nov, geftorden 1707 d. 2rten Dec. ghnverheprarer, 
Er lebte als Licent. Zur, und Kanzleyadvokat mu 
i - senburg, 


1 
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Aegidius; Rathsherr in Marburg, ſtarb un; 
verheyratet 1663, 73 J. a. (ſ. Puiſing de falubr, 
aer. Marb. Diiſ. XVl-p-121.) .. —W 


- (Mor. Gudenus ſchrieb die Feichpr. anf den Tod Reinh. 
Hamers, deren ich mich neben meinen ſchriftl. Nache, 


bedient habe.) J 


Er ſchrieb: 


Progymnaſmata & præexercitamenta juris 
atque fori: vel, exempla, cafuum, ut vocant, 
‚ac coftingentiarum falli, legum atque praxeos: 

r s ’ jucune 


tenbijrg. Man hat von ihm feine Gradnaldiff, im 
Druck: de pofleflionein probandd. Marb. 1690, 4. 
- 6) Johann gerrmann; geb 1666 d, 6 Kebr., 
geflorben als Medic. Dr, und Stadtphpfitus in Muͤm 
den am 19 Aug. 1737. Seit 1680 haste er am: Herd 
felder Gymnaſio, feit 1685 auf der Univ. Marburg, 
1686 zu Jena, feit 1691 zu Erfurt ſtudirt, an diefem 
‚lejteren Orte aber nicht nur am ı Nov. 1592 den 
Poetifhen Lorbeerkranz, fondern auch darauf in eben 
dem Jahre die medicinifche Doktorwuͤrde empfangen: 
feine Gradnalfchrift handelte: de Medicina renuncia- 
toria, ſ. criſt qua J. C. & judicibus forenfibus tefpon« 
dere tenetur Medicus; (ſ. Geo. 32 » Det. v. Harten⸗ 
felß progr. in promot. dodtor. Joh. Herrm. Hameri,; Er« 
ford. 1692. 4. und Acclamar. votiv. Fautor, arque amic. 
in laurum poeticam Jo. Herrm. Hameri, Erford; 1692. 
fol.) Marie Margarethe Juliane , feine Lochter, 
wurde die Mutter des Hrn. Metropol. Biskamp in 
Selöberg, (ſ. aten B. &, 230.) 
d) geodwig Sophie, geb. 1675 d ı3ten März. 
Diefe wurde die Ehegastin ded Rotenburg. Kaniene 
direkt. Joh, Chriſtoph Kalkhofs, meines literaͤriſchen 
Vorlänfers, 
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jucunda ſimul & ſeria: ad uſum & incitamentum 
cupidæ legum juventutis collecta: ex probatis 
Autoribus & communi vita. Vel.formula, legen- 
darum & applicandarum hiſtoriarum ad juris ſtu- 
dium, & tam inveniendorum quam fingendorum 
caſuum & falti ſpecierum: atque tractandorum 
jurium. Marb. 1584. 8. 

Methodus juris facillima; cumprimis autem 
pandedtarum f, digeftorum ut vocant, vel præci- 
puorum titulorum & adtionum in illis contenta- 
tum, analyfis? atque per eam monftrata com« 
pendiofiffima via repetendarum legum, Marp, 
1584. 8 

2 Politice notæ ad L, libros FM}; oder Policey⸗ 
Regeln aus den gemeinen befchriebenen Rechten, 
Marp, 1591, 8. , 


Bon H ammel (Franz Lorenz). Von ihm weiß 
sch nur zu ſagen, daß er. 1668 gebohren: 1712 
Prediger bey der DOberneuftädter deutſchen⸗ und 
1720 dritter. Prediger bey der Freyheiter Gemein: 
de in Laffel geworden, wo eram 13 Gept, 1722. 
4. Jahre 2 Mon, alt, verftorben, (Aus Kirch. 


acht.) 
- Er überfezte aus dem Holländifchen: 
Salom. v. Till’s Unterfuchung des Glaubens, 
derfaffend die fürnehmften Hauptartikel der chriftt, 
Lehre. Frf. a. M. 1698. 8. 
Theod. Antonides geiftreiche Betrachtung und 
Erfiärung des Buchs Hiob. Frf. a. M. 17024 
W Sands 
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— (Georg udwig). In Sanau 1674 
am 11 Xanuar gebohten. Gein Vater war der 
Kammerrath auch Ev. futherifche Konſiſtorialrath 
Johann Volprecht Sandwerch (*). Die Mut⸗ 
fer Sufanne Chriftine, Tochter des Hanauifchen 
Kegierungsraths und Amtmanns zu Brumat in 
Hanau ; ichtenbergifchen, Johann Philipp Grei⸗ 
ner (H. Erftudirteam Gymnafio feiner Vater⸗ 
ftadt fürnemlich unter Nikolaus Guͤrtler (**), 
und ſeit 1693 3u Jena, unter Jo. Chph. Hartung, 
Adr. Beier, Gen. Schubart, Joh. Jak. Muͤl⸗ 
lern die Philoſophie; unter Joh. Bernh. Frieſen, 
Joh. Chrifti. Schrötern, Chriſt. Wilövogeln, 
und NIE, Chph. Lynkern aber. die Jurisprudenz, 
und nahm 1696 die juriſtiſche Licentiatenwuͤrde 
an. Sm Jahr 1697 Fam er nach Sanau kuelk; 

| nA 


CH Diefer gieng im Jahr 1700 mit Tode ab. Sein 
Vater war Caſpar Sandiwerf, Freyherrl. Riedefelis 
‚ fer Samt : und Oberfchultheiß des Gericht! Freyen⸗ 
Steinau: ‚die Mutter, Apne Eliſabeih, des Frep⸗ 
herrl. Riedeſeliſchen Raths und Amtmanns zu Laus 
terbach, Joh. Urſinus Tochter. Auf der Caſſel. Bi⸗ 
bliothek befindet ſich ein Manuſkript im Fol. mit dem 
Titet: Varia Hanoica tam geneslogica quam chronolo- 
ica , item hiftorica & topographica, collefta a me 

obanne-Volperto Handwerck,, Confil. Hanoic. | 


(**) Jobann Philipp Brainer, aeb. ı6r0 d. arten Inl. 
geſt. 1652 d. Aten Febr. ſ. Juriſt. Allınanac aufs 


Jahr 1782, ©, 6. 


9) Er verrheibiäte unter demfelban eine Diff, de lege 
naturæ; Hanov. 1690, 4. . 
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ab verſchiedenen Studirenden in der logik, im 
Styl und in den juriſtiſchen Inſtitutionen Privat⸗ 
unterricht, und wurde zum ordentlichen Ranzley⸗ 
advokaten beſtellt. Im Herbſt on Jahrs 
jedoch unternahm er eine Reife nach Holland, von 
da 1698 nad) Straßburg: hier verftattete man ihm 
die Erlaubniß zu Öffentlichen. Vorlefungen in der 
Philofophie und Jurisprudenz, die aber im Jahr _ 
1700 der Tod feines Vaters unterbrach, weil ihn 
diefer Fall wiederum nach Hanau rief. Er feste 
dir ferne Lehrſtunden, befonders in der Kechtswif: 
nfhaft, famt der damit verbundenen "Praris, . 
ort, bis er im Jahr 1701 als ordentlicher Advo⸗ 
at und Proßuraror an die Regierung nach Gieſ⸗ 
fen Fam, und auch da ſich Rechtsſchuͤlern neben⸗ 
her nüzlich machte, Der Eh. Braunfchw. Ges 
— Rath von Diede zum Fuͤrſtenſtein uͤbergab 
hm außerdem das Syndikat in dem Wetteraui⸗ 
ſchen Amte Ziegenberg, ſo auch die Ganerben von 
Nordeck zur Rabenau, und mehrere andere adeliche 
Familien bedienten ſich feiner. Geſchicklichkeit als 
eines. Rechtskonſulenten. Am 19 Oktob. 1707 
nahm er bey der akademiſchen Jubelfeyer die juri⸗ 
fifche Doktorwuͤrde an, und im Jaht 1716 ends 
üch ſchien es dahin gediehen zu ‚fun, feinen Ders 
dienften mehrere Gerechtigfeitwiderfahten zu laſſen, 
indem man ihn zum Profeffor der Rechte in Bor⸗ 
ſchlag brachte. Es bedurfte deffen aber ohnedies 
nun nicht mehr, denn die durch feine Thaͤtigkeit 
ſich zugezogene Hypochondrie verfegte ihn am 24 
März 1717 zu den ewigen Belohnungen. 
Seine am 31 Januar 1702 geeheligte Gattin, 
Louiſe Wargassche, eg bes Darmſt. Atee 
2 24 | un 
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und Profeſſ. Jut. Sim. Nikol. Orthen, hinter⸗ 
ließ er als Wittwe, ſammt 4 Soͤhnen und einer 
Zochter. u Ne 


‚(Aus 9, T. Schencken Trauer⸗Sermon zu Ehren ©. % 
„Handwerks ꝛc. Hanau, 1717. 4) 


Schrieb: 


Diff, inaug. ( pro Lic.) de jure & contract 
colonario provinciali, von der Land⸗Siedel⸗ Leyh 
und deren Rechten; (fub pr&f, N. C. Lyackeri) 
Jenz, 1696. 4 IS 

0 de eo quod juſtum eft circa zdificia pri- 
ata; Refp. Henr. Chrifti, Schoepff, Baruth, 
Franc, Giſſ. 1715» 4 | 


H annekenius (Meno). - Sein Ubhrgroßvater 
Tilemann Roͤbe, genannt Sanneken, war der 
erſte evangeliſche Prediger nach der Reformation zu 
Barel in der Grafſchaft Delmenhorſt, wo dann 
auch fein Grosvater, Gerhard Sanneken, eben⸗ 
falls als Prediger ſtand. Sein Vater, auch Ger⸗ 
hard Sanneken, war Prediger zu Blexen im 
Oldenburgiſchen (), allwo mein Hanneken 1595 

* 


(*) Auf der unter Joh. Giſenius vertheidiaten Sıten 
Difp. de papifmo ſchreibt er ſich zwar ‚Burjadia- Erifum: 
und es machen auch einige Biographen Buyading zu 
feinem Geburtsorte; eigentlicher jedoch iſt es das ges 
nannte Blexen, ein Vogleyort dieſes Namens in 
Budjadingerstand, Zu 
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mr. März gebohten worden: Tbeta , des dafigen 

redigers und des Oldenburgiſchen Konfiftoriums‘ 
Beyſitzers, Ulrich Meinhards Tochter, erfannte 
er für feine Mutter. Sn feinen erſteren Sebenss 
jahren. ſtand er unter der. Aufficht eines Hausleh⸗ 
vers, der mit ihm noch zween feiner Älteren Brüs 
der in. der Erziehung hatte, davon nachmals der 
erite das Predigtamt zu Effensheim,. der andere 
aber das zu Blexen, als Nachfolger des Vaters, 
verwaltet haben, Meno Hannefen, als er das 
zehnte- Jahrsalter erreicht, wurde in die Schule 
nach Bremen geſchikt, nach anderthalb Jahren in 


die nach Stade und nach Berlauf von fieden Jah⸗ 


ten auf Das, Öymnafium in Bremen, von hier 
aber im. Jahr 1617 auf die Univerfität Gieflen, 
wo er bereits 1618 die Magiſterwuͤrde empfing. 
Im Jahr 1619 berief ihn. Graf Anton Günter als 
Schulrektor nah Oldenburg. Nach 2 Jahren 


und etlichen Monaten aber legte er dies Amt wies 


— 


derum nieder, weil er ſein Augenmerk auf eine 
erweitertere Kaͤnntniß der theologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften richtete. Er gieng im Jahr 1622 nach 
Wittenberg. Nikolaus Sunnius fuͤrnaͤmlich, 
eben der, deſſen Amtsnachfolger er nachmals zu 
werden auserſehen war, gab hier ſein Lehrer und 

reund ab. Von Wittenberg machte er eine ges 


Tehrte Reiſe nach Leipzig, Altorf, Tübingen, Baſel | 


und Strasburg, In Strasburg two er einige 


‚ Zeit verweilte und fein Scutum veritatis catholicæ 


herausgab; wollte man ihn zum Prediger und Pros 

feffoe der orientalifchen Sprachen beftellen, weil 

er abet wiederum nach feinem Baterlande trachtes 

te, fo ſchlug er folches a Auf feiner Reife tiber 
2 . 


Wars 


244 Hannekenius. 

Warburg indeſſen ließ ihm der —— 
V. durch Balthaſ. Mentzern die oͤffentliche Pro⸗ 
feſſur der philoſophiſchen Moral antragent 
dieſe nahm er, es war im Jahr 1626, an. Im 
folgenden Jahre 1627, in welchem er zugleich d 
theologifche Doktorwuͤrde erhielt, wutde er 
Profeflor der Theologie und der hebräifchen - 
Sprache, auch Prediger daſelbſt, fo wie nach 
einiger "Zeit (*) Ephorus der Stipendiaten, 
Verſchiedenen währender Zeit an ihn ergangenen 
Vokoationen jog er, Marburg noch immer vor, 
der aber 1646 nach Kübech folgte et, wo ihm die 
Superintendentur der Kirchen und Schulen zu _ 
Theil wurde, wozu ihn Mich, Siricius am TI 
Sktob, deſſelb. Fahrs einführte, Ob er ſich 
hier gleich den häuslichen Keligionsuhungen der 
Keformirten und den unter der Anführung eis 
nes Thomas Tanto und Jakob Tauben zu Ers 
am der Bibel eingeführten Ps mens 
kuͤnften, fo wohl Kr als weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, widerſezte und ofchen ein Ende mach⸗ 
fe (**), auch verhinderte, daß einige —— 


(*) Vermuthlich 1643 nach Joh. Steubers Tode; ſ 
- Krn. Curtius. Geſchichte des Stipendiatenweſens in 
Marburg, ©. 13: 

‚EN Bey der in-diefer Sache beſonders herausgekomme⸗ 
nen Schrift unter dem Titel: Chriſtl. Probe der neuen 
Schwermerey, da etliche Manns, und Weibs perſo⸗ 
nen eigene kleine Zufammenkünfte halten, darin 
nicht allein unberuffene Männer fondern auch Weiber 
das heil. Abendmahl austheilen, melde Thomas Tanto 
in einer gedructien charteque Coffentlich Bekenntniß x 

ä 
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die in Lübeck geſuchte Niederlaſſung nicht fanden; 
fo bereitete er fich dennoch das Zeugniß, “ er 

‚als ein eifriger Anhänger $uthers die Sache Got⸗ 
tes und der Kirche ohne Heftigkeit zu vertheidigen 
gefucht habe (*). Es war am 17 Februar. 1671 
als er hier die Welt verließ. 

Juſtinen Eleonoren, Tochter des Dr m 
Prof. Theol. Balthaſ. Mentzers, die ihm am 30 
Jan. 1669 im Tode vorangieng, nahm er am 12 
Januar 1628 zur Ehe. Sie gebahr ihm 7 Soͤhne 
und 3 Töchter, Drey der erſteren: Balthaſar, 
— erhard, Johann Jakob ſtarben in 
‚der Jugend und einer, Meno, geb. 1646 d. 28 
Dec, nach Zurüffunft von der Unive aͤt —— 
in feinem 27ten Jahrsalter, am ı Nov. 1673, 
(f. Molleri Cimbr, liet. T, L p. 234.) Die Übrigen find: 
philipp Ludwig, von welchem bier ein bez 
fonderer Artifet folgt. , 
Niikolaus, geb. 1639 deh 5 Sept, in Mare 
burg, geftorben, als Dr, Medic. und et 

£ —* heim 


aus zeſprenget, in feiner Relation von den Lübecki 2 
Proceduren gegen ihn: ansgefertigt durch das — — 


nachmals yon neuem zum Druck, Luͤb. 1692. 8.) hat 
beſonders vanneken Die Feder geführt. u 
(*) Ron feinen, feines Sohnes, Balthaſar * Pin 
und feined Enfeld, eben des Namens, Ber en 
um die Lübeckiſche Kirche ſtehet ein Aufſatz 3 den 
Beptr. zu den Act. hit. ecclef. & B. S. 23% u . 


* 
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ſikus in Luͤbeck, d. 1 Maͤrz 1708. Von deffen 


Leben und Familie wäre nachzuſchlagen: Nic. a 
Seelen in Athen, Lubec, P, Ill. p. 237 1qq. Happei 
relat, cur, T. Il, p, 369, Moler\,c, T.H.p 


279. | R 
Balthaſar Gerhard, geb. 1641 d. 2 Aug. 


‚ in Marburg, geftorben, als Prediger an der Mas 
rien: Kirche in Luͤbeck, d. 24 Apr. 1706. : Bon 


deffen Leben und Familie fehe man: Moller J. c. T. 
1, p 279. Geo, Henr, Goetz in elogiis germ, 
theol, p. 706 faq. Ein Sohn von ihm, aud) 
Balthafar Berbard, geb. 1678 d. 28 Apr. ftarb 
als Senior des geiftl. Miniftersums und Prediger 
zu Luͤbeck 1751 am 19 Dec, und es bat: deffen es 
ben Sehmerfahl in neuen Nachr. der juͤngſtverſt. 
Gel. 1B. S. 725. — 


Von ſeinen Toͤchtern ward: — * 


Eliſabeth 1650 d. 13 May an den Prediger 
der ©. Hegid. Kirche und Senior zu Luͤbeck M. 
oh, Beich verheyratet, und fie gieng 1688 d. 8 


. May mit Tode ab. (Moller l. c. T. I. p. 536. Starks 


Lubeck. Kirch, Hifk, die Scammtafel zu S.181,) . , 
Thera Catbarine, des Predigers M. Jak. 


‚ Wüller zu Kirchwerder bey Hamburg, (f.Moler l.c. 


T.1.p.450.) und * 

Lucie Eleonore, ſeit 1664 d. 16 May des 
Superintend. Wilh. Veerpoorten in Gotha, 
Ehegattin, (ſ Moller L. c. T.I. p. 697.) 


(Meine bier zu Rathe gezogene Quellen find: Herrm, 
Notrelmenni progr. in funere Menonis Hannekenü in H. 
Witten Mcinor. Theologg. Dec. XII, p. 1699 ſeqq. 
Veſſ. Sebopf. ı B. ©. 122, Jo. Tiemann in — 


\ 
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Theol, Marb. p. 222. ſqq. Jo. Maller in Cimbr lit. T. 
U. p: 274. {99.) arg 


: Schriften: 22 

‚ Scutum catholicz veritatis, telis Pontificiis, 
quæ nuper in S. S. Euchariftiam & .nonnullos or- 
thodoxos Theologos, Thomas Henrici & Simon 
“Felix, Jefuita, Doctores & Profeflores Fribur- 
genfes, temere contorferunt, aliquot difputatio- 
"bus prefide D, }aaco Frogreifenio, Prof, Theol, 
Argentinenfiy oppofitum, Argentin®, 1625, 4 


it, 16454. | 
. Dip,-inaug. (fub præſ. Jufi Feuerbornii) 
de Adoratione religiofa ex Joh. XVI, 23, 245 
Marp, 1627. 4 / 
Sie ſtehet auch in Difpp. theol. Gieflgnf. Gieflz, 1655 
‚ gva edit. T. VIII. N. VI. n 
Dilp. philol, theol. de converfione hominis, 
ex Thren, IH, ‘40. Marp. 1628: 4. 
Oratio parentalis in. honorem Balthaf, Men- 
tzeri, Theol. Dr. & Prof. foceri fui, Gifl, 1628. 4. 
Man findet fie auch vor des B..Mentzeri Opp. & filio ej. 
edit. Frf. 1669. 4. und in H. Wirren Memor. theol. Dec. 
11. p. 223. fggq. ee 
Diſputationes tres hebræo- theol. de hominis 
creatione, corruptione & canverfione, Marp. 
1628. 4 en F 
Sind in hebraͤiſcher Sprache. 


Qu S8Sy- 
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Synopfis veræ Theologiæ, qua!vera & or- 
thodoxa fententia de omnibus & fingulis chriftia- 
nz religionis articplis ejusque folida fundamenta 
e S. Scriptura proponuntur. Marp. 1629.4. 

Difp, de conjugio ; Refp. Jo, Balthaf, Ritter, 

Moeno- Frf. u 1629, 4. | 

| Epiftol@-S, Pauli ad Ephefios analyfıs & ex- 

pofitio, cum doctrinis theoret. & practicis. Marp, 

1630, 4 ; 1 

Kam von neuem herand: ex edir. & cum obfervatt, Laur. 
Reinhardi; accedit ibi Joh, Frid, Burgü analyfis & Joh, 
Reinhardi Ruffü przfat, contra Millium, epiftolam hane 
utique ad Ephefios directam fuifle, Jenz 1731. 4. Rei, 
i. Samml. v. A. u. N. Theol. S, von 173%, S. 316. 
von 1733, ©. 120 u. fl, 2 


Theologorum Marpurgenfium (Feuerbot- 
nii, Steuberi & Aen. Hannekeni) pia & modelta 
invariatg Aug. Conf, repetitio, expofitio & con» 
firmatio, Marp. 1630, 4. 
Meditatio difti apoftolici ı Tim, IIl. Marp, 
1632. 4, 
| 2 Affertio veræ & ſalutarls doctrinæ de juftifi« 
catione hominis peccatoris coram Deo, contra 
Pontificiorum, inprimis Bellarmini, Becani & 
Sanderi, fophifticationes, X11 Difputatt, propo- 
fit, Marp 1634 0° 0 
Geiftliches güldenes Kleinod und Glaubens; 
Triumph S. Pauli an die Röm. VIII, 28 ſqq. 
darinnen zugleich die beilfame Sehr don der Gina; 
denwahl neben der Calviniſchen Gegen sehr, fo 
fonderlih Ehe Theophilus Neuberger, 3. Heſſ. 
Caſſ. Hafs Prediger in feinen Predigten das guldes 
! ne 
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ne Kleinod genannt erwogen wird, in VI Predig: 
ten ausgelegt. Marb. 1635. 4. 

Oratio parentalis, nobiliff, matronæ Catha- 
rin®, Antoni Wolfi de Todenwart, Cancella- . 
rii Haflo - Darmft, conjugis, memoriæ dicta. Marp. 
1635. 4. H 

Difp. de purgatorio fidtitio. Marp. 1635, 4. 

Chriftl. feichpred. bey Seichbegängniß Henr. 
9. Drvpwih (H Medic, Dr, u, Pract. aus ı 
Tim, I, 15. Marb. 1636. 4, 

Epicedion in obitum Ertw. zur Wonung, 
Theol. Dr. &c.- 


Bey J €. Badchmanns Leichpr. a, beff. Tod, Marb. 
31636. 4 


Examen manualis catholici Mart. Becani de 
S, Seriptura & traditionibus Pontificiorum, ad, 
normam $, Scriptur« inftitutum. Marp, 1637.4, 


Sylloge quæſtionum theol, inter Orthodoxos 
&x Pontificios controverfarum. Marp, 1637. 8. 


D5 Syl. 


(*) genrich von Drupwich, ein Sohn Dietr. v. Drups 
wi, Avothekers zu Hamm in Weftphalen, und Eii⸗ 
ſabeth, geb. Jagen, gebohren 1578 d. ten März: 
in Hamm, fludirte am Gpmnaſio zu Steinfurt und 
auf der Univ. Marburg, murde allda am gten Dec, 
‚1608 Doftor Medicinä, gieng 1610 nach Warburg - 
Im Paderbornifchen als prafticirender Arzt, kam ale 
folder 1638 nach Marburg zuruͤk, weil er bey den 
Neligionsanferhtungen an jenem Drte am Ende Ger 
fahr befürchtete, und flarb zu Marburg am sten, 
Sept. 1636,- Er heprathete 1608 Ottilia, eines Mart. 
Pfaffens T. (a, oben genannter Leihpr.) - 


» 
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Sylloge queeftionum theol, inter Orthodoxos 
& Calvinianos controverfarum. Marp. 1637. 8. 

Sylloge qu&ftionum-theol, quas Orthodoxis 
movent Photiniani, . Anabaptiftx, ‘Schwenkfel- 
diani & Weigeliani. .Marp. 1638, $. 
Dieſe drey Syllogæ find nachher zufammengedrucke unter 
dem Titul: Sylloge quæſtionum theol: adverfüs onnis 

generis hzreticos. Marp. 1643. 8. Lubecæ, 1661. 8. 


Diſp. in locum .2 Cor. V; 15. Marp. 1639. 4 
Chriſtl. Leichpr. bey Seichbegängn. Ludov. Fa⸗ 
bricii, des Canzlers Phil. Ludov. Fabricii Soͤhnl. 


Marp. 1639. 4. 
Difp. in locum Rom. IX, 5. Reſp. Balth. 


' Mentzer jun, Theol. aulico Darmft, Marp, 1639. 4. 


= Sie ſtehet auch in Difp. theol. Giefl. T. VHL N. XII. 


Chriſtl. Seihpr. auf den Tod Barb. Cathr. 
des Caſp. Ebelii, Log. & metaph, Profefl. ord, 
Hausfr. (aus Geneſ. KXXV, 14 — 20.) Marp. 
164% 4, ° 

- ‘Epicedion in obitum Ant, Nefeni, J. U. D. 
bey J. Feuerborns Seichpr. a, deff. Tod, Marb. 
1640. 4, | “ 

Grammatica ebr&a, cum tabulis fynopticis 
Grammatice & radicum ebraicarum. Marp. 
1640. 4. 

IM Henr. Bangert gab fie vermehrterherand, Lubecz 
" 1660, fol, und Dav, Elodius mit feinen Noten, Fr£ 
1676. 4 


Diip. de aliquot chriftianx religionis articu- 
lis. Marp. 1641, 4 
2 \ Difp. 
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Dilp. contra,Petii Bertii orationem pro apo- 
aada fua. apologeticam; Reſp. Jo. Balth. UL 

pius. Marp. 1641: 4. | 

Sie ſtehet auch in Diſpp. theol. Gieſſ. T. von: N. XIV. 


Chriſtl. feichpr. bey Leichbegaͤngn. Jo. Sigfr. 
Blanckenheims, J. U. Dr. u. Prof, Philoſ. prim. 
(über Phil, I, 21 — 23.) Marp. 1641. 4. 

\ — der Prot. Mathes, 

Erneſti Mylii, (über aa vn, 9 — 12) 
Marb. 1641, 4. 

5. — — — Sr, Annen, des M. Ad. 

Weinheimer, Præcept. a Frauen, (db. Nom. 

XIV, 8 9.) Dar, 1641. 4. 


— Joh. Einoft . . 


von. his r 77 2 Tim, IV, 7.8.) Marb. 
1642. 4 . | 
—. Matthias Weierftraß , 


L. L. Studiofi (welcher zu Bremen 1621 d.16 


Zul. gebohren und zu Marburg 1642 d. 22 Nov, 
geftorben), uͤb. Joh. XIV, 13. Marb. 1642.4. ” 
— — Caſp. Chemlin, Buchhändlers, 
—— 1577 d. 15 Nov. zu Winsheim in Fran⸗ 
ken gebohren, und d. 5 Zul. 1643 in Marburg 
geftorben), üb. Pf, CXVI, 15. Marb. 1643. 4. 

| — — oh. Steuber, Theol, 
Dodt, und Prof, (aus Dan, XII, 3.) Mary. 


1644. 4 4. 
Henr. Laur. Geibelii, 
Philof, N (. Mag, * Prof, 7 Marp. 1644 4, 
Theod. Bietors, Prof. 
- Ling, GE (aus Mr Cl, ı 14 — 40) Marp. 
1645. 4. 
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Diſp. in Pf, LXXXU, 6. Marp. 1645. 4. 
Chriſtl. Leichpr. ben Seichbegängn. Conr. Bach⸗ 

manns, Prof. Pcel. (üb. Act. IV, 10 — 12.) 

Marp. 1646. 4. 

dilp. theol. Anti-Becaniana de primatu Pe- 

tri. Marp. 1646. 4. | 
— de malitiahumanicordis, ex Genef, VI, 

5. Marp. 

| — de pradeftinatione. Marp. / i 
(ohne Namen.) Catechiſmus⸗Uebung, wie 

der Eleine Catechifmus D.M. Lutheri durch Furge 

einfältige ragen in den Kirchen und Schulen der 

Stadt Füheet getrieben werden fol; ſamt kurzem 

Unterricht, wie fich die Ehriften R Beichte und 

Abendmahl recht ſchicken follen. Mb. 1648: 165% 

1654. 1656, 1668. 8 | en 


Daß Banneken Verfaſſer fep, f. Placcii Theatr. anon. 
pa 
Irenicum catholico-evangelicum, oder allgemei⸗ 
. ner recht chriftficher Religions; Sried, d. i. Evan 
gelifche Prob des Irenici eatholici Thomæ Henrici, 
Bifchoffen zu Chryfopolis, ob und wie weit Der 
Augfp, Eonfeff Verwandte mit der heutigen Roͤ⸗ 
* — Kirche zu einem Gott wohlgefaͤlligen Reli⸗ 
gions⸗Frieden in Glaubensſachen ſich mit einem 
guten Gewiſſen vereinigen koͤnnen. Luͤbeck, 1663. 4, 
Oratio funebris in obitum M. Pauli Mulleri, 
Hamburgenſ. 


Bey Ye, vebertorra belthpt. a deffen op, Hamb. 
- 100. 7 ,° 


(ohne 
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lohne Namen) Theologiſch Bedenken: ob 
der Kayſ. fr. —— uͤbeck zu rathen, daß fie 
zu Beförderung des Commereii und zeitlicher Nah⸗ 
rung ‚fremder jedoch jm Nöm. Reich zugelaffener 
Religion Verwandte in die Stadt nehme und den; 
fetben ihren abfonderlichen Gottesdienft und Reli⸗ 
. gions-öffentliche Hebung in der Stadt oder dero Ge; 
biet vergoͤnnen: ‚geftellet vom ordentlichen Pres 
digt⸗Ampt in Luͤbeck. üb. 1671. 4 
Daß Sanneken Namens des Miniſteriums dieſes Bedens 
ken verferiige, wird in der: Treuberzigen Warnung 
des Luͤbeck. Minifterii an die Chriftl. Gemeinde in 
Luͤbeck, fich für der Neformirten Predigten wohl zu 
hüten, 1701. 8. ©. 120, ausdrücklich bezeugt. 
-  Commentatiuncula de defcenfü Chrifti ad 
inferos. | 
Weil der Prof. Theol. Joh. Reinh. Ruf in dem Streit 
von der Höllenfahrt Chriſti fih auf Sanneken berus 
fen, ald läugne derſelbe folche, fo ift diefe Abharidlung, 
aus welcher dad Gegentheil abzunehmen, i. d. Srübs 
aufgelef. Srächte der ıbeol, Samml. v. %. u. N. zum 
Jahr 1735, 1 Beytr. ©. 47 u. ff. aus einem Auto⸗ 
grapho ded Verfaſſers gebracht worden. 

Epiftola ad Henr, Chriftoph, à Griesheim 
ſuper diſſ. de miffa, d,d. Marb, 31 Aug. 1630. 
Steh. i. Unſch. Nachr. 1712, ©. 22 u. ff. Die Di. 

de Mifla ift eine von denen vier Difp. die Sanneken 

de Aug. - Conf. invariatis articulis XXII — XXVI, 
gehalten Hat, . 

Alia Epiftola d, d. 15 Aug. 1630, 

Steh. a. ©. 1713, ©, 186 u. ff. 

‚ _ Alia Epiftola d. d, 29 Aug, 1630. 

— Sene uno die Eifel faries er als Mi 

ene rieb er iglie 

theol. Fakultaͤt. — en 

i | Schrei⸗ 
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F Schreiben an den Sen. Miniſt. zu Hamburg 
Jo. Muͤller, des Gen. Calixti Irrthuͤmer — d⸗ 
d. Luͤb. d. 18 Sept. 1652; 

Ex. hi Forigeſ Samml. v. U u, N. T. S. 17a7; ©: 


3 Man vergl. auch Abrah. Calovii Syftema cheol. T. L 
- P- 116%. — | 


i 


De Philipp PR Sohn des 
vorigen, zu Warburg 1637-d. sten Junius ge; 
bohren. Weit fein Vater nach Luͤbeck aefommen - 
— ſo legte er da in den Schulen die erſten Gruͤn⸗ 
de zu den Wiſſenſchaften, bezog 1657 die Univer⸗ 
ſitaͤt Gieſſen, darauf auch Leipzig, Wittenberg: 
und Roftock, In Gieſſen waren Saberkorn und 
Mister: in leipzig Sülfemann und Rromayer: 
in Wittenberg Calov und Wleisner: in Roſtok 
Quiftorp und. Wasmuth feine fehrer, Im Jahr 
„663 wurde er ordentl, Profeffor der Ken 
— hebraͤiſchen Sprache in Gieſſen, 1667 
rordentl. Profeſſ. der Gottesgelahrtheit, 
welcher er 1668 die Doktorwuͤrde erlangte. 
Als 1670 Mich. Siricius nach Güftrom gieng, folgs 
‚ te er in die dritte ordentliche rbeologifche Pros 
feffion, nebft dem Predidramte und Ephorat 
der Stipendiaten; 1683 aber, an Paʒ des ver⸗ 
ſtorbenen Rikol. Mislers, indie Superinten⸗ 
dentur Wenn er hier mit ſeinen Kollegen, 
und 
*) Den Titel: General: Superimtendent, wie dad Gel. 


das Zedler. dad Baſel. Lex. und Uhſe fegen, bat ew 
nicht getragen. 
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und befoniders dem D. May, nicht in Widerwaͤr⸗ 
tigfeit leben muͤſſen, da er des Pietifmus auch fonz 
ftiger Heterodorie befchufdigt wurde; fo hätte er 
vieleicht Die Superintendenten: und Ronſiſto⸗ 
rialsftelle famt der theol. Profefjur in Witrens 
berg 1693 nicht. angenoinmen ; er that’s aber und 
bier befchloß er am 16 Januar 1706 fein eben. 
Margrethe Gödelie Larharine, Tochter 
des Sand: Rentmeifters Andr. Hofmann in Giefjen, 
die 1703 d. 14 Aug. zu Wittenberg-ftarb, wurde 
1666 feine Frau: von 9 Kindern aus diefer Ehe 
äüberfebten den Bater; — 
Gregorius Ludwig, Andhalt⸗-Zerbſtiſcher 
Kammer Rath: | 5 AR 
. Dalchafar Mens, Doft. Medic. zu Ham: 


rg. J 
Johann Ludwig, auch ein Mediciner: und 
Catharine Eleonore, welche 1693 den 28 
Jan. an den Profeſſ. Gregor. Nitſch, nachmali⸗ 
gen Hollſtein. Geheimen Rath, verheyratet wor⸗ 
den. — 
(ef: gebopf. 1 B. G. 488. Jo. Molleri Cimbr. litt. T. II. 


p. 280. M. Ranffts Leb. n. Schriften Ch. Caͤchß Got⸗ 


iesgel. 1.Th. ©, 339 u. ff. 


Schriften: 

Conſtantius Sophus, 1. de conftantia fapien- 

tis Tradtatus fabulofus, qua ratione, neglettis 
mundanis illecebris, fapiens aliquando extra o- 
‚Ihrem fortunx jadum, in arce virtutis triamphet, 
Giſſe, 1658. 8. J 


— Epi- 
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Epitome Hiſtoriæ Arrian®, in qua vita, mo- 
“res & mors Arrü traduntur. Giefl. 1660, 8. 
. Jeluita converfus, dolens ineptias traditio- 
num fpuriarum Roftoch. 1662, 12, a 
Meditatio propter martuum in cruce falva- 
torem Jefum Chriftum, Lubec, 1663, fol, . 
Exercitium confültationis de optimo regimi- 
nis genere. Gifl. 1663. 4 N 
Rarx inter magnates virtufis & pietatiscom- 
mentarius in Comite WolfgangoCratone, Burg- 
gravio AKirchberg, Aula Haflfo - Darmit, Preii- 
de, oratione funebri celebrat®, Gifl. 1664. 4: 
x — in obitum Cafp, Ebelii, Proleſſ. 
hilof, | 


Bey Conr. Mislers Leichpr. a, deff. Tod, Gieff. 1665.4. 


Præfatus eft in Theatrum principalis pulchri. 
tudinis, V, in memoriam Marix*Eliabethx Hol. 
fatic&, Ludovici H. L. conjugis, orationes con» 
tinens, Giff, 1665, fol, j 

Die .bierinn befindliche Nede Menonis Hannekenii unter 
dem Titel: Maria certans, ſ. Oratiuncula in memoriem 
Mariz Elifabethz Holfatic#, Ludovici H. L. conjugis, 
cum IV. declamationibus commilitonum . aliorum de 
— funebribus, iſt von feinem Bruder dieſes Nas 
mens, 


Annotata philolog. in Jofuam; quibus an- 
nectitur perfpicua de ſanctiſſimæ linguæ accenti- 
bus eruditio. Gifl. 1665, 12. ib. 1668. 12, 

Dierum interciforum partes duæ, in quarum 
prima de argumentis variis, in altera autem de 
principe gentium Numine tractatur. Gifl. 1667.12. 


ne 
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Catedha doctrinæ chriftiäne, Giſſ. 1667, 4, 
Rudis Latii, ſ. exercitationes fundamentos 
rum Jatinitatis ? aancxus eft Janus juris, Gill, 
1668. 4 —— 
Enthaͤtt eine kure Rdimiſche Geſchichte bon Anfang der 
Reynblik, bis auf die Zeiten des Jullns Caͤſars; 
welches man and dem Titel nicht leicht errathen wich, 
„Di, inaug, theol, (pi, Gr, Dr.) de abfürdo 
dubitationis, (Preef, D, Mich, Sirieio)Giß, I608.4, 
‚Sie fiehet auch T. IX. Dilß. theol. Gieflenn N. Kr 
‚Differtatt, IV, de cura Romanotum domefi- 
Ca Circa matrimonium; liberos, fervos; facultas 


tes, Gifl, 1669, 1670, 4 


Eind auch des Salengre Thelauro Antigg. Rom. T. I. 
. P- 1243 fgg. einverleibt: \ 
Dec i. Act. Erud. 15 175 P 49: Nouv. de la Re» 
. Publ. des lettr. 1717 Janv. & Fevr. Bibl. anc. & mod, 
" TV P. I. Joum:. des fav. 1717, juin. D Aa. 
Erud. T. IV: P. 782 Bücherfadl der gel. Welt, T.V.. 
P. 744 u. ff. 
Haſſia exultans in profperitate Academiæ 
Gieſſenæ. ciſſ. 1670, 4 m 
Die Gelegenheit dazu war, daß Landgr Ludw. V. ein 
ewiſſes von dem graͤfl. Haufe Feiningen, abgelegtes 
Kapital der Univerſitaͤt geſcheuckt 


Anglus elegans & militaris, Programmatis 
loceo explicatus- Gill. 1676, 4, ‚ 
“ Difp. depoenitentia; Relp, Juft, Chph, Scho- 
ner; Lubec. Gill, 1671, 4; a —* 
| | oe 5 hie. 
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Hieropbanta; cujus P. 1. eft folitudo' fatra: 
P, Il. congreflio facra, Giff, 1671. 8. 
Bonus hominis chriftiani animus, ſ. de puri- 


tate confcientix Commentatio. Giſſ 1672: 4. 


Difp, de licentia fanguinis efcarii inter Chri- 
ftianos ; contra Thom, Bartholinum, Giſſ 1673 
4. Witteb, 1702. 4, | * 

Theſes theol, de S. Scriptura, Spiritu S., 


Chriſti triplici officio, exinanitione & exaltatione, 


minifterio eccleſ., ſtatu politico & conjugio; Reſp. 
Jo. Wilh. Petræus. Giſſ. 1673. 4 .. 
Theolögi® polemicæ receflus, ſecundum fe- 
riemlocorum doctrinæ chriſtianæ, XXVIII diſpu- 
tatt. Giſſ. 1675. 4. | 
Difcuflio repetita judicii famofi, quo ſanctum 
Concordix librum infamare- olim nitebatur Rob, 
Card, Bellarminus, Giſſ. 1675. 4 
Difp. de matre Eva, virum dominum defi- 
derante, juxta Gen. IV, 1. Gifl. 1675. 4 - 
— de reali corporis & fanguinis Chrifti in 
f. coena prxlentia, ex ı Cor. X, 16; ubi B. 
Feurbornii argumenta ab exceptionibus Jo. Hei. 
nii vindicantur; Aut. Refp. Barth. Botfaccus, 
Lubec, fymmifta Ciefl. Gill. 1676. 4 
Hodegeticus Marefianus, oftendens devia in 
Senario primo locorum fyftematis theol. a Sam, 
Marefio, Prof, Groning. publicati. Gifl.. 1676. 4. 
Vindicix Deo facr& in caufa atrociflimarum 
injuriarum nuper ipfi impadtarum a D. Holter- 
manno & larvato Hugone Bon Compano, Gifl. 
(1676.) 4 
Iſ nur ein halber Boge, zwar ohne Jahrzahl gedruckt, 
doch aber in 1626 fallend: man vergl, Rt 
ut | y 
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Bey der Difp. de Sponfionibus unter den Schriften Arn. 


or. Soltermanns, 


Difp. de confenfü fundamentali Lutherano- 
rum & Tontificiorum in. fundamento falvationis 
primo & imo, quod eft, Jefus Chriftus, quem 
Autor fe demonftraffe putat Auror& N Fr 
fx, divine veritati amicx (i.e, Adolph. Godofr, 
Volufius) Refp, (pro Gr. Dr.) Aut. Wilh. 
‚Veerporten, Superint. gen. duc. Coburg. Giſſ. 
16784 . — 
Diſputatt VII. de neceſſitate doctrinæ chri- 
ſtianæ. Giſſ. 1678. 4 * 

Anti · Opalenius, ſ. placida confideratio fun- 
damentorum ſapientiæ chriſtianæ, quam Luc. 
Opalenius tribus officiis diſtinxit, totidemque li- 
bris tradidit. Gifl, 1679. 4. — 

‚Exerc, de vita beata militantium ſub regno 
gratiæ chriſtianorum. Giſſ. 1680. 4. 

Dilp. de principio credendorum. Giſſ. 1681.4. 


feichpr. auf den Tod Annen Eliſabeth, des 

Dav. Chriſtiani — Ehefr. aus 2 Tim. IV, 18. 
Gieſſ. 1682. 4. —— 

— panegyr. in obitum Ludovici VII. 


+ Steh. i. deſſ. Ehrengedaͤchtn. Darmſt. 1682. fol, P. I. 
P. 15. | 


Progr, in obitum Ludovici VI. HL 
Steh. i. deff. Ehreng. Darmſt. 1682, fol. P. I. 
P-I 
N 2 Para- 
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Paralyſis fidei Papæx, juxta analyſin Adei 
catholicæ Gregorii de Valentia aſtenſa. Gi 


1683. .. F 
Rech, Act. Erud, Lipf 1683, p. 321. 


Difp. de providentia, Gifl. 1684, 4 
— de predeftinatione ad ſalutem. Giff, 
1687. 4 e ER 
— de veritate juftitie noſtræ imputativæ. 
Giſſ. 1687. 4. - e 
— de objecto adorationis. Giff 1687. 4. 
Ectypa voluntatis divine circa falutem hu- 
manam, ex clariffimo & infallibili verbo Dei in 
compendio tranfcripta: adjedtz funt regulæ pra- 
cticæ in Oratoriam ecclefiafticam. Giff, 1688. 8 
Satura facra de fyftematic® Theologiz re- 
quiſitis. Giff, 1688, 4. 
‘ Difp, de vocatione legitima miniftrorum ec- 
clefie: Giſſ. 1688.44, 
— de poteftate magiſtratus politici circa 
facra, Giſſ. 1688.4. nr 
‚" -Seichpr. bey. Beerdigung Dap. Chriftiani, 
Prof, Ord, aus Pf, LXXA, 24. Gieſſ. 1688. 4. 
- Difp, de feflione Chrifti ad dexteram Dei; 
Reſp. Chph. Chrifti Haberkorn. Giſſ. 1688.4. 
Protheoria Theologix apocalypticx; Refp; . 
Henr, Phafianus, Gi, 1689. 4. ü 
| De turbelis phantafix in. objecto precipuo 
religiofx pietatis, ſ. precibus, commentatio pradt. 
Gifl, 1689. 8, Wittb. 1703, 4. - 
Difp. de communione Cœnæ Domini ſub 
fpecie utraque. Gifl, 1690, 4, \ 
cc HK . Dip. 


.. u 48 


w 
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Diſp. de lege Dei, contra Marefium; Reſp. 
Joh. Phil. Marquard. Giſſ. 1690, 4. 
Sendſchreiben betreffend die fogenannten Col- 
‚legia pietatis, oder von den biblifchen Zufammenz 
fünften allerhand Seute in Privathäufern, von eis _ 
nem guten Sreunde zum Druck befördert, 1690, 4. 


Steh: and) in den Adis pietifk, Frf. 1691. 4. Nr. 0 


Ziemende Antwort aufdas feltfame Anfchrenen 
gegen fein fehlechtes und rechtes Sendfchreiben von 
den illegalen Collegiüs biblicis, Gieſſ. 1690, 4 . 


Steh. auh a. O. | — 
Sie iſt gegen Joh. Windlers Sendſchreiben an ihn, ges 
richtet. 


Balth. WMentzers d. juͤng. Dr. Theol. und 
Super. in Darmſtadt, kurzes Bedenken von den 
einzelnen Zuſammenkuͤnften, wie dieſelbe etlicher 
Orten wollen behauptet werden, von P.?. Gans 
nekenio mit feiner Borrede ausgegeben. Gieſſ. 

1691. 

— fideles in totum ſyſtema Theo- 
logiæ Sam, Marefii, Giſſ. 1691, 4. 
Commentatio de myfteriis Kalendarum Ja- 
nuarii Chriftianorum, Gifl, 1691, 4, 

.. Difp. de Scripturz S. autoritate caufativa al- 
- fenfüs fidei divin®. Ciſſ. 1691, 4- 

— de prdeftinatione filiorum dei ad vi-- 
tam zternam. Giſſ. 1691, 4. 

— de fide, ut difpofitione ex eongruo me- 
fitoria, ad juftificationem, tanquam gratix in- 
: fufionem; Refp, Jo, Adolph.Frohn, Gifl, 16924. 
R3 Con- 


* 
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———— refürgentium ex morte homi-. 
‚num, capto refpedtu per meritum & ordinatio- 
nem Chrifti Jefu, victoris mortis catholici, Giſſ. 
1692, 4. Witteb, 17025; .. 

Moralium evangelicorum fecundüm Matthx- 
um fpecimen Prxfixum eft progr. de contentio- 
nibus Profefforum Theologix Gieffenfum ob 
Collegium biblicum privatum, Gifl, 16925 4 . 


‘ Kam unter einen andern Titel: Tr. de moribus regni 
Chrifti, illisque oppoſito Pietifino & Chiliafino; Witteb, 
1701. 4. heraus. 


Difp. de vanitate & periculo fati, — eſt 
in dogmate abfoluti decreti ecclefi ie Reformato- 
‘rum. Giff, 1692, 4, 

Der Glaubigen Abficht auf die Weife Gottes. 
in ihrer Truͤbſaal, bey Beerdigung Jerem. Laurent. 

Mogen, Canzley-Direct. zc. Gieſſ. 1693. 4. 

Difp. de facerdotio Chrifti, 

—— de elapfu regenitorum e ftatu gratiæ. 

— dedomicilio Dei intra hominem fidelem. 

-—. de magia & incantatione, 

— de memorabilibus Auguftan® Confefl, 

— de facramento baptilmi; Refp, Hieron, 
. Dathe, Hamburgenf. 

Pofitiones mifcellanex; Refp, Aud, Hear, 
Wilh. Scharf, 

-Difp, de quefitis nonnullis circa lapfum an- 
..gelorum e Joh, VI, 44. Witteb, 1693, 4. 

Spes optimorum temporum, f. de vita zter- 
na.  Witteb, 1693 , 4, | 

Difp. de reprxfentatione dei cum adoratur, 
ex primitiv® ecclefiz N Witteb, ran: 4e 

Difp. 
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Diſp. de baptiſmo primardm chiliadum ad 
Chriſtum converfarum, ex Actor. H,:38, witteb. 
1695, 4 RE Re = En a / 

—— de amore Dei falutati an prodito- 
rem; ‚Refp. Chph.:Sam, Martini, 'Longipont. Sax, 

witteb, 1695, 4. 

Contemplatio ruinarum Babylonis, juxta 
anachorifin apocalypticam, c. XVIII, 2, wit- 
teb, 1695, 4, ’ : 

Logi evagantes, quibus diſtinctionem pœni- 
tentix legalis & evangelic® defendere conatuseft 
Phil, Jac, Spenerus. witteb. 1696, 4: * 

Diſp. de gradibus ſanctitatis viatoris chriſtia- 

‚ni, Pietiftis oppoſita; Reſp. M. Joh, Ehrenfr. 

Pteiffer, witteb, 1696, 4. 


Dippel fegte diefer Schrift feln axioma adami vet. &cc. ents 
gegen. 

—— de vero veræ pietatis exercitio, ſecun- 
dum regulam Pauli ı Tim, IV, 6 — 8. witteb, 
‚1696, 4. u —* — 
— de præſtantia hominis, ſecundum rege- 
nerationis geminum- ftatum e 1 Job. Ill, 1.2 
witteb. 1696, 4. ib. 1702, 4. ae 

— de tranguillitate animi tutiflima; Reſp. 

M, Andr, Töpfer, witteb, 1697, 4. 
| De vera Auguftanz Confefl, «ftimatione, 
ejusque charadtere fymbolari, adverfus eos, qui, 
ex vano ejus affeltant focietatem, fe exerente, 
declaratio theologica, witteb, 1697; 4 


Eine Schrift, die aus 15 zufammengedruften Diſput. 
beſtehet, und morinnen der Verfaſſer den ſymbol. 
Buͤchern eine Ieomveusiav zugefihrieben. 

J R4 Diſp. 
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Difp. de ſublimitate variæ unionis in myſte. 
rio $, Cœnæ; Reſp. (pro gr. Dr.) Theod. Daf 
fov, Hamb. witteb. 163 5.. 

— de addictione ſderali, qua fe deus de- 
die peccatoxi in deum, e Genef, XVil, 7, witteb, 
16991 4. | | 

— de beatitudine paradoxa fidelium chri- 
- ftiagorum,, quod attinet paupertatem fpiritus; e 
Matth, V, 2. ſqq. Witteb 1699, 4. 
— Gottff. Arnoldum, ‚Hift, ecel, fcripto- 
rem, ausconeizs in re ſacta convincens, Relp, A, 
Frid, Chriſti Feuftking, Holfat, Witteb, 1699, 4. 
— Dudtus veritatis ad declarandam incef= 
„. fantem divinæ gratix invitationem, dum-in via 
eft peccator refpiratgue; Refp. Dav, Audr. Teuer. 
lein, Altenburgenf, Witteb. 1700, 4 


ei dieſe Diſſert. auch der Meditatione Carolina anges 


ngt. 


Meditatio Carolina, ad cavendum corrigen- 
„ dumque periculofum faluti humani’ errorem, de 
tetmino gratig peremptorio in regno gratix, D, 
Ad. Rechenbergio, Theol, Lipf, &M. joh, Geo, 
Bœſio, Diacono Sorayienfi, oppolita, Adjedta 
“ eft diff, acad, de ductibus veritatis, ad derlaran- 
dam inceflantem divinæ gratie inyitationem, 
dum in via eft peccator relpiratque, Witteb. 
1700, 4 | 
Banncken befand ſich zum Carlebad in Böhmen, alder 
dieſe Schrift verfertigre, und aus die er Urfache nenne 
er fi: Méditationem Carolinam, 


i J Piſp. 
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Diſp. de confummatione morientis- in cruce 
“fervatoris. Witteb 1700, 4. E 

— de poenitentia feria nunquam fera. wit- 
teb, 1700, 4 ; 


Diefe Diff. mar nebſt der Medit. Carol. wider den Ter⸗ 
miniſinus gerichtet, wider welchen er auch Öffentliche 
Letuonen hielt, und gab die Gelegenheir, daß folgen: 
de Schrift zum Vorſchein kam : 


Gruͤndliche Unterfuchnng der Lehre vom Termino gratiz 
peremtorig, oder der in Gottes geheinen Rathe ges 
ſezten Zeit und Ziel der Gnaden, .bep cinigen boshaf⸗ 
sen Sundern, fd wohl aus. Gottes Morte als intens 

derheit nach Sn Lacipnihos publicis D. P.L. Hannekenii, 

in Fraa und Antwort geieles von M. J. H. K, W. 
Wittenb. 1700. 4. 


— de abſolutione privata formula catego- 
rica exercenda. witteb· 1700 . 

Myſterium Antichriſti, tribus dogmatis de 
adoratione fändorum, purgatorio & ſacra cœnæ 
mutilatione oſtenſum; Reſp. Ferdin, Pauli, Ant 
werpienf, patriæ presbyt, ad religionem Luthera- 
nam per Fridericum Comitem ab Alefeld can- 
verfus, witteb, 1701,4 

De jure gratiæ principis! chriftiani in reos 
noxæ capitalis, witteb. 1701, 4, Jenz, 1736, 4 


Ad. Rechenberg hat diefe Diff. in einer andern widerlegt, 
und es find foldhe beyde unter dem Titel hervorgegan⸗ 
gen: Phil. Lud. Hannekenii & Adami Rechenbergii de 
jure aggratiandi cisca homicidium ventilationes public, 


- Lipf, i712. 4. 


Er J Or 
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Oratio in promotione VII. Do&orum Theo- 
logie, fefto feculari Acad, witteberg,d, 19 Od. 
1702 recitata, .. 


Sie eher in den Adis Acad, Witteb. fecular. Witteb, 
‚ 1704. Fol, * 


Specimen examinandi Theologiam Remon- 
ſtrantium, compendio aſteriſcorum & obeliſco- 
rum, tum quod attinet eam in toto complexu, 
tum in illis, quæ docet de Theologia'&'religione 
in genere & de exiitentia dei in ſpecie; Refp. A, 
Joh. Andr, Schrön , Jlenac, Paft, & Superint. 
Heldrung. witteb. 1702, 4, : 

Difp, de controverfiis maxime novis ex loco 
de theologia ejusque principio ; Refp. A. M. Henr. 


Theoph. Schneider, Archidiac, Luccav, witteb 


1703, 4 
PDeclaratio Auguftan® Conf. in thefi & an- 
tithefi, Difputatt, exhibita publicis. witteb, 1703. 
1704, 4 — 
Controverſiarum memorabilium, maxime 


novarum, de deo trinuno collectio, diſputatt. 


tribus propoſita. witteb, 1704, 4. 

Diſp. de vere religioſi adoratoris ſpiritu & 
veritate ad Joh. IV, 24. witteb. 1705, 4. 

— de regnodei in nobis, e Luc, XVII, 21. 
witteb, 1705, 4. 

— de mifericordia dei fortufita, ex aureo 
Lutheri in Genefin commentario, witteb, 170554. 


Controverfiarum maxime novarum ad locos 


It & IV fyftem, theol, de creatione & angelis 
colledio; Refp. Jo, Hier. de wedig, Archidiac. 
wittebergenf. witteb. 1705, 4 

Cate- 


| 
| 


| 
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Catecheſis de morali ſabbathico Chriſtiano- 
rum, "ad neceflariam: rectæ confcientix explica- 
tionem, 'Coburgi, 1705, 4 

:T ' ; * 5 
* 
Im Manuſkript befand ſich vom P. L Sanneken: 
Theſes contra Socinianos, 4; i, ber Uffenbacher Bibl. ſ. Catal. 

P. V. Pp. 314. — 
Methodus ‚concionatoria,: 1669, 4. eben daſ. ſ p. V.p-342; 

, und.unter der Aufichrift:. s —— 
Collegium concionatorium, 1670. 4. in der Rintel. Univ. 

Biol: f. Catal. p. 157. 
von mehreren feiner hinterlaffenen Mſcpten fehe man Ranfı 
a D.6. 381u. ff. 


H appel (Wigand). Ein Sohn des Rathsherrn 
in Marburg gleichen Namens, 1522 allda geboh⸗ 
ren. Aus den Schulen ſeiner Vaterſtadt gieng er 
mit den beſten Gruͤnden, — in der griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache, auf die Univerſi⸗ 
tät $öwen, wo damals Reinerus Gemma und Pet. 
Nannius als berühmte Lehrer ſtanden: von da auf 
Wittenberg, wo er den Unterricht Mart. Luthers 
Phil. Melanchtons und Caſp. Crucigers ſich zu 
Muse machte, Mit dem Jahr 1542 wandte er ſich 
nach Straßburg, fodann nach Zürch: dort lebten 
ein Pet, Martyr, Mart. Bucer, Joh. Sturm, 
Paul Sagius und Cafp. Sedio: bier, ein Conr. 
Pellicanus. Unter diefen Männern vermehrte er 
feine Känntniffe, fürnemlich aber unter Fagius 
die 


ꝛss dappeh 


die in der hebräifchen Sprache. Ohnerachtet er 
ſich die Rechtswiſſenſchaft immittelft zum, eigentli⸗ 


chen Zweck gemacht batte,,. fo Tief er fi dennoch 
überreden, die bisher zu Warburg vacirte Pro⸗ 


- feffion der bevräifchen Sprache 1545 anzuneb: 


mens Nach 1556 erfangter juriftifchen Doktor⸗ 
wurde wurde er zwar 1560 auch Profeflor jur., 
die hebräifche Sprache lehrte er aber zugleich bis an 


fein 1572 d. 21 März erfolgtes Ende. 


(:, Freberi Theatr. vir. clar. p. 861. Adami in vit. JCtor 
p. 898. Piforii propyl. Athen. Hafl. p. 16. Nigidis’el, 
Prof, Marb. p. 41-) 

Catharine, des Dr. u. Prof. Zur. Jo .Sers 
rarius in Marburg, war feine erfte: und Catha⸗ 
rine Juſtine, des Kanzlepverwalters zu Heidel; 
berg Andre, Stuichfen T. und Wittwe des Dr. 
Med, udw. Graff in Frf. a. M. () feine jrogte 
Ehegattin. — 


Kinder von ihm ſind mir bekannt geworden 
Waltber Zappel, geb. 1561 in Marburg; 


ſeit 1584 Churpfaͤlz. Obervogt und Zollbereuter zur 


Dienbeim.  Geftorben zu Oppenheim 1619 d. T5 


*. 


Aug. (ſ. Val. Laupaͤus Pfarrers und Inſpekt. zu Oppen⸗ 


beim, Leichpr. a. feinen Tod. Oypenh. 1619.4.) 


. $Ezechiel Happel, | 
: Johan⸗ 


, (9) Wenn in B. gerzogs Elſaſſ. Chronik 10 B. S. 220 


u. fi. der Stuichfchen Verwandtſchaft Erwaͤhnung ges 
febieher, fo ſiehet da ſtatt Wigand Happelius, Wi—⸗ 
gand Sippolyeus, 
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Johannes Zappel, Dr. Medic, zu Geins 
haufen; der einen Sohn, Johann Walther yapz. 


pel gehabt, von welchem feine juriſt. Doktordiſpuͤte 


im Druck iſt: conclufiones. aliquot ‚jurid, conti- 


nens; Marb, 1615, 4. 


Eulalia Adelheit, die 1581 d. 24 April an , 


den Bicefanzler Dr, u. Prof, Jur. Herrm. Vulte⸗ 
jus in Marburg verheyratet; (ſ. J. P. Kuchenbeckeri 
| yit. Herrm. Vulteji, P. 57.) 


% 


EB * 


Ein Siegfried Happel, geb. 1592 in Mars 
burg, gehört ohne. Zweifel zu der Familie. Er er⸗ 


langte am 10 Febr. 1620 unter Joh. Goͤddaͤus in 
Marburg die juriſtiſche Doktorwuͤrde; ſeine Gra⸗ 


dualſchrift handelte: de quæſtionibus & torturis. 
Es wurde derſelbe 1641. Amtsdireftor, und 1644 
Amtmann in Schmalfalden, wo er am 3 Dec, 
1664, 72 Jahre alt, mit Tode abgegangen; (aus 


J. G. Pforrs denkw. Geſch. v. Schmalkalden, Mfcpt. 10 


noch dabey ſtehet: „hat manchem guten Mann den Donner 
au den Halt geflucht.“) Eine Zochter von ihm nahm 
der Dr. Med. und Stadtphyſikus in Schmalfalden 


Koh, Sigismund Engelhaupt 1660 am II Yan. 


zur Ehe; er machte fie aber fchon am 1 Febr. def; 


felb. Jahrs zur Wittwe; (aus J. €, Geiſthirts Snalc, | 


Don 
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Bon einem Johann Siegfried Sappel, auch 
aus Marburg gebürtig, hat man im Druck: Dil. 
inaug. (pro Gr. Dr. jur‘) de fodinis ac earum 
jure, nobis eft Bergwerf und Recht. Marp. 1658. 
4. fo wie Difcurf, metall. de jure quod eft circa 


venas metallorum latentes, vom Einfchlagen und 
chörfen, Smalcald, 1672. 12. 


. Ein Chriftian Dalentingappelwar Sachſ. 
Hildburghauf, Hof⸗ und Juſtizrath. Seine Frau, 
Eberhardine Sufanne, geb, Bachovin, ftarb 
1714 d. 4 Sept, in Schmalfalden; (f. Sal. Chph. 
Merckels Trauerged. auf ihren Lod; fol.) \ 


Schriften: 


Linguæ ſanctæ canones grammatici pre cæ- 
teris omnibus neceflarii & utiles, his prefertim , 
qui viva docentis inftitutione deftituti, fuo mar- 
teillam addifcere conantur.. Baſil. 1561, 8. 


Synopfis legum de tutela & curatione o- 
mnium. UÜrfell. 1562, 8, 


H appel (Georg Eberhard). Ich finde nicht, 
daß das Geſchlecht, in welches er gehoͤrt, mit dem 
vorigen etwan in einer Verbindung ſtuͤnde. Aus 
einer alten Handſchrift kann ich folgende Tabelle 
aufſtellen: 


J 


m — 


re 7 Melchior Happel zu Allendorf 

2 ux. — Waldſchmid 

Eberhard, Buͤrgermeiſt. zu Kirchhayn 

ux. Catharine, Joh. Freytass I. 

—— —— —— —ñ —— — —— —— ——— — — — 
Watern, Bürger in Martin, (*) Johannes, Pred. Henrich in Kirch: Catharine, © 

— Kirchhayn; ux. 1) 1597 d,. 25ten zu Heuchelheim, hayn; x. Cathas verh, an einen 


ur. Margarethe,geb. Apr. Chriſtine, des nachherin Kirdorf. rine, geb, Vol oh, Groß, 
FI NN von Allendorf. Adam gerings von nx. 1598 d, sten 














pracht, aus Tray; den jüngfk, 
5 * >, Alsfeld T. und Nichte Febr, Chriſtine d. fa —— — 
— Martin, Johannes des Superint. Barth, Pred. Geo. Dierors — 
SE we ded we.1)Sp meiers in Caffel; zu Heuchelheim T. 








gers Caſp. Lourd — A——n Berg Johann Chrifline, Helene, Anne Eigs 
Dippels Korn Agnefe, verheyr. a) Eberbard Baltdar verb, an verh. an re, verh. 
8. in manns T. 1618 an den Net. (von ihm far, Pre d.. Schul: Bürgerm an ben 
Kirch⸗ 2) Elifa: Sam. Andr. Cancri⸗ hier fol: diger zu theißf Phi⸗ Phil. Otto Stud, 
bay: 2 deg * je Fed ‚ * * Ban — zu Kirch⸗ —* 
entm. ber Pred. zu Jesberg. mx. 1632 ( man bay, - i 
Sridr. b) anden Rentſchreib. d, 6 Aug. gi ke * 
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(*) Er fand zuerſt als Kollaborator an der Schule zu. 
Eaffel, fodann ald Prediger zu Gortsbühren, ferner 
feit 1614 zu Kirchhayn und ſeit 1636 ald- Metropolis 
tan zu Öudensberg, bis 1633, da er vermuthlich ges 
florben. Man hat von ihm gedruckt: Leichpred. auf 
den Tod Fr. Agnes geb. Schend:v. Schmweinäberg, ded 
Wilh. v. Güntherodt, Amtmanng zu Sababurg Ehes 
gem. Caff. 1600. 4. Klag⸗ und Troſtpted. bey Leich⸗ 
begängn. Rabe Arndt v. Uffeln, F DA. Dberfilteut. 
über die Cavallerie, welcher d. 15 März 1621 geftors 


ben. Caſſ. 1621. 4. Klagsund Zrofipredige bey Leichs : 


; begängn. des Henr Peudenrarh Schultheiſſen und 
Dernbachiſchen Bogts zu Kirchhayn, welcher d. 14 
März 1621 getiorben. Marp. 1621, 4, 


L on em venrich „Sappel find 10 Kinder: - 
**) Von Diele ich ſi Kinde 
1) Eberhard. 2) Kunigunde, verhepr. a) an den 
Schultheiß Höfer zu Gr. Seeiheim. b) an den Raths⸗ 
verw. Conr. Eckhard zu Kirchhapn. 3) Eliſabeth, 
an den Schultheiß Go. Meier zu Gr. Geelheim: 
) Gertrud, an einen Wirth zu Ernfihaufen bey 
ranfenberg: 5) Spbille, a) an einen Prediger auf 
dem Bogelöberge: b) an den Prediger Ludwig Hoff: 
mann zu Bobenhaufen: 6) Margarethe, an den Pre⸗ 
diger Moritz Soidan zu Weimar bey Marburg: 
7) Anne Doroihee, an den Pred. Nikol. Lanz zu 
Schweinsvergverhepratet, 8) Conrad, 9) Martin. . 
10) Conrad Adolph. 


Es fcheint mir, ald ob der hier zuerſt genannte, 
Kberbard, der genugfam bekannte Geichichts und Ros 
manfchreiber Eberhard Werner Sappel vielleicht fey, 
oder doch in diefen Familienzweig gehöre. - Daß er 
nicht zu Marburg, wie es das Laflers das Jedieri⸗ 
ſche/ auch Gel. Lex. auch Moiller in Ciimbr. litt. T. II. 
P. 293, haben, noch auch in Werter gebohren fep, 
wie man es in J. ©. Gregorü cur. Gedanken von 
Landcharten, ©, 199: in des Nimifchen Rathskonſu⸗ 
Ienten Chriſtoph Benjam. Tädhels Ausgabe feiner all: 

a S | gemeis 


gemeinen und neueſten Weltbefchreibung ten Ih. 
in der Dorrede, und auch in den Nachricht non Wer 
er, ©. 177, (wo er fogar mit einemunrichtigen Bor: 
und Zunamen, Conrad Guerner goppel ıgenennt 
wird,) finder, iſt wohl aus Sappels eigener Feder 
am Flarften. In feinem fogenannten Teutſchen Carl, 
oder Europälfchen Geſchichts Noman auf daß’ 1689 
Jahr, Mm, 1690. 8. ftellet er feinen eigenen Lebenes 
lauf unter dem Namen des Kirchberg vor, und er iſt 
dem Zufolge (S_ 223) ‚in Kirchhayn, wo fein Bas 
ter Kapellan geweſen, und nach geendigtem Kriege auf 
das Land in ein Dorf berufen, 1647 am 10 Aüg. ges 
bohren: Auf der Univerfirät Marburg hat er fich feit 
1663 auf die Mathematik und Medicin, nachher 
auf die Rechte gelegt (©. 113); fich fodanıt nit Pri 
vatinformatioh zuerft im Waterlande, nachher und 
feit 1668 in Magdeburg, Harburg, Hamburg und 
wieder zu Darburg abgegeben (©. 138: 171), Bon 
Harburg geher er aufs neue nach Hamburg, wo er. 
nunmehro drey Jahre hindurch Eonditionire, und das 
bey etwas vor fich bringt, Im Jahr 1673 begiebtier 
ſich nach Kiel, und hält da juriftifche und ——— 
ſche Lehrſtunden. 1674 bekommt er Konditien in dem 
Hauſe einer angeſehenen Perſon am Hollſteiniſchen 
Hofe; weil 1679 fein Patroͤn ſtirbt, quittirt er, vers 
füge fi nach Hamburg und hepratet eined "Kauf 
mans Tochter, (S. 1715224). Eben auch zu Dam 
burg fand er am ı5 Map 1690 ſein Grab, Das Vers 
zeichniß feiner Schriften ift bey vorbingenannten Ag 
toren nachzufchlagen; es flehet auch vor feiner Hiffo- 
ria moderna Europz, vder hit, Beſchreib. des beutis | 
gen Europa, in fol. Das Urtheil des J. ©, u 
ri; D. über ihn, als Schrififtellern, ift meir 
dem mas Moller a. O. fället, unserfchieden, Moller 
jedoch dürfte gründlicher geurtheilt haben. 


(**) Dan hat von ihm im Druck: diva FRfabecia me- 
| ifice coronata, d, i. herrliche Krönung und glorwuͤr⸗ 
diges Ehrengedächtniß der Heil. Cliſabethen, worins 
u. u U N sen 
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vn Ian ihre hochloͤbl. Geburt, gottesfuͤrchtiges Leben, 
rt Wandel und ſeel Abſcheid nechſt dem, was ſich ſon⸗ 
en hier und da nach ihrem Tod, bey Erbauung dero 
Yertlig ſchoͤnen Kirchen und Hofpitais denkwuͤrdiges 
getragen, kurzlich beſchrieben in zwei Predigten. 


Marp. 1649. 4 * 


Georg Eberhard Gappel iſt 1605 d. 18 
Januar zu Seuchelheim bey Gieſſen gebohren. Er 
ſtudirte zu Gieſſen, Marburg, und nach der hier 

1625 angenommenen Magiſterwuͤrde, zu Jena; 
wurde 1629 Stipendiatenmajor in Warburg: 
1632 Diakonus und 1644 Inſpektor und Pres 
Diger zu Alsfeld, Gebr verdient um die Bürgers 
ſchaft machte er fih, als 1646 die Stadt 6 Tage 
hindurch von dem Niederheffiichen General Geyſow 
belagert und befchoffen wurde; er wagte fich mir 
febensgefahr hinaus, und wendete mit feiner Vor⸗ 
bitte den gänzlichen Ruin der Einwohner ab, die 
ale-im Feuer umkommen zu muͤſſen gefchienenz - 
im folgenden 1647ten Jahre, wo der Stadt ein- 
obermaliges Unglück von den Rriegesfeinden bevor« - 
fand, trug er eben fo zur Rettung ein großes bey« 
ie Bürgerfohaft machte ihm nachher zu Bezeun 
gung ihres Danfsein Gefchenf mit einem anſehnli⸗ 


hen Pofal, nach dasmaliger Weiſe. Doßder _ 


Bau der Alsfelder Kirche glücklich ausgeführt und 
folhe am .ı9 Yun, 1664 inaugurirt werden Eins 
nen,. hat man ihm ebenfalls zu verdanfen, indem. 
er es dahin gebracht, daß gewiſſe in und um Lau⸗ 
terbach gelegene Güter zu — Endzweck — 

— 4 e 


a 


innern, Ex farb. 1673 am. ı2 Jun. 


26 , Baprel. 


‚che vermacht worden, Daß er im Jahr 1651 auf 
dem Religionsgeſpraͤch zu Rheinfels dem Pet. Ha⸗ 
berforn zum Gehuͤlfen gedient, wird man ſich er⸗ 


Kinder von ihm find: i * 
‚Johann Eberhard, geb. 1634. Er über: 
kam am 16 Dec, 1658 in Gieffen die Magiſter⸗ 
‘würde; (ſ. Denftadii mnemoſyn. acad. p. 24.) — 
WMarie Eliſabeth, geb. 1637 d. 29 Dec, 


verheyr. qn den Pred. Joh. Phil. Greineiſen (*) zu 


Heuba + * 

Johann Henrich, geb. 1639 d. 23 May. 
GSeorg Bernhard, geb, 1641 d. 30 Dei, 
7 1642 d. 21 Maͤtz. — NE * 
Anne Magdalene, geb. 1643 d. 30 Jan, 
gan * 
Barbara Catharine, ‚geb: 16445 verheyr. 
1664 an den Prediger- Pfifferling R eelheim. 

Georg Eberhard ;gebr 1646 d. 23. Aug» 
o Be 


+ e. % d. 10 > 


Aus geſchrieb, Nacht.) 


„(9 Jobann Philipp Breineifen, aus Giefen, wur 


1653 Pred. zu Heubach im Erbach. 1665 famerna 

Jugenheim, (f Lucks Erbach, Keförm. u. Kirch, Ger 
ſch. ©..149.). 1669 wieder nach Heubach, mo er 
Be — — Jahre alt, ſtarb; (ſ. Cuck. a. 


Happel. Haremann. FT 
alt TEorfchelebe: ::: 1: ei (mer 9 
ey BE a a. ae ao 
"Big, philof, pro Gr.. Mag, lub pri. Jap 

Henr, Tonloris), arb, 16255 4 BE 
feichpred. aus Galat. sg. auf den Tod des 
Superinit, Wilhelm 9, Brinden. Giefl. 1644 4. 
"Antiqua fides Jöbi, d. i. Chriſtl eich Gerz 
mon von Hiobs und der alten Vaͤter Glauben aus⸗ 
Job. XIX, 233 bey keichbegängn Otto Reinhards 
v. Eringshauſen, Oberſtlieut. welcher 1653: 4° 
27 Aug. zu Roͤlbenrode geſtorben. eff; 165: 
eichpred. aus 1 Reg, I, 174. 10. anf den T 
Zod landgr. Georgs II, v. Heſſ. Darmſt. 


Steh. i, deſſ. Ehrengedaͤchtn. Darmſt. 1662, Fol. 
EIER: dee 
PER OEL I WER TR 0 


x +. 2) Fr nn 72 _ 
IR 3 2.1 2 AR — — — — ER ee 
. * 


von 
4) — — 


ii ae ern — — —— 
N (&iborius). ft, 1569 gebobtenet 
Er ſtand ſeit 1599 alsLutheriſcher Prediger in - 
Rinteln bis an feinen d. 8 Febr. 1658 erfolgten 
ZI lh Rintel Anz. v⸗ ı770, 28St. Se231. J. J. 
Plirts Abhandl. v. d. Augfp. Confeſſ. S. 19.). Joſe 
Stegmann nennt ihn; virum ppobæ notæ & exi- 
ftimationis, in einem Briefe at Dr Balthaſu⸗ 
Meifnern in Wittenberg, den er unterm 22 Dec. 
1621 zur Empfehlung eines Sohnes diefes Hare 
manns fohrieb, Tielemann Haremann’s naͤm⸗ 
lich, der fich aber -nach einer griechifchen Umfor⸗ 
mung feines Namens,. Tilemann Lomander ge; 
nanntz (ſ. Dolle Lebensbefchr. der Nintel, Profefl. 2 Ih. 
virar S3. ©. 


”. 


wi  :.Dorentann. .. 

©..197.) e8 ift Derfekbe don. 1636 bis 1637, da er 
anderswohin befördert worden, Konrektor an der 
Rinteler ——— gewefen, Rintel. nad, 


ne Schrich - 


sehn, ‚de A Seide, v. Besflen, 
Stadthag. 16 1616 
Predigt über Ketem. vin. bey Einweibnna 
des neuen — zu Rinteln d. 11 Decemb. 


Shah fh. 1018. 4. 
——— Predigt der Uniperfitdt Rinz 
el in. In, 16 2 5. 4. 

Leichpr. bey Beerdig. Co. Grype Wentpba ⸗ 
Jen. Rint. 1628 . 

— — Claren Annen v. Weftphaten. 
Rint. 1629 4 

— Wilh. v. Weimar. Rint. 1632.4. 

— — nen Sergei "O6 — 4. 

26304 * ” | 


ar, Diinane».Münbaufen. Rint. 

26394 4 BE 
— — Herb % hangen. Rint. 
Ban — Marien Er ds D. 

| nen: —— — Rint. ı 


Harſcher 
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Horſcher (Nikolaus). Ein Sohn Reinhard 
SHarfcher,-des Raths, und Roſinen geb. Gott⸗ 
fried, zu 5 am J May 1683 geboren. Nach⸗ 
dem Er bey feinen Bemühungen in den Willens 
[haften 1697 das philoſophiſche Bakkalaureat 
und 1698 die Magifterwürde in feiner Vaters 
ftadt empfangen und fich hierauf unter Nifolaus 
Eglinger und Joh. Jak. Sarder der Arzeneyge⸗ 
lahrtheit befliſſen, bezog er 1701 die Univerſitaͤt 
aufanne: nach Verlauf von 18 Monaten kam er 
nah Bafel zurücf und promovirte im Septemb. 
des Jahrs 1704 zum Doktor der Arzeneygelabrtz . 
beit. Als Iſelin von Marburg in fein Vaterland 
urüfgieng,. und Diefer den. Sarſcher zum Nachz 
Folger in feine Stelle empfohlen, gefchahe es, daß 
ihm 1707 der Nuf als Profeflor ve 
und Deredfamkeit nach Warburg zufam, dem 
er füglich folgen Fonnte, weil ei * 
ben Ki medicinifchen Studien fähig zu machen 
nicht verabfaumet hatte. Schon aber im Jabe 
7711 berief ihn der akademiſche Senat ger 7 
feffur der Beredfamfeit nach Baſel zurüf, Daß 
er in der Folge zu einer medicinifchen Sehrftelfe ge⸗ 
langt wäre, wollte ihm ‚nicht glücfen, dagegen 
aber bemuͤhete er ſich defto mehr, als ausübender 
a nüzlich zu ſeyn und. mit der ftrengften Sorg⸗ 
fait und. Freue für feine. Patienten zu wirken. 
Die ihm dadurch zugewachfenen häufigen Befchäf: 
tigungen verhinderten e8 daher, daß er viel für 
die gelehrte Republik hätte thun koͤnnen. Ergieng 
am 27 Oftob, 1742 mit-Zode ab, ohne von ferner 
1712 gefchloffenen Ehe mit Sufannen, geb. 
2 | S.4 | Thierry, 


\ 
‘ 


auch dazu nen 


280 Harſcher. 


Thierry, Wittwe eines byeron. verwagen, Kin 
der zu hinterlaſſen. 


(S. Bibl. Bremenf. Claff, N. Fafe. I. p. 336. “ Nouy. 
ee —— T. U. p. p 178. (*)) 


Schriften: : 


Difp. med. inaug. (pro Gr, Doct.) de — 
ventriculi & inteftinorum naturali & preternatu- 
rali. Baſil. 1704; 4 

Spscimen dıfputatorium de ufü & preftantia 
hiftorix inprimis recentioris; Refp, Joh, Rudolph 
Zuinger. Bafil. 1706, 4. 

‘  Hiftoria vite & mortis Thomæ Gauterii, 
Theol. Dr. & Prof, oratione parentali propolita‘ 
Marb, 1709, 8. 

Oratio parentalis memori& Joh. Laur. Crol- 
li, Theol, Dr, & Prof, dicata, Marb, 1709, 4- 

Oratio in nuptias Joh, wilhelmi Frifonis, 
Aurafiönens. & Naflavie Principis — & Mariz 
“ Ludovicz, Caroli Hafl, Landgr, lie, Marb. 
1709, fol, 

Diff. hiftor, .de divinatione Ciceronis, qua 
civile bellum inter Cxfarem & Pompejum geftum 
longe ante predixerat; Refp. Ifaac Pels, Hano- 
vienl, Marb. 1710, 8 * 


" Rec. in Ad. Erud. Lipf. ız11, p. 136, 
= are “ Progı. 
u Die Nachr. in ber Nouv. Bibl, germ. rührt von dem 


Daiel, Bred, Pierre Roques ber, ſ. derſ. T. Iv. P. IE 
P- 443: . 
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-“iProgr. ‘ad aud.orat. Ernefti Gravelli, Hafl, _ 
Datmift. in nuptias Comitis Joh, Friderici in Ho- 
henlohe & Gleichen cum Dorothea Sophia, H, 
L, Marb: 1710. fol, f. pat, 

Oratio panegyr. in nuptias Dorothæ Sophix 
P. Haflo- Darmft. Ernefti Ludovici & wiomitis.' 
Hohenloici Joh. Friderici. Marb. ı 710; fol, 

Difp, rhetorico - philof, de ingenio & mori-. 
bus hominum ex ftylo dijudicandis; Refp, Joh; ' 
Phil, Zielfelder, Schmalcald, Marb. 1710,4. 

Laudatio funebris beatis manibus — Mari‘ 
Amaliæ, Hafl. Landgravie — dicata, 


Ben dem Chriſt⸗Fuͤrſil. Ehrengedächtn. Mariz Amaliz &c. ; 

Caſſel, 1711. Fol. 

Oratio in laudem Gallorum habita à Luca 
mramero. Bafıl. 1712, 4. 

PDilſp. polit de conditionibus quibus naſcuntur 
Reſpublicæ; Refp. werner Huber, Baſil. 17194. 


— (Johannes). Zu Amberg in der 
Pfalz 1568 am 14 Januar geboren. Sein Vater, 
Adam Hartmann, genannt Wagner, naͤhrte ſich 
vom Wollenweberhandwerk, bis er nachher als 
Aufwaͤrter beym Gottesdienſte in der Amberger 
Hauptkirche gebraucht worden: ſeine Mutter war 
Eecilia,. eine geborne Flickin. Obgleich Hart; 
mannmit Begierde und Sleis die Schulen begieng, 
fo erlaubte. es dennoch der eingefcehränfte Stand 
feiner Eltern nicht, daß er feine Neigung zu den 
©; Wiſſen⸗ 


3 


252: Hartmann. ' 

Wiffenfchäften hätte‘ verfolgen koͤnnen; er wurde 
alſo den Buchbinderhandwerk beftimmt. Mach: | 
dem er hiebey zwey Jahre zugebracht , 309. ihn der 
damalige Rektor der Amberget Stadtihule, Mil 
chael Sonleutner, von neuem unter feine Schüs 
ler, weil ihm die — des Juͤnglings ſo gar 
vortheihaft für die Wiſſenſchaften ſchienen; er 
nahm ihn als ſein Kind zu ſich und verwendete 
den beßten Unterricht auf ihn: Hartmann hatte zu 
der Zeit das 15te Jahrsalter erreicht, er brachte: 
das verſaͤumte vollkommen wieder ein und uͤber⸗ 
traf in kurzem feine Mitſchuͤler weit. Durch Une. 
terſtuͤtzung des Stadtraths bezog er dann EN die 

+ Univerfität Altorf, von bier gieng er nach. Jena, 
Leipzig, Hefmftädt und Wittenberg. In Witten: 
“ berg verbfieh er drey Jahre, befliß fich hauptſaͤch⸗ 
ich der Mathematif; in der Jogi und Rhetorik, 
aber gab er felbft Privatunterricht. Es war im 
Jahr 1590, als er mit Wilh. Dillich, an dem er 
immittelſt einen vertraueten Freund — nach 
Heſſen kam; dieſer verſtattete ihm nicht allein bey 
ſich in dem vaͤterlichen Hauſe zu Wabern den Auf⸗ 
enthalt, ſondern bahnte ihm auch den Weg zu der 
Gnade des damaligen Erbprinzen und kurz nachher 
regierenden Landgrafen Moriz, indem er von dem 
Caſſeliſchen Hofe 1592 als, Mathematikus bes. 
ſtellt wurde. Vom Fruͤhling des Jahrs 1591 bis 
in den Herbſt 1592 jedoch hatte er in Marburg zu⸗ 
gebracht und immittelft die Magiſterwuͤrde anz 
genommen. - Sein Aufenthalt in. Caſſel, wo er in 
dem gefeltfchaftlichen Kreife des gelehrten Fürften 
Moriz auch einen Plas hatte, wäahrte nicht Lange 
denn zu Marburg war durch Den Tod des Victo⸗ 
| rin 


k 


vu — — 
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rin Schoͤnfelds eben eine Vakanz der mathemati⸗ 
ſchen Profeſſur entſtanden: Hartmann, der vom 
Caſſeliſchen Hofe dem Landgrafen Ludwig dem aͤlte⸗ 
ren dazu empfohlen worden, erhielt ſie und trat ſie 
am 11 April des Jahrs 1592 an, Von jest an 
ftudirte er noch die Arzenepwiffenfchaft, die er 
mit dem Sabre 1599 auszuüben anfieng und in wel⸗ 
cher er nicht nur im Jahr 1606 die Doktorwuͤrde 
— auch alsbald eine Stelle in der medicini⸗ 
hen Fakultaͤt erhielt, bis er 1609 noch beſonders 
zum Profefjor der Chymiatrie ernannt würde, 
ein Amt, das bisher. auf Akademien ungewöhnlich 
war, #) Sm Sahr 1621 forderte ihn Sandgraf 
Moris zum erften Leibmeditus nach Eaffel und 
fieß ihm feine Marburger Profeffur offen, Sand: 
Wilhelm V., der 1627 in die fandesregierung 
trat, behielt ihn ebenfalls als Leibmedikus bey und 
beftimmte ihn darneben auch zum Profeffor in Caſ⸗ 
“ weil bier Die feyerliche Einführung der Mat: 
rger Univerfität bevorftand, Hartmanns Le⸗ 
benstage aber neigten fich gu ihrem Ende. Er ftarb 

am 7 December 1631. 
Er war ſeit 1592 d. 26 Jun. mit Sufanne, 
Des Predigers Joh. Mylius zu Gemünden * = 
ohra 


CE) Landgraf Morig erhob und Beförderte unter andern 


anch das Chymiſche Studium fehr Des Harımanna 
ftarfe chymifche KRorrefpondeng mit diefem Fürften iſt 
noch auf der Eaffel. Bibliothek aufbewahrt, Es ges 
hört Zartmann zu den fleißiaften und gefchichteften Nies 
ftauratoren der Chymie in feinem Jahrhundert; wenn 
Wolfg. Korifefa vey feinem Tode ein Epicedium dffent: 
lich anfchtug, fo machte er die Auffihrift: in obitum 
Tbeopbrafti 


Caffellani. 


234 Hartmann ·.. 
Wohra Tochter verheyratet. Zwo Töchter und- 
vier Söhne aus diefer Ehe überlebten den Vater. 


(Aus T. Yleubergers Leichpr, auf den Tod Joh. Hart⸗ 
“. maung. ) u ——— 
Eine der Toͤchter iſt des Marburg. Dr. u. 
Prof, Med; Henr. Petraͤus Ehegattin geworden; 
Einer der Soͤhne: Georg Eberhaid, der ſich 
bey der Dedikation an Landgr. Wilhelm V., datirt 
Caſſel im Jahr 1633, vor der herausgegebenen! 
praxi chymiatr.. des Vaters, Philochymicums 
nennt , heyratete 1632 d. 11 Oktob. Marien 
Magdalenen, Tochter des Raths und Sekretar. 

in Hersfeld Chph. Arnolds; und ein anderer,“ 
Johannes, als Fähnrich in Heff. Kriegsdienften, 
1637 am 9 Oft. Annen, des Bürgers in Cafjel,? 
Joh. Vorwercks Tochter; 

(Kirch. Nachr.) 


- 


‘ 


Ü 
* as . 
* Ber 3 
Ein Jodocus Zartmann, ein Marburger, uͤberkam 
1599 am 10 May eine außerorbenttiche Medic, Pros 
feriur in Marburg‘, (f. Hartm. Hift. Hafl. P.II.p. r18:)* 
Am 8 Januar 1595 erlangte derfelbe Die medic. Dok⸗ 
torwürde in Marburg, (f. Eberh. Mefomylü Anagram 
' matifmus in honor. ej. dodtor. Marp. 1395 fol.f. pat.) 
Stine Inaug . Schrift Hatte den Titel: de intemperie , 
Marp. 1594. 4. N 
Ein Juſtus Zartmann, auch ein Marbtrger, 
Harb ais Dr. Medic. und Leibmedikus des Abts Joas 
chims zu Hersfeld 1606 d. 18 Febr. ( Schrift. Nachr.) 
Diefe beyden mögen vermuthlich eines Geſchlechts fepn, 
dem obigen Joh, Hartmann ader nichtd. angehen. 


Schrif⸗ 
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ji Scchriften: 
= C.armen in obitum Georgi, Haff. Landgr. 
Bey H. Rirdhners Orat, fun. in ob. Geo. H.L. Marp. 

199. 4. 
| Elementorum geometricorum Difp, I. 
— — — — IL, de an- 
gulo & figara; Refp, Chilian, Semler, Smalcald, 
Caflell, 1600, 4: \ 

.  — Tumsasıa thefium e fpaciofiflimo circo philo- 
ſophiæ intim& depromptarum ; Refpp, XXI, 
Candid, Magift.. Marp. 1600, 4. 

-  . Merery thefium philofophicarum de quibus 
XXV Candid, Magift, philof, refponderunt, Marp. 
1605, 4. . 

Oratio de Ophiri topographia & fitu; occa- 
fione promotionis XXVI Candidator, Magift. ac- 
ceflit werern thefium philofoph, de quibus iidem 
Candidati refpondere, : Marp, 1606, 4. 

ErıQundes five mifcelle medicw, cum weasdnxn 
chymico-therapeutica doloris colici; (pro Gr, 
Dr, Medic, ) Refp, M, Heinr, Petr&us, Smalcald, 
Marp, 1606, 4. ö 

Difp. hermet, de principiis rerum naturalium 
realibus,; Refp, Henr. Petr&us, Marp, 1607, 4. 

Philofophus ſ. Natur&-Confultus Medicus; 
oratione publica; (initio profeflionis fux IV. Kal. _ 
Apr. 1609.) acceflit progr. publ, ad philofophix 
& ver& Medicine ftudiofis, futur& profeſſionis 
chymiatricx confilia & rationes indigitans, Marp, 
‘7609 , 8. (*) TR Or 


0) Es iſt fonderbar, daß nicht nur dieſe Cchrift des 
Sartmanns, fondern auch die Difpp, chym. med. die 


Praxis - 
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Owaldi Crolli, Veterani Hafli (*) Bafılitam 

(*) chymicam plurimis ſelectis & fecretiflimis 
‚ PfO« 


. J 


Praxis chym. das Diatribe de uſu med. Microc. die 
Orat. de Philofopho ſ. nat. conſ. Medico und die epift. 
ned. vom J. A. van der Linden de fcriptis med, IJ 
1637. 8 pag. 275 ſqq. dem Frankfurter Meoifus 
Hartm. Beyer beygelegt werden; und es hat ſich die⸗ 
fer Irrthum auch in des: Chph. YGendreiche pandedt. 
Brandenb. Y 203 fortgepflangt, wo noch di: Hart⸗ 
männıfche Ausgabe der Ball. chym. Osw,, Crollii und 
der Tr. de Opio auch auf Rechnung dieſes Beyers bins 
zugeſezt worden iſt. In dem scher ©. k. hingegen 
iſt die Logiſtica decimalis & Stereometria, — ein eben 
dem Joh. Hartın. Beyer wuͤrklich zugehoͤriges Wer, — 
dem Johannes Hartmann zugefchrieben ;.fo mie Hypo- 
typoſis palilior, Acad. Marb., davon Johann Hartmann 
Rornmann der Verfaſſer iſt. Irrig alſo iſt der Ges 
ſchlechtsname Beyer und Bornmann ıniebraucht wor⸗ 
den. Bepm Joͤcher ſtehet auch. noch Panegyris Acad. 
‚Marb, unter Hartmanns Schriften; es if ſchwer zu 
erraten, wohin fich dad begiehet, auf Hartmann jer 
dohnihe. : 
C*) Oswald Eroll (vergl. a B. ©. 425.) iſt ums Jaht 
‘1580 zu Werier in Ober⸗Heſſen C nicht im der Wersere 
au, wie im Leipz. Univ. Ley fleher) gebohren, und: 
' 1609 als Leibmedikus Fürfien-Ehrifitars von Anhalt k 
Bernburg geftorben; man f. von ihm das Joͤch. Geh, 
Lex. das Bafel. Lex. i. Supplem. und das mehrere In 
d. Nachr. v. Wetter, ©. 148 u. ff. veral. Nic. Har- 
ſcberi orat. in obit. Joh, Laur. Crollü p. 5; ſqq. 
**) Sowohl in dem Leipz. Univ. Ley. als in den -Sups 
plem. zum Bajel. Lex. ſtehet das ganz verſtellte Wort: 
'Barisipa Chymica.  ' 
‚Die erite Ausgabe dieſes Erollifchen Buchs war, 
Frf 1609. 4° er | 


Hartmann, a 


propria manuali experientia approbatis, defcriptio- 
 aibus & ufu remediorum chymicorum auxit, 
'Frf, (1611) 4, Lipf; 1634, 4. Genevx 1558, 8. 
Frf. 1659, 4. in deutfch, Sprache, Zrf.-16235 4. 
1647. 4. auch in engl. Eprache, fond. 1670, 
PDilputationes Chymico - medicz, ſub ejus 
born ab aliquot Medicin® Candidatis & ftudio- 
publicæ cenſuræ expofitz, Marp. 1611; 4 
“ed, 2da, difpp. aliquot auctior; cu! — ac- 
ceſſit: Philofophüs S, Naturæ· Conſultus Medi- 
cus, Marp, 1614, 4 
‘4. Praxis.chymiatrica , cdita & Pohanne Michaelis, 
| ‚Philofophix & medic, Doctore & Profeflore ibi- 
dem (Marpurgi) extraordinario, (*) & George 
"Euwerhardo Hartmanno Autoris filio. Lipfie 1633, 
‘4. Francof,. 1634, 2. Genevx, 1635. 9 
{ huic edirioni adjectz funt, propter affinitateın materiz, tres 
-Tradtatus novi: 1. de oleis vatiis chymice ditlillatis ( Jo. Er- . 
‚mefti\. . 2. ‚Bafilica Antimonii Hameri Poppü Thallini, 
3. Marci Cornachini methodus, qua, omnes humani 
corporis affectiones ab humoribus copia vel qualitate 
peccantibus chymice & Galenice curantur.) Mogunt. 
1647. 4. Paris. 1659. 8. Lugd. Bat, 1663..12, 
Frf, 1671. 4. Norib, ſub tit, Officina fanitatis. ſ. 
raxis chymiatrica, c. addit, Joh, Hiskiae Cardi- 
ucii, 1677. 4. Eine deutfche Ausgabe: Chymiſche 
Arzeney⸗Uebung, erſchien, Nuͤrnb. 1678. 4. 


Joh. Maur. gZoffmann gab heraus: Syntagına patholog. 
&herapeuticum ad Joh. Hartmanni praxin chymiatricam 
concinnatum, Norib. 1727. 4 | 


19). ob. michaelis iſt als ©, Saͤchf Feibmed, u. Prof. 
zu Leipzig 1667 d. 29 Nov., 61 Jahre alt, geſtorben; 
‚ wine Dias bog 0 0... 
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Es iſt das Zartmanniſche Buch auch in einem 
Dftavband im Manuffript auf der Caſſeler Biblio⸗ 
thek. Ohne Zweifel war dad Manuffripe in der Uffen⸗ 
bach. Bibl., f. Caral. P. VIII. p. 652, unter dem Titel: 
Pharmacia chyınica £. medicamentorum chymicor. præ- 


paratio, ein ähnliches. 


Tr. phyf, med, de Opio, in lucem editus & 
Joh. Geo, Pelshofero, witteb. 1635.8.ib, 1653. 8. 
Diatribe de ufu medico Microcoſmi, i, e. dis- 
„quffitio quomodo & qualia e corpore humano vi- 
vente eJusque manente integritate, medicamenta 
in ufum medicum transferri queunt, antehae in 
"Academia marpurgenfi didtata, nunc vero evul- 
gata a Zacharia Brendelio, Erf. 1635. fol, 

.. Joh, Hartmanni Opera Omnia medico-chymi- 
ca. In quibus praxis ejus chymiatrica, notae in 
‚Bafilicam Crollii & Beguini Tyrocinium (*), di- 
fputationes chymico-medicae, Tr. de Opio, Mifcel- 
lanea medico-chymica & introdudtio in vitalem 
philofophiam (**) continentur, Partim antehac 

2 feor- 
* Bon ded Joh. Beguini Tyrocinio medico fam eine 
Ausgabe cum notis Chriftopb. Glückrade & Jerem. Bar- 

thii, Witteb. 1618, 8. heraus, ‚und ed folgten davon 

noch mehrere Ausgaben, unter denen Joh. Geo. Pels⸗ 

hofer und. Gerhatd Blaſius die lezteren beſorgten. 

Es iſt zu bemerken, daß die Noten des Chriſtoph 
Gluͤckradts feine andere find, als die Zartmann ihm 

und andern mitgetheilt hat, (fi. Conringii introd. in 
art. med. p. 371, desgl. die. pref. Pelsboferi vor feiner 
Ausgabe des Beguins) fo, daß fie folglich hier nicht 
mit Unrecht unter feinen Operibus aufbewahrt worden, 
**) Eine Eenfur der Philofophiz vitalis Jo. Hartmanni, 
bat Andr. Libavius in Syntagm. feletorum Alchymiz 
arcanorum, Fr£, 1615, fol. in Append, Tomi fecundi. 
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feorfim ĩmpreſſa, partim vero jam ex’ AutorisMStis 
. nondum Antea editis colledta & in unum volumen 

congefta atque pluribus aufta a Conrado Johre- 

nio (*) Ert,a.m, 1684, fol, ib, 1690. fol, | 

Es jind diefe Opera zwar in VII Tomos eingetheilt, fie 

. maden aber gleichwohl zufammen nur einen mäßigen 
Folianten aus, £ 
Epiftolae variae medicae, | 

Befinden fi) in Joh. Homungi cifta medicä, Norib, 
1625, 4. J 


⸗ 


HAmenn 893 Adolph) zu Maͤnſter 
in der Roͤmiſch⸗ Kathofifchen Religion 1680 am Io 
März gebohren, - Cein Vater Adolph Zenrich 


Sarcmann, Kaiferlicher Notarius, fand als Pros 


Furator und Siegelbewahrer bey dem geiftlichen Ges 
eichte daſelbſt, fo man das Officialat zu nennen 
pflegt, - Da feine Mutter Anne Carbarine Rens 
fingh_(*) am Iten Dftober feines Geburtsiahte 


ftarb, befam er 1681 eine Stiefmütter, Zuerſt 


wurde er einem befondern Lehrmeiſter zu Haufe übers 
geben, ‘der ihm Die Anfangsgründe der fnteinifchen 
Sprache und die Grundfäge feiner Religion beyz 
4m) Conrado Folurenio iſt alß ein Drudfebier ſowohl 14 
dem keipz. als Bajel. Lexicon zu verbefferm Ä 
„ 0). Renfingb iſt der richtige Name. Schmerſahl und 
‚ MDuntel haben: Rewing, _ . 


4 


20 . Hartmann. u 
brachte. 1689 kam er in die unterfte Klaſſe des 
7 Möünfterifchen Gymnaſiums, — der Pater 


⸗ 


Matthias Meer oder Meir, ein Jeſuite, lehrte, 


= der ihm feinen Orden fü anprieß, daß er in den 


einen erlangten Kaͤnntniſſen in der Dichtkunſt und 
eredfamfeit, Auch die in der Weltweisheit unter 
dem damals neu angefezten Lehrer derfelben Johann 
Aempen (*) fich erwarb, dei Weir ihn fehr 
empfohl: Bis 1695 hörte er alſo bey jenem: die 
Bernunftlehre ; und wollte nun zu denandern Theis 


Kin zu treten fich entſchloß, vorher aber noch, zu 


Ten der Philöfophie übergehen; um defto eher in 


den efuiterorden aufgenommen zu werden, den 
ibm der Pater Meir, der neben dem Reinpen ihm 
wöchentlichin veifchiedenen Stunden weiteren Uns 
terricht gab, ihn befonders auch im Difpatiren 
übte, dadurch noch angenehmer gemacht hatte, 
da er ihm viel von den Verrichtungen der Jeſuiten 
in Indien erzehlt, fo, daß Hartmann die ‚größefte 
tuft bekam, dereinft nach Indien zu geben; Meir 
aber ftellte ihm vor, daß er; da er. noch fo jung 
wäre; nichts zu eifen hätte. Im Wintermonate 
des gedachten Jahrs fiehg er alſo die Weltweisheit 
wieder von borhe an, und Zwar unter dem Pater 
Knauf, Diefer gieng in vielen Stuͤcken von Rem⸗ 
pens Meynungen ab; Als die * kam, daß Sart⸗ 
mann ſeine Zweifel öffentlich vortragen durfte, 
bemühete er ſich aͤußerſt, Rempens — gegen 


nau⸗ 


* 


By; Diefer Johann Rempen gleng nachmals ju ben Br 5 


nebiftinern ůͤber, nahm endlich die Lurherifche . Del 
rodſt zu Schöninge 


rifche Reli⸗ 
ion an, und wirde Profefſ. Philof zu Helmſtaͤdt auch 
n.. 
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Knaufen zu behaupten: Der leztere wußte ſich 
zu vertheidigen,, daß bey hartmann ein ſtarker 
‚entftand ,, ‚die Unterfuchumg der philoſophi⸗ 
ſchen Wahrheiten noch weiter zu verfolgen, Wie 
er ſich hiemit befihäftigte, und 1698 die Weltweis⸗ 
bertwöllig durchgehoͤrt hatte, vertheidigte er öffent; 
ich einige aus allen Theifen derfelben hergenomme⸗ 
ne Säge, und nun hielt man ihn würdig, unter 
die Jeſuiten aufgenvmmen zu werden. Der Neftor 
biefen Kollegiums that ihm ſolches am zten May 
des genannten wiſſen, und fo gieng er 
AnitGanbern Kandidaten uber Düffeldorfund Coͤlln, 
wo noch einige zu ihnen kamen, nach dem Novi 
tiathauſe zu Trier ab, wo fie am leiten May ein: 
trafen. Als 3 Wochen da geweſen waren, 
müßten fie die fogenannten geiftlichen Uebungen an: 
Solche beſtehen in Betrachtungen von der 

MBröße der Sünden, deren Strafe, der Nachfolge 
h,.det Danksarkeit ‚ der liebe Gottes und ewi; 

} Serligfeit, Hartmann bedauerte, daß man 
Deutliche Begriffe von diefen Dingen zugleich _ 
beybrachte. Man gab ihm mit feinem andern No; 
vitiaten die allgemeinen Regeln von Eintichtung 
der Jeſuitergeſellſchaft. Es fiudirten die Jeſuiten 
An den a Jahren ihres Novitiats Feine weltliche 
Sachen; fie wurden zum Gehorſam gegen ihre Vor⸗ 
geſezten angeführt, und mußten des Sommers in 
Den umliegenden Dörfern predigen, Solches that 
Denn Hartmann auch von 1698 bis 1700, Am 
2 un, des lezten Jahrs legte er mit andern in der 
Kapelle des Nopitiathauſes die fogenannte vota 


& a Hier: 
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Hierauf kehrte er nach Muͤnſter und nahm von 
neuem Die Weltweisheit und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
vor. 1701 begab er ſich nach Coesfeld, wo er diedafige 
° Bibliothek benuzte und anfieng, andern Kollegia 
zu leſen. Ein dafiger Zefuite hatte eine Wittwe 
geſchwaͤngert, und fih mitderfelben davon gemacht: 
zu Nimmwegen, wo erfich dem aͤußerlichen Schein 
nah zur Reformirten Religion befannt,. hatteman 
ihm eine Bedienung gegeben: er bedung fich aber 
bey feinen Ordensbruͤdern aus, daß. er, oͤhne ge 
ftraft zu werden, - zuruͤckkommen dürfte, worauf 
ihn diefe mit Vergnügen wiederum aufnahmen; 
De Vorfall gab dem Gartmann einen mißve 
gnügten Eindrud, Er bat, von Coesfeld na 
Düren im Juͤlichſchen werfezt zu werden... Da 
geſchahe. Allda fand er einen Jeſuiten als Prediz 
ger, der alle Safter auf das fchärffte beftrafte, aber 


nach vielen begangenen Diebftälen nach Holland ent? 
wid. Dies feste ihn abermals. unmutige Gedand. 


Pen in den Kopf, ohnerachtet er an der bisher ges 
. glaubten Wahrheit feiner Religion deswegen noch 
nicht zweifelte; welches auch bey ihm ala einen 
vernünftigen Manne nicht wohl feyn konnte; die 


x 


fen bleibt es zwar immer verabfeheuend, wenn der 


fehrer der Religion Fein mit derfelben: uͤbereinſtim⸗ 


mendes Seben führt, auf die Religion an und für 


fih ſelbſt macht er u um deshalben Feinen 


nachtheiligen Schuß. „Hartmann bat indeſſen/ 


auch von bier wieder anderswohin verfezt zu wer⸗ 


den, Man fihickte ihn alfo Ende DOftobers 170 
nach Emmerich, um allda die-Beredfamfeit u 


Dichtkunſt zu Iehren. Dies that er 2. Jahre bins. 


durch, und befam während denfelben Durch zween 
— ſeiner 


—J— 


* 


- 
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ſeiner Schuͤler, die Proteſtanten waren, und ſich 
ganz beſonders gut auffuͤhrten, die Veranlaſſung, das 
Vorurtheil, als ob außer der Roͤmiſchkatholiſchen 
Religionsparthey ‘Feine rechtſchaffene Leute ſeyn 
koͤnnten, um ſo mehr abzulegen, als ihm die bey⸗ 
den Exempel ſeiner Genoſſen noch im friſchen An⸗ 
denken waren und ihn ſeine Einſichten immer mehr 
und mehr gerechtdenkender machen mußten. Von 
1705 an hielt er ſich ferner, nach Gewohnheit der 
Jeſuiten, bald hier bald dort auf. So bald er 
ſeine Profeſſion gethan hatte, ſuchte er 1713 die 
kaͤngſt vorgehabte Reiſe nach Oſtindien anzutreten, 
um ſich als Miſſionar unter den Heiden gebrauchen 
zu laſſen. Man trug ihm die Miſſion nach Tun: 
eve auf. “Er übernahm folche willig, und reifete 

ber Holland nach) England, von da er zu Schiffe 
nad) Portugal und weiter nach Indien abgehen 
wollte. Ein Zufall verzögerte die Ueberkunft nach 
Portugal: : Als das Englische Schiff, aufwelchem 
er ſich befand, in der Gegend von Vigos anlangte,- 
wurde. man ein fremdes Schif gewahr, welches ger 
rade auf das Englifche zufuhr. Der Capitain des 
leztern, der Diet, Gegend. mehr befahren hatte, 
glaubte aus einigen Urſachen, daß jenes ein bar⸗ 
barifches Raubfchiff wäre. Ob es nun gleich ver: 
ſchiedene Zeichen gab, um dem Englifchen Capi⸗ 
tain die Furcht zu benehmen, fo. trauete Doch diefer 
nicht, und entſchloß fih, in Vigos einzulaufen, 
Wie man bereits vor dem Hafeneintraf, fo zeigte 
fich, daß man fic) vergeblich gefürchtet hatte, denn 
der Englifche Mmirat Bing, welcher fih auf ies 
nem Schiffe befand, ließ fi mit einer Schaluppe- 
an dies Englifche Schif führen, Solches landete: 
> 23 aber 


24 , Hartmann 
aber demohngeachtet nunmehr in Bigos an. Je 
nahm Harımann feine Reiſe nach Portugall Ri 
Gallieien zu Sande und Fam endlich, durch Spa⸗ 
nien, in &iffabon an. Zwey Zage por feiner Au⸗ 
kunft waren die nad) Indien feegelnde —— | 
ſchen Schiffe bereits abgegangen, daher faflete er 
den Borfag, eine Zeit zu verweilen, bis andere 
Schiffe nach Indien giengen, Die Portugieftfehe 
$uft wollte ihm aber nicht enfEilagen ‚ und als ihn 
— die portugieſiſche Hektik uͤberfiel, die eine 
Aehnlichkeit mit der Peſt hat, fo hielt der daſige 
Provinciat der Jefuiten dafür, es ſeye —— 
mann zutraͤglicher, wenn er nach Deutſchland 
ruͤckgeſchickt mürde, um da feine Dienſte der Roͤ 
mifchen Kirche zu widmen; Nachdem er etwas 
beffer.geworden, begab er fih zu Schiffe: und Fam: 
in — fo in Weſtphalen wiederum: an. 
Während feinem auf folche Art zufaͤlligem Aufen 
halte.in Portugall hatte er fich eine Kaͤnntniß © 
dem Zuftande der Ehriften in Indien und China er⸗ 
worden. Unter diefer Beſcho —— er den bi⸗ 
ſtoriſchen Umftand in eine genaue da 
Papſt Innocentius X 1645 den Neubekeh 





glei⸗ 
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feichen Einwuͤrfe ſchwer zu heben wären. Hie—⸗ 
Ban entftunden bey ihm mehr Zweifel, die ſich je 
färiger je mehr auf die Warheit feiner Religion uͤber⸗ 
haupt erftreckten, Da er bey feinen Glaubensge⸗ 


- noffen in dem Aufſchluſſe derſeiben Feine hinlaͤng⸗ 


fie Germugthuung fand, “fo lenkte ihn fein Eifer 


zum Sruͤndlichen dahin, daß er ſich vornahm, mis 


einem proteftantifchen Theologen davon zu ſprechen. 
Bon Paderborn aus, wo er fichfeit feiner Zuruͤck⸗ 
Eunft befand, fehrieb er an einen Metropolitan 
aufder Heflifchen Gränze, eröfnete denfelben feine 
Gemüthsunruhen und bat ihn zu ſich, um ſich mit 
gtiebe mit ihm zu unterreden, Diefer trug, 
wieleicht zu erachten, Bedenken, ſich zu ibm zu 
ungen,‘ weil er nicht wiffen Fonnte, ob etwan 
fonft etwas dabey obwalte; er ſchuͤzte alfo Un⸗ 
päßlichfeit. und. andere Amtsgefchäfte vor, 
nfeöte ihm aber, auf eine feinem Stand gemäße 
Are, göttliche Hülfe und Erleuchtung, ermahnte 
don auch der Sache weiter nachzudenfen, und fich 
etwan durch Feine zeitliche Vortheile von dem Be; 
kenntniß der Warbheit abhalten zu laffen. Harte 
mann gieng, unter dem Vorwand einiger Geſchaͤfte, 
Caſſel. Hier übergab, er an einen Minifter 
eine-Bittfchrift, in weldyer er feinen Zuftand entz 
deckte und um- Unterhalt und Schug in Heffen 
ſuchte. Als der Minifter fich ſeinetwegen bey 
einigen ‚Paderbornifchen Edelleuten erfundigte, 
fehlte es ihm nicht an fobesertheilungen. In dem 
Jehre vorher hatten ihn feine Oberen in geiftlichen 
Verrichtungen im Hildesheimifchen gebraucht, jezt 
wollten fie ihn, wieder dahin ſchicken, weil er aber 
heimlich wünfchte, in * Naͤhe von Caſſel mein 
4 en, 


% 
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ben, ſo btachteter es immittelſt dahin, daß fie ihn 
zum Prediger im Paderborniſchen beſtellten. Hier 
er er alfo. Zeit und. Gelegenheit ab, bis er 
nad) Caſſel gehen und die vorgehabte Veränderung 
vollziehen kounte. Er konnte es im Jahre 1715, 
in. welchem er allda zur Reformirten Religion 
trat. Man fand Urſache von ihm ganz anders zu 
vrtheilen, als oͤfters von vielen andern, die zur 
Proteſtantiſchen Kirche uͤbergehen. Sandgraf Carf 
verordnete ihm unterm 3 December einftweilen einer 
jährlichen Gehalt aus der Kriegsfaffe, den erfurz 
hernach um die Hälfte vermehrt erhielt. Er fieng 
en, der findirenden Jugend mit Unterricht an die 
Hand zugeben, und hielt, nach erhaltener Erlaub⸗ 
niß, indem Collegio Carolino eine Öffentliche Revdex. 
Solches that er abermals im felgenden 1716ten 
Jahre an dem Geburtstage des fandgrafen, und: 
als er um dir Erlaubniß, dieſe Rede abermals hal⸗ 
ten zu duͤrfen, bey Hofe nachſuchte, bat er zugleich 
ihm ein oͤffentliches Lehramt beym Carolino anzu⸗ 
vertrauen. Dies hatte ſo gute Wirkung, daß er 
durch ein Reſkript vom 27 Julius 1716 zum Pro⸗ 
feffor:der Weltweisheit und Dichtkunſt am Eafa 
felifchen Lollegio Carolino beftelt und den 2% 
Novemberider Beftalfungsbrief ausgefertigt wurde, 
Den 20 Januar 1719 erfolgte ein  abermaliges‘ 


Reffript, durch welches er noch eine befondere Zus: 


lage von Naturalien erhielt. Im Jahr 1722 ver: 


feste. man den»Profeffor der Gefchichte und Be⸗ 
redſamkeit zu Warburg, Johann Herrmann’ 


Schmincken, als Rath und Bibliothekarius nach 
Saſſel; und ſo wurde dann deſſen Stelle zu Mar: 
burg dem Sartmann zu Theil, Neben der Ge⸗ 
Es fchichte 
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fhichte und Beredfamkfeit gab er nun auch in der 
hiloſophie VBorlefungen, und betrat öfters den 
ifputirftuhl, Unter feinen vielen gehaltenen Re 
den ift diejenige zu bemerfen, welche er, im Na: 
men der Univerfität, bey der Ankunft des Königs 
Sriedrichs IL. von Schweden und Sandgrafen zu 
Heſſen, zu Marburg 1731 ablegte. Der König 
ſandte zwey Abgeordnete, die der Nede beywohn⸗ 
ten, und befchenfte den Redner mit-zwo goldenen 
Münzen von Werthe. Durch die Arbeitfamfeit, 
Treue, Sorgfalt und gutes Verhalten, in wel 
ehem Saremann feinem Amte bis an fein Ende 
oblag, fezte er ſich auch bis dahin in viele Achtung. 
Noch im Jahr 1743 wurden ihm zu feiner Beſol⸗ 
dung 100 Thle, zugelegt. Ein Schlagftuß aber 
nabm ihn an dem Tage da er noch feine Gefchäfte 
verrichtete, am Ende bes Oftobermonats 1744 
plözlich aus der Welt. - Ä 
Verehelicht hat er ſich 1716 d. 24 Sept. mit: 
Charlorte, einer Tochter des Konfiftorialratbe, 
Defanus und Predigers an S. Martin Tuft Das 
lentin Sonntags zu Eaffel, womit er einen Sohn 
und 3 Töchter gegeuget. Der Sohn ift frühzeitig 
— Die Toͤchter haben den Vatter uͤber— 
ebt. 


(Jo. —* Kirchmeieri progr. funebr. das auch dem 3ten 
Theil der Hartmanniſchen Kiſt. Hall, vorgeſezt worden, 
Joh. Sortl. Wild. Dunkels Hiſt. crit. Nachr. v. verſt. 
Gel. 1 B. p. 321 fg. Vor allem aber E. F. Schmer⸗ 
Ss; ſahls 


9) Die Attefte davon hieß Cbarlotte Eliſabeth, geb.1717. 
welche 1773 im Dec. zu Marburg ohnverhepratet ge: 
Rorben; die zwote Sophie Agnete, geb. 1718, 
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ı 6t.P69:.1. (9) . 


Schriften; 
| Haffız felicitas, ftator, confervator & auftor 
Carolus Haſſ. Landgr, tenui metro decantatus & 
„die 14.Aug, natali oblatus; annexo progr. invix 
tat... Caſſell. 1718, fol, — — 
= #5... Pregr, in obitum Nic. Wilh. Gœddæi, Can- 
cell. & Confil, int, Cafl, 1719, fol, 
Carmen epiced. in funebr, N, W, Gœddæi, 
. Canc. & Conl. int, Call, 1719, fo. 
Erogr. ad audiendam orat, Caroli Fried, L. 
B. de Arnftett, in natal. LXVI, CaroliH, L. Cal 
ſell. 1719, 4. ’ 
— — — orat. panegyr. (Joh. Reinh. 
„Regensburg, Haffo.Cafl.) Maximiliani & Fri- 
. deric® Charlott® Hafl, Landgr, nuptiis (acram, 
Caflell, 1720, 4. - ie 
— — — Joh. Phil: Kuchenbeckeri, 


| Haſſ. Cafl, in. natal, LXVIN, Caroli H. L. Caflell, 


1720; 4 
| Progr. 


RM) garımann hatte eigenhändig einen Aufſatz von ſei⸗ 
nem Leben angefangen, war aber Damit nicht weiter 
als bis ohngefehr an feine Portugieſiſche Neife gefom: 
men. Kr, Profeſſ ass erhielt dieſen Aufſas oon der 
Hartmaͤnniſthen Wittme überliefert, he das 
Übrige aud den ehemgld vernommenen Erzählungen 
Schnerfaifgen Rabrkhten mits and elıem Sihre 

merfa ten mit; aus eine 
ben ded Hrn. Profeff, Saas an mich, glaube ich dieſen 
Umſtand bemerfen zu dürfen. ’ 
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Progr, ad aud. orat, Joh. Chrifti, Thalmanni, 


. de invi&a Haflorum fortitudine. Caflell. 1720, 4. 


Panegyricus Eriderico-Regi' Suec. Hafl, 
Landgr, eum die.2 Apr. 1720 Suecor. Rex effet 
fenungiatus, dictus nomine Collegii Carol, Caſſ. 
Caflell 4720: fol. 


Progr, ad aud, orat, valedidoriem Caroli _ 


|. Sturz, Bipont, Palat. de antiquitate imperii mon- 


archici. Caſſell. 1725, 4 
0 = Joh, Zimmermanni, Allendorf. & 
Joh, Nie, ak Caſſ. Marb. 1723, 4 
—  Chrifti, Trifchmanni, Smalcald (®) _ 
Acer Frider, Eichler, Neokirch, Marb. 1723,4- 
— — * Chriſti. Vilmari, Vicenhuf. 


“ Marb. 1723, 


a 


— — oh, Krafft, Allendorfä Marb, 
7232 4 

— — Maurit, Fulling, Nied. Meiffera. 
Haffı & Reinh, Chrifto, Quentelü, Allendaufl 
Marb, 1723, 4, 

Diff, de Helena, Conftantini M. imperatoris 


— Fa Jo. Zimmermann, Allendorf. Marb, 


1723 
\ — hiſtoriæ Patriæ, Marb, i7⸗ 3,1724 
1725 . 


*3 — i. Hiſt. d, Geld, Hefſ. Trim. J. —2 ©. 74. 


Aus biefen Diſputatlonsweiſe — citatio⸗ 
“nen über die vaterländifche Seſchichte, entſtand daun 

ein a. unter dem Litel: : Hilo. 
Hilto. 


(9) Wruiſtian Triſchmann flarb ald Kanton am Yädager 
J gio ei Laſel am 15 Ang: 1757, ‚ I. 5 Mon. alt, 
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‘ Hiftoria Haffiaca in Auditörum uſum ‚coneinnata, ” P. J. 
Hiftoriam Haſſiæ ad annum usgue MDLXVU complexa, 
Accedit Ejusdem Oratio inaug. de. Ludoyici Barbati, 
primi Thuringie & Hafliz Landgraviorum patris, natay 


libus, rebusque geftis. - Marb. (1726.) 8. 
W 11 
Rec. —XT d. ©. d. Heſſ. Trim. III. v. 1726, S. 344 
Eine nene veraͤnderte Aufiase diefes erſten Theiis erſchien 
Marb. 1741, 8. und dieſem folgte nun in der. Forms 
7 77: PB IL Hiſtoriam Haſſiæ ab Anno MDLXVII ad 
finem bejli trigennalis: & pacem Weftphalitam five ad 
4 annum MDCL complexa. Marb. 1742. 8. . . 
— — P.1. Hiftoriam Haſſiæ ab anno MDCL usque. 
ad Anein imperü Caroli.]. & Ernefti Ludovici complexa, 
Marb. ‘1746, 8. Diefer leztere Theil murde nach, dem 
Zode des Berfafferd aus deſſen Papieren größten Theile 
zu Stande gebracht. DR J 
Progr. invit, ad, aud. orat. Abrah. Luttring- 
haufen, Borcka-Hafl. Marb, 1724, 4, 
— —.. Nicol. Schneider, Haſſo-Caſſ, 
Marb. 17243 4, | | — 
—. = Leop. Chriſti. Stöckenii, Span- 
genb. Haſſ. Marb. 1724, 4. 
— ..— Maximil, Henr. Lipfii, Sontra- 
Haff, Marb, 1724, 4. | 
7 _—— Nicol, Ludov: Briede, Hofgeis- 
mar. & Henr. Franc. Hartert, Sontr, . Marb, 
1725, 4 ge, ——— 
— — Ern. Car. Leimbach, Lichtenav, 
Haſſ. Marb. 1725, 4. 
—. —— Eberh. Guſtavi de Wülckenitz, 
Eq Anhalt. in natal. LXXII Caroli H. LNMarb. 
17252 4. R— 
| : Pragr. 
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Progt, ad aud. or. Henr, Maur, Arnold, Caff. 


in natal, LXXIII Caroli H. L. Marb, 1726, 4 
_ Precepta Eloquenti& rationalis, Marb. 1726, 


Difp. philof. continens queftiones quasdam 
mifcellaneas; Refp. (pro Magift,) Chsitti, Fridr. 
Lachewitz, Giefl, Marb. 1726, 4. ° 
* de vita L. Corn. Sullæ; Reſp. Geo. 
Godfr. Kesler, Arnsbaco- Hafl, & Jac. Ern, Vo- 
geley, ‚Cafl..Marb, 1727, 4. ne 


Rec. i. Hiſt. d. G. d. H. v. 1727 0. 1728 Trim. M. S. 
— 315. ee — ar 





. _Progr. invit. ad aud, oratt, Joh, Henr. Koch, 
Züfchens, & Jo. Ant, Kayferi,. (*) Friedens, . 
Hafl, Marb, 1727) 4, EEE 


-(*) Johann Anton Bayfer, ein Sohn des 1702 als Pre⸗ 
diger au Friede bey Eſchwege verfiorbenen Job. Teak, 
Kayſers und Sopbien geb. Koch, and Caffel, iſt 1705 
d. 17 May in Sriede gebohren, gieng aus der Wans 
’  frieder Schule im ı7ten Fahre feined Alters nach 
.. Marburg, hielt ſich nach abſolvirten Studien in 
Wanfried auf, und wurde 1729 Diafonus, 1736 aber 
Metropolitan in Rotenburg, er ſtarb er 1750 0m 
14. Nov. Anne Cbriſtine, des Predigers Joh Conr. 
Saafen zu Friede T. wurde 1729 feine Ehegattin, die 
ihm 3 Söhne und ı T. gebohren: nur die Tochier übers 
‘ lebte den Vater. ' (Aus gefchr. Nachr. , 


Es iſt von ihm im Druck: Fe = 
keichenrede bey Bearäbniß des Dr. Med. Rothenb. Hof; 
raths und Leibmed. Joh. Bened, Egemanns, Eifenach, 
1735, fol. Ch von dieſem 3 B. S. 298.) 
— .irg 5 ep 
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Vita Johannis Kymæi, Thedlogi, primos 
inter Ham⸗ reformatores non polttemi, & Sur 
tigt, Caflellani tertii; Refp, (pro fumm: ia Philof, 
onor.) Jo, Joach, Kimm, Ziegenltaina+ Hafl, 
Marb, 1728; 4. En 
' ern Hiſt. d. G. d. H. v. 1727 u. 28, Trim· IV: 6 
— t. Kerr „.. 


.  Difp. de ptivilegiis jeſuitarum; Refp. joh. 
Hent, Bachmann, Negkircha«Haff, Marb. ia 
Ree. a. O. 6,467. | 
Vita Pafchalis I. Pontifieis Rom.; Reip, 
Heat, Leonh. Schirmer, Felsberg. Nicol. Clau- 
fenius, Treyfa: Hafl, Jo. Didet. Wigand, $on* 
träsHaff. jo. Stietz, Haflo- Caſſ. Jo. Henn Bach: 
Mann, Neok-Hafl, & Ruland Croll, Hersteld, 
Matb. 1728; 8. I we 
Net. a. D Trim I. von 1729, ©. 36 Colers auserl. 
\ theol. Bibl. 40 Th. Nr 10. Fortgeſ. © v. A. u. M. 
x ©, 1732, ©. 599. ö 
Vita Victoris III, Pontif. Rom.; Refp. Geo, , 
Godoft, Kesler, Arnsbaco- Haſſ. Marb. 17298 . 


Rec. i. Hiſt. d. G. d. H. Täm, II. 0, 1720, ©, 186, 
Eoler a. O. Fortg. Samml. x. 1731, ©: 125, Er 
| | Vita 
Leichenpr. auf den Tod des Dekanus b. Joſaph. Ech 
bards, 1736. 4. (ſ. von dieſem * ©, 297.) 


Der rechtſchaffene Theologus, oder Leich tede bey Bes 
graͤbn. —— M. Job. Wil. ini 
HDersf. 1736. 4 en 
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Vita Urbani II, Pontif, Rom, Marb. 1729,8. 
Vita Gelafi Il. Pontif, Rom, Marb, 1729, 8. 
Vita Calliſti Il. Pontif. Rom,; Refp. Chph.: 
Ludov. Frohn, Allendorf, Marb, 1729, 8. 
..: Progr, invit, ad aud, orat, Joh, Geo. Baden. 
haufen, Grebenftein, & Geo, Hent, Schirmer, 
Felsberg. Marb, 1729, 4. 7% 
— — jöh, Thorenii , Crufpifä-Haff. 
& Steph, Winterberg, Carolshavia«Hafl, Marb, 
1729, 4- F — Eure? 
? to funebris in obitum Phil, Ott. Zaun- 
fchlifferi, U.1..D, & Profi Marb, Marb. 1729;.4, 
— = Joh, Duyfingii, Log, & metaph. 
Prof. Marb, -Marb, 173; 4 003.00." 
Diff, veram inentis hotionem fiftens; Refp, 
Jo, Phil, Dittmar, Rotenberga-Hafl, —— 
Theſes philaföp, Refp, Chrifti.wilh, Vi » 
Vicenhula.Hafl, Marb, 1730,4, Be 
Oratio funebtis in obitum Corn, v.d. Veld 
1,U,D. & Prof, Marb. Marb, 1731, 4, « 
Thefes philof; de anima humäna; Refp. Joh. : 
Heht, Haffelbach, Allend, ad Lansburgum Haff, 
Marb, 1731534: — a 
Arcemboldus, legatus pontificius, evange- 
licæ in Suecia teformationis occaſio; Relp, Joh. 
Phil, Ditmar, Rotenb, & Godofr, webeling, Caflı 
.Marb, 1731, 4 | | | 
Progr. ad aud, orat. Jo. Cafp, Eichleri, Rie- 
denſ. Hafl, & Jufti Phil, wagneri, Vicenhus, 
Marb, 1732, 4 | * 
— — jo, Jac, Limberger, Nied, Aula- 
Hafl, & Jo, jac, Führer, Borcka-Haf, Marb, 
17325 4 in. — 
| Progr, 


* 
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Progr, Car, ‚Frid, Staebenii, Hoffa· Haſſ. & 


ı Io. Conr. Metz, Harla-Haſſ. Marb, 1732.4. 


—— Jo, Phil, Bockwitz, Ziegenhayn, 
‚& lo, Henr. weinmann, es Marb, 1732, 4 
— fun, Io, Stietz, Hat 0* Hafl, :Marb, 


17325 4' 


— ‚lo, Conr. Crantz, Felsberg, .(*) 


Marb, 17325.4 


— Io, Phil, Ditmari, Rotenb. &Rul, 


Croll, Hersfeld, Marb. 17325 4 | 
—  —. Io, Chrifti. Schlarbaum , Hom« 


berga-Haff. & To, Henr, Haflelbach, Allend, ad 


Lansb, Haſſ. Marb- 1732: * 
— —— lo, Valent. Otto, Marburgenf. in 
'natal. XIV princip, Frider. Haſſ. Marb. 1732, 4 
"Tranfubftantiatio pontificia ex ipfis philofo- 
phiæ rationalis principiis rejedta ; Refp. Rul,Croll, 
Hersfeld. Marb, 1752, 4° ae 


Diff, qua authentia S, Scriptur& ex rationis 


humanz prineipiis. adftruiturs Refp, lo, Stietz, 


Caflell, Marb.1732>4. — 
Progr. ad aud. orat, lo, Geo, Vilmar, Vi- 


cenhuf, Marb, 1733, + Ä | 
- Diff, de ofhicio judicis cirea famæ aut teſtium 


adſertionem; Reſp. lo, Gep, Vilmar, Vicenh. 


Marb. 17335 4 . 
| Me 


- (*) Job, Conr. Eranz murde nachmals Prediger zu 
 " Spurnbosbach ; er fehrieb als folder: Difl. theol. qua 
demonftratur: Adamum ante lapfum fecundum corpus 
fuiffe immortalem & mortem torporis non naturæ fe 


quelam fed peccati poenam efle. Marb. 1743. 4 
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— — ychoſis Pythagoræ ab_imputationi- 
Pr al ul iberaa Re 5* — —— 


—f8 — — 


—— Marb, ar: DEE U 


"Nee 1. AR el Lipf 14, B. 356. 


— auch diele Streit ſchrift in grimdl. wis von! 
— pbilef. u Me Kr 2 3 5 St. 


42 


J 
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DIA, pbilof, de —— n ec⸗⸗ 
ſũs Chriftianorum; Reip, Car, ee Aoven 
Hoffa - Haſſ. Marb, 1733,44. 4 

DI, hift, polit. de Contordatis nationis 
mani; Reſp. Io, luft, Chrifto, Kuchenbecke 
Cärlshäv. Marb, 17345 * 


IE philof. de obligatione fermocinantium; 
Refp. Alex. Meurer; Felsberg, :Marb, 1734, 4, 


‚Thefes philof, de: obligatione homini$. circa; 
— keſp. Jo. — Be Alendagk,; 

Marb. 17344. 
«u. Banggyricus Joh, Fried L B, de,Stain;; H.: 
L. Mile — — - ditus, BA, 473 fr 4« 
cab Arkıa Ai ie Pro- 


⸗ 4 N Pig ba > u r 
—— *z; ———— 4 — 


—* 


Zar Säßrer, geb, zu Dorfen ai Hı7ı0, 
2 ( Kae nach ‚feinen a m But HER zu 
Haus lehrer bey dem Supetitit. Joh. Erpb: ungewii⸗ 
ter in Caſſel, darauf eg und vor 174% 
Prediger zu Moͤllenbeck, wo ei; am: 27 Eebri 1767 
Hard; 8 — —— Ania Kioſt. 
Geſch. 2) 
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. " Progr.invie. d aud orat. Damiani Kanngief- 
fer, Grebenft, Haff: E Jo. Jac. Koch, Sontra- 
Hafl, Marb, 1735,4, ° i 
Diff, philof. de hatu animz humanæ vor 
moftem;; ;Refp, Joh. Val, ‚Otto, Marburgenß, 


Marb, 1735 4. 
Progr, invit. ad aud, orat. Jo, Phil. Matthi, 


Hannsmanni, Sylve- Cappell Hafl, Marb, 1736,4. 

Jo. Chrifto, Roß, Kerfpenhufs- 
Hall, N Marb. 1736, 4. 

—— Jo, Engelb, Kranich, “Allend, 
je Sal, Haſſ. & Elie Schindelhutte, Allend,; ad 
Sal. Hafl. Marb, 1736, 4 

—  Jac. [ Autegyanın, Viocmiinll Hafl, 
Marb. ı 173624, 

— Jo. Reini, Reinold, ‚Marburg. 
in natal, Wilhelmi VIIL Hafl, Landgr, Marb, 


1736, * 
2 — — Jo, Henr. Fuhrhans; Hafl. Cafl. 
in —8* xi Friderici Suec, Reg, & Haſſ. L. 
Marb. 1736; 4, j 
.. Diff, hift, de Trinmyiris Rom. Reipublicz 
— Relp. Phil, Vietor, Wolfhag, Marb. 
#7 -i 
: Dir hift, philoß de occafionibus treformatio- 
nis; — ru Kanngiefler, Grebenftein, Haſſ. 


Mab 17 i 
Hat eh ad ‚aud, orat. Joh, Nic, Chrifti, 
u Marburg. | in natal, LXIL Friderici Reg, 


fl, Landgr, Marb, 1737, 4 
* funebris in obitum jac. Y d, Velde, 


D,& Prof Medic, abe Marb, TA 
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0 DM, philoſ. qua Deĩ colendi obligatio & 
Auens ex. hac ipfa.obligatione’revelationis diving 
neceflitas, ex ipfa ratione evincitur; Reſp. Alex, 
Meurer, Felsberg: Marb. 1739, 4: ° > 

qua inquiſitionis Pontificie iniquitas ex 

ipfo ejusdem tribunalis. Catalogo anni 1713; 6 
Aug. Conimbric® publicato evinciturs Refp. Jo. 
Chrifto, Roßs,.Kerfpenhuf‘ Hafl, Marb, 1737, & 

m «de eo quod laudandum eft in focietati- 
bus Pontificiorum 3. Refp, Mart, Eckh. Cuhn 

Homberg. Haff, Marb, 1737,4: F— 

philoſ.de diſſicultate inveniendi verita- 
tes & enata exearum inventione voluptate; Reſp. 

Henr. Wilh. Eskuche, \Wolfhaga-Haff. (*) 
Marb, 1737,4 4. — 

— qua Academia præſens Marburgenfis ea- 

' ‚dem cum anno 1527 inftituta oftenditur; Keſp. 


Joh. Jac, Lautemann, Vicenhuf. Hafl. Marb. 
I735:4 — 
Vita Innocentit IV, Pontif. Rom, Reſp. Jo, 
Jac. Neuber, Haflo-Brachen(. Marb, 1738, 4 
Difp. philof de officiis erga peregrinos; Refp. 
Juft. Laurent, Wagner, Efchweg Marb 17384. 
0 u de differentia Theologix naturalis & re- 
velatz; Refp, lo. lac.Koch, Sontra-Haff. Marb, . 
17364 | 


Ma | DIE :- 
en im Rheinfelſ. hernach ee Ge 


me, 
. Heil. Amts Trendelburg und 1708 d, 12 Rov. Refors 
wiriter Juſpector &. Go m , 
Er m .. 
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= 


©  Difl, de amplificaäde cognitiöne "bülnana; | 
Refp. Vals ‚Hear. 5 Francob,; Hafl: — 
2738. 4. 


— ——————— — 
ritatein dommiunicare volunt; —— 
—— xFelsberg. Marb, 173 4. 

— de anima —— Reſp. Ant, Haub, 
Gauler, Allendorff. Marbi 273854. °: 

‘ Progr. invit. ad aud orat. —— vi. 
mari, : Vacenhuf, : ‚Marb. 937». 
' — lo. Dieter) Koch, —— 
Haſſ. ‚&Geo, — Hart, Faahs- Caffell Marb. 


1738: 4 | 
— "Phil, ‚Gen. Hold, Erf -Kafl 


Marb. 3 17374 

fo, Cafp;MecHleri, tenbs Haft 
= & Gabr. Ioh, ‚Speck; Treyfla-Hafl, Marb. 17394 
"Diff, qua perfuafiouis paſſivæ, quie,elöquen- 
tie finis eſt, geneſis oftenditur ; Refp, lo. Dan, 

"Backwitz,, Ziegenh, Hafl; Marb. 1739 4° 
‚Qua demoftratur animam humanam cor- 
xumpi non poffe; Refp, Phil: Car; Kerfing % 

Grebenft, Hafl. Marb, 17394 

7 "de ufia & abulu —A— Rep. Gen, \ 
‚Phil, Reimmann, Laudenbaca: Haft! Marb, 1739, 


Pofitiones mifcellanex philof, Refp. Fräntife, i 
Hehr, Alsfeldt, € Caffell; Marb, 1739 4. 
efp. Io. Dieter, 

Conradi, Kirchbäuna- Haft, Marb, SERE 


Di. 
"@ sans Kerfng flarb als Doethnn im Gre⸗ 


in 1778. seo %ı 
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‚Dik; geogr. de vero Californie-fitu & con- 
Sitione;. — Geo. — Eichw, Haſſ. 
Marh. 1739.40. 

4 Oratip gpithalamia, qua aufpicatiffi mis Amos 
— Friderici H; ‚& Mariæ, Britannia reg, 
fl, ‚gratulatus el, Marb, 1740: 4. 

.Difl, philoſ qua eorum, qui juventuti edu. 
candæ prefunt, ofhcia” examinantur & demon- 
‚ftranturz; Relp. Henr, Wilh, Eskuchen, W ok- 
* Marb. 17405: 4." 

‚de flatu furioforum in paroxyfmo con⸗ 
Aiestorum ; ; Reſp. Audi, (pro Doct. Philo) 
Audr: Bochm, Stutgard, \Würtemb, Marb. 1740, 4- 

‚Thhefes mifcellanex; Reſp. Pail, Geo, Hold; 
‚Erfa- Haſſ. Marb, 1749, 4 

“38 : Dilp,.de eo quod juſtum eft in, pretextibuss 
Refpı Geo, Horn Kasppel, Felsbergenf. Marl, 
"W749 4e.. 
som) de Ambargalibus Pontißeionamn, von! dert 
+ Kreußs.oder Bet⸗Wochen; Refp. Chrifto, Andr; 
Scheerer, Marburgenf, Marb, 174944: :.... - 25 
‚Harmm- — — non ſit hæretica; 

< Refp. Gab x. Joh. Speck; Treiß - Hafl, Marburg. 

"1740, 4 

tom de amore proximi cum, laudato tum it 
— Marb. 4740. 4. 

, jnvit. ad aud. Orat. Geo. Chrilte, 

"Een Allendorf, ad Sal Marb, 1741, 4... 

fr; — Phil. Car. Ker-, 
fingn, Grebenfi, Haft, Marb; 1741 Ars: . 

Diff. qua Academiz laudand& natura Alten. 
aitor & Marburg. adplicatur; Reſp. Jo. Gee, 
„Nedze; Gtebenft,; Marb, 1748. 4 2 

u 3 Diſ 
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Diff, de gratitudine vere fapienti neteflaria ; 
Refp. Joh, Phil. B, Asbrand. Marb, 1741, 4. 
| Progr. invit, ad aud, Orat, Chph, And#, 
Scheerer Marb, Haſſ. & Jo; Ludov. Weber, Die- 
‚ meroda-Hafl. Marb, 1742, 4 . | | 
ee — Herrm. Frider, 
Kahrel, in natal. XXIII. Friderici H.L, Marb, 
ah N) ug ae, un kan 
Mecditationes .de regulis quibusdam. artis in- 
veniendi generalibus; Refp, (pro Mag,) Herrm, 
Frider. Kanrel, Dettmold. Lipp. Marb. 1742: 
TTnueles philof, de dependentia hominis à Deo 
pbyfica &, que, hioc fluit, morali; Reſp. Geo. 
Chriſto. Claufenius, Allendorf. Marb. 1742, 4. 
: Diff, de intellectus divini perſectione ejusque 
pre hu — Reip. Phil, Car, Kerfling, 
‚rebenft, Marb. 17424. —— 
—⸗Ie eo quod laudandum eſt in fcriptore 
vitæ propriæ; Refp. Jo, Phil, Taſſius, Fridewal, 
da-Hafl. Marb, 174% q4. e 
em de fine Dei ultimo per creationem mun. 
di intento; Refp. Geo, Hertm, Schrosder, -Zie- 
genhayn, Marb, 17454. or" 
— de’ Comitatu Werrano; Ren Francife, 
Chph. Meifterlin, Waniried. 'Marb, 144, 4. 
— hiſt de meritis Philippi Magnanimi in 
 reformationem tam extra Hafllar, quam pr&ci» 
pue in ipfa Haffia; Refp, Auct. Car, Franc. Lub, 
Haas, Caflell, Marb, 1742,4 
Vita Honorii Il. Rom, Pontif, Marb, 17424. 
‚ Panegyricus Philippo Francifco de Danckel. 
Are mann 


’ 


— — 


—* 


Bartmanı. gu 


‚mann (*) morteimprovifa in, beatam immortali- 
| — translato dictus. Marb, 1742. 4. 


Progr. invit. ad aud. orat. Car, Fr, Lub, 
Haas; in natal, LX VIII Friderici Suec, reg. &c, 


Marb.. 174 — 
— — ! "Nic, Guil, Schre 


"der, M Morburgent Marb, 1743 4. 


Diff. de weritate morali noftraque ad.cam Oi 


——— Reſp. :Chrifto, ‚Andr, Scheerer, Mar- 
‚burgenf, Marb 1743,49 


de præjudicis onnnque abuſu & uſu; 
Refp. Jo. 6 rec Grebenft, Hafl, Marb, 


—— de flagno Crodonis, 2 
eip, 


dem ı —— Efchwegam fiftens; 
head, Geor Val, Euln Small Hal 


Eulner, 


744 ar “pi 
ü nrodni u ur f Di 


oP REF * von Dankelmann, ein Sb he 

h 36 ernannten wuͤrklichen Heſſ. Gaff. geheimen Staatds 

Bat 00e. " feit 1740, eig | pepeen 
von Dandelmann’s, und Charl 


8, 

ten male ———— hatte im März des Sahıs 
1726 zu eglar., wo fi) damals der Vater aufgehals 
ten, fein geben empfangen: am Gymnaſio zu Herborn, 
feit 1738 ju Halle und feit 1740 zu 866 und 
zwar bier, unter Joh. Ulrich v. Cramern und Job, 
ed. Dombergt ju Ba, fndirt. In feinen müßte 
gen Stunden wäre er fich bisweilen ein Vergnügen 
mit, Schießen: es befanden fich einige feiner Freunde 
auf feiner Stube bey ihm, in deren Gegenwart er eind 
feiner Gewehre in der Hand hatte; eine darinn ber 
findliche, ohnverſehens loögegangene und ihn getrofs 
fene Kugel machte feinem Leben am 30 Jun. 1742 uns 
glücklicher Weife das Ende. (f. ob, Panegpricus.) 
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1. DE de jurs Brecortom wreirculis: Saczi 
Im erii Roms gern. Refp, = Balthat, Bilanz (6) 
Wallo: Caff' Marb, 1743 4 —J 
Dratiörfünebris in obitum lo Chsißi, Kürch- 
- meieri, Dr, & Prof, Theol, Marb,37435 4.0... 
7 Biffde prifcis Haffiæ incolis; Refp. lo; Bern- 
bardi, ‘ Wollhaga- Haß, 'Märbu 3744. 1 ©... 
"qua prilcorum Haſſiæ incolarum flatus 
eeconomicus, pohtieus, militaris &e'reiigiolus h- 
ftitur; Refp. Car. Ludovs-Eckhard;: Rotenbergä- 
Haff; 8 Chrifti, Gekdmacher, — Hai, 
‚Marb. 1744. 4. > rat 
Diſſ., hift. de ki Alberti Dueis — 
politani vita; Refp. ‘Theöd Ge, Kal; ‚Eulner, 
.»Smalcäld, Marb. ‘1 74444, 
WVita Innocentit U;‘ antik, Komm: Ref 60 
‚Caul; Felsberg Hafl, Marb. 17444, t 
“+ Diff, philolog. die iinagine Dei in homine Br 
mzvo, fini ejus convenientiflima; Refp. (pro 


"Mag, } Ill. Bars Arbrnd Marb, 174404 


BE 


Auch Hatte — ae an den ge urnal, 
unter dem Titel; Hiſtorie der A d ge⸗ 
genwaͤrtigen Gelehrfamkeit der Heſſen. in Marburgs. . 
herauskam, aber nicht lange dauerte; man bar davon: 

‚ Frinieftee * — IV, vom Jahr — 
— — 1726 


— J. u. vg. 54 K vg. 1727 u. 1728. 


"IE 9. 1728. 5* s WORT 
Hartung 
*4 dehan⸗ Salıbafar Dilling, ein Sosn des ehemali⸗ 
gen Rammerſekretarius Johannes Dilling's in Caſſel, 
— — — d. — privatiſirt noch gegenwaͤr⸗ 
8 
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(% ann Gottfried). Eines Predigers 
un itenberg Sphn, ‚allda im May des Jahrs 
85 — Man fchikt⸗ ihn nach dein fruͤzei⸗ 
Zode des Vaters auf die Sandfchule nach 
mma, Aus derfelben Fam er nach Wittenberg 
Er. um, den. gfgdemifchen Vorleſungen in der 
3 eionbi und Jurispruden j beyzumphnen. 
feinen geendigten Univerfitätsiahren entſchloß 
um eine Profeſſorſtelle in feiner Baterftadt 
E zu bewerben: er erhielt eine aufferordentliche 
der. Rechte, nachdem, gr vorher die Doktorwuͤrde 
“ sa Wiſſenſchaft angenommen hatte. Bisin 
Be 1717 fahe er feine Hofnung zu einer or⸗ 
den Profe % r ohnerfült ‚daher folgte er dem 
ira nach Weiflenfels um. (6 williger, wo man 
ihr zum Profeffor. der Becher; Politik und Be 
redſamkeit, auch, zum Kath und Direktor des 
ymnafiums machte zʒ und nun 5* ihn aber⸗ 
mals ein baldiger Ruf nach Gieſſen: hier wurde 
er 1721.Rach und ordentlicher Profeſſor der 
ihre: Bereits aber am 23 Junius 1728 nahm 
bh, ein Schlagfluß aus der Belt, 
Er hinterließ mit Wine 7717 geehlichten Sat; 
tin, einer geboprpen, een aug wenn einen 
ohn. 


374 Hartung 
— Schriften, 7 


Diff. de exordio proprietatis & origine do- 
minii (lub prxf. Io, Henr. à Berger.) witteb, 
1709 4. 

Progr, de jürisprudentia in artemredigenda, 
witteb: 1711, 4, 

Philofophia j juris, witteb, 1712,4 

Progr. de ufu hiftorix in jurisprudentis pri. 
vata, witteb. 17 12, 4. 

Diſſ. de pacto dominii reſervativo. witteb, 
1712, 4. 

— de condidtione indebiti contra rem ju- 
dicatam. witteb, 1713, 4. 

— . de felonia domini. witteb, 1714 4..“ 

Specimen hiſtor. continens Monarchiam, L 
witteb, 4. 

Diff. de eo quod mutatum eft NovellaCXV. 
Cap. Ill & IV, circa exh&redationem parentum 
- pariter ac liberorum, 

Kecuſa vitteb. 1731, 4 

Curfüs juris ſ. jurisprudentia untyerfa ad är- 
tem redadta, ejusdemque partis civilis-Exercita- 
tio L, witteb, 1716: U. ib, 1717. Recus. Gi, 


i7a23 4. 

—Exerc. IIl. de ftatu civitatis 
peeiainigue Romanz; Refp, Borngeffer, Gifl. 
1724 4 


Her, 1. Hiſt. d. Gel. d. Heſſ. Trim. II, von 1725, & 
248. 


—  Exerc, IV, de ftatu civitatis ger- 


manicæ; æ; Relp Io, Chriftian Schwenck, Viten- 
ber- 


a Hartung. 915 


bergenſ. (feiner Schwefler- Sohn). Giſt. 1727.4. 


Es iſt dieſe Arbeit nachmals, mit dem vorgeſe ten Leben 
des Verfaſſers unter dem Sitel erfchienen : Jurispruden- 
tis civilis in artem redacte P. I. quæ integram de per- 
... fonarum jure materiam complectitur. Francof. &. Lipf. 
18729. 4. | 


"Biet.t Hifl.d. ©. d. 9. Trim. 11, v. 1729, ©, 202. 
 Meuseröfnete hiſtoriſche Schaubuͤhne der 

Melt, d. i. UniverfalsHiftorie von Erſchaffung 

derſelben ꝛc. 1:2. Th. Wittenb. 1717.1718. 8 


Iurisprudentia feudalis in artem redacta. Lipſ. 
171758. | Ä 

Progr. acad, in obitum lo. Chph, de Bilen- 
feld, Superint, &c, Gifl, 1727, fol- 


* * 
* 
Kurz vor feinem Tode hatte er, bis auf die Nachſicht, eis 
nen Commentarium in Lauterbachii Compendium juris, 
moran er in die acht Jahre gearbeiter, zu Ende ges 
bradt; das Manuffript davon kam in die Hände feis 


Haſe, 


26 Safer: Yafaus 


afe, Haſaͤus (Theodor de). - Bis zu feinem 
Uhr⸗ ühr⸗ Großvater hinauf reichen die Nachrich⸗ 
ten: dieſer, Johannes de Hafe, war Rentmeiſter 
in Antwerpen, deſſen Frau Johanna de Voß; 
deren in Meſſing ausgearbeitete Epitaphien ſich in 


ber © Andreaskirche zu Antwerpen noch befinden 


DS And 
‚sollen... Sein Uhr: Großvater, Dan. de Safe, 
anfangs ein Kaufmann: in Antwerpen ‚: hat fich Der 
‚Meligionsuerfolgung halber iin Hanau. 'niedergelaf 
fen, ift Rathsverwandter und zulezt Biirgermeiftet 
‚allda geweſen: der Großvater aber, "Johann Das 
niel de Safe, Kaufmann in Franffitt am Mayr 
und Aelteſter der reformirten Kirche zu Bockenheim! 
Sein Vater war Cornelius’de Safe, Dot. und 
—— Theol. auch Rektor am Gymnaſiv 
Senior des Miniſteriums und erſter Prediger in 
‚Bremen (*):. feine»«Mutter. Sara, des Kauf: 
manns foren; Wolters in Bremen Tochter, eine 
in der hebraͤiſchen Sprache und Theologie erfahrne 
. „Fran... Am 30 November 1682 trat. Theodor Hafe 
zu Bremen in die Welt, Die Triviaffehulen ver; 
wechfelte er 3699 mit dem Gymnaſio. © Der glück; 
liche Vortheil, den ihm die tägliche Anfuͤhrung ſei⸗ 
nes gefehrten Vaters in den Wiffenfchaften ger 
mwährte, gewaͤhrte ihm auch deſto frübzeitiger die 
beften Känntniffe io denſelben. Um dieſe weiter 
auszubilden, gieng er 1702 nah Marburg, blieb 
; \ ? da 


) Er ift 1693 am 13 Nov. gebohren und am 16 May - 
1710 geflorben: man kann von ihm Joh, Phil. Caſſels 
Bigmenfia, 1 B. S. 399 u. ff. nachſehen. 


| Hafer Karin 3815 
da bis 1704 und ließ ſich ar gABETD. indie 


Hierauf unternahm ereinegelehrteNeife, 


der Randidaten des heil. Ptedigtamts auf? 
> Od 


elt hrend derſelben eine Zeitlang zu Ha— 
Hau, Herborn, Duisburg, Utrecht und leyden auf, 
und kam im Herbſt des folgenden Jahrs in feine 
Balerſtodt zuruͤck, wo H rermann Coccejus wegen 
ı hoben Alters eben fein Predigtamt an U. 1. F. 
| jeche niedergelegt hatte, und wovon ihm alsbald 
die Berwaltung deſſelben zu Theil wurde. 


en nach Banau: er folgte: Dielgm 
te uͤber Braunſchweig —2 





weitere Bekanntſchaft mit Gelehrten zu macheſt, 
und-trat Kr 29 Fun. 1707 ſein Hanauer Amt Al 


RKollege feines Vaters, Ohne ſeine perföhitliche 
Gegenwart erhielt er a7ı2 zu Frankfurt a. 0: O. 
die theologi Doktorwuͤrde: 1718 erwählte 
ihn efenfchaft ver Wiſſenſchaften in Berlin 






o 





mitähiede, und 1723 wurde er auch or⸗ 
hei Drofeffor der Gottesgelahrtheit am 
Bre⸗ 
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Bremer Bymnafio, wozu man ihn damalsunter 


den beften Bedingungen in Franecker auch haben 
wollte. Ein mufterhafter Wandel, Dienftwilligs 


feit gegen —— (*) Eifer, Gef äftigfere 


und unermüdeter Fleiß ſowohl für feine Gemeinde 
als für die gefehrte Welt (**) begleitete fein leben 
* on deſſen am 25 Februar 1731 erfolgtes Auf⸗ 
h ren. — 
Im Jahr 1709 am 12 Nov, heyratete er Bes 


— 


fen Margarethen, des Kaufmanns und Rathes - 


verwandten Albert Löning in Bremen T. geb, 
1687 d. 3 Aug, geftorben 1730 d. ı7 Sept, 
Seine hinterbliehene Kinder waren: i | 

1). Cornelius, geb. 1711 d. 8 Sept, Er 


wurde zu Gröningen 1739 Doft. Zur. Seine 


Ssnauguralfchrift handelte: de modo ufurarum les 
gitimo. Er hatte feit 1738 d. 3 März Magda⸗ 
‚tenen, des Predigers Arnold Bruͤnings in Bres 
men T. und nach ihrem 1743 erfolgtem Tode, 
feit 1744 d. 2 Det. Charlotten Amalien, Toch⸗ 
ter des dafigen Dr. u. Prof. Theol. Fridr. Adolph 
Lampen, zur Chez auch) diefe trennete durch ihr 
Ahfterben im Febr. 1765 der Tod. 


eodori Hafzi D. & ami 


(9 In feine Bücher pflegte er deswegen zw ſchreiben: | 
Th & amicorum. 


**), Seine Belefenheit war ungemein: er liebte ſonder⸗ 
i 16 und trieb dad Studium der morgenländiichen Thies 
‚ve, Pflanzen und Geographie, und ahmte ſowohl dier⸗ 
innen als im fleißigen Gebrauch der Ärabiſchen Spras, 
— A A ae 
e h 
unſchuld. Nachr. — S. 629. 


en ⸗ 
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2) Gefe Margarethe, geb. 1715 d. Jot en 
E43, derb» 1736 d. 4 Dftob. an Geo. Lidw. 
hode, Zheol. Dr, und Prediger in Bremen; 
ejer farb 1739 d. 19 Apr, im 33 % und fie 17.47 
d, 4 Sun, ohne Kinder, 3 
3) Albert, geb, 1716 d. 30 Dftob. geſt. 1753 
| — ohnverheyr. Mit der Streitfihrift: 
‚ delieita juramenti judicialis contra matrimonium 
delatione, occaf, cap, ult, X. de transadt. Traij. 
1743» 4. wurde er Dockt. Zur, * 
4) Theodor, geb, 1718d. 10 Febr. Zu Groͤ⸗ 
ningen empfing ex 1757 die theol. Doftorwürde: 
wobey er de minutis volatilium quadrupedibus 5 
 adLevit. XI, 20 — 23, difputirte, 
5) Philipp Beorg, geb, 1719 d. 14 Nov. 
Seine Inaug. Diff. zur juriſt. Doktorwuͤrde hat 
 Zitel: de neceflitate officii A juramento non 
' liberante, Gcett, 1747, 4. 

6) Daniel, geb, 1721 d. 20 Jul. wurde 1758 
d,29 Dec, Sefretarius am Nieders Gerichte in 
Bremen, Mit der Inauguralſchrift: de limitibus 
imperii eminentis, nahm er’ 1751 in. Rinteln den 
iuriſtiſchen Gradum an. SGenriette Carharine, 
des Dr. Jur. und Ratheheren Melch. Gollers in 
Dremen T., wurde 1756. 15. Yun: feine Ehegats 
tin; 1763 d, 5 Jul, verlohr er fie durch den Tod. 


(And Joh. Harigborft’s und Alb. Schuinachers Leich- 
Droge. auf den Tod Theodor de Hafen: das fejtere‘ 
et in miſcell. Duisb, T, II. Fafc. IL. p: 308. 
d. VPhil. Caſſels Bremens: 2 3, ©, 619, u. ff Act. 
u Lips. 1732, p- 141). — 







Schrif⸗ 
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Schriften :;: 6 
Difſ. qua inquiritur, num Chriftus in inſti- 
tutione ſ. cœnæ vinum adhibuerit aqua tempera- . 
tum? (fub pref, patris) Bremæ, 1701, 4... 
lac. Uflerü Opufcula de origine Epiſcopprum 
& Metropolitanorum, & de Afıa procönfülari? 
acceflit: veteris ecclefix gubernatio patriarchahs, 
appencix de antiqua ecclefix Britannic« liber- 
tate & privilegiis, juxtaexemplar Londinenfe re-_ 
cufa & edita fub nomine Dororhai Philomuſi, Breiæ, 
1701, 8 a 
Leich-Rede bey Beerdigung Joh. Jac. Schil⸗ 
lets, Regier. Secretar. Matb. 1703 de — 
Diff, (ſub præſ. Ludov“. Chriſti. Megi) de 
magno illo propheta promiſſo, ad locum Deuter, 
x\ all, 15, oppoſita —— Dav. Hugue⸗ 
nii, Apoſtatæ, qui illud oraculum Papæ Romano; 
applieare aufus eſt. Marb, 1704, 4. Fe 


| . auch in dem N. "Theß philolög. T. I. p. (438, 


2) 


GOratio de feliti.litterarum facrarum & hu- 
maniorum connubio, habita in ill. Gymn, Hanov. 
cum ibi profefliöni philol, ſacræ & litterar, huma- 
nior, inauguraretur, Hanovix y 170754, ' 

. “ Diff, de Onolatreia’(, cultu, capitis afinini &: 
gentilibus afficto judzis & Chriftianis, Hanov, 
Ki 

Sie erſchien als ein Traktat, cum Joh: Bapt. Ottii, Pro- 
feſſ. Tigur. de eodem argumento epiſtola ad Auctocem, 
Erfurti & Lips. 1716 4.1200 0 44 

Dec. i. Ad. Erud, Lips. 1716, p 341. N. Bibl. (Frf. u. 
Lpz. 1716, 8.) 5ı St. S. 51 u. ff, , 


— 


— — 
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32 DIT hiſt. de decreto Tibexii Imp/ quo Chri- 
tum volüit referre in numerum deorum; Refp, 
lö, Car, Baeff, Hanövienf. Hanov, 1708, 4, Re- 


ulaaudior; Erf, 17154. 


Der Himmels» Bürger, SürtrefichFeit, oder 
geichenrede über Phil. TH, 21, bey Beerdigung 
Top. Henr, Burgers,. Brem. 1711, 4. 
> Diff, inaug, (progr,Dr,) de oraculo Lame- 
chi, guod exflat Gen, V, 29, Brem&, 1712, ER 


f — ach vermehrter in N. Thel philolog, T. I. p. 145 


— hi, philo), theol..de lapide fundamen- 

ti, cui olim arca faederis impofita fuit, Erf, &' 

Ip, 1718,. . 

. Net. i. Biblioth. Brem. Claff. I. Faſc. IV, D. 560.  Rei- 

aanni Catal. Bibl. theol. p. 907.: Republyk der Geleer- 

“den, Jul. en Aug. 1718, Und darand i. d. N. Biblioth. 
(St u. 293.) 84 Gt. ©, 323. er z 


Die Schrift Fehet auch i. Blas. Ugolini Thef. Anrig. hebr. 
T. VIII. N.5. 


Supplementum ad capita XIX — XXII, 
Introduttionis C, Sagittarii ad notitiam ſcripto. 
rum ecclefiafticorum , in guo auctores, qui hifto.. 
riam regionum, urbium, epifcoporum & mona-. 
fteriorum fingularibus libris-iluftrarunt, recen- 
fentur; curante I, A, Schmidio, lene, 171844. ' 


Der. i. Ad, Erud. Lips. a708, Sp. N. 6 0.0 oo; 
Des Evang. Reform. Minifterii zv- Bremen’ 


kurtze und wahrhafte Erzehlung deſſen, was ſich 


in cauſa Pet, Fridr. Detry, vormaligen Paſt, ex- 
X traord. 


\ 
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traord. zu S. Martin in Bremen, inde à d.3 08, 
bis auf d. 10 Januar 1717 zugekragen babe; alles 
aus öffentlichen Adis a — mit 
Beyl. fub litt, A— Y, Bremen, 1719, 4 


©. Unfh. Nachr. 1719, © sıs uff. 


Diſquiſitio de Leviathane Jobi & ceto Jonz; 
c. fig. Brem&, 1723 8. 


ec. i. Ad. Erud. Lips. 1723, p. 267. Biblioth. anc. 
& imoderne, T.XX, P. Il. N. 16. Maendelyke Uyt- 
trekfels, 1723, Oct. Nr. 7. Reimmanni Catal. Bibl. 
Theol. p. 630. 

Iſt auch ind Hollaͤnd. uͤberſezt: Nafpeuring van den Le- 
viarhan befchreven in Jobs bock, en van den vifch, 
die Jonas verflond; — mit eenigen aenmerkingen door 

ı Wernerus Köbne ; te Utrecht, 1724. 8. 


Diff,. theol, philol, de Naphtalitide, patria 
Apoftolorum , Gen. XLIX, 21; Refp, Geo, 
Henr, Köppel, Hafl, Bremæ, 17244. 


Sie befindet ſich auch f. Differt. & Obferv. philol. fylloge, 
p- 85; und in B. Ugolini Thef; Antig. hebr. T. VII 
N. 22, j 





de Spiritu $. gloriam templi fecun- 
di præſentia {ua aucturo, ad illuftr, orac, Hagg. 
11 8 — 10; Refp, Sam, Schultz, Cappellis-Teck- 
lenburg, Brem&, 1724 4 a 


Eie ſtehet vermehrter in Diſſ. & Obf. philolog, Syllog. 

p- 135. 

Diff. de baptismo ursg rar vergav, in loc, I 
Cor. XV, 29; Relp, Chrifti. Ludov, Schlichter, 
Coth; Anhalt. Brem&, 1725: 4 * 

— like 
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Diſſ. de.pulte colocynthidum, farina per 
Elifam condita, ejusque. myfterio (2 Reg, IV, 
35 — 41); Refp, Wilh, Ern, Ewald, Birftein, 
Ienburg. ‚Brem&; 1726,.4. ee 

— hiſt. theol. de monimento Paneadenfi 
(f. de Ratua Hæmorrhouſæ) comthemorato ab 
Eufebio Hift, ecclef. Lib. VII. c. 18, P. I, Refi 
Dav.Brünings, Bremenf. P, I. Refp, Nicol, Bar-, 
. key, Bremenf, Bremæ, 172,4. : :: > a 


. Rec. i. Ad. Erud. Lips. 1727, p. 424. 
Mit einigen Zufägen find fie wieder abgedruckt inf. DIE. 
& Obf. philol. iyll. p. 314 fgg. RK — 
Diff, I. de tribus ſcitu credituque neceſſariis, 
ſcil. hominis miſeria, liberatione, gratoque quem 
Deo debetanimo; Reſp. Francifc. Chrifto, Hoſpi- 
talerus, Tigur, Bremæ, 1728, 4. —— 
— II, — — 123 Reſp. 


Henr, Oleander, Bremenſ. ib, eod, 4. 
— lil. & ul — — —3 Relp. 


Henr. Dreier, Bremenſ. ib, eod,4. am 
— de templo Onix Heliopolitano ; Refp, 
Audi. Jo. Phil: Caſſel, Bremenf, Bremæ, 1730, 4. 
de Jefchurune ejusque in rupem falutis ſuæ 
delidto, ad illuftr, Deut, XXXII, 15. Reſp. Jo, 
Olp, Corona. Montium Montan, Bremz, 1730, 4. 
Differtationum & Obfervationum facrarum 
Sylloge, bremæ, 1731, 8. | 


Sechs Bogen waren von diefer Sammlung gedruckt, 

als Er darüber verftarb. Nicol. Nonne beforgte da; 
her die völlige Herausgabe. . 

Dec. i. Unfch, Nachr. 1732, © 629. Lilienthals ereget. 

Bidl. ©. 1185. Act. Erud. Lips. 1732, p. 137. 

r ı &£2 „Sur 
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> Sub erudite ac diligenter cömpofite atjne omnirio laudari 

“ ı debent“; fagt Walch davon in Bibl: theol. T. IV, p. 835% 
Die hier wiederum eingeruͤckten gedrustten Abhandlun⸗ 
gen ſind wand kenntbar — die noch nicht ge 
druckten find: 3:9 

DIR. de —— pre, ‚Sidone peftanta, & e 

. „Genel, XLIX, 13.1 lage 


— auch in — Teſ. — —* T. nn 


CB de: ligno. Skin, ad lufranda molta — 
S, loca. p. 170 qq. 


Auch beym Ugoli c T. vul, N. 3.4- 


de Rubo Molis, Exod, il, 2 — — p. 
253 fgq. | 
Auch beym Ugol. L.c. T. von, N. 9 


— de Manmuth L Maman- quod animal i in 
regionibus feptentrienäl, füb cerraw vivere rele- 
zunt. p. 451 fgq 
— — de Nana ſ. — animali, p. 
pꝛ srodgg. P.ll. p.g¶82 q.-· 
— de Etymo vocis Druidum p.609 ig - 


Ein vollſtaͤndiger Ausisg diefer Abhandl. Fieber 2 h 
deutſch. Geſellſch. in keipus. Nachr. u. Anmerk. ꝛc. 
1 B ©, 452. 
de berſide Aegypto vnnema, adilluftr'ver- 
ſuum —— — —— at IV; Y% 290 iq. Ps 
FFC 7 Peru 


— —— "ut 
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Aa —F Me 1 — — 
Hafaus beſorgte mit Conti Iten 
Theſaurus novus theo', philol, ſ. Sylloge dif- 
ſertatt. exeget. ad ſelectiora atque inſigniora V. 


.&-N, Inftrumenti' loca, a Theologis proteftanti- 


* 


bus maximam partem in Germania diverfis tem- 


‚poribus feparatim editarum, ..nunc vero fecun- 


dum feriem librorum, capitum & commatum di- 
Kran junctim F recularum, ex Mufzo Theod, 
E * & Conti ehit, T; 1/11. Lugd. Bat, 1732 

ol, J a. 1 A 


Es dient diefe Arbeit eigentlich zu einer Fortſetang vor 
Godoſt. ‚Mensbönia uro cheol,’-philol, —E 

.. ARM. 1902: lei 

Rec 3 Ad. Erud. Lips. Supplernm F.lJ p. 85. Lpz⸗. g. 3. 


3 
2.501732, Sr933.: Rache won einer Hall. Bibl. 8 Ih. 
6. 435: N} GEBR * 


* 


I. Chriſti Meblbhorn hat ans dem Mentheniſchen und 
aus dieſem Theſauro, ſammt noch, andern Difputatios 
“pen Auszüge gemnacht; er nennt fie: Grimdliche Erklaͤ⸗ 
zung der H. Schrift A. TeLpz. 1730. 40. 4. 4 Theile, 


Ferner gab ee mit Fridr. Adolph Lampen heraus: 
Blblᷣthẽcam hiftor, philolog. Claſſ. I.II.III. 


BSBremæ, 1719. IV, ib. 1720. V, ib, 1721. V], ib, 


— 


€ 


1722. VL, ib. 4723, VII, ib, 1725: 8. 
As folche Hiemit aufgehört, folgte, als eine mit Nicol · 
Nonnen befurgte Sortfegung davon: 
53 „Mulcum hiftor, philolog, theol, Vol. l. Bre- 
x, 1728 (*) Il, ib, 17298, ol - 
3 &3, Auch 


Vor dieſem Vol. ſtehet Yafehe, Bildniß in Kupfer. | 


f 


zeß Ya, dank 
Auch dieſes hatie mit den beyden Wänden fein Ende, 
In der Bibliotheca hiſtor. phalol. ftehen vom Saſaus 

ſelbſt foigende Abhandlungen —* * 
De titulo’f. inferiptione PialmiXX Il, in qua 
lud. Hajeleth —— u IrBAHMIE) m 
cum probätur, ..., sy 

| «Clafl. 1, Fafc. I. ps134. fa; ua „dl sy og 


Obfervätiofies ad‘ rersläktanem narratio 
Ai de ee&tiöne Jo. Atndü fecit Bo 24 
us. 

—— — —D 

Diff, de Kex FR —— pœ- 
nitentia ad Luc, XV, 7. — /cum: Aal ar — 
m IE — un aqid «br 9 

“ De vita ac morte 'J, ga ach Wyckn. 25 A 
dici Brem, & martyris, commentatio, 


Clalſſ. II. Fafe 1. pirzı tag. 2 wg: ne Y ir P Zr 
Brevyis hiſtoria vita Gerhardi Gr , AR hi- 
floriam Quakerianam. conferipits. „u ©‘ au 





Fafc. II. ‚P- 382 4 _ 
oOobſervationes ad locum, Eher. 
. — Fafe. I:P.' 584.) ”o 


Relatio hiftor, de mirabili ahakin änati D$ 
mulieris, qu& menfe Bebts, lc in ptocl = 
‚ Bremenfi contigit. 


Fafc. IV. p. 759. 


-- De thrond Satanæ apud eu, „ad 
‚loc, Apoc, Il, 13, diſſ. N te. 05 


Claff. III. Fafc. I. p. 104. 


nn yo. 
1): 


* 


— na⸗ 73 





Ad 


J 
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Ad illuſtrationem loci Col, I, 24 £rluereor. 


— Fi Hp aß. - 
Relatio de facrorum ante duo fecula inftau- 
ratorum memoria, Tiguri atque in aliis Helvetiæ 
locis.celebrata, | | | 
— Fall. p. 492. © ‚ 
De förmali T8 p & np fignificatione ob. 
fervatio, 
—— * 





10, cSieilimentum ad diſſ. C. A. Heumamni, de 


Theophilo, cui Lucas hiftoriam facram infcripfit. 


Claſſ. V. Edle: HI. p. 506: 5 


De phrafi Ebr&orum: tegere pedes; obfer- 


vatio, qua probatur illa eos denotare dormitio- 
gem. .. "hr.;: 
. tm. ‚Fale. IV; po 7s7. . F 
Excero. de baptizatis Chriſtum indutis, ad 
Gal. III, 27. . Bu J 





— 1.1009, 


Analecta ad differtationem Hadr. Relandi de 


harbaris'& feythis, ad Colofl. III, 11. in, quibus 
precipue fyriaca loci Coloſſ. Hl, 11 verſio de- 
fenditur, Scythafque Aramzos dici potuiffe.often- 
qitur. a 

j Hack V.Fafe.M.p.270. |, — 
brolegomena ejus & Ecclefiaftes Emdenfis 
Eilhardi Folcardi Harckenrothii in epiftolam ire- 
nicam Gerhardi Eobani Geldenhaurü ad Eccleſiæ 
Emdanæ miniftros, in quibus de illius epiftole 
audtore, auctoris patre, occaſione & fcopo dis- 
ſeritur. | 








P. 326. 


.De 


2 


23 Harfe Haſaͤus 

De Levi à Chrifto.ad--Apoflofätuin 'vocato, 

ad loca Marci U, 14 ſqq. & Luc. V, or fqq, dis. 

dirk qua eum, non,, ut. vulgo putatur, Mat- 

thzum., fed Judam Thaddzum effe oftenditur, .. 

*  Fafe. II. p. 475. — — 
Cogitationes de parabola chriſti de operariis 

in vinea, qua legitur Match, XX, 1-16. 

Fafc. V. p 687. Me ; 

Annotationes ad johannis à Lafco ad Alb. 








Hardenbergium &pifolarum:ineditarum ſyllogen. 


C(Calalſ. VI. Fafe 1. P. 110. 0. 


* 
* 


C(uallVl. Fafc I. p. 485. 


Obſervatio ad locum quendam Suid &Ar- 


— —⸗ 


ae 





nn —— 10: RT, 
Supplementum ad Jac, Hafei-diff, de. 0533 _ 
Sex yon adEl XVII, 2 in quo Aegyptüm'ca 
phrafi denotari oftenditur & de re Aegyptiorum 
‚ navali non pauca notabilia adducuntug,. --:  .' 
— FalI.p 323. 000207 
Supplementum ad’ di, Jo, Gödofr Lacke- 
macheri de palo carni Pauli dato, ad 2 Cor. XH, 7. 





— Fafc. W. P. 647. —— — 
Oblervatio de monte ſublimĩ in quo Chriſtus 
à Satana tentatus legitur Matt. IV, 8. in qud 
oftenditur, veroſimile eſſe, hunc montem par- 
tem montis Sionis fuifle, e | 

=, Fafe. V, p- 990. 

Commentatiuncula de gente Kav, Kav, cu- 
jus mentio fit. EL XVIII, 2,7, ubi oftenditur agi 
de Aegypto, & Acgyptiis, 


Sie 


2* 
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Sie gober and in den h — Antiq. ebr, T. vn. 
N. 33. 
Vita & eripta Hensic Bulls. Theologi 
——— ll ar 
‚Fafc, V. r 897 an 
De Jogutha —— Be 


Oratio de 2 —— en rem chri: 
ftianam ante reformationis tempora, didta publi- 
ce 1723, cum ord, Theol; Profeif, Litei Bremenf, | 





capefleret, | 2 
— Tale Vi. pi 096, — I u 
""Obfervatio de Saxonum ER Oftera, 5 


" Clafl: VI. Fafe. III: p. 475. — 
Recenſio —— — 149 impreffi 
in’ quo cum alia memorabilia, tum teftimonium 


ing 
‚de Johanna Papifla; opcurrunt. ....-,. 

Faſc. IV.p, 526, rn 

_ Dekriptio itineris, aod annis 1721 &c fegg. 
5 eircum orbem terrarum Au ef ef. . > 











— — P 649, ..., nr 
De Godofredo Sopingo, breyis velatio. 
- — p 53, ah 25 


De vocis Aſtartes vera origine & fi ignifica- 
tione;diatribe; in qua, neglecta radix #3 779: vet 
"nv reftituitur, variarumque aliarum, yocum no- 

“ tiones & derivationes- exhibentur, > 
u — Fafc. V.p. 707. 
Auch in Ugol Tut, Ant, hebr, T, XXIII. N. Fe 
E55 ° ” Aue 


330 Haft: Haſaͤus. 
UY Asrrabis' qua fürdamentum: tradieiönis' ju- 
daicz de Meflia Jofephi filio inveftigatur, - - 
iu: — N Vo — | 
Analecta ad diff, Jo. Stengelii, de duplici 
Chrifti ftatu indicato Ef, L1}} 13, in quibüs, cur 
& quomodo ftafus rerewwrus Chrifti, prafertim 
crucifixio , vocetur exaltatios.oftenditur & in lo- 
co Eſ. Lil 2,13»; de-utreque Chrifti ftatu agi, por- 
ro confirmatur. Kr RENT 
Name Ba VEp 002 nenn 
Quzdam Poemata - Sstalsgss, 
1. Epitaphium in D, Jo, Diecmannum,,..du- 
- cat, Bremenf, & Verdenf, generalem ut vocant 
Superintendentem, m 
Clafl. IV. p- 411. ee — 
20 Epigramma de Pachomio. 24 
Tine prin! N Te El 2 & : — OH a 
3. Epigrammata in Möskeimium, "1° 
Clafl. V. p. 216 & 737. Ss ee Be 
«rg. Epitäphitim dus Matſboroughn. 
CHE-V Bi Se A I AT 


5. Kemedium amorig,' ’-; — — 
— aaa 412642; eng ot 42 
6. Biga epigrammatum. — 


— ——— 
In dem. Mufeo bit. phiblig. chedl. befindet ſichꝰ von 
m αn — r4 
Defctiptio vitæ & ſcriptorum Jo, Meieri, 
Theol. & Philologi in Academia Geldror. Har- 
derovic, quondam celeberrimi, ' 
Vol. 1..P. 1. p. 296, | 5 | 
— — 
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Relatio de nupera Schoriſtarum & Hattemi- 
ſtarum in Belgio ſecta, ejusque auctoribus. 
Vol. 1}. P. I. p. 144, s 
Brevis recenfio vitæ feriptorumque Ruardi 
Andala, Theologi‘Franequerani, 3 








Y . P- 17 !. * 
Diatribede Stephanephoris Aſiæ. 
— P. .· p. 237. ° 


De vefpris Vadenfibus 0.0 | 





— pP. 320. | 
Naotitia Hbrir ai titulus: ‚der fo wahrhaffte 
als ganz auffrichtige und discret gefinnte Catholi- 
cus &c, ſ. verusy .‚fingerus & discretus Catholi- 
cus, in qua hiftoria . tranfitionis Ernefti Hafl, 
Landgr. ad ecslefiam Romanam exhibetur, 








P. IH. P- 5o1, : , 
- Duorum Sulpitii Severi locorum emendatio, 
Pr + . rs p- 561. | „ 
* * 
* 


In der Hifloire eritiqgne de la republique des lettres, Amft, u 
27206, 12, findet man · vom Zafäus: 


Diff, ad locum PL, CXXXIX, 9. in qua 
Snw 9 per aleas nodis f, tenebrarum verten- 
- dum effe oftenditur, 
an na. Dihlothe C$rfm pi. 17174 9.) at 
} an. auch Ic oth. ( IFrf. u. 1717. ate 
Nachleſe, S. 27. 9 — 
Diff;locum’ Ef. VHL, 20. 
Tom. XIII. p. 29. LEG, 2 
©; au ange. N. Bibl. 66 St, ©. 115. 
Hercules Prodicius ſ. Xenophontius in car- 
niola antiqua 'expreflus, | 
Tom. XIV, p. 223, ; 
- Ex- 
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Explicatio ‚gemme: vetuftz, in qua trium- 
phus Bacchi & Amoris eleganter expreflus. cerni> 
„tur & PRERTE 2 J— 2 TUR ef 
om. xV. p. ꝛ. J 
7,6. auch angez. N. Bibl. 83 St, ©. 247. 

27 — Hi | ” 

In dem Zr. unter dent Titel: Aufmunterung 
zur Gottſeeligkeit in einigen zur Erbauung des 
Ehriftenthums dienlichen Tractaͤtlein, Brent, 1719 
8. iſt dem Saſaͤus die: Betrachtung des, Unter 
gangs der Welt, N 
Einige Briefe des Theod, Zaſaͤus an den Bil 

bliothekar La Eröze finden fihr in dem Thef, 
Epift, Lacroziano, ex edit. Joh, Ludov, Uhk, Lipf 
174 Tlpis 

Dergleichen an den damaligen "Rektor Joh. 
Chph. Harenberg in Gandersheim, hat R. X. 
Nolten in Commerc, litt,. claror, viror, Brunfv, 
1738, 8 T. er (qq. 7 
Wit C. A. Beumann ſtand er unter andern 
ebenwohl in einem fleiſſigen Briefiverhfel, f, Heu- 

‚  manriiPoeciles T,L-p, 39.218.614, T.H.p. 189, 
Von verſchiedenen gebructten kleinen Epigrämiitibts und 
rminihus des Th. Zaſoͤus fteher allenfalls Jo. Phil. 
Caſſel in Bremens.2 B. &. 655 nachzuſch lagen; fo nie 
auch eben daſelbſt, S. 654, die fexipra promifla dep 

‚ felben erwähnt werden. 41 | 
Arnmerk. In dem Joch. Gel. Lex. iſt eine Di’ de aquis 
Hierochuntinis dem gaſaͤus irrig beygelegt; es iſt dieje 
unter Gotifr. Jaͤngſt's Vorſitz von Wilh. Ernſt Ewaid 

1725 vertheidiget worden. ie 
Haſſen⸗ 


LP WER 


weh 
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EIN eng. (Johann Matthäus (9). 
„Ich bin“, ſchreibt der Herr Profeſſor in Sei⸗ 
nem guͤtigen Beytrage zu dieſem Buche, „im Jah⸗ 
te 1743 (*) d. 28 Julius zu Warburg geboren, 
wo mein Batter Kaufmann und ein Mitglied des 
dortigen Stadtraths war, den ich aber frühzeitig 
ſchon im fünften Jahre meines Alters, verlohren 
babe. Won Jugend auf hatte ich einen unwider; 
fteblihen Hang zum GStudiren, und die gröfte 
Strafe, welche mie meine feelige Mutter bey us 
endlichen VBergehungen, machen Fonnte, war die . 

r mich. immer. fehr fürchterlihe Drohung, daß > 
sch nicht ſtudiren, fondern auch ‚ein Kaufmann 
werden follte, welche jest, da ich die Welt näher 
Eennen gelernt. babe, nicht voͤllig mehr fo fehref; 
baft für mich feyn würde, Ich kam frühzeitig in 
das dortige Paͤdagogeum, oder die.fogenannte Claſ⸗ 
fe, welche aber leider damals nicht durchgängig 
mit gefchiften und brauchbaren Lehrern befezt war 
und feine für eine ſolche Schule völlig zwekmaͤßige 
Einrichtung hatte, ‚Der einzige unter.den damali; 
gen Lehrern des Marburgifchen Pidagogeums war 
der Fürzlich verftorbene Hr, Profeffor Diel, ein trefli⸗ 
her Schulmann, welcher ganz allein, fo viel wenigs 
ftens an Ihm war, die ihrigens groffe Luͤcke aus; 
zufuͤllen ſuchte; und da ich gerade das Glück hatz _ 
te; meine meifte Zeit bey Ihm zuzubringen, % 


OP Riht: Mathias. S. 


CH) Alfo nicht 1744, wie im R. Gel, Enropa, 21 Th. - 
©, 1440 ſtehet. S. 
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habe ich auch dieſem aͤchten Philantropen die erſte 
Grundlage zu alle dem wenigen, was ich etwan 
weiß, lediglich zu verdanken, deſſen Andenken des⸗ 
wegen bey mir ewig im Seegen bleiben wird. 
Noch muß ich hier die nicht unbeträchtliche paͤda— 
gogiſche Bemerkung anführen: daß ich von Diefem 
Manne die vielen Jahre über, welche ıch bey ihm 
zugebracht, nicht einmal ein hartes Wort, ge 
ſchweige dann eine. andere Züchtigung befommen 
babe , dem ohngeadhtet war meine Hochachtung 
Siebe und Furcht für Ihn gleich groß; da ich hin; 
gegen diejenige, welche mich fehr ftrenge behandel⸗ 
ten, von’ ganzem Herzen baßte und verachtete, 
Doch befiheide ich mich gar gern, daß nad) Ver; 
fhiedenheit der Gemüther auch die Behandlung 
fehr verſchieden ſeyn muß; und diefes wußte Er 
nach feiner ducch lange Erfahrung ſich erworbenen 
Menſchenkenntniß meiftermäßig zu beurtheilen, 
Gecngen die lezten jahre, welche ich in der 
Claſſe zubrachte, wurde der nun auch ſchon verewigte 
Here Profeffor Düyfing Paͤdagogiarch, welcher 
verfehiedene gute neue Einrichtungen machte und 
befonders auch mir, erft als Schüler und nachher 
als Student, fehr viele Siebe und Freundſchaft er⸗ 
zeigte. Im Fruͤhjahre 1760 fieng ich an, die afas 
demifche Borlefungen zu befuchen, Die Erlernung 
der griechifchen und orientalifchen Sprachen ſezte 
ich beym Herren Profeffor Schröder fort: ber die 
verfchiedene Theile der Philofophie und Mathema⸗ 
tie hörte ich bey den Herren Profefforen Coing 
und Spangenberg, die allgemeine und befondere 
Staaten: und Kirchen: Gefchichte trieb ih unter ' 
den Herren Profeſſoren Geiger und Haas, yn 
. er h 
"a 
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der Mathefis habe ich befonders dem nun ebenwohl 
verftorbenen Heren Profeffor Spangenberg vieles 
zu verdanfen, der, bey allen feinen ubrigen manch⸗ 
mal fonderbaren Eigenheiten, ein gründlicher Mas 
thematifer und wahrer praftifcher Chrift war; nur 
Schade, daß er aus Gründen, dienicht einem Je⸗ 
den eben fo wie ibm felbft einleuchtend', zu frühe 
zeitig abdanfte, und ſich dem fernerhin zu ertheiz 
lenden Unterrichte entzog. Mit diefem in mans 
cher Ruͤkſicht hoͤchſt verehrungswuͤrdigen und in 
feiner Art einzigen Manne habe ich ſchon in mei 
ner fruͤheſten Jugend noch als Schüler vielen Um⸗ 
gang gehabt und nachher eine Art von Freundfchaft 
aufgerichtet, die bis in den Tod gedauert hat, 
ohngeachtet wir in manchen Grundfägen, welches 
er wohl wußte, ſehr von einander verfchieden wa⸗ 
ren, Durc) den. frühzeitigen und vertrauten Um⸗ 
gang mit ihm befam meine Denfungsart eine, von 
der in diefen jugendlichen Jahren ſonſt gewoͤhnli⸗ 
chen, fehr verfchiedene. Richtung, und ohngeachtet 
ich vielleicht der legte bin, dev manche von feinen | 
ziemlich fonderbaren Einfälten bilfigte, die dann 
freylich mit dem bey ihm ganz unverfennbaren 
Scharfſinn und tiefen ernften Blicfe in das inner; 
ſte der Warheit einen aufferft — —— 
machten: fo danke ich doch noch immer der gütiz 
gen Vorfehung, daß fie mir fo frühzeitig die Lei⸗ 
tung und den Unterricht Diefes nunmehr Verflär: 
ten gefchenft bat, wovon ich die ganze übrige Zeit 
meines Sebens hindurch die gefegneteften Folgen verz 
fpürt habe, Seeliger Friede und ewige Freude 
fey auch noch im Tode mit dem Manne, deflen 
gröftes Vergnügen im Leben war, Juͤnglinge auf 
ar — den 
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den Pfad der. Warheit und Tugend zu fuͤhren. (*) 
Damals wurde die Wolfifche Phitsfophie in Mad‘ 
bur — ſehr — getrieben A und auch. ich: habe 
mi wegen darinnen weidlich. herumgekunmelte: 
Ohngeachtet nun freplich wohl das en * 
von, welches on * ann orte 
zungen: und: wilführlichen Nominalbegriffen beſte 
get, um deren Realität man fich wenig bekuͤnmert 
bat, nicht den groſſen und ausgebreiteten Rutzen 
haben mögte, welchen ſich ihre Anhänger: davon: 
verſprechen; fo ift und bleibt dody jo viel immer 
gewiß, daß die Form, nach welcher fie abgehan⸗ 
delt wird, die deutliche-Auseinanderfegung der. . 
Begriffe, die Eünftliche und feharfinnige Verbin⸗ 
dung und: Verkettung derfelben, die ftrenge und 
richtige Schlußart fehr. gefchikte Mittel-find , um 
junge teute fruͤhzeitig an gründliches und ordentlis‘ 
ches .Denfen zu gewöhnen , wodurch fie in den‘ - 
Stand gefeztwerden, auch in den übrigen Wiffens 
ſchaften fo wohl als ſelbſt im gemeinen — 


: (*) Wie befriedigend wuͤrde dieſen Umſtaͤnden nach die 
Anfrage in dem Hanauiſch Maga; v. 1784, 17 St« 
“©. 155, um eine Lebensbefchreibung des am ıgtem 
Dec. 1783 ‚verflorbenen Hrn. Spangenberg’s, von 
einem Freunde, der ihm niche nur in feinem Profeffors 
= leben, jondern aud) in feinem Privatumgange genau 
gekannt, „ben damit beantwortet ſeyn, wenn ſich 
Herr Profeſſor Saffencamp dazu entfchließen moͤgte! 
obwohl auch in der Goth. g. Zeit: 1784, 63 St. ©, 
$24 gemeldet wird, daß Hr. Juſtitzrath von Eſch⸗ 
- Hrutd (Hans Adolph Friedrich) an einer vollſtaͤn⸗ 
bigen Biographie des Spangenbergs arbeite, welche 


W— ch Reflexionen über feinen Charakter und feine 
ſatze enthalten wurde, & . 
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wahre van felſhen, das gewiſſe vom wahrſchein⸗ 
lichen deſto leichter unterſcheiden zu koͤnnen. AL 
lerdings hat die Mathematik, welches wohli in uns 
fern Tagen Miemand mehr leugnen wird, den 
groffen Vorzug, daß darinnen Materie und Form 

gleich wichtig und brauchbar fin, | 
In eben diefe Zeit fiel auch der vorlezte deut⸗ 
ſche Krieg, wo Marburg faſt immer mit fremden 
Truppen von beifchiedenen Nationen befezt war; 
wodurch ich Gelegenbeit befam, mir mehrere Weltz- 
und Menihenfenntnig zu erwerben ; wie fonft 
wohl in diefen Jahren und unter andern Umſtaͤn⸗ 
den wäre möglich gervefen. Auch erlernte ich bey 
der Gelegenheit das franzöffche ; faft ohne ale 
Mühe, blos dürch den Umgang mit fehr höflichen 
und gefprächigen franzoͤſiſchen Officiers, Noch 
hatte ich das Glück, auf der Univerfität verſchie⸗ 
dene ausgefüchte vortrefliche junge Freunde zu finz 
den, die mic) Durch ihr Beyſpiel zur Nacheiferung 
dufmunterten, von denen ich hier nur mit innig- 
ſtem Vergnügen den jetzigen Herrn Profeſſor Dreß⸗ 
ler in Herborn und den Herrn Profeſſor Wytten⸗ 
bach in Amſterdam nenne, mit denen ich manche 
N eben fo nuͤzlich als angenehm zugebracht 


"Nachdem ich einige Jabre hindurch mich in 
Sprachen und den uͤbrigen Vorbereitungswiſſen⸗ 
ſchaften fleißig geuͤbt, auch in der Mathematik 
ſeibſt ſchon Unterricht ertheilt hatte; ſo fieng ich 
an die theologiſchen Lehrſtunden zu befchen;, als 
welhem Studio ich mich damals insbefondere zu 
widmen gedachte. Die theofogifche Fakultät war - 
mit drey ſehr — 7 und me, 

au 
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auch in einigen Fächern gefchiften und gelehrten 
Männern, den Herren Profefforen Wyttenbach, 
Kraft und Dupfing befest, welche nun fämtlich 
ſchon das Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt 
babenz; allein ihre fammtliche Vorleſungen machz 
‚ten fein vollfommenes Ganze aus, und waren 
nicht von der Art, daß ein junger Menfch durch 
fie allein zu einen gründlichen und aufgeflärten 
Gottesgefehrten bitte Fonnen gebildet werden; 
‚Here Profeff.. Wyttenbach, übrigens der befte 
Mann von der Welt, war eın bloſſer Wolfifcher. 
Philoſoph, der die lautere Urquelle verließ und 
feine Schüler an truͤbe Nebenbäche führte, der. 
alles demonftriren wollte und, feiner. Meynung 
nad), auch fonnte, der eben deswegen der Bibel 
und aller, zur Erflärung derfelben: erforderlichen 
Miffenfchaften wenig bedurfte, und fein felbft eis 
genes nach willführlichen und unbewiefenen No; 
minal: Definitionen formirtes Syſtem in der dies 
fee Schule eigenen efelhaften und. barbarifchen 
Sprache vortrug: dabey aber hatte er doch das 
Gute, daß er in feine Wiſſenſchaft, wo nicht. 
mehrere Grimndlichfeit, doch mehr Ordnung und 
Deutlichfeit brachte, wie fonft in den alten theo⸗ 
fogifchen Compendien Anzutreffen, war, fo, daß - 
man aus dem feinigen leichter wie aus jenen das 
ewöhnliche Syſtem det Kirche erlernen und beffer 
berſehen konnte. Dabey hatte diefer Mann, 
wenn er auch fchon feldft Fein Ereget war, doch in 
den beften neueren dahin einfchlagenden Schriften 
eine groffe Belefenheit, machte folche feinen Zuhoͤ⸗ 
ten befannt, empfahl fie zum Nachleſen und liebe 
fie ihnen oft ſelbſt zu dieſem Endzwecke, jo, daß, 
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im Ganzen genommen, ſeine Vorleſungen doch von 
Nutzen waren. Die beyde uͤbrige Theologen, die 
Herren. Profefforen Kraft und Duyſing, waren 
zwar Feine feftirifche Philofophen, aber noch gar 
zu fehr auf den alten Holändifchen Ton geftimmt, 
und hatten die von ihren Borfahren ‚gebrauchte 
Compendien beybehalten, in denen weder Ordnung 
noch Plan war, weder Deutlichfeit noch Gründs 
lichkeit herrſchte. Doch waren beyde gute Sitteras 
toren, ſchrieben und fprachen fchönes Latein; ber 
fonders hatte Hr. Profefl. Kraft Feine unrechte 
Anlage zu einem Bibel: Erflärer, wie man diefes 
unter andern auch aus feinen herausgegebenen ob- 
fervationibus facris fiehet, wenn er nur in feiner 
Jugend die Dazu gehörige Sprachen und übrige 
Wiffenfchaften zu erlernen mehr Gelegenheit gehabt 
hätte, welches er verfchiedenemal gegen mich ſelbſt 
mit Bedauren geäuffert hat. Hr. Profeff. Duyr 
fing, aufferdem daß er faft Elaffıfches Latein fchrieb 
und mit befonderer Kertigkeit fprach, hatte in den 
Kirchenvätern eine groffe Belefenheit, eine gewiß: | 
fe Stärfe in der Kirchengefchichte und trieb noch 
Phyſik und Naturbiftorie nebenher als fein Lieb; 
lingsſtudium. —— 
Erſt gegen dag Ende meiner akademiſchen ah: 

re fam Herr Profeffor Robert noch dahin, der 
nun jugleich mein Lehrer und Freund wurde, der 
mich mit gutem Rath und That Fräftig unterftüzte 
und dem ich in allem Betrachte unendlich viel zu - 
verdanken habe. Schade, daß ich nicht eher un: 
ter die Seitung dieſes vortreflihen Mannes Fam, 
und nicht länger. darunter bleiben Fannte, Ich 
hörte bey Ihm norh die Moral, einige eregetifche 

j Ya Bor; 
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Borlefungen über das I; T. 2c und Fann mit 
Warheit fagen, daß ich nicht Leicht einen angeneh⸗ 
meren und lichtuolleren Docenten gefunden babe, 
- wie ebenibn. Damals fieng auch ein junger Ge 
lehrter mit Nahmen van Hamm an, Privatvorle⸗ 
fungen dort zu halten, und ich habe felbft bey ihm 
noch über das Arabifche gehört, _ Sein Ausferes 
verſprach nicht viel, er Eonnte aber mit Recht zus _ 
feinem Wahljpruch nehmen ; plus &tre que paroitres 
Er befaß in der That eine für feine junge Sabre 
fehr gründliche und weitläuftige Gelehrfamfeitz 
fchade, daß er zu früßzeitig verſtarb, font hätte 
er der Marburger Univerfität noch fehr nuͤzlich wer⸗ 
den Fönnen. BETTER NE: 

Im Jahre 1765 ſchrieb ich mein: Commentatio. 
mem phslologco- criticam de Pentatencho LXX Interpretum 
Gr&co nen ex Hebrab fed Samaritano texın converfo (*), 
"wovon damals der erfte Theil heraus Fam, welcher 
aus Io Bogen beftand, und die id) dort auch oͤf⸗ 
. fentlich unter dem Vorfige des Hrn. Profeſſ. Schrös 
ders vertheidigte, Die gewählte Materie ſchien 
damals noch etwas parador zu feyn und fand dess 
wegen Widerfpruch ; doch haben fich in den folgens 
den Jahren verfchiedene von unfern gröften Philos 
fogen, Hr. Profeff. Eichhorn, Dathe u. a, m. für 
diefe Meynung erklärt, _ Den zwepten Theil, der 
ohngefehr eben fo ftarf wie der erfte ift, habe =. 
| | na 


(9) in 4 Net. 1. Marburg. An}. v. 1765, 37 St. S. 290. 
Erlang. gel, Anm. v, 1766, 3 St. ©, ı7. Bibliothe-, 
que des Sciences & des beaux arts, T. XXVIII, PIE 

? pP: 234 ©: 


Hoffencamp. 341 


nach und nach Hier zu Rinteln in Form von Pro⸗ 
grammen herausgegeben (*), — 
Im Fruͤhjahre 1766 ließ ich mich bey der 
theologifchen Fakultaͤt in Marburg eraminiren und 
in die Zahl der Candidaten aufnehmen, Darauf 
verließ ich die dortige Univerfität und veifete über, 
Caſſel nach Göttingen ab. Am erfteren Orte Tieß 
ich mich ebenfalls eraminiren und hielt mich nach; 
ber noch acht Tage dort auf, um die dafige Merk⸗ 
würdigfeiten zu beſehen, welche, wie ich mid) 
noch wohl erinnere, wegen ihrer Neuheit, einen 
unausprechlich angenehmen und lebhaften Eindruf 
auf mich machten; ohngeachtet diefe Stadt dar 
mals noch lange nicht das war, was fie nachher 
’ geworden ift. F 
Gleich nach Oſtern 1766 Fam ich in Goͤttin⸗ 
gen an. . Hier hörte. ich tiber die orientaliſche 
Sprachen und das Bibelftudium bey Herrn Hofs 
rath Wichaelis; tiber die verfchtedene Theile der - 
Mathematif bey Hrn. Hofrath Räftner: über die 
Phyſik bey Hrn. Profeff. Hollmann: über die als 
- te Sitteratur bey Hrn. Hofrath Gepne u. ſ. w. 
Befonders aber machte ich mir die dortige vortrefliz 
ehe Bibliothek fehr zu Nuge und verfäumte nicht 
keicht eine Stunde, wenn foldhe offen war. In 
den Pfingft: Ferien. diefes Jahrs machte ich eine 
eben fo angenehme als. — Exkurſion auf 
- r j 3: ; nah 


(*) Progr. de Pentateucho LXX. Interpretum græco non ex 
* Hebrao fed Sumarisang, textu converſo. Rint. 178U: 4 

"©. Sr. gel. Anz. 1780, Nr. 74, ©, 580. Progr. 
continyarianem do finemhujus materiæ ſiſteus. Rınt, 1783. 4 


— 
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nah gelegenen Harz, befuhr! felöft einige’ Gruben 
beftieg den Brocen,  befahe alle Bergmännifche 
Arbeiten, Schmelz zund Hüttenwerfe, Mafchis 
nen, Modelle zc., fo viel folches die Kürze der 
Zeit nur immer erlauben wollte. Be 
Um dieſe Zeit. war die zweyte Ausgabe von 
Hrn. Hofr. Wichaelis Einleitung in, die. Bücher 
des N. I. herausgefommen, worinnen er bebaups 
tete: daß die alte Syrifche Kirche verfchiedene Buͤ⸗ 
er des N. T. befonders auch die Offenbahrung 
‚Sohannis nicht fr canonifch gehalten hätte; bey 
meiner damaligen geftüre in den Syriſchen Schrifts 
fteflern fand ich das Gegentbeil, und zeigte folches 
in einer Eleinen Schriften, welche den Titel better 
Anmertungen über die lezten Paragrapben des 
Sen, Bofrath Michaelis Einleitung in die goͤtt⸗ 
liche Schriften des Neuen Bundes; Marburg 
1767, 5 B. in 8. (%) Sie ift vom Hrn. Dr, 
Barkey (Nifolaus) zu S’Gravenhaag unter fols 
gender Auffehrift in das Hollaͤndiſche überfezt wor z 
den; Bewys dat het kanonyk Gezag der arrıreyo« 
peva, dat is van Jacobus, Petrus tweede, Joan- 
nes tweede en derde ‘en Judas Brieven, mitsga- 
ders der Openbariugen van Joannes van de oude 
Syrifche Kerke wel degelyk erkend is, tegen de 
Aanmerkingen vanden Heere Joan David Michae- 
lis Profeflor te Gottingen, geplaats in Zyn’Jn= 
_ leidinge tot het N, Verbond en dat het beroemd 
| Sineefch 


(*) Unter ven Anfangsbuchflaben des Namens: J. M. 
5. Rec. i. Erl. gel. Anm, v. 1768, 37 St. ©. 290, 
Allg. D. Bibl. And. v. 1512 B. 2te Abth. ©. 973. 


4 


— 
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"Sineefch 'Mönument aangaande het chriftelyk 
'geloovein.dat ryk echt is; te Middelburg, 1770. 
'er8. er | 
* Gegen das Ende meines dortigen Aufenthalts 
hatten meine Geſundheitsumſtaͤnde ſichtbarlich ab⸗ 
genommen, welches entweder vom vielen Sitzen 
and Studiren, oder von anderen dortigen Lokal⸗ 
umftänden herkam; wenigftens drang der damals. 
noch lebende Hr. Leibmedikus Schröder , eingegen . 
mich fehr freundfchaftlich gefinnter Landesmann, 
ſelbſt auf meine Abreife. ch Eehrtedaraufnach Marz | 
burg wieder zuruͤck, und trat von da den 3z0 May 


1767 eine Reife durch einen Theil von Deutſchland 


nach Holland, England und Frankreich an. 

: Diefe Reife hat Epoche in meinem Leben ges 
macht; nicht allein wurde meine Gefundheit da; 
durch wieder hergeſtellt, fondern auch meine bisher 
noch immer befehränft gewefene Ideen und Kennt; 
niſſe fiengen an fi mehr zu entwickeln und weiter 
auszubreiten. Ich lag nun nicht mehr in todten 
Büchern, fondern das große Iebendige Buch der 
Melt, Natur und Kunft wurde mir aufgethan, 
worinnen ich denn auch fleißig und, weil ich dagu . 
ziemlich gut. vorbereitet war, nicht ganz ohne Nu: 
‚gen gelefen babe, a tet nun freylich wohl 
Die auf einer folchen litteraͤriſchen Heife gemachte 

Erfahrungen und Bemerfungen , befondets wenn 
- folche nicht zu trivial und abgedrofchen find, oder - 

Der. Reifende die Sachen aus einem neuen von ans 

— — 4 dern 


C) ©. Bihliotheque des Sc. & des b. a. T. XXXV, P. 1. 
P- 124, ©. J— 
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dern Bemerkern verſchiedenen Geſichtspunkte an⸗ 
geſehen hat, in der Lebensbeſchreibung eines Ger 
lehrten ganz am rechten Orte ſtuͤnden; ſo will ich 
doch ſolches lieber bis auf eine andere Gelegenheit 
verſporen. spe 
‚Meine, Reife dauerte ohngefehr ein Jahr, wo⸗ 
von ich den größten, Theil in Engelland zugebracht 
babe und.gegen Pfingften 1768 kam ich wieder nad), 
Marburg zurück, wo ich anfieng ‚Vorlefungen zu 
„halten. - Allein bald, darauf bekam ich den = 
pP ofellor —— welchen ie * am und 
gegen. Michaelis dieſes Jahre dorthin abreilete, > 
Hier trat ich — —— der Mathe⸗ 


matik und, der, morgenlaͤndiſchen Sprachen) 
wie — mit einer oͤffentlichen Rede 
an: de eximia peregrinationum eruditarum uti- . 
‚litate, & de modo eas recte inflituendizs;, gleich, 
ſchrieb ich auch, weit ich auf; meiner Reife, Geles 
genheit gehabt: hatte, mic davon näber-zu unters . 

richten: Kurze. Befchichte, der Demähungen, 
die Meereslaͤnge zu erfinden; Binteln, 1769 
‚48. in 8. Dabon iſt im Jahre LT74eIne zwepte 

ermehrte Ausgabe in der Meyeriſchen Bu 
andlung zu Lemgo. berausgefommen, 5 
ins9 er SCH ya a 
Damals: hatte ich. auch. noch Antheil-an vers 
ſchiedenen Monatsfhriften, Bibliothek — 
nn ae N ET 


r —— 0. we 
Rec. i. Nintel Anz. v. a1760, 32 St, i. (Meufeld) Betr. 
über die neueſt. hiſtor. Schr. ı Th. ı Abſchn. &. 76. 
Lemg. ‚augerlef. Bipliorh. 7 B- ©. 613, Allg, D, B. 
2826. S. 265,026 9. ©. 224 ©, 
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lehrten Zeitungen (7), welches undanfbare Re; 
cenfenten : Handwerk ich, aber nachher aus bewe⸗ 
genden. Gründen. gröftentheils aufgegeben babe. 
Unterdeffen war diefes Doch die nähere Veranlafs 
fung zur Ausgabe verichiedener. Kleinen Schriftenl, 
wenn naͤmlich die Aufläge unter der Hand für eine 
Necenfion zu lang wurden. Goentftunden meine: 
Erinnerungen gegen die vom Hrn. Dr, Rens 
pitort ‚herausgegebene Anmerkungen über ı 
Sem. VI, 19 (obfervations on ı Sam, VI, 19) 
worinnen deflen neue Auflöfung der bier vors 
kommenden Schwierigkeiten geprüft, widers 
legt und eine andere an deren Stelle gefest 
wird; Sıf. u. Leips. 1770, 8. (**). Auch diefe 
SER ift in das Hollaͤndiſche uͤberſezt, undünter 
folgendem Titel herausgegeben worden; Bedenkin- 
gen tegen de onlangs uitgegeeven Aanmerkingen 
van.D. Benjamin Kennicott, over 1 Sam. VI, 19. 
(obfervations on ı Sam. VI, 19.) waarin des- 
zelf$ nieuwe Oplofling der voorkomende Zwa- 
zigheden getoetsd,en wederlegd, en daarby eene 

Deore sed. andere 


c) als: an den erfieren Jahrgaͤngen der Hall. gef, 
Zeit. an den erfteren Bänden der (Meufel,) Betr, über 
ee neueſt. hiſt. S. an der Lemgoiſchen auserl. Biblio⸗ 


thek. S. REISE. 
en Nach Hrn. Haffencampfoll im Tert, unterfcheidend ; 
Chamiſchi Maeleph Jfch, gelefen und fo überfezt wers 
den: Der Herr ſchlug 70 Mann, allemahl den sten. 
> qußjeder Familie; wodurch, ohne dem hebraͤiſchen 
Gewalt anzuthun, der Zweifel, daß 50070 Bethſe⸗ 
miten getödtet worden, da Beth: Gemes fo viele Eins 
mobner unmöglich. haben Fünnen, gehoben wuͤrde; 

ſ. Rintel. Anz. v. 1770, 51 6 & 
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‚andere Oplöfling ‚in de plaatſe geſteld wordt. 
Uit het hoogduitfch vertaald, door B. T. D 
Garkey Theol, Doct.) te Leyden , 177u.gr.8.(). 
Es fol auch eine Englifche Ueberfegung davon hers 
ausgefommen feyn, die ich aber nie gefeben babe, 
Diefe Fleine Schrift veranlaffete eine freundſchaft⸗ 
fiche Kontrovers zwifchen dem verftorbenen Hohn, 
Profeffor der morgenländifchen Sprachen zu Jena 
und min Erfterer ſchrieb vornemlich gegen Diefe 
Abhandlung feine: Unterfuchung der bisher beſon⸗ 
ders von Bochart und D. Kennicott gegebenen Er; 
klaͤrung über ı Sam. 6, 19, wobey zugleich eine 
richtigere bewiefen wird; Jena 1770. Dieſe 
Schrift eignete er mir zu, und ich babe darauf in 
einem zu Rinteln 1771, 8. gedruften: Sends 
fehreiben An Sen. Prof. Bohn, die Stelle ı 
Sam, VI, 19. betreffend, geantwortet. Nach⸗ 
ber haben noch mehrere Gelehrten theils dafür, 
theils dagegen gefchrieben, wovon ic) aber ſelbſt 
das wenigſte gefehen oder gefefen habe. 
‚Auf eben die Art, aus entworfenen Recen⸗ 
onen, entftund mein: Verſuch einer neuen Er⸗ 
laͤrung der fiebenzig Wochen Daniels; Lemgo, 
1772. 8.) welcher vornemlich des Hrn. Hofr. 
Michaelis Erklärung entgegengefezt war,  -Eine 
Ähnliche Veranlaſſung machte auch noch, daß ich 
eine andere Schrift herausgab unter dem Titel: 
der entdeckte wahre Urfprung der alten Bibel: 
überfenungen; die in ihr. voriges Lichts vers 
feste Techfenfche Erdichtungen, und der geret⸗ 
" tete 


t ©, Bibliorh, des feiene, & des b. a. T.XXXVI, P.L 
P-42. | 
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tete Samaritaniſche Tert, von einem eben fo 
warmen Sreunde der ächten, als abgefagten 
Seinde aller Afterkririt; Winden 1775, 19 B. 
8 Me Diefe Abbandlung war gegen den Hrn. 
Hofe. Tychſen und feine Hypothefen gerichtet. _ 

O hngeachtet es nun freilich wohl bey diefem Manne 
und feinen Schriften mit Recht heißer: dificile 
eft-fatyram non feribere: ohngeachtet ich in.der 
Hauptiache Recht hatte, welches auch nachher fait 

. durchgängig ift anerkannt worden; fo habe ich mich 
doch in der erfin Hitze hie und da etwas zu hart 
ausgedrückt, welches mir jezt von Herzen leid thut, 
und trage ich deswegen gar fein: Bedenken, diefe 
Sünde hier-öffentlich zu erkennen und zu bereuen. 
An dem Hrn. Gegner felbft war zwar nurdas Ber 
geltungsrecht ausgeübt worden; denn er hatte fich 
gegen fehr verdiente Männer noch weit unartiger- 
betragen, und verharret dabey, fo viel ich. weiß, | 
noch immer in feiner Verſtockung. | 
2Im Sommer des’ Jahres 1770 machte ich noch 
eine gelehrte Reiſe durch Ober: Nieder: Sachfen 
und die Brandenburgifche Sande. In Berlin hatte 
ich das Gluͤck, fehr ſchaͤzbare UNO, zu 
Ze machen 


-* CO) Ohne Namen: S. Recenſ. i. Goͤtt. g. Anz. Zug. von 
1778, 26 St. ©. 413. Alton. Beyträge 3. Reichs⸗ 
poſtreut. von 1775, 74 St. Er 2 

‘ Der Hr. Diuf- Gerhard Tychfen, Hofrath und 
Profefl. zu Buͤtzow, gab hierauf Herandı Erſter Ans 

bang zu feinem befreyten Tentamen, worinnen eines 
Kingenannten fo betitelte Schrift: der entdeckte wahre 
Urſprung ꝛc. geprüft und ihr Urerund gezeigt wird; 
Roſtock u. Lpz. 17757 8. S. davon Alto, Bepir. z. 

R. Poſtr. von 1775, 95 St. S. — 
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machen und in die befte Gefelffchaften zu Fommen, 


& Gröftentheils hatte ich) Diefes dem Hrn, Obercon⸗ 
ſiſtorialrathe Teller zu verdanken, welchen in al⸗ 


lem Betrachte ganz herrlichen Mann ich ewig lies 


ben und verehren werde, Diefer mein Berlinifcher 
- Aufenthalt hatte wichtige Folgen für mich: ich er⸗ 
hielt: naͤntlich zu zwey —— malen Voka⸗ 
tionen ins Preußiſche, das leztemal als Conſiſto⸗ 
rialrath und Rektor des: Joachimsthaliſchen Gym⸗ 
naſiums zu Berlin unter ſehr anſehnlichen Bedin⸗ 
gungen (7; die große Gnade meines Durchlauch⸗ 
tigften Fuͤrſtens aber machte, daß ich dieſem ehren⸗ 
vollen Rufe nicht folgen konnte. 

Ohngefehr um dieſe Zeit kamen das Raiſonne⸗ 
ment uͤber die Proteſtantiſche Univerſitaͤten und 
die Abbtiſche Briefe: — ich ſchrieb dagegen 
eine kleine Piece, welche die Aufſchrift hat: Ein 
anderer mic Heinen Akademien ſympathiſiren⸗ 
der Raifonneur, ineinigen gegen: das Raifons 
nemient über. die Droteftantifch chen Univerſitaͤten 
in Deutſchland grrichteten Briefen; Irf. und 
Lpz. 1772 % — lee. 

—* 14 


3 Das erflere mahl mar es ald Profeffor der Theofo« 
vie und Philologie nach Duisburg, an des une 2 
- sen. Profefſ. Janßen Stelle, ©. . 


‚9 Ohne Namen, Rec. i. Allgem. 2 Anh. 4 13: 
24 B. ate Abth. S. 975. Goͤtt. g. A. von ee 
152 St. ©, 1307. Erlang. 9. * * 1772, 4 Si. 
©. 31. Wenn: man bey dem Götting, Recenſenten 
Unzufriedenheit antrift, fo findet man ben. Erlaug. 
hagegen mieberun deſto zufriedenen. &. 
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maͤlde von Rinteln, und widerlegte verfchiedenein 
obigen Schriften vorkommende Unrichtigfeiten, 

Im Jahre 1771 verheyratete ich mich mit der 
einzigen Tochter des Sachfen ; Eifenachifchen Raths 
von Avemann, mit welcher ich fieben Kinder ges 
zeugt babe, von denen aber nur noch vier am fe 

ben find, -  - — —F 

Im Nachſommer 1778 mußte ich theils Ge: 
fchäften, theils meiner Gefundeit wegen eine Reife 
hinauf in das Reich machen: In langenſchwal⸗ 
bach tranf ich einige Wochen lang den Brunnen, 
und beichloß die Kur mit einer fleinen Spatzierreiſe 
den Rhein hinunter, Hier 309 befonders Neuwied 
meine Aufmerffamfeit auf fih, Die ganze Stadt. 
giebt einen fehr merfwürdigen Beweis davon ab, 
was Sreyheit und Toleranz bewürfen koͤnnen. 
Noch gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts 
ftunden bier nur einige elende Fiſcherhuͤtten, und 
jezt fiehet man fchon ari dem nemlichen Orte eine 
große ſchoͤne und blühende Stadt prangen: ‚Einem 
jeden wird hier wohl von ſelbſt auch; Philadelphia: " 
Bey einfallen. Man pflegt zwar fonft Neuwied 
Gpottsweife unfers lieben Herrn Gottes feinen 
Thiergarten zu nennen; allein ich wünfchte, daß 
die ganze Oberfläche unferer Erde mit dergleichen 
wohl unterhaltenen Menagerien befezt wäre, fie 
nehmen fich wenigftens immer beffer aus, gewaͤh⸗ 
ten auch mehr Nuten und Vergnügen, wie aus⸗ 
gebrannte magere Gaͤnſeanger. Die Kopfhängeriz 
fihe Minen und das frömmelnde Wefen der hiefi- 
gen Hertenhuter gefiel mir zwar nicht 5 ihre uͤbrige 
Einrichtungen aber ; fo viel fie mich wenigſtens da; 
bon jehen.und wiflen ließen, hatten meinen ganzen’ 

. Beys 
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Beyfall. Auch feköft ihr Gottesdienftfammir ſehr ers 
baulich vor: der Prediger fprach ans Herz, Die 
Zuhörer fehienen es zu fühlen, und ich felbft wurde 
durch ihren fanften mit gedämpfter Orgel auf eine . 
ganz eigene Art begleiteten Geſang herzinnigft ges 
rührt. Allein ich fahe, aller angewandten Muübe 
fie zu entdecken ohngeachtet, doch gar Feine, frohe 
und vergnügte Menfchen unter ihnen; die meiften 
hatten jogar ein FolbFliches Anſehen. » Eine jede 
Religion und Regierungsform aber, welche den dem 
Menſchen vom Himmel ſelbſt geſchenkten Frohſinn 
entreißet, ihn muthloß und niedergeſchlagen macht, 
ſcheint mir immer verdaͤchtig und fehlerhaft zu ſeyn. 
Auch ſollen ihre Religions⸗Ideen und der Ausdruck 
derſelben ihre Lieder, noch nicht fo aufgeklaͤrt und 
gereinigt ſeyn, wie einige don den neueren Herren⸗ 
butern haben behaupten wollen, . Als ich. mich da; 
mals gegen einen Neuwieder, welcher freylich Fein 
Freund don ihnen war, Y ihrem Verteidiger aufs 
warf, fo wieß mir derfelbe ineiner von ihnen ſelbſt 
noch vor Furzem herausgegebenen fogenanuten Brüis 
derfoofe, folgende anftößige und abgeſchmackte 
Stelle: O, du geiftliche Canaille, diedu von dem 
Galge, durch Chriſti But erlöfet biſt; welches 
denn freylich weder ihrem dichterifchen noch religiö- 
‚fen Geſchmacke viel Ehre macht. Hier traf ich uns 
‚ ter andern einen Schreiner und einen Uhrmacher 
an, welche vielleicht jezt die größten Kuͤnſtler in 
ihrer Ark find; der eine war ein Herrenhuter und 
- der andere ein Mennonift, übrigens aber beyde fehr 
gute Freunde. Au) erinnere ich mich noch immer 
mit Vergnügen, wie ich, in Geſellſchaft des nuns 
mebrigen Heren Ober⸗Hofraths Rämpf zu Hanau 
= und 


“ 


1 


und feines Damals noch lebenden Herrn Bruders, 
das nicht weit von Neuwied. errichtete Philantro; 
piniſche Schufmeifter: Ceminartum zu ſehen das 
Gluͤck hatte, welchem treflichen Juſtitute wir un; 
fern ganzen Beyfall zu ſchenken genöthigt waren. ; 
Um diefe Zeit hatte ich auch, die Ehre, als 
ordentliches Mitglied, von der antiquarifchen Ge 
ſellſchaft zu Caffel aufgenommen zu werden; wohin 
ih denn von Zeit zu Zeit Abhandlungen eingez 
idict dab RR: 

Im Sommer des Jahrs 1782 wurden der Hr. 
Profeſſ. BRobert und ich als Deputirte von den 
beyden Heſſen⸗Caſſeliſchen Univerfitäten Marburg 
und Rinteln auf das Jubilaͤum nah Würzburg 
gefickt, wovon ih eine befondere Nachricht er: 
theilt habe in den Briefen eines Reifenden von 

“ Pyrmont, LTaffel, Warburg, Würzburg. und 
Wilhelmsbad; Sıf, und Lpz. 1783, 15 B. 
in 8 (9). ‚Ben diefer Gelegenheit hielt ich ſelbſt 
in einer Gigung der antiquarifchen Gefeufchaft zu 
Taffel eine Vorlefung über. das bekannte alre 
Syriſch⸗ Chinefifhe Monument, welche Fr * 

| — ſtehen⸗ 


(*) Eine derſelben: über einen bronzenen Pfau und eine 
Figur der. Hygea im F. Mufeo Frider: zu Caſſel, ftehet 
gedruckt in den Memoires de la Societ@ des Antiquires 
‚de Caflel, T. I..p. 359; f. davon Goͤtt. g. A. v. 1783, 
140 St. ©. 1409, & | 


@*) Ohne Namen, mit dein Bevlag: +» Erftes Paquet. 
.. Zivepted Paauet: &. dav. Heil, Beytr. 3. Gelehrf. 
2St. S. 366. Algen. D. Bibi. 58 B. 2 Et. S. 604. 
Ein drittes Paquet, das hauptfächlich vom Wilhelms⸗ 
bad dey Hanau, handeln wird, iſt nord zuruͤck. ©» 
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ftehender Schrift mit abgedruckt iſt (). Auch 
hatte ich damals das Glück, daß eine von mir ent; 
wo ke vorzüglich gefiel, die nachmals 
auf das heirliche Monument, (**) die Statuͤe 
Sandgtafen Sridrichs II. , gefezt worden, 
Uebrigens habe ich noch manche Fleine Ab: 
handlung in Monatsſchriften, Bibliotheken und 
Intelligenzblaͤttern theils mit, theils ohne Namen 
abdrucken laffen, Programmen gefchrieben, Reden 
gehalten, Vorleſungen eingefchickt ec., welche alle 
hier namentlich einzuführen, ziemlich unnuͤtz ſeyn 
duͤrfte 9 Nur willich bier das einzige noch; 
ep. ci weil 


E) S. daf. im erſten Paquet, S. 64 u. ff. S. 
(**) Das allerlegte Meifterfltick des großen Kuͤnſtlers 
— Auguſt Nahl, der ſich, unter andern ſeinen 
erken, mit dem Grabſtein der Predigers-Frau zu 
Hindelbank bey Bern in der Schweiz (ſ. Sulzers 
Theor. der fchön. Wiſſenſch. ı Th, S. 239. Frf. Jour⸗ 
nal 1777, Nr. 95.) verewigte. Eine Nachricht von 
ihm gibt Hr. Nicolai i. d. neueſt. Ausgabe der Be: 
ſchreib. v, Berl. u. Potsd. 4 Anh. ©. 106; fo wie von 
deffen Vater, Job. Samuel Nahl, dal. ©. 71. 
Es ift aber der erftere, Johann Auguſt Nahl, nicht; 
wie Hr. Nicolai ſezt, fchon 1778, fondern am 24 
Oktob. 1781, 71 9. 2 Mon. ait, in Caffel ald Rath, 

VPVrofeſſor nnd Hofbildhaͤuer geſtorben. 
++) Auch dann, mann fie gedruckt find? — Deifen kann 
ich mich doch, es feye mir verziehen, nicht überreden. 
Hält ed ein Verfaffer nüzlich, Abhandlungen nnd 
Yuffäge zum Druck herzugeben, ſo duͤrfte es doch nicht 
unnuͤtz ſeyn zu wiſſen, was ed iſt, das er abgehandelt 
und in Aufſatz gebracht hat. Mir, der ich in einer 
ganz ſpeciellen Beſchreibung, wo man gern alles ge⸗ 
nau wiſſen will, begriffen bin, liege immer die — 
a 
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weil es gerade das neueſie iſt, bemerken: daß ich 
1784 auf das Geburtsfeſt des Landesherrn eine Rede 
i gehal⸗ 


falt an, die z. B. der Recenſent von Hru. Goldbecks 
litterar. Prenffen, (i. d. Allg. D. B. Anh. vom 37 
52 B. 2 Abth. ©, 649.) bey Beobachtung des ge 
nauen einen, auch nur in Anfehung eines einzigen 
ſchrifiſtelleriſchen Brodufts, gutheißen zu fönnen glaube, 
obwohl bey Ueberficht des großen Ganzen ſolche kleinen 
Theilchen freplih ind Unfichtbare. zurüickfchmänden, 
und St, Hofrath Meufel (und nunmehro auch Hr. 
Nath Adelung ) fchon auszufuchen willen würde, was 
für feinen Zweck gehöre, 2 
Hat ein Berfaffer feinen Namen bey einer Abs 
Handlung nicht verfchwiegen, fo bleibe ich vollends 
fchwerlich ohne Vorwurf, wenn man mein Buch auf 
Schlägt, und Die Anzeige von diefem -oder jenem vers 
miffer; wiſſentlich wenigftend hierinnen mas zu vers 
ſchulden, beftrebe ich mich zu vermeiden: Unvollfom: 
menheit und Gebrechen begleiten mich ohnedied. Was 
Herr Drofeflor Haflencamp aljo zu übergehen beliebt, 
” * bekannt iſt, daß es zu Seinen Schriften ge⸗ 
ore, iſt:; 
Warum widmen die Aſtronomen dem Durchgang der 
Venus durch die Sonne ſo viel Aufmerkſamkeit, war⸗ 


um ftellen fie fo weite Reifen an, baben dieſe Beobs ⸗ 


Achtungen einen fo großen Nutzen und worinnen bes 
ſtehet er? 
Findet fie i. d. Rintel. Anz. v. 1769, 4. 5 St. 

Verſuch eines neuen Beweifes für die Wahrheit der geofs 
fenbarten und natürlichen Religion, 

daf. i. 10. 11. 16. 17 u. 18 St, 

Siſtor. Beweiß, daß die Lebre von der Gottheit des 
Sohnes fhon vor der Ylicenifchen Birchenverfomms 
luug Die allgemeine Lehre der Väter geweſen. 

daſ. i, 48+51 St, x 


3. Nad⸗· 
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gehalten habe, wodinnen ich nach nebenher von den 
merkwuͤrdigſten Entdeckungen unſerer Zeit redete, 
welche in| der phyſiſchen Welt ſeit einigen Jahren 
find gemacht worden: ich lud dazu mit einem Pro; 
grammein, welches von dein großen Nutzen der. 
Strahlableiter und ihrer vorrheilbafteften Ein⸗ 
‚richtung zur Beſchuͤtzung ganzer Städte han⸗ 
delte, (Rinteln; 1784. 3 B. in 4.) (*) das bey Ge; 
kegenheit der hier um Rinteln herum aufgerichteten 
Bligableiter zuerft ift entworfen worden, 
| Endlich nehmen meine jetige Berufs: und 
Amtsgefchäfte (*) den größten Theil der Zeit bins 
weg: den Ueberreft vertheile ich zwifchen die Erzies 
bung meiner Kinder und eine angenehme nüzliche 
geftürez bisweilen mache ich felbft einen kleinen 
Auffag, und erhole mich hernach wieder im trau⸗ 
ten Umgange mit wertben Freunden.“ A 


Zaß⸗ 


Nachricht von neueren Verſuchen, die proteſtantiſche 
Kirchen in Deutſchland mit der biſchoͤflichen in Eng⸗ 
land zu vereinigen. 


- Steh. i. d. Neueſt. Relig. Geſch. unter Aufſicht €. 
apa 3. .. 2ten Th. Lemgo 1772. 8. S. 
1 9 u, s r 


Es ift diefer Aufſatz auch ſchon im Gel. Teutſchl. 
angezeigt. 


() Rei. i. Hall. 9.3.1784, 96 St. S.7166. 
(**) Das Univerſitaͤts⸗Bibliothekariat gehört auch dahin, 


das Hr, Drofefl. Haſſencamp feit dem Abſterben Jo 
Nikol. Funck's bekleidet. = * * 


— | 


* 
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a Sobann David) J. u. D. War 


Syndikus in der Neuſtadt Ganan von 1625 bis | 


. 2628, da er als Rath zur. Ranzley gezogen, und 
noch in demfelben Jahre in einer Angelegenheit an 
den Raiferlichen Hof nach Wien verfchickt worden, 
Was der Schwediſche General Ramfay, als 
Lommandant von Hanau, 1637 hier fiir Proces 
Duren unternommen, ift. aus der Geſchichte genug: 
ſam befannt (*). Gleichwie diefer Mann von der, 
Dienerfchaft des Hanauifchen Grafen Philip Mo⸗ 
rig einen blinden Gehorfam in Sachen verlangte, 
Die wider die ihrem Sandesherrn angelobten Pflich⸗ 
ten liefen, fo mußte befonders auch Saßmann viele 
und ſchwere Drangfaafe für feine patriotifche Treue 
leiden. Ramſay war fo verbittert auf ihn, daß 
er ibm zum Erempel anderer den Kopf abſchlagen 
loffen wollte, Er würde. auch ohne Zweifel ein 
Dpfer geworden ſeyn, wenn er fich nicht in Zeiten 
aus. dem Fichte gemacht, als ihn ein Commando zu 
der Execution aus dem Haufe holen ſollen. Nicht 
fange mehr nach den in Hanau fich wieder aufge 
Flärten Tagen lebte er, denn der 18 Januar 1639 
nahm ihn aus der Sterblichkeit dahin. 


Er hinterließ einen Sohn: Georg Friedrich ; 
einen Reinhard: Amand, der nachher Ch, Pfaͤlzi⸗ 
ſcher Zolfbereuter zu Alzey geworden; und. eine 
— 32 Tochter 


Roc juͤngſt trift man eine genaue Erzehlung der in 
Hanau angeſtellten Ramſaiſchen Handel an, in dem 
Hanauiſch. Magaz ı B. von 1778, 29 u. 30 St. 


x 
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Tochter, Anne Chriſtine, welche an einen Joh. 


Jak. Altrog vereheligt geweſen iſt. 
(Aus ſchriftl. Nacht.) 
Er fchrieb: 
Vortrab Hanauiſcher Deduction über die Ram⸗ 


ſaiſche ungefugte vorgenommene Proceduren. 1638. 


fs auch Meyeri Londorp. contin. T. V p. 94 faq. Theatt. 
Europ. T. III. p. 927. fgq. | nz 


Haſtenvflug (Johann Conrad). Gebohren 
1695 in Caſſel, wo fein Vater Landbereuter war, 
Er ftudirte zu Bremen und Halle; zur Uebung in 
den orientalifchen Sprachen that er auch eine Reife 
nad) Amfterdam, : Als et hierauf noch vier Jahre 
in feiner Vaterſtadt fich aufgehalten, Fam er 1725 


- als Ev, Neformirter Prediger nach Carlshafen, 


1730 aber nad) Warburg, Hier gieng er 1763 
am 14 Julius mit Tode ab» Gein Seichenredner, 
Hr. Dr. J. R. A. Piderit, ſchreibt in der ges 
druckten Leichen⸗Rede S. 13: — „Alles was ich 
von ihm zu fagen ne ; iſt eine ehrliche Geburt, 
eine forafältige und chriftliche Erziehung, und Bes 


folgung feiner Schuldigkeit in Erlernung der Wege 
a und deren Bekanntmachung an anderer 


ieſes ifteigentlich fein ganzer lebenslauf, welcher 
ihm ruͤhmlicher iſt, als alfeeitele Bilder, in wel⸗ 
ehe man die Großen diefes Erden, wie die N 
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ſche Mumien, in gewiſſe balſamiſche Leinwand ein⸗ 
zuwickeln pflegt, — | F 


Schrieb: 


$o6 der thaͤtigen Siebe beſonders gegen die Ar⸗ 
men, bey Bekanntmachung derienigen Liebesges 
ſchenke, welche 1741 — 1744 dem (reformirten) 
Wanfenhaufe in Marburg die glitige Borfehung des 
Herrn durch die Hand liebreicher Gutthäter reichen 
laſſen. Marb. 1745. 8 
Trauer; Rede bey der Gruft des Vice⸗Kanz⸗ 
lers Job. Adam Kopp: Marb. 1748: 4 I 
er geruhig feelige Friedenstod: und die auf 
ein weifesund gottfeligeg bis in ein gefegnetes Alter 
geführtes geben fich gründende vorzügfiche und hof⸗ 
nungsvolle Begräbniß eines großen Freundes des 
Alterhöchften und Guͤnſtlings des Himmels, aus 
Genef. XV, 155 mit einer ausführlichen Anmer: 
fung tiber die Unfterbfichfeit der Seele; an dem : 
Trauertage der feperlichen Beerdigung Königs Frie⸗ 
drichs L Don Schweden 2c, fandar, v. Heſſ. Marb. 
175Ir 4 N: j 


- 
# 


von — Johann Friedrich) geboh⸗ | 

ren zu Caflel 1656 d; 24 November, Sein Ba; 

ter war Henrich von ee () BVicefanzler 
z 3 in 


N genrich » Zarthauſen war ein Sohn des 1633 ver⸗ 
ſtorbenen Georg Henrich v. Hoxthauſen, u. 
RER er 
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in Caſſel. Nach ſeinen zuruͤckgelegten akademiſchen 
Jahren in Marburg, Bremen und auch Holland, 
** wurde 


ſters zu Trendelburg, deſſen Vater in Waldeckiſchen 
als ein eben nicht bemittelter Edelmann gelebt hat. 
Henrich v. Haxthauſen, der ſich des Adels, in den 
erſteren Jahren wenigſtens, nicht bedient, ſtudirte 
unter andern zu Straßburg, beſonders uuter Joh. 
Rebhan. Er difputirte allda 1647, unter J. D. Ta 
‚bor, de conftitutione, repetitione & privilegio dotis; 
zu Erlangung der juriftifchen Doktorwuͤrde ader, ohne 
Vorfiger: de executionibus tam in genere quam in fpe- 
eie; ‚Argentor. 1648: 4. Advocirte hierauf zu Caffet, 
wurde deinnächfi Bürgermeifter , ferner Regierungs⸗ 
rath und Konſiſtorlal⸗Syudikus, 1685 aber Vicekanz⸗ 

. Ser daſelbſt, und zugleich Univerſitaͤrs-Vicekanzler zu 
Marburg. Weiler an legrerem Orte nicht anweſend 
ſeyn Fonnte, fo pflegte damals einer der Profeſſoren 

' feine Stelle zu vertreten (}). Er gieng Ende April 
des Jahrs 1702 mit Tode ab (FF). In der erſteren Ehe 
mit Eacharinen, Tocht. ded Amtmanns Joh. Siegfrieds, 
genannt Beckers zu Wittmardhof, lebte er eine Eurze 
Zeit; in der ziwoten, feit 1651 d, 12 May mis Ma⸗ 
rien, einer geb. Zobein; fir farb 1693, alt 67 J. 10 
M. Außer dem obigen bier eingeführten Sohn haste 
er aunoch folgende Kinder: ⸗· — 


Niko⸗ 


) ſHru. Rath m. Profeſſ. M. €. Curtius Progr. de 
de Cancellariis & Procancell. acad. p. I83. 


(Fr) Diefe Sterbezeit habe ich aus einer coaͤven geſchrieb. 
Narr. auch Hru. Dath u. Prof. Curtius a. D. Bis 
3705 konnte er alto feine Aemter nicht tragen, mie in 
FAR Marbing. Beyer. zur Gelehrſ. 2 St. IS, +12, 

ehet. 


7 
% 
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wurde er zuerft: Prediger ander Unterneuftädter 

Kirche in Caſſel: 1685 bey der Altſtaͤdter Gemein⸗ 

de: 1686. Metropolitan zugleich: und 1699 kam 
er als Superintendent an der Merra und Fulda, 
auch Prediger und Metropolitan nach Allendorf. 
Hier verftarb er ledigen — am 24 Maͤrz 

4 


Nikolaus, geb. 1650 d. 19 Oktob. Er. fludirte 
in Jena und Marburg. An erfierem Orte refpondirte 


u 


er unter Job. Bernd, Sriefen , bep deffen exercit. phys. 


de rarefactione, Jenæ 3674. 4. Mach feiner verthei⸗ 
digten Juriſtiſchen Inaug. Schrift: de venia ztatis, 
» Marb. 1677. 4. wurde er 1680 Rath und Archivarius 
bep der Negierung zu Caffel, anfangs: 1686 Regier. 
Affeff. und hernach Regier. Rath; gieng hierauf im 


Preußiſche Dienſte, die er aber bald wieder verließ; 


© zu Allendorf, wo er ſodann privatifirte, erfolgte 1727 
... & 12 Sun. fein Tod, nachdem er fich hier viel mit der 
0" Alchemie abgegeben gehabt: Wenn G. Leri in Abrege 


' die Phift. de Brandenbourg &c. p. 335 feiner gedenft, - 


fo fchreibt er ihm unrichtig: Haxsbaufen; fo wie den 
Bater, p. 531, de Hanshaufen. 


Catharine lifaberb, wurde d. 29 Oktob. 1672 a 


den Lic. Zur. Jakob Bride verhepratet, der fie 1686 
d. 14 May zur Wittwe machte: fie ſelbſt ffarb 1726 
d. 10 Dec. 

WMagdalene Klifaberh: wurde 1693 d. 26 Apr. an 
einen Samuel de Louis de Vennes aus der Schweiz 
verheyratet. 

Sabine Chriſtine, geb. 1659 d. 2 Jun. } 1686, 
nachdem fie feit 1676 ded Amtmanns Nikol. Wild, 
Waltbers zu Wanfried Ehegattin geworden. 

Anne Catharine: geb.’1661 geil. 1687, i. May. 

Anne Marie: geb. 1665, i. Aug 

Ein Sohn: iſt ale Capik. in Baldestifihen Diens 

ſten in Morea geſtorben. 

. (Aus Kalkhof. u. fonfl gefaumelt, auch Kirch. Nachr.) 


/ 


x 


360 dv. Darthanfen 
= . Er edirte: 


Corpus concionum mifcellanearum, darin; 
nen allerhand wohl ausgearbeitete Predigten der 
berühmteften und gottfeligfien Sehrer der wahren 
Kirche Gottes aus allerley Nationen über die aus; 
erlefenfte Terte der Heil, Schriftz erffes Hundert, 
1690. 2tes 9. 1703. 3tes H. 1711. 4tes 9. 
1 


724 4. 
Eine deutſche Bibel⸗Ausgabe. Frf. 1698. 4. 
(ohne Namen) Geiſtreiches Gebaͤtbuch from⸗ 

mer Chriſten: worinnen heilſame Anweiſungen und 
Regeln eines gottſeel. Lebens: wie auch ſonderbare 
tägliche und gemeine ſchoͤne Gebete in allerley Anz 
liegen; ſammt einem Furzen Bericht vom rechten 
heilfamen Gebrauch des H. Abendmals: und Ge: 
beten auf alle Sefttage im Jahr, Frf. 1704, 12, 
Auch beforgte er, mit Hülfe, feiner Amtsbrüs 
der, verfchiedene Leberfegungen befonders von, 
Schriften der damals beliebten Hollaͤndiſchen Theo⸗ 
logen, in die deutſche Sprache, als: Sal. v. 
Tills Erklaͤr. der Pſalmen Davids, 1B. Caffel 
1697. 2 B. 1706. 38, 170, 4 und 5 B. 
N | 
. Defl. Einleitung zu den prophetifchen Schrif⸗ 
ten, nebft Jo, Saskerides Schrift von den fieben 
. Zeiten der 9. S. Caſſ. 1699. 4. | 
Del. Erflär.des Ev. Matthät, Caff. 1705. 4. 
Henr. Brönewegen Ausbreitung des König: 
reichs Chrifti unter Heiden und Juden und derfel: 
ben Bekehrung zu den legten Zeiten; Caſſ. 1707. 4. 
Deſſ. Hieroglyphica oder Emblemata jfacra, 
Schasfammer der Sinnzund Vorbilder der 9 
Schrift. Caſſ. 1707. 4. Deſſ. 
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Defl. Mund der höchften Weisheit, geoͤfnet 
in Gleichniſſen. Caſſ. 1708, 4. 

Deſſ. Kette der prophet. Gottesgelahrtheit 
oder Ausl. der Offenb. Joh, Vergl. mit dem Ho; 
benl. Salomonis und andern Propheten... Caſſ. 
1711. 4. — — 


a i + 


“ | 
Anmerf. Der verflorb. Marb, Brofefl. F. J. W. 
Schröder růckt in feine neue Samml. der Bibllothek 
für die hohere Maturmiffenfchaft und Chemie, 1. B. 
©. 529. eined Paul Steinerd Keming oder chemiſcher 
Stelubruch genannt, aus dem Manuffript ein, und 
ſchreibt dabey in einer Note, daß folches zuerft durch 
den ehemaligen Heſſiſchen Superintend, zu Allendorf, 
einen Herrn v. Hartbaufen, 1723 befannt geworden. 
Schwerlich if} dad von dem Guperintendenten, _ 
- wohl aber von deilen Bruder, Nikolaus v. garıbaus, 
fen, den ich vorhin fehon ald einen Alchemiſten bis“ 
merklich gemacht habe, zu verfichen. Doc, auf io 
etwas kaͤme eben nicht vielan. Das aber bleibt mir 
ein Närfel, worauf es fi gründe, wenn Hr. Schrö- 
der. bey der Gelegenheit, .gleichfam als eine audges ı 
‚ machte Sache, den Superintendenten v. Harthaufen 
für den Verfafier des bekannten Robinfon Erufoe aus 
gibt. Daß die Erufoefche Geſchichte in den Schiekfas 
len eines gewiſſen Engländerd, Namens Selkirk, 
einigen Grund habe, und daß ein Daniel Defoe mit 
den Selkirkſchen Daterialien ſich in England zum wahr 
ren Berfaffer des in einen Roman vermandelten Ros 
binfon Cruſoe gemacht, (man vergl. ded W. Rogers 
Reiſe um die Welt, in der zu Berlin herausfommens 
den fchönen Samml. der beften und neueſt. Reiſebeſchr. 
93.6, 164.) iſt ſchon lange was bekanntes. Wenn 
Hr. Schröder, flatt Verfaſſer, etwan Lleberfeger, 
gefagt hätte; fo wäre das doch was wahrſcheinliches 
geweſen: aber-auch dies, ſowohl in Anfehung der franz 
zöfifchen ald der deutfchen Meberfegungl, bleibt mir ein - - 
ſtarker Zweifel. zedins 


x 


+ 


= 


362. Hedingen 


I H edinger (Johann · Reinhard) gebohren 1664 
am 7 September in Stutgard. Sein Vater war 
Johann Reinbard Zedinger, B. NR, lic. und 
ord. Advofat allda: feine Mutter Chriſtiane, des 
Wuͤrtembergiſchen Theologen Joh. Schübels Toch⸗ 
ter. Bon der früheften Zugend an zeigte fih bey - 

: Hedingern ein aufgemweckter und hervorragender Berz 
fand, Aus dem Stutgarder Pädagogio Fam er 
1677 in das Klofter Hirfchau und 1679 nach Bez 
benhaufen, ‚hiernächft auf die Univerfität Tübingen, 
wo er 1694 Magifter wurde, Als der Würtems 
bergifche Herzog Johann Friedrich 1687 nach Franke 
reich veifete, nahm er den Hedinger als Reifepres 

‚ diger mit. Er blieb diefem Heren bis zu Deffen 
Nücfunft Ende Januars 1689, zur Seite, Hiera 
auf begleitete er drey auf Herzogliche Koſten reiſen⸗ 
de junge feute nach Leipzig, Jena, Wittenberg, 
Berlin, Sranffurt a. d. Od. Greifswald, Roftoch, 
übe und Hamburg: von da ferner nach Bremen, 
Gröningen, Franeder, Amfterdam, Leyden, Rotz 
terdam, Utrecht; und nun gieng er als Hoffapek- 
Ian, in dem Gefolge des Wuͤrtembergiſchen Prinz 
zen Earl Rudolph, mit nach Sonden, Orfort,. 
Cambridge, weiter: nach Koppenhagen, Stock— 
holm, Upſal. An allen dieſen Orten erwarb er 
ſich die Bekanntſchaft mit den beruͤhmteſten Gelehr⸗ 
ten, ‚Unterm 9 Apr. des Jahrs 1692 beſtellte man 
ihn zum Wuͤrtenbergiſchen Seldprediger. Unter 
der Empfehlung des Herzogs Friedrich Carl von 
MWürtemberg, berief. ihn der Sandgraf von Heffen 
Darmitadt 1694 zum Profeffor des Natur⸗ a” 
oͤl⸗ 
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Poͤlkerrechts nach Gieſſen, ob er. wohl mehr für 
die Kanzel als fürs Katheder gemacht zufeyn fchien: - 
er nahm 1696 die theologifche Doktorwuͤrde an, 
‚And wurde neben jener Ötelle, an welcher. er in 
Biefjen von der Art der erfte war, auch Prediger, 
elahe nicht weniger Das Univeifitäts Biblio⸗ 
thekariat. 1698 aber machte ihn Herzog Eberhard ' 
dwig von Würtemberg zum Sofprediger und 

AonfiltorialrachinSturgard, Ehe er von Gieſ⸗ 
n 1699 dahin abgieng, ließ er noch erft eine Dis 
ſputation drucken, unter dem Titelt Vale Hafıa- 
cum, f. brevis disquifitio de literis commendati- 
tiis &c. Diefe 320g ihm noch mehr. Feinde zu, als 
er ſchon hatte, indem erimmer dag beftigfte Bezei⸗ 
den: gegen den Pietifmus geäußert, obwohl er.nach: 
sh: den Rath feiner Freunde gelinder und to— 
leranter gegen fie zu feyn angefangen, ja fogar nach 
Joh. Fridr. Mayern feiner Difp. d N, T. He. 
dingeriani erroribus pietifticis, ſelbſt unter die 
Pietiſten gerechnet worden. Am Ende der eben 
erwähnten Difputation waren 11 Coroflarien 
theologiſchen Innhalts beygefügt, welche der Gieſ⸗ 
ſer theologiſchen Fakultaͤt, ohne deren Cenſur fie 
gedruckt worden, anſtoͤßig ſchienen. Eins 
dieſer Corollarien unter andern war: Homines, 
‚qui ſe vocant ſpiritualiter, ipfis carnalibus ſunt 
carnaliores; und man machte ſogar die Deutung 
dahin, als ob die Gieffer Theologen bauptfächlich 
‚damit gemepnt wären. Obgleich Gedinger vor 
dem akademifchen. Senate erflärte, daß er an fo 
etwas gar nicht gedacht, fo wurde dennoch die 
Schrift auf Fürftlichen Befehl confifeirt. - Nach 
feinem Abſchiede indeffen bat man eben diefe Co; 
; rolla⸗ 
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roffarien auswärtig gleichwol von neuem befonders 
im. Druck gefeben, unter dem Titel: Corollaria 
Anti -Pietiftica, qu& D, Joh. Reinh, Hedingerus, 
Theologus cordatus, difputationi public fübje: _ 
cit & ideo Pietiftarum perfecutiones tulit; wo— 
gegen 1700 zu Bieffen folgende Schrift auf einem 
Quartbogen erfchien: Abgenöthigte Anzeige der 
theol. Facultaͤt zu Gieffen tiber eine unter dem Tr 
tel: Corollaria Anti-Pietiftica &c, anderwärtigzu 
ihrer nicht geringen Verunglimpfung publicittes 
Blat, zu Rettung ihrer Unſchuld und Steuer des _ 
ver bisher wider fie ausgefprengten und noch an⸗ 
wachfenden mannigfaltigen $äfterungen; wobey 
% €, Berbard befonders die * gefuͤhrt hat. 
Sedinger, dem bey verſpuͤrter Annäherung 
des Todes, ein Harfenift Sterbelieder vor feinem 
Bette fpielen mußte, gieng mit einer befonderen 
heiligen Sreude am 28 Dec, 1704 zur ewigen 
Ruhe ein. J 
| Eeine 1694 mit Chriftine Barbare, des 
Würtemb. Amtmanns Jo Geo. Zierfus in Kirche 
Te T. gefihloffene Ehe war ohne Kinder. 
(KR F. Bochftetters, Gener. Superint. u. Ob. Hofpr. 
Leichyr a.f. Tod, Stute. 1704, fol. und daraus 2. 
M. Fiſchlin in mem, Theol, Wirtemb, P. II. p. 397/fgg. 
Neubauers Wache. v. Theol, S. 841.) 


Schriften: 


Difp. (ſub pref, Geo, Henr, Hxberlini) de. 
foedere gratiæ juxta methodum Scherzerianam, 
Tub, 1686, 4 | 


Diff. 
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Difp. (ſub præſ. Jo, Ad, Ofiandri) de Tefla- 


menti veteris natura & reali a Novo discrepantia, 
Tub, 1687,4. 
-  Jurisprudentia naturalis cum pandedis legum 
naturalium facili methodo digeſtis. Gifl, 1694, 8. 
hbe affeduum natura, perturbationibus & 
zietielk fecundum philofophos maxime antiquos, 
Giefl, 1694; 8. 
De doftrina morum melius inflituenda, con» 

. fültatio,. Giſſ. 1694, 8. 
Henr, Hammondi Clariſſ. apud Brit, Theol, 


paraphrafin &. notas in N. T. latine edidit & füc- | 


“eindas animadverfiones fubjunxit, Giſſ. 1694. fol. 
a in Hobbefium de cive 


Gifl. 169 


Mag; ) Joh, Jac, Schmoll, Giſſ. 169,4. 
Manipulus fenforum philofophicorum varii 
generis; Refp. Audt, Jo. fac, Schmoll.Giff. 1696, 4. 
Diff. inaug. (pro Gr, Do&,) de gloriolo le- 
-. gis minifterio, ex 2 Cor, Ill, 7. 9. 11. (pref. Jo, 
- Chph. Bilefeld) Gill, 1696; 4. 


Conſpectus Jurisprudentix naturalis, quo , 


"prima hujus difcjpline principia brevi compendio 
exhibentur; cum appendice,, de terminis ethicis, 
Ulme 1697, 3 

Panegyricus emortualis in Carolum X], Sue- 
tor, Reg. Gifl. 1697. 


Difl, biftor. de Cirpeo S. Georgii C foedere ; 


$uevico, (von S. Georgi Shin), Gif. 1698,4, 
— de jure facrerum, Gill, —— 4 
— de jure virtutis. 


Di, hefes mifcell, continens; Reſp. (pro | 


. 


Bin 
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Diff, de jure circa oppignorationes civitätum, 
Gift, 1699; 4: | ” 
Sicilimenta philofophi& juris ex. Grotii libris 
de jure belli ac pacis. His acceflit appendix dif. 
fertatinncularum queis nobiliores quedam materiæ 
ad jus naturæ pertinentes occafione Inſtitutionum 
‘  Iimperialium ftridim explicantur. Gifl. 1699, 4. 
T7Thalaſſio! Jofepho Romanor. regi aug, ac- 
. clamat feliciter ac hilaria publica ordinibus civi⸗ 
bpusque acad. Ludovic. — indicit. Giff, 1699 fol. 
Vale Hafliacum ſ. brevis disquifitio de lite- 
ris commendatitiis, occafione didi Paulini 2 Cor; 
II, 1. Refp, Hieron, Retter, Gieflenf, Gi 


1699, 4. 


Die mit diefer Schrift verknuͤpft gemwefenen Unflände fin 
. vordin ermähnt werden. | — 


Antrittspredigt, welche auf Befehl und in 
Gegenwart — Eberhard budwigs Herz, zu Wuͤr⸗ 
temb. — aus Jerem. XVII, 16 gehalten, Stut⸗ 
gard, 1699. 4. RR | 

Chriftl. wohlgemeynte Erinnerungen die Uns 
terrichtung der Tieben Jugend in der Lehre von Der 

Gottfeeligkeit betreffend.  Stutg. 1700. 8 

Andaͤchtiger Dergensflang in dem innerſten 
Heiligthum Gottes einer glaubigen Seelen mit 
pᷣſalmen, lLobgeſaͤngen und geiftlichen Liedern; oder 
neu zufammengefefenes vollſtaͤndiges Würtemb, 
Gefangbuch —; ſamt einem Anhang der vornehm⸗ 
ften Glaubens und Sebensregeln, wie auch etliche 
Gebete, Stutg. 1700. 8, 1705 1, 

Kurze Anleitung und wohlgemeinte Borfchläge, 
wie es mit einer nüzlich und erbaulichen we. 
ar 


* 
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art anzugreifen, und die vorfcheinende Mängel zu, 
verbeflern; als ein Anhang zu Bidembachii ma- 
nuale Miniftror, Gtutg. 1701. 8. 
Drey abfonderliche Bußpredigten, Stutg. 
1701. 8. — 
Gottgeheiligter Chriſten Ritterſchaft und Hel— 
denkampf; zu lezten Ehren des Herzogs Ferdinands 
Wilhelm zu Wuͤrtemberg; ausı Tim, II, 3 —5. 
Stutg. 1701. fol, — F 
Der kleine Catechiſmus Lutheri — erlaͤutert, 
ſammt einer vorlaͤufigen Anzeige, wie ein einfaͤlti⸗ 
ger Chriſt die Folge und Zuſammenhaͤngung der 
Glaubenslehren zu faſſen habe. Stutg. 1701. 8. 
Bibliſches Schatzkaͤſtlein, oder vollſtaͤndiges 
Spruchbuch, die edelſten Kernſpruͤche zum wahren 
Glauben, goͤttlichen Wandel und kraͤftigen Troſt 
im Leben und Sterben gehoͤrig. Stutg. 1701.8. 
Chriſtl. Predigt von geiftlichen Anfechtungen, » 
bey Gelegenheit eines betrübten und bedenflichen 
alles, andern zur Wigigung, Unterricht und 
toft, aus ı Cor, X, 12, 13, Stutg. 1702. 8. 
Schriftmäßiger Unterricht an die Gemeinde 
Gottes, wie man fowohl die Schwermuth und 
tiefe Traurigkeit der Glaubigen als auch und Für: 
nemlich die öfters. mit. eingeflochtene hohe und geiſt⸗ 
liche Anfechtungen derofelben kluͤglich und. ohne‘ 
Berlegung der Liebe beurtheilen ſolle; fammt einer 
hrgängigen Furzen Anleitung, wie mitfolchen Per: 
onen umzugehen. _ Stutg. 1702. 8. 
Paffions; Spiegel, oder 12 andächtige Bes 
trachtungen über fo viel merfwürdige Umftände 
des blutigen Leydens und Sterbens Jeſu Ehrifti, 
Stutg, 170,9 
| (obne 
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(ohne Namen) Anleitung und VBorfchläge zu 
einer nuͤzlichen und erbaulichen Predigtart, 
Stutg. 1702. 8, 

Das neue Teftament, nach der Veberfegung 
$uthers mit ausführlichen Summarien, richtigen 
Soncordanzen, nöthigen Auslegungen der ſchwer⸗ 
ften Stellen, aus gedachten Lutheri Randgloſſen 
und anderer bewährter fehrer Anmerfungen genom: 
“men. Stutg. 1704. 8. Bremen, 1707. 8 

daf. 1710, 8. daf, 1719. 8. Ruͤdolſt. 1724 
gr.8. Au | 


Rec. in Unſch. Nachr. von 1706, ©.43 u. ff. Lilien⸗ 
chals ereget Bibl. ©. 92. Fabricii hit. Bibl. P. VI. 
p- 146. Walchs Einleit. in die Neligionsftreit, der 

Ev, Luth. Kirche, ı Th. &. 840. 5 Th. ©. 191, 

Joh. Frid. Mayer fehrieb: ditput. d. N. T. Hedingeriani 
erroribus pierifticis; Gryphisw. 1707, ° 


Biblia, d. i. die ganze heil, Schrift A. u. N. 
T. — mit pünftlichen Summarien, ſehr vielen 
Parallelen, weitläuftigen Borreden, neu verfers 
tigten Sandcharten, Furzer Zeit: Rechnung und 
Harmonie der Evangeliften, Erflärung vieler une 
befannten teutjchen Wörter ꝛc. Gtutg. 1704 
gr.8. 

Anleitung ſowohl fuͤr angehende junge Predi⸗ 
ger, wie ſie ſich beym Kranken- und Sterbensbette 
und bey Angefochtenen zu bezeigen haben; als auch 
fiir Kranfe, Betruͤbte und Sterbende, wie ſie ſich 
nad) ihren mancherley Seelen⸗ und Leibeszuſtaͤnden 
belehren, pruͤfen, troͤſten, warnen und ermahnen 
laſſen ſollen. 


Ruͤkte 
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. Mächte der Senior in Augſpurg Sam, Urlſperger aus 
dem Mitpt. ded — mit ein in feinen ſchriftmaͤ⸗ 
Bßigen Unterricht für Kranke und Sterbende; 1722; 


+ Anzeige derer Gründe und Stellen, ans wels 


chen Gottfr. Arnold des Arianifmi kann uͤber⸗ 


führt werden, und dahero hoch Urfach hat, ſich 


auftichfig und ſchlechterdings Des Gegentheils zu 

erklaͤren. 
Steh. in Fiſchlins Supplem. ad memor. Theol. Wirtemb. 
.P 30. 


[4 


9 eiland (Micha). Aus einer dem Ralkhof 


mitgetheilten Handſchrift des Gieſſer Profeſſ. Juſt 


Fridr. Dillenius kann ich folgende zum Leben des 


Seiland's gehörige Nachrichten ziehen. Er ift, 
als ein Sohn des Merſeburgiſchen Kanonikus und 
Leipziger Profeſſors der Rechtsgelahrtheit Enoch 
HSeiland's, 1624 d. 8 May in Leipzig geboh⸗ 
ren (*). Unter dem nachmaligen Leipziger Dr. 
Theol. und Archidiakonus, M. Daniel Muͤller 
ſtudirte er die Philoſophie, in welcher er 1640 das 
Bakkalaureat erhielt. Im Jun. des Jahrs 1642 

Ka \ ezog 


C) Seine Mutter war Margarethe, eine Tochter des 


beruͤhmten Theologen Polic: Zyfers;z ſ. Freheri Theatr. 
vit. erüd. p. 1159 in vita Polic. Heilandi, ſeines Bru⸗ 


ders, der als Brſchw. Luneb. Geh. Rath 1662 d. 19 


März geſtorben. 
Aa 
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bezog er'dieliniverfität Helmſtaͤdt, fezte allda unter 
Scheurlin, Schrader: und 3. v. Felden feinem 
Fleiß in den philoſophiſchen Wiffenfchaften fort: 
die fih gewählte Arzneygelahrtbeit hörte er bey 
Tappen und Conring. : 1646 gieng er: nach feips 
zig zurück and wurde Magiſter: verfolgte fein mes 
dicinifches Studium unter Mich» Soppen, Chrifti, 
Langen und Sottfr. Welſch, bis er im Dftober 
1650 das medicinifhe Baffalaureat uͤberkam. 
Nun unternahm er eine Reife durch Deutſchland 
nach Italien, hielt fich 6 Monate in Padua und 
2 Monate m Rom auf, und langte über Frank⸗ 
reich und Holland 1652 in feiner Baterftadt wieder 
an, wo er im September eben des Jabhrs fi die 
medicinifche Licentiatens im Oftober des Jahrs 
1653 (*) aber die Doktorwuͤrde erwarb, auch 
darauf fogleih zum Beyſitzer in der medicinifchen 
Fakultaͤt aufgenommen, und im May 1654 zum 
außerordentlichen Profeſſor der Anatomie be; 
ftett wurde, Im Jahr 1655 gieng er als. berufe 
ner Schwedifcher Feldmedikus mit dem Kanzler 
Erich Oxenſtiern nach Poblen, und am Ende des . 
Jahrs nad) Preußen, weiler ihn zum Leibmedis | 
kus haben wollte, Nach deffen Furz nachher er⸗ 

‚ folgtem Tode machteihn der Herzog Adolph Johann 
bon zweybruͤcken zum Leibmeditus, bey dem er. 
bis 1660 in Preußen blieb, darauf aber nad) Leip⸗ 
zig zuruͤckkehrte, in die medicinifche Fakultät wier 
derum eintrat und in feiner Wiffenfchaft nicht nuc ° 
von 


I 


cy Nicht, wie das Joch, Gel. Per. Hat, 1646, weh 
ches vielmehr das Fahr iſt, wo er Magiſter wurde. 


della, 38 


‚von neuem Lehrſtunden gab, fondern auch Diefelbe 
ausübte, bis er 1663 im May dem Rufe Als 
ordentlicher Profeffor der Anatomie, Chirurs 
gie und Botanik nach Gieffen folgte, Er brachte 
bier nicht allein den botanifchen Garten neuerdings 
in eine gute Aufnahme, ſondern machte fich auch 
noch befonders dadurch verdient, daß er durch Te⸗ 
ftament der Wittwenfaffe taufend Gulden, andie 
mediciniſche Fakultaͤt, fo in Gieſſen als in feiner 
Vaterſtadt leipzig, hundert, Reichsthaler, und zu 
Errichtung eines anatomifchen Theaters in Gieffen 
50 Gulden vermachte. (*), da er, ob er gleich 
viermal verbeyratet geweſen (*F), ohne Kinder die 
Welt verlaffen mußte, welches am 15 December 
1693 erfolgte, — 


Schriften: 


Diſſ. de ſignaturis. Lpf. 1646.4. J 
— de principiis generationis humani corpo- 
ris materialibus. Lipf, 1654. 
— de lue venerea, Lipl. 1663. .. 
— de phantafia;  Refp, Auct. Phil, Henr, 
Dietz, Giſſ. 1664, —— 
> Aa 2 Mon - 
(*) Anch ſeine Bibliothek iſt der Gieſſer Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek einverleibt worden. 
E*) Eine feiner Frauen war: Sophie Amalie des Prof. 
Zur. je Bleu in Gieffen Z. welche 1669 d, 2 Aug. ges 
florben, (f. 18. S. 438) Die lejtere: Anne Aufre 
8... ie, geb. Bieswein ſchritt 1695 d. 8 May mit dem 
Prof. Jur. u. Kanzler D. Joh. Hikol. Zert zur zwoten 
Ehe; (ſ den Artikel von ipm.) 
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Monſtri Haffiaci —— medica, ſ. infan- 
tis monftrofi bicorporis hiftoria anatomico-phy- . 
fiologica; keſp. Jo. Ant. Clotz; Gieſſæ 1664. (9) 4. 


. Kam auch. heraus mit dem T'rel: Hiltoria infantis mam 
firofi; ut & Maur, Hoffmamni  hiftoria agni & vituli 
imonftrofi; c. fig. en. Gift 1676.89, Sonſt findet man 
auch noch die eilandfhe © ct in des Gerardi Blafk 
obfervatt, medic, ratior. Amſt. 1677. 8. 


Diff, de cätarrho; Relp, Auct. Juflin, Wie. 
Band, Giſſ. 16675 4. 

— de füppreffione menfium; Refp, Jo, 
Wormbfer, Giefl, 1668,4, 
— de fcabie; Refp, Geo, Henr, Verdries, 
Giell. 167,4 

— de tufi; Relp, Jo. Jac. Misler, Giefl- 
1677 4 

Progr, in obitum Petri Haberkornü, S. S. 
Theol, Dr, & Prof, Giefl, 1677 4. 


a auch i. H. Witte memor. Theol. Dec. XV; pP: 1893 


Diff, de pleuritide, Gieft 1681, 4 
Oratio funebr. in obitum Ludoviei (VIL) 
Haſſ. Landgr. 


en. € un chrengedaͤchin Dat. 1682, Sol, 


Im. 


@)v». — anatom. T. J. p. 458 mennte, das 
Drutiahr 1654 wäre das richtige, i 
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In die Ephemer, Nat, Curiof; Dec, III. Ann, 
VI& Vi, 1699 & 1700 ſchikte J. F. Dilles 
nius, aus der Seilandſchen Feder, ein! - 

de vifüs impotentia ob vituĩm nervi optici; 


1 
de notabilibus nonnullis in cadavere foemini- 
na obfervatis; p. 278. J J 
de rarioribus in virili cadavere obſervatis; 
Bed | 
de: coharentia craſſæ meningis cum cranio — 
nulla; p, 279. | 


x 


N ee (Günther). Iſt zu Galle in Sachſen 
1645 d. 13 Januar gebohren, fludirte zu feipzig, 
‚und Wurde allda 1664 Magifter : zwey Jahre hers 
nach Sofprediger bey dem "Pfalzgrafen Georg 
Wilhelm zu Birkenfeld: nach 1668 zu Jena ans 
genommener. ebeolögifchen Doktorwuͤrde aber, 
1669 zugleich Tinfpekror. Im Jahr 1670 Famer 
als Superintendent und KRonfiftorialrach nach 
Buchsweiler im Nieder⸗Elſaß, flüchtete 1678 
wegen der damaligen Kriegesunruben. nad Straße 
burg, und vermeynte da es abzuwarten, bis er in 
mehrerer Sicherheit feine Stelle wieder einnehmen 
Fönnte, Weil es. fih dazu nicht. anlaffen wollte, 
nahm erfeinen Weg nach Sanau und fuchte da 
Beförderung, wurde auch 1679 einigermafien ans 
genommen, fo, daßermit dem Superintendenten, 
Hof: und Stadtprediger Jo, for. Langermann 
alterniren ſollte. Sa burſchte aber zwifchen beyden 
a Aa3ein 
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ein ſteter Unfriede, theils wegen des Range, den 
Heiler als ein Doktor der Theologie zu behaupten 
glaubte, theils wegen der Beicht- und andern Ac⸗ 
cidenzien, (worauf auch die Langermännifche 
Perſonal. &, 12 deuten,) bis'endlich Heiler 1682 
nach Lüneburg (nicht Limburg, wie es im Bafel, 
ger. ftehet,) als Prediger an die Sauptkirche bes 

rufen wurde, 1688 gieng er. als Beneralfuperins 

tendent nach Stargard in Hinterpommern. Hier 

ftarb er 1707 am 25 Oktober. A 


(Aus geſchrieb. Nachr. f: auch Vaſ. er.i, Supplem.) (9) 


R Schriften: 


‚Diff de concurfü caufe primæ cum fecundis,. 
Lipf. 1665; 4. | | 
Geiſtlicher Baumgarten, d. i. anbächtige Bes 
teachtung derer VI. Worte Chriſti. Frf. 1668. 

12. Strasb, 1676, 1. 
Geiſtlicher Blumgarten: Über das bittere Ley⸗ 
den und Sterben Jeſu Chriſti. Frf. 1669, 12. 
Strasb, 1676, 12. j ; 
Herzlicher Gluͤckwunſch aus Dan. II, 4 als 
den 6 Aug. 1669 der Pfalsgraf Georg Wilhelm zu 
Birkenfeld feinen Geburtstag begieng. Sf 1669, 4. 
Seeliges Sterb⸗ und Ruhe: Küflen , nach 
Anleitung der Worte Act. XIIL, 36. auf den Tod 
des Pfalsgrafen Georg Wilhelms bey Rhein, und 
Herz. in Bayern. - Frf. 1670, Kal, a 
| — ee Suͤſſe⸗ 


¶) Jo. Geo. Bertramd Kir. Hiſt. von Lüneburg ſtůͤn⸗ 
de auch nachzufehen Ich habe fie nicht zur Hand. 


10 
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Suͤſſeſter Seelen: Troſt oder Ehriſtl. Leichbe⸗ 
gaͤngniß Graͤfin Dorothea Diane zu Hanau⸗Lich⸗ 
tenb. Strasb. 1673, 

Der leidende —— Jeſus Chriſtus: 
Paffions:Harpfe und geopfertes Turteltaͤublein 
Jeſu. Strasburg, 1676, 12. 

Süffe Yefus Gedanken, zum Troſt, Ruhe 
und Erquickung betruͤbter und mit dem Tode rin⸗ 
gender Hertzen. Strasb. — 8. daſ. 1681. 8. 
Luͤneb. — daſ. 1705: 8. Frf. 1700.8. 

Geiſtl. Buß- und Seelen: — nach 
den VII Buß, Pſalmen. Frf. 1677. 

Der wartenden Kinder —5— gaͤhlinger 
Sprung, aus Pf, CXXX, 6. bey der zu Buchs⸗ 
weiler den 12 Jul, 1679 gehaltenen Seichbegängniß 
Phil, Hein. Geyfings von Altheim, Gräfl, Han. > 
Geh. Raths u, Amtmanns zu Pfaffenhoven, Ing⸗ 
weiler und Neumeiler. Strasb. 1679. 4. 

Lebens⸗ und Sterbensgedanken, Leipz. 1681. 8. 
Frf. 1697. 8. 

Frohlockende Kroͤnungs⸗ Predigt, auf Fridrich 

Koͤn. v. Preuſſ. Stargard, 1701 Fol. 

Der fromme Edelmann. 


Myſkpot hinterlie i Chronik; 
Sid geh —— — bron ß 


Heim (Wilh. ehriſbph) Iſt er eben der des 

Namens, den man in der fo genannten Meriani⸗ 

ſchen Topogr, Hafız mit einigen kateinifchen Ver⸗ 

fen, zum Lobe feines — S. 117 — 
4 
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fo ift er aus Runkel, einem Flecken der Hersfhaft 
des Namens, gebürtig gewefen. In dem Maufol, 
‘ Mauritiano, Caflell. 1638. Fol. P, III. p 49, 
ſtehet eine Elegia in obitum Mauritii Haſſ. Landgr, 
authore Wilhelmo. Chriftophoro, Heimio: war 
er der gegenwärtige, fo fand: er Damals als Dias 
konus zu Alzey in. der Pfalz. Dieſes ift gewiß, 
daß. der hier gemepnte feit 1643 Prediger bey, ver 
Niederlindifchen Gemeine in Ganau gemefen. 
Mit dem Jahre 1658 komt (nah J P Brands Ges 
daͤchtn. Pred über die Befteyung von Hanau, ©. 39.) 
Franz Burmann dor. Heim, alfo ift in diefer Zeit 
‚entweder anderswohin oder. auch, wohl vieleicht: 
überhaupt in die Ewigkeit gegangen. 


¶ Geſamml. Rache.) 


Mann hat ſonſt noch im Druck: 


Oliva Alzex Palatinæ menſe Septembri ma- 
tureſcens ad Friderici V. Bohemiæ regis in pa- 
triam reditum. Frf. 1632. 4. | 

Vinculum gratie, d. i. heiliges und ftarfes 
Bandt def innerl. und aͤuſſerl. Gottesdienftes der 
Staubigen im N, T. nach den Geboten und Sa— 
gungen Des Herin. Hanau, 1644, 8. | 


Hin, Heinius (Johannes). Das, was zu 
den Lebensnachrichten diefes Mannes gehört, iſt 
bis dahin in einer ziemlichen Dunkelheit geblieben. 
: Blos 
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Blos auf Tilemann in vit. Prof. Theol. p. 235, 
aͤllts zurück, wenn man das nähere von ihm sr 
ten will. Aber eben beym Tilemann finden fich 
viele Lücken und Unrichtigfeiten, — noch dazu 
das Wenige was er hat, bey einer Pruͤfung faſt 
fuͤr nichts zu achten iſt. Ob ich gleich keine ganz 
vollkommene Ergaͤnzung dieſes Artikels zu leiſten 
im Stande bin, ſo iſt es meinen Bemuͤhungen 
doch gelungen, ſolchen etwas authentiſcher ans 
&cht zu bringen, 
Es ift Heinius zu Budensberg in Heſſen 
ums Jahr 1610 (*) gebohren worden. Sein 
Bater, auch "Johannes Sein, war. Buͤrger und. 


Rathsverwandter in Gudensberg: die Mutter 
Anne, eine geb. N Cr). Eifer / 


&*) In einem von einer unbekannten Hand unter den 
KaltHof, Litteralien auf ein Quartblat gefchriebenen 
Pro Memoria,, das mir. übrigens bey verglichenen Um⸗ 
fländen gut zu ſtatten gekommen ift, fand ich, gein 
fepe ums Jahr 1600. gebohren. Der Schreiber hat 
vermutlich 1610 fegen wollen oder follen, denn als 

vein im Jahr 1683 am 24 May ein Teſtament auf 


fezte, wovon ich feine — Hand zu erlangen Gele⸗ 


genheit gehabt, fo Läffet er da die Worte mit einfliefe 


fen: „al der ich etliche Jahre über Siebenzig ſchon 


ze dies * wohl den ſi cherſten Leitfa⸗ 


(**) „Ex clariſſima NHelniorum flirpe oriundus®, fezt Tites 
mann. Er zielt damit auf den Stirpem, wovon ich in 


dem folgenden Artikel bey George wein das mehrere - 


vorbringe, und wohin: ich ‚auf. feine Weife den gegens 
wärtigen Johannes gein zu ztun weiß. Es ſcheint, 
als ob ſich das Tilemann ſelbſt nur fo gedacht habe. 


\ 
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lenten fire die Wiffenfchaften verbunden, verurs 
fahhten, daß Hein nicht nur zu den Schufen feiz 
ner Vaterſtadt gehalten, fondern auch hernach 
auf das Gymnaſium nach Herborn gefchift wurde, 
ohnerachtet feine nicht gar groffen Mittef durch 
die damaligen Kriegszeiten nur noch mehr Beſchraͤn— 
fung litten. Aus eben der Urfache jedoch fahe er 
fich genötigt feinen Fleis zu verdoppeln, um mit 
einigen Jahren feiner afademifchen Laufbahn ein 
iel zu fegen. Es gelang ihm, mit den beften 
änntniffen nach Haufe zuruͤck zu Eehren, und als 
er zu Erlrichterung feines Unterhalts fich hierauf zu 
ver Dnfel, dem damaligen Vogt Müller zu 
Netterode, Amts lichtenau, als Informator deſſen 
Kinder, begab, machte er fich bald als einen ge— 
ſchickten Pädagogen befannt, fo, daß man junge 
feute von mehrerh Orten her feiner Unterweifung 
anvertrauete. Durchwas für Wege? und wann ? 
Sein hierauf Profeffor am Gymnafio zu Herborn 
geworden, bleibt eine Sücke, die ich nicht ausfül« 
fen kann. _Diefes aber ift gewiß, Daß er es 1649, 
fchon war, als er nach Bafel gieng, und fich. de. 
die philofophifche und thenlogifche Doktorwürde 
holte (). 
| Daß 


(*) Graf Ludwig Henrich zu Naſſan ertheilte ihm d. d. 
Dillenburg d. 13 Sept. 1649 einen Reiſepaß, davon 
ich dad Original Habe, morinn es heiffet: „, Demnach 
Vorweiſer dieffes, der wuͤrdige hochwohlgelehrte unfs 
fer Lieber getreuer vnd profellor hey vnfferer hohen 

Sand Schul zu Herborn, Johannes Heinius nach Baſel 
in die Schweitz verreifet, Alß x.“ 


Ich 
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Daß Landgraf Wilhelm VI, ihn ganz vorzüg: 
lich in feine Gnade genommen, darüber ift ein ei⸗ 
genes Zeugniß vom Hein vorhanden; nur fehlt es 
bier wieder an genugfamer Aufklärung, wie er fie 
fich erworben habe? denn nachdem diefer Fürft in 
einem Schreiben nach Herborn ihn feiner Zunei; 
gung verfichert, hat erihn nach einigen Jahren, — 
das dann 1657 gewefen wäre —, an das, — und 
wenn man den unten in der Note angezogenen 
Morten trauen fol —, feinerhalber mic, errich- 
tete Gymnaſium zu Caſſel als Profeffor bernfen, 
nach Aufhebung diefes Gymnafiums aber 1661 d. 
6 May zum zweyten Profefjor der Theologie . 
und Ephorus nach Marburg gefest (*). pe 
Zee noc 


Ich merke bey dieſer Gelegenheit an, daß ich weiter auf 
feine Spur gekommen bin, ob Sein mehrere Reiſen 
als in die Schweiz gethan hat, wie man nach Tile⸗ 
mannen muthmanßen koͤnnte, der von einer longa pere- 
grinatione, aber auch nur mit.eben diefen zwey Wor⸗ 
ten fpricht. 


- (*) Zur Erläuterung diefer Umſtaͤnde bringe ich die 
Stelle aus der Dedikation an Landgr. Wilhelm VII. 
vor ben Exercitatt, theol. itemque philofoph. ut & mis- 
cell. fel. hieher. Sein ſchreibt da: „Is (Celfitudinis 
Tuæ Parens Wilhelmus puta VI.) fngulari favore, be- 
mevolentia arque gratia, in vita füa, me profecurus: fuit. 
Teitatus eft literis illis gratioßflimis, ad me datis, cum 
Herbornz agerem, inter alia fcribens: fe inclinarione 
volunrätis fuz femper in me propendifle; id quod re 
ipfa, prima quaque occafione, fit demonftraturus. De- 
monftravit etiam, & beneficium, tunc verbis initum, re 
comprobavit mihi, paucis poft annis in patriam reduci. 
Dum videlicer Caffelas me vocavit, & ex fumma che 

men⸗ 
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noch in. eben dieſem Jahre vom erften — neun⸗ 
ten des Monats Julius in Caſſel gehaltene Relis 
gionsgeſpraͤch, (das nicht ſowohl eine foͤrmliche 
Religionsvereinigung, als vielmehr die Stiftung 
einer chriftlichen und bruͤderlichen Vertraͤglichkeit 
zur Abficht hatte (*),) iſt wegen feiner en 
| | ſtrit⸗ 


mentia, ſummeque propenfa voluntate in me, ibi Gyr 
mnafıum, ſtudioſæ juventutis gratia, meaque, omnium 
ꝓplauſu, inſtituit: tandemque, exacto ibi quafi quin- 
quemuo, Profeflionem theologicam cum ——* in 
Academia (qui eſt fecundus locus in Facultate Theolo- 
gica) elementiſſime mihi demandavit, ſublato illo Gy- 
mnaſio; quo utroque munere, per Deilgratiam, ea, qua 
par eft, cum cura atque diligentia, etiamnym fun- 
gor &c.“ 0: J 

Es iſt etwas ſonderbares, daß bey Heffiſchen Schrift«_ 
ſtellern meines Wiffend nirgends eines vom Landgr. 
Wilhelm VIJ. von 1657 bis 166: in Caffel gehaltenen 
beſonderen Gymnaſiums Erwaͤhnung geſchiehet, als 
die hier ausgezogene Stelle einen deutlichen Bericht 
davon gibt, Auf der diſp. metoph.I.de canonibus ſub- 
ftantiz ſtehet bey dem Namen des geinsauch ans druͤk⸗ 
lih:_„L. A. M. & S. S. Theol. Doct. & in illuftri Gy. 
mnafto Caffellano Profckl. « 

(*) Mit diefer Parentheſe gedenke ich näher zu beſtim⸗ 
men, was bey dem Artifel vom Sebaft, Curtius, im 
28. ©. 476, in diefer Angelegenheit erwan nicht 
eigentlich genug gefagt worden, denn fo heifler es im 

- Eingang ded gedachten Colloquiums (f. brev. Relat. 
Cafl.1661. 4.) „In — finem colloquium indixit atque 
conventum (Wilhelmus VI. Haſſ. Landgr.) ad primum 

“ Julü hujus anni diem, quo duo Profeffores Evangelici” 
Reformati ex Theologica Facultate Marpurgenfi cum 
duobus Profefloribus Evangelieis Lurheranis ex Theo- 
logica Facultate Rintelenfi de quzftionibus & contro. 

— ver- 


ſtrittigen Kolgen zu befannt in der Kirchengefchichte, 
als daß man nicht wiffen fofte, daß von Seiten 
der Reformirten Theologen aus Marburg fich mein 
Heinius, famt dem Sebaſt. Curtius auf demſel⸗ 
ben eingeftellt haben. re —— 
Tilemann fuͤhrt mit an, Sein habe auf den 
Tod Landgrafen Wilhelms VI. eine Leichenrede ges 
halten, und am 27 Jun. deſſelben Jahrs den Ha⸗ 
nauiſchen Profeſſ. Theol. Kirchenrath und Prorek⸗ 
tor Joh. Jak. Guntesviler zum Doktor gemacht. 
Es ſcheint, Tilemann habe doch gerne bey dem 
Artikel etwas vorbringen wollen, denn ſonſt ſind 
beyde Umſtaͤnde in einer Lebensnachricht ziemlich 
gleichguͤltig; aber auch dieſe bringt er Chronolo⸗ 
giſch widrig vor, da man ſie bey ihm nicht anders 
"als von dem Jahre 1661 verſtehen kann. Land⸗ 
graf Wilhelm VI. verwechſelte im Jahr 1663 am 
16 Julius das. Zeitliche mit dem Ewigen; Sein 
Eonnte alfo deshalber fchon 1661 Feine feichenrede 
kalten, Vom Sandgraf Wilhelm dem VII aber, 
| der 


verfiss hactenus inde agitatis amice ‚& placide inter fe 
conferrent: Ejusque colloguii bic feopus fuit, ut, cum plu- 
zima huic vel illi parti a nonnullis atingi & impurari ı 
confueviflent, quæ re vera illi minime ſtatuerent, per 
<jusmodi amicam außen utraque pars alteriüs men- 
tem, & ir quibus inter fe convenirent vel diflehtirent, 
plarte pleneque perciperet; inde controverſiæ ſtatus rite 
formarerur, & cujus momenti —— fit, an funda- 
mentum fidei 'concernat nec ne? difpiceretur, denique " 
de re ıpfa placida collatio in timore Dei inftitueretur, 
ac ji convenire iin omnibus non poffent, falten fraserna 
enter ipfos pax der concordia mutuague soleransia ſaucire- 
wur,“ 


* 
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der 1670 am 21 Nov, zu Paris ſtarb und 1671 am 
14 März zu Caffel beerdigt wurde, kann es 
eber ftatt haben, und alsdann frift es eher, wenn 
nun dort ftehet? „eodemque anno (nämlich 1671) 
die 27 Jun, Theologie Doctorem renuntiavit Joh, 
acobum Gaztesvlerum, nicht Guntesvilerum, &c. “ 
(h 43. ©. 290.) „. 
Mach dem Tode des Sebaft, Curtius 1684,. 
ruͤkte gein in die erſte theologiſche Lebrftelle, 
und das Jahr. 2686 machte endlich feinem leben ein 
Ende (). — | 
Verheyratet war Hein, wahrfcheinfich im 
Jahr 1656 (**), mit Agnes, feines Onfels des 
Dogts Müller zu Netterode Tochter, mit welcher 
er zwey Kinder gezeugt: 
Johann Georg, nachmaliger Prediger zu 
Böddiger im Amte Felsberg, und feit 1685 Gräfl. 
| | its 
(*) Ohne weiter dazu gegebenen Grund thut Tilemann 
den frommen Wunfch: „vir longioris‘ vitz ufura di. 
gniſſimus.“ Schwerlich hätte er ihn gethan, wenn er 
gewußt hätte, daß denn doch Zein 76 Jahre flır die 
Welt beſtimmt gewefen, —* 


3 
(* Ich Habe einen vom Zein von Netterode aus d. 28 
‚+ Sanuar 1656 an das Caffeler Konfifforium gefchries 
benen lateinischen Brief im Original vor mir, worin⸗ 
nen er geſtehet, daß er bis dahin zu einer ehelichen 
Verbindung feine Neigung gehabt; jest aber fomme 
. er zu fagen, daß ihm dennoch die Worfehung eine 
Gattin zugedacht, mit. der er Gefchmifter Kind fepe: 
da er glaude, daß eine folche Ehe mit dem göttlichen 
Gefeß beilehen fönne, das er dann auch mit Gründen 
zu unterflügen ſich bemühet, fo hoffe und wuͤnſche er, 
daß man ihm Die Einwilligung dazu geſtatte. 
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Witgenſteiniſchen Hofprediger: er hatte Sybillen, 
Tochter des Metropolitans Job. Mel in Gudens; 
berg, zur Ehe + 

Anne Sabine: viefe ift 1682 an den Profeff, 
der Gefchichte und Beredfamfeit Maximil. Per⸗ 
celli in Marburg verheyratet. 


(Aus geſchrieb. u. geſamml. Nachr.) 


Schriften. 

Diſp. metaphyf. de diſtinctione (pro confer 
swuendo Magifterii in Philofophia teilimonio,) 
Balıl, 1649. 4 

— theol. de Deo Ter optimo maximo (pro 
Gr, Doötor. Theol,) Bafıl, 1649, 4. | 


Difp. theol, de facramentis N, T. in genere ° 


Xc in fpecie; Refp, Aegid, Henning, Herbornenf, 
Herborn&, 1652, 4 

Diſp. metaph. I. de canonibus ſubſtantiæ; 
Refp. Joh. Ohrifti, Schuchard, Elchweg, Haff, 
Caſſell. 1657, 4 
Diilſp. eth, I. continens problemat⸗ ethica; 
Refp. Bernh. Wilh, Breul, Grebenfteinent, Cal 
fell, 1658, 4 
Dilp, log, Vila (*) de canonibus generis & 
{pecieiz Refp, Alex,aDauber, Sedanenf, Caſſell. 
#660, 4 


Exer. 
9 Ye verzeichne dieſe nur hieher, weil fie es allein if, 


die ich wirklich gefehen,, fo wie. das mit den vorher: 
gehenden auch die Bewandniß bat, 
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Exercitatio miscellanea philofopho-theal, 


XXl queftionibus comprehenfa, Henr. Mart, Ec- 


cardi, S, S, Theol. Dr. & Prof, Rint. difputatione 
priori de S. Euchariftia nuper edit oppolita, 
Caffell. 1660, 4. 
| Difp, phyfico-theol, de problemate: quare - 
Spiritus $, in fcriptura appellatur ignis,; ut Matth, 
Il, 112 Refp, Jo, Geo. Hartmann, Spanbeck- 
cenfis- Plefliac, Caſſell. ſ. a. 4, i 
Difp, theol. I, continens queftiones in libr, 
Ela, & in fpecie in Cap. 1, ; Refp. M. Andr, Schultze. 
) Call, Hafl, Marb. 1661, 4 | 
| — I 


C) Andreas Schulze, and Caffel, wurde nachher Mar 

jor der Stipeydiaten und 1664 Fehrer am Marbur⸗ 

. ger Paͤdagoglo, darauf aber reformirter Garniſons⸗ 

prediger in Marburg. Geit 1669 d. 18 May hatte 

er Magdalenen, des Stadtichröterd Tobias Zißners 

in Caſſel T. zur Ehe, (Kir Nachr.); nachher eine 

geb. Diesen, ald mit welcher er eine Tochter gezeigt, . 

die an den Dekanus Job, Wilb. Hütterodt zu Roten⸗ 

vurg verbepratet geweſen, (J. U. Kapſers Leich Rede 
anf den Tod J. W. Hütterodts, S. 29.) \ 


Ich weiß von ihm folgende Peichpredigren im Drucke: 

Frommer Chriſten Wanderichaft aus 1B. Mof. XIE 
1 zu lezten Ehren Caroli Lombardii, der Artzney und 

.  Philof. Doct. &c. Marb. 1669. 4. 

Chriſtl. Bet⸗Kunſt von Chrifto ſelbſt geübt, Matth. 
XXVI, 39. zu lezten Ehren Fr. Dorothea, geb. Glei 
min, des Henr. Mayen, der Artzney Doct. — 
Ehegem. Marb. 1670.4 

Wehmuͤtige Klag: und zugleich. herzerquickende Troſt⸗ 

Stimme aus Baruch IV, 19, zu lezten Ehren der 
deep verfihisdenen Kinder und Geſchwiſter Johannz 
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— — U. Refp. M; Laur; Rubenkam; 
Efchweg. Haſſ. Bee 4 a. * — 
F Tr — Hl, Reſp. ſo. Wisk is 
witzenbu(. Marb, an 4. — 


--Difpu- 


Mürth2, Anthonü Henriei, johanettz Adelheidz, ed — 
Martini Nauräths ICti 5. Hefſ. Caſſel. Regier. Raths. 
Marb. 1673. 4. 
Sroft der glaubigen Weiber ſonderlich Chriſtgottſeeliger 
Kinddetierinnen, aus ı Tim. II, 15; zu lezten Ehren 
Ar. Catharinen Margarerhen,. geb, Miegin, des 
Sam, Andreä, S. S Theol. Di, u. Prof Ehegem, - 
Marb. 1674. 4, 
Chriſtl. Kriegsheid, abgebildet aus Phil. II, 20 ar. 
zu leiten Ehren Pet. Barthels Erbfaffen zu Liſpen⸗ 
hauſen und Schrapfendorf, Fürftl. Hefl. Oberſtlieut. 
x und Commandanten des Schloſſes und Veſtung Mar 
"burg, als derfelbe d. 12 Aug. 1679 geflorben. Marb. 


46680. 4. 
-  Mechrichaffener Juriften Ehrenkleid und Schmuck, vors 
> gejtellt aus dem Exempel Hiobs, Cap. XXIX, 14; 
zu legten Ehren Arnold Maur. Holtermanns, J-U.D. 
und Prof. Marb. 1681. 4. J 
Vaͤtterliche Zucht⸗ und Liebes⸗Ruthe, gezeiget aus Ebr. 
"+ X, 6. zu den lezten Ehren des mohlgearteren Knaben 
Carl Ludwig Andreä, ded Sam, Andrei, D. u. Prof. 
Theol. älteften Sohnes. Marb. 168.4 . 
Feſter Anfer der Hofnung, entworfen aus. 2 Tim. IV, 
18, zu leiten Ehren Curt Reinhards von und zu Urff, 
Fuͤrſti. Heſſ. Oberforfimeitters des Ob, Fuͤt ſtenchums 
Heft. Caſſ. Antheils, als derielbe d. 7. Januar 1682 | 
geſtorben und d. 13 ej. in fein Begraͤbniß nacher Urff 
hinweggefuͤhrt. Marb. 1682. 4 


Here⸗ 


Bee ;) 
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| Difputatt.theol, ordinariarum 1. de Deo, ’ 
— — — -H, — P. 
Reſp. Joh. Wisckemahn, Witzenhulſ. Marb. 
1662. 4 u. ; al ’ i 
— — — — P. IL, 
Refp. Wilh, Rung,, Spangenberg, Hafl, Marb, 
1663. 4. 
— v. ul. 


Reſp. Joh, Kümmel; Rotenburga · Haſſ. Marb. 
1663. 4. | 


— — Il — 

— — — IV, — Refp- 
Joh, Nicol,. Bockwitz, Ziegenb, Haſſ. Marp. 
1664. 4 

— — 2* V. — Refp, 
Joh. Andr. Leonhardi, Ziegenh. — 1664. 4. 

Br ——— EEE — efr * 
Joh, Valent. Knobel, Spangenb, Marb. 1665. * 
— — 53 . VIl. — keſp. 


Henr, Neiſen, Hovegeismar. Marb. 1665, 


— 


Herrliche Frucht der Gedult, gezeiget von dem Up, Jac. 
1,12; zu lezten Ehren Joh. Helfr. Dexbachs, J. U: 
Doct. &c. Marb. 1683. 4. 
Seelige Hinfahrt der Slaubigen, aus 1B. Moſ XV, 15; 
zu lezten Ehren Exici Graffũ, ICti &c Marb. 1683. 4. 
Eine herzlich bekuͤmmerte und durch Gottes Troͤſtungen 
wieder ergögte Seele, aus Pſ. XCIV; 19; zu legten 
Ehren Fr, Spbillen Margarerhen, geb. Scharpfin, 
ded Sam, Andrei, D. u. Prof, Thepl, Ehegem. Marb. 


1687: 4. a 

Sortliebender Chriften Troſt und Freude, aus Roͤm. 
VI; 28; au legten Ehren Sr. Annen Chriftinen Dup⸗ 
fingen, geb. Goeddäin, des Henr. Dupfingd, Di 
Prof. Theol. Ehegem. Marb. 1685: 4 . 
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— Vlll Refp, 
con „Metzen, Allendorph, Haff, Marb, 2665. 4. 
— Refp, 

* Winther, Fridlar Marb, 1665. 4 
X, — Refp, 
M, Joh. Chph, Schultz, € Caffel, N 1666. * 
— Re P: 
Con. . Geif ius,  Milfung, 2 Narb. Rt 4 — 
— Reſp. 
Conr. Donch, ( I) Gudensberg, „Nr. 16 1667. 4 
0 Re 
Con. . Meurefius, Spangenberg, Marb. 1668. 5 
XIV, Refp, 
Joh, Cap, Holtzhaufen, Homberg, Marb, 1668. 4 


Reſp. 

Joh, Franck, Hersfeld, Marb. 1608, 4 — 

— F 

Hen . Schröder, Neocur. ale Marb, 1668, F 

—; Refp, 

-M. Reinh. Ellenberger, "Caffel, Marb, 1668. 4 
- Joh, Meckel, Grebenflein, Marb, 1670. 4, 


Exercitationum Theologicarum itemque Phi- 
lofophicarum, ut & mifcellanearum fele&tarum 
b 2 Volu- 


or, Conrad Doͤnch, ein Sohn des Predigers Joh. Doͤnch, 

Mes Amts Gudenäberg, kam nachmals ald Pre 

Br nach Dörnhagen, zwo Stunden von Caffel, 

(Sefamml. Nachr.). Noch alt Kandidat des Mini, 

ſteriums beyrarhete er d. 13 Sept, 1669 zu Niedens 

flein, Anne Marthe eine geb. Kapſerin, (Mart, Dau- 
beri applanfus nupt, ej. die. Caflell, 4.) 
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Volumen. In quibus vera fententia, fcripturae 
ſacræ teſtimoniis & folidis rationibus confirmatur; 
ab exceptionibus eorum, qui ſunt partis adverſæ, 
vindicatur, eorumque argumenta, quibus ad ſen- 
tentiam ſuam ſtabiliendam utuntur, perſpicue re- 
futantur, & ſeripturæ dicta, quibus in alienum 
ſenſum detortis abutuntur, genuino ſenſui reſti- 
tuuntur. Marp, 1665. 8. ) 


Der Innhalt davon iſt folgender: 


“* Exerciratio J. theol: de quzltione: an Deus velit omnes 

hoimines convertere, fegenerare, illuminare, fide falvi- 

KRa donare, juftificare, & &ternum falvare ? 

Die Antwort: folgt darauf zweyſpaͤltig: Lurherani pro 
affırmativa, tanquam pro aris.& focis depugnant: Re» 
formati pro nogativaetc. 

Exercitat. II. theol. de quzftione: an Deus ex nulla alia 
caufa, quam ex fua evdoxiz, quibusdam hominibus ad 
vitam æternam gratiofe eledtis, reliquos non elegerit, 
fed &os in zteina ifta electione przterierit, adeöque ipfos 

‚ ternum deferuerit & reprobarit? ve/, an deus, non ex 
abfoluto & fimplici fuo beneplacito, fed ob preyifa ho- 
minum non · electorum peccata, cum finali ipforum 
arısia conjunda, ipfos (non electos) zternum præ.- 
terierit, deferuerit & rejecerirtt 

Die Antwort lautet hierauf: Starus- controverfiz fic for- _ 

matur a Lutheranis, ab üsque negarur prius; affirmarur 
poſterius ete. 

Exercitat. II; in qua. hæc quæſtio excutitur: an cauſa 
impulfiva electionis fir fola dei £udoxie, benevolus af- 
fetus voluntatis dei, feu beneplacitum divinz volunte- 

in us? 


(*) Nicht: Marp. 1665, in ato, wie beym Tilemann fles 

“het. Sonſt wird auch vom Wald in Bibl. Theol. P. 

UI. p: 460; Sam. Andreä'untichtig als der Verfaſſer 
dieſes Exercitatt. Theol. ete. Voluminis angegeben 


= 
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tis? ve/, an Deus nulla alia re ad zternam vitam aliqui- 
bus decernendam permorus fuerit, nifi benevolo volun- 

tatis ſuæ affectu, ſeu beneplacito fuo? ve/, an Deus fo- 
lo benevolo affectu voluntatis ſuæ, motus fuerit, ur cx 
lapfis hominibus aliquos, & quidem hos. potius, quaın, 
illos ad vitam zternam predeitinaret? 
"Die Antwort heiffee: Retormari affırmativam tuemur: 
PLutherani & Pontificii negativam. 
‘ Exercirat. IV. theol. Fe ele&ionis fit fides quorun- 
' . dam previfa: h. e. an caufa, cur Deus aliquos ad vitam 
zternam elegerit, hec fuerit, quod ab zterno prævide- 
Fit, ev⸗ in Chriftum credituros, & in fide perfeveratu- 
“U gosP .. | a IE 
‘ Exercitar. V —— X; de predeflinatione, ad Rom. IX, 
11 — 23, 
Exercitat. XL rhetor. de quæſtione: an dentur axiomata, 
"+ in quibus ſignatum ſimul predicetur de figno, &etiam, 
per Metonymiam fubjedi pro adjundto, fignatum pona» 
"ur profigno® = 9: Wo 
Exereitar.: XII, xhetor.theol. de queftione: an'propofitio» 
' nes facramentales S. Cdenæ fint propriz, '& ab omni 
tropo immunes? Er 
Exereitar. XUI —— XVII, rhetor. theol: an in- pradica- 
to propoſitionum⸗ S. Cœnæ - ( panis eft corpus Chrifti, 
vinum eſt fanguis Chrifti) fit: meronymia?' 
Exercitat. XIX. de quzftione : an copula axiomatica poffit 
ſuſtinere tropum? 
Exercitar. XX, metaphyfi theol. in qua de przfentia &c. 
Exereitat,; XXI, methaphyf. theol. an muda relatio veram 
importet relatorum præſentiam? sel: an’ x8eıs muda, 
ve! an refpedtus ille muruus, habitudo ilfa reciproca in- 
ter relatum & cortelatum tantas'obtincat vires, ut pro- 
pter iftam xfeıv nudam, relata vere cohzrere, vere 
unita, & vere übi prefentia dici tum poffint, tum de- 
bean! - . 
Exercitar. XXIT, metaphyf. de fubftantia &c. 
Exercitar. XXIII, theol. an dodtrina noftra, quæ meritum 
“ Chrifti ad folos electos reftringir nihil ſolatũ præbeat ten- 
S tatis; 
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tatis; oontra dogma de univerſali Chrifti merito folarü 


“ affatim pro tentatis in fe contincat? 
"" Exercitar. XXV, theol. de quzftionc, au ritus fraftiänis 


panis euchariftici in adminiltratione cœnæ legitima, ng« 
ceſſarius fir, an indifferens ? e 


 Exercitar, XV, ethica, continens problemata ethica, ° 


us dem angegebenen Hauptinnhalt aller dieſer Exerci⸗ 
iationen, die leztere allein ausgenommen, kann man 
ſchon deutlich überführt ‚werden, daß fie der Refor⸗ 


‚ mirten mit den Lutheriſchen Theologen geführte erhebs 


lichſte Streitartifel zum Endzwek muͤſſen gehabt haben. 
Man erblift bier eben nicht mehr den nachgebenden 
anf dem Caffeler Colloquio gegenwärtig gemwefenen 


veinius;: er handelt feine Sätze mit-fo groflem Fleis, 


außgebreiteten Kenntniß und ernfihaftem Tieffinn ab, 
als wenn er nichts anders, denn umumfößliche libros 
retractationum, wie ehedem der H. Auguſtinus, dem 
Reformirten Publikum hat wollen vor Augen ſiellen. 
Des Caffeliichen Sriedensvertrags uneingebenf, ziehet 
er, von feinem eigenthümlichen Religionseifer ange⸗ 
flammt, der Eutherifchen Theologen ihren voluntatem 
Dei. antecedentem & conditionatam unter andern mit 
folgenden unfreundlishen Eonfequenzmacherepen durch: 
„in ſumma fummarum «, ſagt er, »figmento volunts» 
tis, antecedentis & conditionatz, Deus: independens, 
fimplicitlimus,  immutabilis, omnipotens, omnifcius; 
fapıentiffimus > beatifimus & perfedtiffimus, transmuta- 
zur in hominem dependentem, compofitioni, mutationi, 
impotentiz, ignorantix, imprudentie, infipienti:e, ſtul- 
titiæ, triſtitiæ ceterisque- affectihus humanis vitiisque 
obnoxiym.* Und unmittelbar, darauf; „Qualem Jo- 
ver, quales Deos, quales Deas, quales Deaftros, qua 
les Dealtras finxere ppetz, credidere & colyere gentiles; 
qui absque Chrifto, alieni a Republica Ifraclis & extra 
nei a paltis promiffionis, ſpem non habentes, & absque 
Deo fuerunt in mundo, Fpheſ, I, 12. De quibus Apo- 
ftolus conqueritur, quod mutaverunt glorlam incorru- 
Pi Dei inefformatam imaginem hominis gorrupti- 
ilis Rom. I, 23. &c.# (fi Lxercitatt. theolog. &c. 
+ ⸗ Li Pag. 


Hein, Heiniue. 391 


! 
pag. 193.) Und am Ende macht er zur Entfehuldigung 
‚dag Kompliment, Daß er nach feiner wenigen Einficht 
fich die Sache nicht anders habe vorftellen.können, er 
feye indeffen willig und bereit fich eines beſſeren belieh ⸗ 
ven zu Jaffen. 0 
Auf die beyden Lutherifcher Seitd auf dem Caffeler Col⸗ 
loquio ſich befundenen Nintelifchen Theologen Johan⸗ 
mes genichius und Peter Muſaͤus machte das veräne 
derte Betragen bes Geinius feinen * zu einem ge⸗ 
| ehugen Streit, denn Senichius fchwieg öffentlich ganz 
ſtille, und Deter Muſaͤus blieb in feinem nachher zu 
Kiel gefchriebenen Buche de ſyncretismo fugiendo nur 
“ „in generalioribus flehen. Sein dafiger Kollege aber, 
det Dr, u. Profi Theol. Chriftian Rortbole, nahm 
das Wort und ftellete an das Licht: Pfeudadelphia 
Heiniana publicis aliqupt difputationibus .detefta; qui- 
bus etiam doctrina Proteftantium de voluntate Dei an- 
tecedente & cohditionara à D. Johannis Heinii, Theolo- 
i Marpurgenſis, impugnationibus vindicatur, fimul- 
uc oſtenditur, potiori jure Pelagianiſmi poſtulari pofle, 
ee) guam eundem nobis illi objiciant. Kilönü, 
1669.4. Auch hereits in dem Jahre vorher hatte der 
Jenaiſche Dr. und Bröfel. Johannes Muſaͤus, Brus 
der ded Vet. AA feine Diff.‘ de æterno cledtionis 
decreto: an ejus aliqua extra Deum caufa impulfiva de- 
tut; necne? dem Zeinius entgegen geſezt; daher lie: 
fet man beym Kortholt in der Pfeudadelphia Heiniana, | 
p. 66, die Worte: „cum videam.illa omilia — refu- 
tata aD. Johanne Mufzo, Theologo Ienenfi,  Pr&ce- . 
ptore olim noftro & hofpite venerando, in dodiffima! 
de Electionis decreto, diflertatione — ' (quem fibi op- 
pofitum tractatum refellat, fi vir eft, D. —S 
fuam de pr&deftinatiorie doctrinam ab intentato Socinia- 
+ nifmo liberet prius, quam Pelagianifmi noftram infimu- 
lare pergat. )“. ki 
Thefes mifcellanex de facra Theologia; 
Refp, Henr. Vagedes, Driburga --Paderanus, 


Marp. 1666. 4. eb 
ee Bb 4 Diſp. 


* 


Felsberg. Marp. 1673. 4. 
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Diſp in qua ventilatur quæſtio: an cauſa 
eleftionis fit fides quorundam præviſa? Reſp. 


Zachar. Winther, Frizlar, Marb, 1667. 4 


— theol. de prxfentia fpirituali; Refp, Juſt 

Wilhelmi, -Marb, ‚1669: 8, 

. Sie fuͤhrt. die Aufiheift: Va; audere Habe ich nicht 
geſchen. je Me Zr 


Vindicit prefentiz fpiritualis contra Wigarı 
dum, Marp, 1670, 8 1-. — — 
Hat ohne Zweifel eine Beziehung auf die vorhergehende 
Schrift. ee 

Diſp. de subftantiali & corporali corporis & 
fnguinis Chriſti in facra coena prefentia & de 


- orali eorundem manducatione & bibitione; 13 


Reſp. Cafp.'Baum, Wolfhag. Marp, 1670, 4. 
— —.— 15 Refp, Joh, Jac, Dönch (*), 
Metzens. Haff, 'Marp, i1671. 4. 
.— — — Al Refp. Jo. Dan, Horftmann, 
Zierenberg, Marp. 1671. 4. — 
— — — IV; Reip, Cafp, Baum, Wolf- - 
hag, Marp. 16992. 4. 2 
= — V; Reſp. M. Jo, Geo, Weiß, 


Gegen diefe Streitſchriften iſt des Barth. Börfacs Doks 
tordiſputation (ſ. 1B. ©. 514.) gerichtet. en 
Ä F up. 


(*) Johann Jakob Dönch war ein Bruder des vorhin 
unten gedachten Conrad Doͤnchs. Er nahm 1672 d. 
5 Nov, in Caſſel, Eliſabetben, des Merzshauier Ho⸗ 
— Joh. Caſp. Mayen T. zur Eher (Knch. 
Si r.) —— Dr r . 
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Difp, theol. inaug, (fub, ej, præſidio) de libero 
hominis arbitrio; Refp. Audt, (pro Gr, Dod.) 
Joh. Jac. Gantesvilerus, - S. S. Theol, Profefl. 
Hanov. Marp. 1671, 4, ' 
de hæreticis in genere; Refp, M.Jo.Geo, 
Brandt. Marp. 1671. 4. | 

— theol. qua Theologorum Wittebergen- 
fium calamnia, Neftorian& harefis dicam Refor- 
matis. (imo & alits, ‘Lutheranis quöque) impin- 
gentium,' obteritur & contunditur; Refp. Joh. 
“ Anthon, Mantz. Helvet; Tigur, Marp, 1672, 4. 

— — de gratia irrefiftibili, qua ex novem 
Wendelini argumentis pro gratia irrefiftibili (Lib, 
l..chriftiane Theol. Cap, 26, Th, 4. $. 6.) in’ 
medium allatis tria priora vindicantur ab exce- 
ptionibus Geo, Moebii, S. S. Theol.D & Prof, in 
Acad. Lipf: quas in diſp. ſua inaug. 1668 habita 
profert; Refp. Jo. Ackermann, Helvet, Schäp- .' 
huſ. Marp, 1673. 4. 2 


Moebius gab eine difpur. apologeticam dargegen heran, 


i — — I, de qu&ftione: an humana Chrifti 
natura fit omniprxlens(coritra Johannem-Simo» 
nem Francum, Lutheranum inftituta ); Refp, Joh, 
Heymel, Hebelenf, Haſſ. Marp, 1675: 4. 

- ; Refp, Tob, Geo, Vogeley, 
Jeftedenf, Hafl, Marp. 1676, 4, 
— — ll. —; Refp, M. Adam Wacker. 
berg, Gudensb, Hafl. Marp. 1676, 4, SE 

— — IV. —; Refp, Juftin, Maginıs, 

Wllingshuf, Marp, 1678, 4, 


— — HH 





Bb 5 Dilp. 
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— — V, —; Refp, Eccard, Dönch, (*) 
Metzens. Haff, Marp, 1678. 4. 

— — VI, de queftione: an in una! ora- 
tione fimplici vox una duas ſuſtinere poflit figni- 
ficationes, unam propriam, alteram tropicam: 
& eo negato recte inferatur in ſacra coena verba, 
edite, bibite, non pofle fimul proprie & impro- 
prie accipi? Refp, Jo. Geo. Heinius, Haflo-Gu- 
densb. (fil.) Marp. 1680, 4 


* * 
* 


Bey allem dem, daß geinius oͤfters den Ton eines fleifen 
Anhängers des Calvind oder auch eines unbiegfamen 
Gomariften geführt, fuchte gleichwohl Jemand feine 
Drthodorie zweifelhaft zu machen; es erfchien folgen: 
de Schrift: Dodecas queftionum theologicarum maxi- 
mam partem fundamenrum faluris ſpectantium, in.qui- 
bus 4 Theologis Reformatis feceflionem facit clarifimus 

“ Dr. Johannes Heinius, L. A, M, Th. Doct. & Profeflör 
Ordinarius in Academia Marpurgenfi, Facultatis fur 
hoc tempore Decanus, &c. Francof. a.M. 1676. 4. 


Ich will hier ben Inhalt davon konzentrirt beybringen: 


uall. 1, Anomniprefentia Dei ſit ipfaejus immenfiras ? Affırma- 
—* aD. eg Difp. 25 quæſt. * hum. Chriſti 
nat. fit omnipræſens. At Joh.Simon, Theol. Dr. & Prof. 
in Acad. Frf. a, Od. difp, theol. de Deo, contrarium af- 
' Serik.. . on , 
2, An narura divina fir Immenfa do infinica? Affirmati- 
vam tuentur Reformati. Heinius re: ipfä negativam, 
eonfundendo! immenfitatem cum omniprefentia, _ 


3. An 


¶) Eckhard Doͤnch iſt ebenfalls ein Bruder von den beys 
den in Noten fchon erwähnten, 
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3. An divina natura fuerit ab æterno ommiprefens? 
Negativam habet F. Burmann in Syn. Theol. p. 145. Af- 
firmativaın Heinius, cit, difp. 

4: Num ergo Deus non extitit in fpatlis imaginariis an- 
ge mundum condirum? Negativam pro fpatio habet idem 
Burmannus. Affirmativam Heinius, cad. diſp. 

5, An propter ſubſiſtentiam in perſona filũ Dei caro 
Chrifti in collegium beutiſſimæ Trinitatis fir recepta? 
Falſum, infolitum & periculofum hoc effe inquit Hei- 
nius in Exercie. fuis p, 940. Contrarium vid, apud Joh. 

Lud. Fabricium in med. de perfona Chriſti, p. fo. 

6, An non ergo fubllantia divina humanæ Chrıfli nature 
eömmunicata el? Communem ecclefie Reformatz fen- 
tentiam affirmativam non docet Heinius in difp, IV. de 

uzft. an humana Chrifti.nagura fir omnipr. p. 21, - 

7. Eine bumana Chrifli natura omniprefens? Perfona- 
lem omniprzfentiam humanz Chrifti nature afleruere 
Jof. Hallus & Hieron, Zanchius; fed his contraria funt 
illa Heinii in Exercit, XXIL metaph.. de fubftantia p. 
944 199. ee — 

B. Eflne meritum Cbriſti univerfale? Articulum de me- 
rito Chriſti inter Evangclicos & Reformatos nihil con- 
troverfi habuifle exprefle in Colloquio Lipf, Theologi 
Brandenb. & Haffiaci teftati funt, Has in nul- 

Io capite controyerfo impugnando operolior eft, quam 
in eo, quod eft de univerfali Chrifti merito. 

9. Quid ſtatuendum de decreto reprobarionis? eflne illud 
"ja abfolurum, ut prater unum do» folum Dei beneplaci. . 
zum, caufam ſui impulfivam Bee nullam habeat? Hei- 
nius illorum (fe, Hafl, & Brandenb. Theologg. in Col- 
loquio Lipf. it, P. Molinzi in Anat, Arianifmi, p. 188 fq.) 
argumenta, quibus peccatum reprobationis caufam im- 
pulfivam efle probarunt, impugnatam ivit in Exerc. II 

n. LXIV. 
. 10. Valtne Deus omnium da fingulorum bominum falu. 
sem ferio & efficaciter ? Falfum eft, refponder Heinius, 
p- 273 Exercit. Theologi vero Brandenb, & Hafl, in Coll. 
Lipf. alieni fyere ab hac opinione. 
x 
u. Au 


x 
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Nn. An decrerum electioni- factum fit per & proprex Chri- 
Rum? Ex fide previfi? Ab Haffiac. & Brandenb. Theol. 


‚ in collog. Lipf. difcrepat Heinius, qui in merito Chrifti 


nullam agnofcit habitudinem caufz, nifi ad fölam de- 
creti eletiomis executionem, minime vero ad ipfum ele- 
ctionis decretum, pag: 503 Exerc. " 

ı2. An Deus fir aucor peccasi? Wendelinus anathems 
dicit dogmati illt, — Deus ſit Autor peccati, qua- 
tenus eſt peccatum, & innocentiæ ſuæ vindicem, judicem 
mundi jamjam ad judicium fe accingentem, contra Lu- 
theranos, illud Reformatis impurantes implorat p. 230, 
'Exerc. & fgg. Quia vero Heinius plus fimplic# vice afle- 
fit’ & propugnat: Deum eſſe in caufa, quod multi non 
»efedunt, quod in incredulirate perfeverant & pereunt, 
id blasphemiz à fe amoliri non poteſt contra tot Calvini 
& ejus afleclarum proteftationes. — 


j Und hier auf heiſſet es nun am Ende der Schrift: „Ar 


qui ex hisce conftat Cl. Dn, D. Heinium vel Reformato- 


; "rum Theologorum dodtrinam nondum intelligere:. vel 


Doctores omnes in-dodecade hac quzftionum theologi- 
carum allegatos non efle revera Reformatos: vel ipſum 
ab iisdem teciffe feceflionem , quod erat demonftrandum. 
Tuum jam eft, Ecclefia Reformata, ſilium hunc de- 


em, 'velreducere in viam, vel excludere e coetu., Nifä 


ferre velis inter præcipuos verbi divini Miniftros contra- 
ditionem Cadmzam, eamque manifeſtam atque per- 
peruam.“ 


* i * 


* 
Anmerk. Tilemann verfegt noch unter des seine Schrif⸗ 


teu: Faſciculus Diſſertationum Theologicarum Marbur- 
‘gi habitarum contra Libertinos, Præadamitas, Neſto- 


dum (— orthodoxum) & Independentes (nicht: In: 


defcengdentes) Caflell. 16565 (nicht: 3667); -(inızmo) 
Nicht ader geinius, fondern Gregor. Stannarius iſt 
davon Verfaſſer. Unter diefed Stannarius Schriften 
gibt Tilemann p. 238, felbit gleichfam einen ſchwachen 
Yaut davon, wo er blos ſezt: Fafciculus difputatio- 
Aum, Caflellis, 1665, F 

Hein 


t 
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H ein, Heinius (Georg). Wenn ich in der 
Kollaterallinie eine ausfuͤhrliche genealogiſche Ja⸗ 
belle dieſes Geſchlechts aufſtellen ſollte, dann kaͤme 
etwas unten hin mein Name auch mit vor; daher 
habe ich Gelegenheit gehabt, zur genealogiſchen 
Richtigkeit deſto eher etwas aufzuſammlen, das ich 


hieher bringen will: 


| Brüder waren? 
find Drannhaͤuſer 


„em, Hein. 
"+ als Prediger zu Gottd: Buͤrgermeiſter zu 
büren im 73 5. feines Helmarshaufen 
Alt. ) 

] Georg 
M. Johannes geb. 1597. erſt Rektor zu Wet: 
Pred. zu Gortöbüren, ter, zulezt Metro: 
fodann Metropol. in Dofs politan in Trendel⸗ 
geismar, 7 d, 7 Apr. : burg. 
1651, : 


x. ı) Dorothee, Bed - 
- „ Meiropol. Job we: 
sel zn Hofgeismar T. 
2) Margarerhe, geb. 
Dedolpb aus Hof⸗ 
geismar. 


—* — — — 
‚Beorg Con⸗- Johannes, geb. 16422 7 Berirud, 
(der ge⸗ rad, 1691d. 160 Jul. War ſeit verbeyr,anden 
genwär, (*) 1671 Pred.,a. d. Neu- Diakon. Dav. 
tige.) ſtadt zu Hofgeismar. Lor. Bitter zu 
ux.1667 Anne ran Hofgeismar. 
de 








(*) Contad Zein iſt zu Gottsbären aus erſter Ehe 1631 
D. as Jut.gebohren. Sein Vater haupfſaͤchlich *— 
1} u 
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des Heſſiſchen Rittmeiſters Hand Banıngars 
sen. Tochter. a. 


Anne Margarethe, verh. an den Metropol. Joh. 
Henr. Streicher in Hofgeismar, Sie murde Witt 
we 1724 d, 16 Alpe. Dh 

a Georg 


ihn geſchickt, daß er in ſeinem 17ten Jahrsalter auf 
die Marburger Akademie, die damals in Caſſel war, 
gehen konnte. Joh. Crocius und Sebaſt. Curtius gas 
ben hier, ſo wie nachher noch zu Marburg ſelbſt, in 
der Theologie ſeine Lehrer ab. Auf Empfehlung der 
theologiſchen Fakultaͤt kam er im Jahr 1654 nach 
Danzig, um die Erziehung des Sohns eines daſigen 
Patriciers, Clement Collmers, zu beſorgen. Nach⸗ 
dem er hier bis ins zweyte Jahr zugebracht und ſich 
darneben beſtaͤndig im Predigen geübt, nahm er ſei⸗ 
nen Ruͤckweg ins Vaterland, machte aber erſt noch 
eine gelehrte Reiſe auf Koppenhagen, Amſterdam, 
London, Cambridge, Oxfort, mo er ſich Pokoks Bes 
kanntſchaft erwarb, von da über Vliſſingen, Dord⸗ 
recht, nach Gröningen, wo ‚er fih ein halbes Jahr 

auf hielt, um bey de la Mare und Joh, Martin bie 
Theologie zu repetiren. Er langte 1657 in Caflel am, 
Anfangs des 1658 Jahrs begehrte man ihn zum Hof⸗ 
meifter ded Grafen Georg Herrmannd von Wied, Er 
führte denfelben nach Heidelberg, blieb bey ihm bis 
1659, folgte fodann, nach gefuchtem und erhaltenen 
Abſchiede, feiner Neigung zu einer Netfe nach Frank⸗ 
reich und in die Schweiz, und traf abermals zu Eaffel 
wieder ein, ald eben der Hofprediger Conrad Aucan 
krank darnieder lag. Hein verfahe ein Birrteljahe 
lang deffen Stelle, bid Landgraf Wilhelm VI. ihn nach 
jenes Abfterben 1660 zum anferordentlichen Hofpre⸗ 
diger beftellte, Im Jahr 1662 befehligte ihn gedach⸗ 
ser Herr nach Umſtadt, um die dafige reformirte Ges 
meinde bey den mit Chur + Pfalz fich kai 

| i 


\ 
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Beorg ein am aus der erfteren Ehe in Jahr 
- 1629 in Bottsbühren, Heſſ · Caſſ · ne | 
: burg, 


Misverfländniffen zu verſehen. Died gab Gelegen⸗ 

heit, daß er auch oͤfters zu Bockenheim bey Frankfurt 
a. M. predigte, daher es geſchah, daß man aus Zu⸗ 
neigung ihn hier zum ordentlichen Prediger verlangte. 
Er lieg ſich unter der Erlaubniß feines Fuͤrſten dazu 
beſtellen. Die waͤhrend dieſes Amts ſich immer hir 

- und mehr zumege gebrachte Liebe feiner Glieder machte 
die Trennung auf ihrer ſowohl als feiner Seite fehr 
empfindlich, da er im jahre 1688 dem Rufe zum In⸗ 
fpektor der Kirchen und Schulen nach Schmalkalden 
dann doch zu folgen fich fchuldig glaubte, Im Fahr 
1694 endlich verfezte ihn. die Wahl und die darauf 
erfolgte hoͤchſte Beſtaͤtigung ald Superintendent des 
Fuldasund Werras Strohind, auch Metropolitan und 
erften Brediger nach Allendorf. Hier befchloß er am 
29 jun, 1699 fein Lebeit.. - * 
Verheyratet war Hein: | 
1) 1661 d. 29 Dftob: mit Anne Marthe, des 
Handelsmanns und Kirchens Seniord Arnold Schw 

machers in Eaffel T. Sie ſtarb ihm 1666. Don = 

mit ihr erzeugten Söhnen und eben fo viel Töchtern, 
erlebte eine der lejteren, Johanna, den väterlichen 
Tod; fie wurde ded Dr. Jur. und Amtfchultheiffen 
Johann Georg Aucan’s In Schmalkalden  Ehegattin, 


2) 1668 d. 14 Apr, mit Sufannen, des Kaufs 
mannd Daniel d' Orville in Frankfurt a. M. T. Er, 
verlohr fie 1687 durch den Tod, Drey Söhne und 
11 Töchter wurden das Pfand diefer Ehe, von denen 
5 der lezteren hinterbiieben: a) Sufanne, diefe iſt 
viermal verheyratet gemwefen; das erfiere mal 1690 
d. 6 März an den Diafonus Joh. Wolfgang Ludolpb 
zu Spangenberg, der fie bereitd am ı7 März defiels 
den Jahrs zur Wittwe marhte: das andere —— 

en 


. 490 Hein, , Heining- 
burg, zur Welt, Auf der Univerſitaͤt Marburg 
war es, wo er das Studium der Theologie, ber 
ſonders unter Joh. Crocius und Sebaſt. Curtius, 
anfieng und auch mit dem Jahre 1656 voüendete⸗ 
1658 Fam er als Prediger und Rekrtor der reforz 
mirten Schule nah Scymalbalden, 1664 aber, 
nach dem Tode des Joh, Hartm, Erajus, als Dias 
konus der Freyheiter Gemeinde nach Caſſel: 1676 
wurde er erfter Prediger derfelben: 1677. Rons 
filtorialrach und Dekanus und am 14 Aug. 1684, 
— an 


den Metropolitan Dav. Bleinſchmidt in Spangenberg: 
das dritte mal an den Amtsvogt Waſſerhuhn in Biſch⸗ 
hauſen, und das vierte mal an den Hefſ. Oberſilieut. 
Mauermann. -b) Rahel, ded verwiuweten Raths 
Nikol. Wilh. Waltbers zu Wannfrid:- c) Aune Sli⸗ 
faberb, des Predigerd oh. Leo Wafferbubn in Ober 
faufungen: d) Eatharine Eliſabeth, feit 1702 d. 23 
‚ Sebr. ded Regier. Brofur. Dr. Job, Helft. Santra 
zu Eaffel, Ehegattin. e) Bertrad, geb. 1676 d. 
. 7 Nov. in Frf. a. M., gejforben 1741 d. 22 Jun. in 
CTaſſel; diefe war 1696 d. 29 Apr. mit dem Bürgers 
meitter Pic, Dieder. Chriffoph Ihringk zu Caſſel in die 
Ehe gerreten. 
3) 1699 d. 22 May mit Magdalene, einer geb, 
Lipberdt, und Witwe des Hefl. Sandfefretas. oh, 
Conr Ullners. Sie ſtarb ohne Kinder 1709, 68 J. 
7Mou. alt, 
(And Caſp. Chriſti. Graw Leichpr. a. d. Ted Cont. Hei. 
nii und aus gefaanmi. Nachr. 
Heins Bildniß befindet ſich vor der Grawiſchen Leichpr. 
in einem Kupferffich, mit der Unterſchrift: 
Heinius, en vultum, depingitur hacce tabella, 
In cujus fabiis enrhea ſuada latet⸗ 
Quique faluriferi ınonftrando flumina fonts 
Paitoris folidi munia fidus obit.) 
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an des verſtorbenen Joh. Henr. Stoͤckenius Stelle, 
Superintendent des Caſſeliſchen Bezirkz. Er 
ſtarb im März des Jahrs 1600. 

Greg. Leti in ſ. Abregé de Phiftoire de Bran- 
debourg, in der dafelbft angehängten Relation de 
ja maifon de Hefle Caflel, p. 559. fchrieb von 
ihm: „c’eft un homme tr&s-fgavant & qui eft en 
trẽs - grande-£dification, car il fait fa charge avec 
beaucoup de zele & d’application,* 

Am 5 Nov, 1657 gieng er mit Annen Carbas 
tinen, des Rathsherrn zu Caſſel Henr. Curtius 
Tochter (Schwefter des Marb. D. u. Prof. Theol. 
Sebaft. Eurtius) feine Ehe ein; fie folgte ihm 1708 
—— nach, und hatte ihm folgende Kinder ge⸗ 
Dohren? 

Arnold: ‘farb als Prediger zu Dberfaufuns 
gen bey Caſſel; feine Frau war sine gebohrne 
Heilmann. 

Anne Gertrud, die 6 d. 2 Dec, an den 
Brediger D. Jo, Hartmann Ludolph (*) zu er 

or 


") Bon diefem Ludolphiſchen Geſchlechte kann ich fols 
gende Nachrichten geben: | z 
Johannes Audolpb Harb ald Prediger und Metros 
politan zu Walofappelmm da: Ruhr 1615; and feiner 
«Ehe mit Agnes, des ‚Predigers Michael gerolds zu 
Caſſel Tochter, wurde er Batervon; 
. 4) Chriſtoph Ludolph. 

2). Oswald Ludolph, geb, 1596 Er fand erſt 
als Prediger zu Grebendorf, feit v627 abır zu Ried. 
MHohne bey Eſchwege, wo er 1659 am 27 Oktob. ſtarb. 

X (Seſamml. Machr.) 
| - Korn 
gr 2 
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dorf und nachmaligen Metropolit, zu Eſchwege 
verheyratet geweſen und allda 1731 d. 2: Zebıw 


geſtorben. 


Eine 


) Loren; Ludolph. Dieſer iſt 1608 gebohren. 

Er ſtudirte feit 1617 am Gymnafio zu Hers feld, ſeit 
1625 zu Dettmold, ſeit 1626 zu Bremen. Nach Hier 

vollbrachten theologifchen Studien übernahm er bey . 
aweyen Münfterfchen Edelleuten, reformirter Religion, 
v. Gahlen und Hugepott, eine Hofmeifterftelle; weil- 

er derfelben müde war, nahm er den Ruf als reform. 
Prediger nach Soeſt um fo lieber an; allein es ent; 
ſtand bey eben diefem Ruf zwiſchen ven Soeſter Mas: 
giſtrat und dem Difarterio zu Emmerich ein Streit, : 
uber dad Recht einen refortmirten Prediger anzuſetzen, 


. and Ludolph hielt ed bey dieſen Umftänden fuͤr rath⸗ 


ſam abzugehen. Er kam nach Boͤhnen bey Hamm 
und verſahe allda 2 Fahre das Predigtamt/ bis der 
Sohn des dafigen verflorbenen Predigers es verwal⸗ 
ten Eonnte, Hierauf ernannte ihn Landgraf Wih-Vr 
zum Feldprediger., Ben diefer Stelle hatte er das 
Schikſaal in Gefangenfchaft zu gerathen und nach 


- Münfter gebracht zu werden, mo er jedoch durch Hülfe 


eines befannten Freundes bald wieder in Frepheit fan. 


x 


Im Jahr 1634 wurde er Prediger zu Reichenſachſen; 
er erlitt da während den Kriegsumuhen viele Gefah⸗ 
zen, Plünderungen und Verfolgungen. Die 

fhen Truppen befanden ſich damals im Paderboritis 


 feben:. auf Befehl der Landeräfin Amalie Eliſabeth 


mußte er dorthin, um den Gotteßdienft zu verfehen, 


feine Neichenfachfer Stelle und Einkünfte blieben ihm 


dabey. Mach erfolgten friedlicheren Zeiten wurde er 


1624 nach Rens am Rhein geichift, um allda den res 

formirten Gortesdienft einzuführen, nach einer Zeit 

von 8 Monaten traf er. bep feiner Gemeinde zu Rei⸗ 

chenſachſen wieder ein. Im Jahr 1653 folgte — 
J v 


Thaurer in Caffel zur Ehe gehabt. 
| 2 
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Eine ae die der Regier. Sekretar. 
Be Tor 


Hufe als Inſpektor der Kirchen und Schulen nach 


Siegen, 1658 aber dem wieder nach Heſſen ald Mes 
tropolitan zu Allendorf und 1076.zu Homberg: bier 
farb er. 1679 am ı Sept, Seine Ehegattin war Cas 
tharine Sara geb. Hein; (mas diefe für eine geb. 
Hein geweien, weiß ich nit). Den Heidelberg, 


Catechiſmus, ins griech. uͤberſezt: locos communes 
» xheolog. congeftos: Conciones in prophetam Hofeam, 
‚ Michsm, Zaschariam,. in Acta Ale in Epift. ad Ephef. 


Galar. Timoch. Tit.: auch verfchiedene zwiſchen Ihm 
und dem befannten Joh. Duräug gewechfelte Briefe, 
den Broteftantifchen Kirchenfrieden betreffend, hat er 
im Mffpt hinterlaffen, davon nie etwas gedruft wors 
den, (Aus autograph, Mache. feined Sohns Joh. 
Hartm. Ludolphs, unter den Kalkhof. Lirter.) 


. Der genannte zweyie Sohn ded Johannes Ludolphs, 


Oswald Ludolpb, ehlichte ded Super. Herrm. Fabros 
nius Tochter Anna, (1.4 B. ©. 55.) fie flarb 1653 
d. 21 Febr, nachdem fie Mutter von ı2 Kindern ges 
worden. Ein Sohn darunter hieß Johann genrich, 
der erit Konreftor in Siegen, nachher —— zu 
Grebendorf geweſen und von dem ich folgende Kinder 


nahmhaft zu machen weiß: a) Johann Philipp, Pre⸗ 


diger zu Spannbeck, der 1690 d. 14 Febr. Cathrinen 
Eufaberh, des Krämerd Eruſt Friedr. Winters in 


« Kaffel.£. zur Fran nahm. 6) Jobann genrich, der. 


R als Prediger zu Albungen ohnverheyr. gefiorben. c) 


Herrm. Deinemann au Ulendorf verhepratet. 


Johann Lorenz, Offizier in Preuff. Kriegsdienften. 


d Iobannes Heff. Caffel. Rittmeifter. €) Anne Zlis 


ſabeih, an den Kaufm. Liborius Hipeden zu Allens 


dorf: f) Adelgunde, an den Kaufın, Phil. Roth⸗ 


fuchs zu Allendorf: 8) Dorochea, an einen Schmied 


x 
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Jehann Chriſtoph, geb, 1664; geſtorben 
1690 als Metropolitan zu Felsberg, welches Amt 
un 9* ER gt 


Von dem Borenz Ludolph unter 3) find folgende Söhne: 


a) Johann* tʒarimann Ludolph, der. Ehegatte 
der inv Tert genannten Armen Gertrud Hein, Er iſt 
1648 d. 8. April zu Neichenfachfen gebobren, hat am 
Gymnaſid zu Hersfeld und auf den Akademien Mars 
burg and Rinteln ſtudirt, ift am erfleren Orte Sti⸗ 
pendiatenmajor geworden , nachdem er 1676 umter 
Nikol. Berthold die Magiſterwuͤrde empfangen: bat 
fich mit einer Snauguraffehrift : de juftificatione pecca- 
tofis coram Deo, 1679 daſelbſt zum Doctor der Theo⸗ 
Yogie machen laffen und gleich darauf das Prepigramt 
in Allendorf, nach anderthafb Jahren aber dad Me 
tropofitanat im Efchwege erhalten, wo er 1702 des 
28 Jul. verflorben. (Ans autograph. Nachr. ſeines 
foig. Bruders , i. d. Kalkhof Liter.) Won ihın jmd 
Söhne: a) Johann Georg geb. 1688 d. 12 Apr. 
‘Er fludirte zu Marburg, Jena und Erfurt, und 
wurde, nachdem er an lezterem Orte feinejurifk Gras 
Dualfchrift. pro Do. J. U.de Collarionibus, 1712 verthets 
digt, Ammann zu Eſchwege: er flarb da 1719. 5) 
Johann Eonrad: diefer flarb ald Rath u. Amtmaan 
zu Eſchwege 1747. Er iſt der Vater der 1746 d. 25 
Januar an den derzeitigen Heil Notenb. Kanzleprath, 
nachherigen Kanzlepdirektor und leztlich Kammerge⸗ 
richtsaſſeſſor Caſpar Anton v. Albini verheprateten 
Eleonore Erneſtine, zwiſchen welcher und dieſem ih⸗ 
rem Eheherrn wegen Erziehung der Tochter in der 
Reformirten Religion ein Streit entſtanden, der an 
Das Corpus Evangelicor, zu Regenſpurg gediehen iſt, 
and wovon die Schriften in Fol. gedrukt find; ſ. auch 
7 Nova Adta hift. eccleſ. 3 B. ©. 297 u. ff. 4 B. 


F | — b) Jo 
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er in dem Jahre zuvor erſt angetreten , in dem er 
ſich Ba am 17 = —— die Re 
. aha Ä 


Hi 


») Jobam ne eb. DEN 
au — ——— 6 Er Aubirte feit 1668 am 
purnafio..zu. Hersfeld, 1672 zu Hanau, befonderß 


 . unter. Gantesviler, 1673 auf der Univerfrt Mars 


ey 


bnrg, und felt 1680 zu Heidelberg. ahr 1682 
wurde er Major der Stipendiaten in urg, auf 
zuvor erhaltene Magiſterwuͤrde: 1683 Hoſprediger der 
Kuͤrſtin Kunigunde Juliane gu Rotenburg: : 1684 Pre⸗ 


diger zu Möllenberk: 1695 zu Waldfappel: 1697 ‚u 


— 1711: Metropolitan in Eſchwege und e 
lich 1728 Superintendent und Metropolitan in Allen⸗ 
dorf, wo er d. 15 Dec. 1730 geftorben. (Aus aus 
Aograph. Nachr. i d. Kalkhof Litieral.) Gedrukt kenne 
ich von ihm: Leichpr. = Jac. ” ı2 auf den Tod. oh. 
Chph. Hilchen, J. U Lic. H. R. Geſamtamtm. zu 
Soutra. Jena 1702, Fol. Aus feiner Ehe mit 


BBedwig ‚Plifabich , des: Stadt⸗ und Amtſchultheiſſen 


Caſp. Ben Sin Homberg, weiß ich von 9 Kindern 
9— — a Johann — J 2*. 1688; ſeit 
1718 


1 


"@® — er ſich in Monendeder Rinchenbude 


Allendorf geſchrieben, wie Hr. Pfarrer —— 
————— Kloſt. Geh. S. 243, bemerkt hat. 
Leiche wahrſcheinlich wird's, daß auch —* Hrn, 
Rath Ledderhoſe i. H. Laſſ. Kirch. Staat, S. 160, 
dennoch Reichenſachſen für feinen Geburtsort richtiger 
»:fieher, weil fi 7653 der Vater ded Ludolphs noch gar 


nicht in Allendorf befand; Doch auch aufſerdem / beſtaͤ⸗ 


tigt es ebenfalls feine eigene Hand fur: Reichenſachſen. 
Man ſtoͤßet anf dergleichen Beyſpiele mehr, daß eis 
ner mit der Augabe — Geburts ortes wandelbar 

hai ht. Ss . 
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ſche Doktorwuͤrde holte; feine, zu dem, Ende ver⸗ 
theidigte Streitfihrift: de imagine Dei &e, iſt im 
.ı 8. ©. 60 inter Som. Andrei vorgekommen. 
Die Afademien Duisburg und Leyden hatte ereben- 
wohl frequentirtz; auf der erfteren vertrat er 1685 

unter Jobs Jak. Gantesviker Bey deſſen Diſp. de 
loquela angelorum,, P. Ilda: und auf der lezteren 
1686 unter Job, Friedr. Spanheim bey deffen Diff. 

de dignitate imperatoris Romani_& altera adyo- 

cati Roman ‚ecclefix, ‚collata in Catolum M. 

fa&to Leonis Hl, P, R. die Stelle. eines: Reſpon⸗ 
denten. Weil ſein eben fo kurz war, fo dauerte 
auch feine Ehe mit Eliſabeth, des Bicefanzlers 
Herrmann v. Vultejus in Eaffel T. ſo zu fagen 
einen Augenblick; fie fchritt nachher. zur zwwoten 
mit dem Kath Juſt Wilh. Wiffenbad) in U ee | 


kalden. 
jj 


— re, zu Roͤhrda geffohben 146 v. 1 Im 
2) Geor € 8 Philipp » — — 


as ey wolfgang Audolpb, geb. 1658 d.a3. 

ch ihm gab das Hersielder Gymnaſium und 

nen tät Marburg feine eg in den Wiſſen⸗ 
8 aften, worauf ihn der Daͤniſche Gonverneur in 
Norwegen, Graf v. Wedel, zum rediger ſeiner 
der —— Religion zugethanen in berief. Er 
dete dieſen Poſten 5 Jahre lang und wurde ſo⸗ 
Ferse a sin genberg. Er iſt ed, der die 
vorhin angeführte Aber. des Superint,. Conrad 
eins, Sufanne, heyrathete, aber nur 10 Tage ihr 
atte blieb, denn noch in Schmalkalden, wohin er 

in diefer —— —— gethan, faud er 1650 


am. ji. —— ſein 
er feines Bruders Job. Lor. 
Fer] ge Fr 1 Raiehof Lite.) 
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Johann Conrad: dieſer ſtarb als Regier. 
Prokürator zu Caſſel 1703 d. 20 Maͤrz. Zu Rin⸗ 
teln diſputirte et 1696 pro Lic. unter Herrm. Zoll, 
‚Über fex-conclufiones- juris ſelectias, Bon feiner 
. Ehegattin ‚“einerigeb. Kornzweig, wurde ihm ge⸗ 
bohren: a) 1699, Georg, Der in Kriegsdienſten 
in der Gefangenſchaft zu Ryſſel verſtorben. b) 1700 
Anne Catharine. d) 1701 Amalie. 
David, geb. 1671. Nach abſolvirten Stu⸗ 
dien und einigen Reifen wurde er 1699 Regierungs⸗ 
‚and Gränzfefretarius in Caſſel. Im Jahr 1701 
Fam: er. als Sefretarius bey den damaligen Prinz 
: Wilhelm, mit welchem er nach England .reifete, 
‚und. 1703 bey-den damaligen Erbprinzen Fridrich 
J., der ibn zum Rath ernannte und ihn auch in 
„feinen Zeldzügen im Gefolge behielt, bis er 1713 
Samt; Hufgerichtsrath zu Marburg wurde. In 
den Jahren 1716 und 1719 befand er fih m Schwer 
den / wo ihn gedachter Erbpring, und nachmaliger 
«König dieſes Reichs, ang befonderm Vertrauen , 
‚zu verſchiedenen wichtigen Gefchäften gebrauchte. 

Gleichwie Neid und Verfolgung gauöfters Gefaͤhr⸗ 
ten der. Tugend zu ſeyn pflegen. fo erhoͤhet ihn bey 
der, auch in feinem Leben, gemachten, Erfahrung 
davon, Dieauf feinem Kraunkenbette gemachte An; 

merkung noch mehr, daß ihn feine Feinde und feine 
Widerwaͤrtigkeiten die Gitekfeit ber Welt gelehrt 
und zu Gott geführt hätten. Er verſchied am! ıı 
Sun. 1720. Bon folgender ohne feinen Namen 
en kleinen Schrift ift er der DBerfaffer: 
urze und eilferrige jedoch gegründete und uns 
partheyiſche Beantwortung des im Monath 
Januario diefes Jahrs durch den Druck publis 
2 1.804 cirten 


2 Hein; Hetniüd. 
cirten Manifeſts, unrer dem Titul: Eilfertiger 
Entwurf aus Denen Schwediſchen ‚Reiche = 
SGrundgeſetzen und dem Muͤnſterſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß über die Succeſſions⸗ Folge bey 
dem Abſterben Se. Roͤnigl. Majeſt. in Schwe⸗ 
den Carvli XII. ' erausgegeben im Mon. Febr. 
1719. (0. O.) in 4. Aus feiner ehelichen Ber⸗ 
vbindung mit Amalien Catharinen, Tochter des 
Graͤft, Erpachiſchen Geheimen Raths und Dberz 
amtmanns Adolph Friedrich von Pfreund ſind 
ihm in Marburg gebohren: | | 
a) Sertmann Adolph, geb. 1705 d. 3 Des 
cember, Rath und Sekretarius beym Ober - Appel: 
lationsgericht in Caffel. Im Aug. 1743 hat Er 
dieſe Steffeangetreten. Alters und befonders bloͤ⸗ 
den Geſichts halber wurde Er auf fein Anfuchen im 
Monat May 3781 zum Emeritus erklärt. : Seine 
‚Ehegattin, Anne Klifaberh, des Kammerdieners 
vom König Fridrich von Schweden und fandgras 
„fer v. Heſſen, Splittorf’s Tochter, verlohr Er 
im Januar 1781, 67 Jahre alt, durch den Tod, 
ohne Kinder mit ihr erzeugt zu haben. 

b) Catharine Tuliane, geb. 1706, Sie 
Fommt als die Gemalin des Frhrn. v. Cramer’s 
vor i. B. ©, 337. — 

0) Johann Carl Ludwig, geb. 1712, iſt als 
Kriegsrath und Geheimer Kriegsſekretar. zu Caſſel, 
das er im Jun. 1731 geworden, im Aug. 1770 ohn⸗ 
verheyr. geſtorben. 

dy Levin Georg Friedrich, geb. 1716. 
Megierungstath und ſeit 1746 Geheimer Sekreta⸗ 
rius unter Landgr. Wilhelm VIII, dem er bey feis 

nem auswaͤrtigen Aufenthalte, waͤhrend des * 

lichen 


N 


\ 


\ 
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lichen Ueberzugs der Hefl. Caffelifchen Sande, zur 


Seite ſich befand. . Er verftarh in- Hanau 1763, 


Er ift Verfaſſer des: Zxpofe de ia Conduite de la Cour 


"de Hefe - Gijlel relativement a la preſente guerre en Alle- 


masne € des maux, qu'elle A innocemment fouffer:s à 
cette occafon, 1758. fol, Beine erftere Ehegattin 
war Tohanne Marie, eine geb. Zieglern, die 


‚Ähm 1745, 25 3. alt, farb: feine zwote, feit 


garethe Eliſabeth, geb. 1752 d. 
Wuſtav, geb. 1753 d. 14 Febr. T d. 24 deſſ. 
.e) Sophie Amalie, geb. 1754 d. 30 Jul. f) Jos 


1747, Marie MWargarerbe Alerte, des Mar: 
burg. Dicefanzler Dr. u. Prof. Zur, Joh. Frider. 
Hombergk zu Dad) Tochter. Von der erfteren 


iſt: a) Cbriftian, geb. 1744 d. 16 Sept. derma; 


fen Hauptmann in Dänifchen Dienften. b) Das 


:vid, geb. 1745 d. 18 Oktob. dermafen Hofge⸗ 


richtsrath in Hanau, und mit einer’ Tochter des 


Haͤnauiſchen Hofger. Raths Wiederhold verheyra⸗ 


tet. Von der zwoten find: a) Anne Amalie, 
geb. 1748 d. 1 Aug. + 1765. 5) Wilhelm Sries 


derich Henrich, geb. 1750 d. 16 Sept. in Caſſel, 


1762 d. 22 Nov. in Zelle, ©) —— — 
ebr. d) Car 


hann Carl Ludwig, geb. 1755 d. 24 Sept. 


+ 1757 d. Febr. 9) Moritz Aemilius, geb. 


1757 d. 21 Jan. : } 1760 im März zu Zelle, 


$) Eharlorte Elifaberh, geb, 1758 in Hamburg, 


(Ang geſammlet. Nacht, ) 


ee 5 | Schrif⸗ 
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Parentatio oder Klag: Rede und Dankſagung 
nad) der feichbeftatt. des Med. Dr. und Phyſik. 
in Schmalfelden Jo. Geo, Schimmelpfen⸗ 
nings. 


Dep Eafp. Wöllers Leichpr „an deffen Tod, Gaffel, 
1 I. 4 R 
Chriſtl. teich⸗Klag⸗ und Troftpred. bey deich⸗ 


beft, Joh. Jac. Chriften, der Recht, Doct. und F. 
Hefl. Geh. und Regier. auch Witthums-Rath. 


. Eaffel, 1667. 4 


— — — Fr. 
Marien Chriſtinen, geb. Vultejin, des Joh. Joach. 
D’Orville, F. Heſſ. Regier. Raths Eheliebſten. 
Caſſel, 1668. 4. 

Tractaͤtlin von des Menſchen natuͤrlichen Ge 
danken/ darinn fuͤrgeſtellt worden, feine natuͤrli⸗ 
chen boͤſen Gedanken, ſein Mangel guter Gedan⸗ 
ken, Weg und Mittel die boͤſen Gedanken zu aͤn⸗ 
dern und. zu beſſern; in Engliſcher Sprache be⸗ 
fhrieben duch Wilh. Perkinfem, geweſ. geiftreich. 
Theol. und Profeff. d. H. Schrift zu Cambridg. 
Nebft einem Furgen Anhang von gottesläfterlichen 
Gedanken, die der Satan dem Menfchen eingiebt, 
aus “oh, Downams S. Chriftenfampf ; ins Deuts 
ſche überfegt. Eaffel, 1668. 12. 

Wohlverdientes Ehren-Gedächtniß , in einer 
Chriſtl. Klag⸗ u. Troſt⸗ Predigt, Theod. Ehriftoph. 
Goclenio, Dr. Med. u, 5 Heſſ. Leib⸗ und Hof⸗ 

F Der 


[1 

Dein; Heinine. 41 
Der beynahe Chriſt geoffenbart: d. i. ein 
Tractat, darinnen der falſche Befenner oder Schein: . 
und Maul⸗Chriſt eigentlich unterfiicht, "geprüft 
"und verworffen, und. hergegen zum wahren Chri⸗ 
ſtenthum angewiefen wird; in Englifcher Sprache 
"befchrießen von Matthaͤ. Meade, Pred. zu tonden; 
3 Begehren verdeutfeht „ Caffel, 1675. daf. 1682. 

daſ. 1701. 12, Berl, 1718. 1727. 1739. 12, 


>, Wohlverdientes Ehrengedaͤchtn. in einer 
‚Ehriftt. Klag⸗ u. Zroft- Predigt, bey dem Tode 
Andre, Chriſti. Pagenftechers, F. Geh. u. Kriegs: 
rath. Caflel, 1678. 4 — > 


Zrauriger — Abſchied des heil. Pauli von 
den Elteſten zu Epheſo, in einer Chriftl, Klag⸗ und 
Troſt⸗Pred. bey dem Tode Juſtus Soldans, F. 
Heſſ. Conſiſtor. Raths und Decanus des Stifts zu 
S. Martini. Caſſel, 167.4 — 


Ebriſtl. Klag⸗ u. Troſt⸗ Pred. bey dem Tode 
Er Freyh. 9. Doͤringenberg, F. Heſſ. Geb. 
aths und Cammer-Praͤſid. Caſſel, 1680, 4 - 
Chriſtruͤhmliches ſehr wohlverdientes Ehrenge⸗ 


dachtniß bey dem Grabe Joh. Vulteli, F. Heſſ. 
Geh, Raths und Canzlers. Caſſel, 1684. .4. 


BSein 


ar. Hein, Hetiniué. 


Dein, Heinius (Gottfried). Als ich wegen die⸗ 
ſes Mannes auf die Spur kam, daß er zulezt Pres 
diger zu Breitenbach am Se zberge geweſen; ſo 
ſchrieb ich an den jeztlebenden dafigen Prediger, - 
Sean, op Pet, Rempf, welcher die Güte hatte, aus. 
dem Kirchenbuche mir folgende aufbewahrte Stelle 
mitzutheifen? ‚, Anno 1674 iſt Gottfried Heinius, 
„natione -Arhaltınes- Saxo, vormahls Siädriger Prez 
diger in Lingelbach, als Pfarrer beruffen worden. 
Nota: diefer Prediger hat 1692 dahier ein neues 
Pfarchauß erbauet, und ift 1706, nachden er 32. 
Jahr dahier geftanden, verftorben. ’ 


In dem Kirchenbuche zu Kingelbach, das mit 
jenem Breitenbach zır einer Klaffe, - nämlich. der 
Meufircher ,. gehört, ſtand verzeichneti: „Hr. 
Gottfried Heinius ift 1667 auf. Joh. Cafp. Jah⸗ 
nius nach Lingelbach vocirt worden als Prediger, 
nahdem’er zuvor Pracenror claſſcus in Caſſel gewes 
ſen. . Stande 8 Jahre dahier und baute ein neues 
VPfarrhauß.“. Ha ER 


| Ih Fan diefer Nachricht roeiter nichts hinzu⸗ 
ſetzen, als daß ihm, da er noch in Caffel ſich be; 
funden‘, 1665 ein Sohn, Namens Johann Sen: 
vich, geboren worden; (auch aus Kirch. Nachr.) 

Es u ö 


Er 
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| Er fehrieb: . 


Gouͤldene Xepfel "in filbernen Schaalen. 
1667. Pe . 


‚  Gemitus henoticus f, pacis ecclefiaftice fua- 
«da: befeufzöter Kirchen ih ‚ oder heilſame Arts 
ney und Sriedensfürfchläge , darinn der beyden ftrit« 
tigen Evangelifchen Kirchen, nemlich der futheris 
ſchen und von der Päbftferey reiner Neformirten, | 
unterfchtedliche hohe Dinge, fihwere Puncten und 
erhebliche Urſachen entdeckt, gezeigt und fürges 
halten werden, welche den feithero gegen und uns 
‚tereinander getragenen Fehden, Uneinigfeit, Enf: 
fer und Widerwillen niverzulegen, fallen zu laſſen 
und abzufchaffen, ‚hingegen aber eine Chriſtliche 
Verträglichkeit, einhelligen Kirchenfrieden und 
recht brüderliche Verbuͤndniß auffzurichten, fürs . 
zunehmen und einzugeben, ‚nötigen, locken, reigen 

und bewegen folfen. Marb. 1670, 4 


Geiſtliche Rofen unter den Dornen, abbil 
dend der rechtglaubigen Evang, Reformirten Chri⸗ 
ften Zuftand. bey diefen letzten böfen Zeiten und. 
Leuthen der Welt, infonderheit was felbige bisher 
bey dem Evangel. Friedenswerck gethan und gelit- 
ten: in 3 Troßz und Sriedenss Predigten. Marb, 
1679. 12, \ | 


Frommer Wittwen Troſt⸗ und Tugend ſpie⸗ 
gel, aus Luc. Il, 36. 37. in einer Leichpred. zum 
Gedaͤchtniß Annen Margarethen, mn 


= 


414. Hein / Helnine. Heiſtermann. 


Doͤringenberg, geb. Claurin zu Wohra; und An⸗ 
nen, Witben v. Rotzmannin, geb. Claurin zu 
Wohra. Marb. 1682. 4. a 


H eiſtermann (Anton). Gebohren zu Brakel 
im üppiſchen. Er wurde 1564 Profeſſor Juris 
zu Marburg, Im Jahr 1567, nad) dem Tode. 
ob. Dldendorps, gelangte er zum Primariat, 
Yu aber ſchon 1568 am raten September (*). 
(f. Ayrmann de peregr. Hafl. Profefl. p. 13. Pifforins in pros | 
pyl. &c. p. 9- Nigiciws in Elencho Prof. Marb. p. 41. Sour 
in diar. hift. ©. 338. Confp. Profeſſ. Jur. vor den Confil. 
Marburg. N. XVI.) | 


Aus feiner Ehe mit Gertrud, geb. ba iſt 
der Ludwig Seiftermann, der mit einer Anne 
von Heßberg verhepratet geweſen und deffen Toch⸗ 
ter Anne Catharine des Dr, u. Prof. Zur. Joh... 
Breidenbach's in Marburg Ehegattin geworden. 

GGeſamml. Rachr. ) 


# 


(*) Beym Sreber in Theatro viror. erud. p. 1023, ff mit 
dem Sterbjahre, welches da auf 1513 gefezt ift, ein 
Verfehen vorgegangen ; ſo auch bepm Dillenigs i. 
Chronol. Ehrenfaal, wo zwar der a2 September, 

aber das Jahr 1608 fiehet, = a u 
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Sm Druck Ferne ich weiter nichts von ihm, als: _ 
Confilium de jure principis in ſuo prineipa- 
tu, (Menle Majo 1568.) - RS 

Steh. in Confil. Marburg. Vol I. Conf. VII. 


I) eld (Johann Nikdlaus). Warum folte 
ich es nicht fagen, daß ich, — ich weiß nicht mehr, 
wie vielmal, — an dieſen Herrn in gehoͤriger 
Ehrerbietung geſchrieben, um auf dieſer Stelle den 
unſchuldigen Zwek zu erreichen: daß Derſelbe mir. 
aber die Härte erwiefen, nicht ein einzigemal zu 
antworten. | 


Nach Hrn. H. R. Meufels gef. T. ift Er 1730 
am 23 März in Darmftade gebohren: hat als 
Dr. Medic., Hofrach, Oberhof⸗ und Gene⸗ 
ralſtaabs⸗ Medikus in Darmſtadt geſtanden; 
bis Er, — nach Hrn, v. Boſtel's Beytr. zur 

mmerger. Litterat. 1 Ih. S. 278, —. aM 15 
May 1771 als Rammergerichtlicher Arzt in 
Weslar aufgefehworen. — 


Er ſchrieb: 
Diff. de liquore amnii. Gieſſ. 1750. 4 
Bon dem medicinifchen Neid, Frf. 1751. 8. 
| | | (mit 


416, e td. 

(mit den Nam. Buchſt. J. N. H.) Abhand⸗ 
lung von der aan des Geblüts in der ne 
ge, Frf. 1751. 8. 

Ne, Goͤtt 9. 3. 1752, 125 ©t. ©. 1234 


Sendſchreiben von der Erkenntniß Gottes 
und feiner felbft aus der Anatomie. Frankf. 

1752. 4 | 
ſ. Frfig. 3 1252, Nr. 88. 


Die Vorzüge welche die Gefundheit mg das. 
Sandieben erhält. Darmſt. 1753. 4. - 


Mediciniſche Gedanken über den 147 u. 149 
Art, der Peinl, Reichs⸗Halsger. Ordnung. Darmſt. 
1759. 4 


Beweiß, daß die gFentlůchen Anatomien 
nicht allein einem Staat hoͤchſt nothwendig, ſon⸗ 
dern auch in allen Rechten gegruͤndet ſind. Darmſt. 
1762, 4. 

Anweifung, wie man das Rindoieh behan⸗ 
deln ſoll, daß es nicht von einer anſteckenden 
Krankheit befallen werde, und das ſchon kraͤnkeln⸗ 
de geſund — koͤnne. Wezlar, 1783. 8. 
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9, wicus Helwi (Wolfgang). Es mag 
** Fleine *8 Tabelle Ch u 


6 grhaßten Rriegsvienfien Gentgraf Sof 
mar nad) gehabten Kriegsdienften a rau 
das jegt Def. Darmſtaͤdtiſch — es er 


An irin, 
ebertmohl, nach feinen Sriegädienflen Gentgraf und Rent 
meifter in Großgerau, Er gerieth in dem erfteren bey der 
Einnahme von Darmfladt 1546 mit einer Verwundung in 

Kaiferl. Gefangesichait. 


Lhriſtoph, Wolfgang 
erfißefteran der Geraner (ber gegenwärtige, ) 
Schule, dann Prediger in © 
Griesheim, und zulejt in 


ter — —— — 





Sorendlingen bey or 
Fehriflopb,. Br Tohannes, " 


- von; ähm; (von ihm Hier zufejt.) Prediger zu God⸗ 
bier zus: >. ax: Margarethe,ded8Dr. delau und Erfek 
we u, Drof Theol Balthaf. den i. — 
Ax 1610d. Mentzers in Gieſſen T., ux. Eltfabeth, des 
a1. Jun. wæelche ſich nach feinem Pred. Nik. Kak 
Urſula, des Tode mit dem Superint. —— zu Lehn⸗ 
Bi erh. Ertw. zur Wohnung in heim T. 

Dan. Lyn⸗ ©. Goaͤr verhepr. 


ders in Hiestand, 
Ward. T. au u. >. 
Ehrir "pie Sopn Unne Eigen, Maneri.örfe 
Sea. Daniel 1636 an den Woh 2 Jakob } 
— .t1618 damal. Prof. 18 Mhilof. Stud. _ 
—— Joh. Balth. 1070 d. 12 Apr, 
ee Schupp vers ı7 
— heyrt. * Ad. Blumens 
Dd — Daß den Tod Joh. Jah, 


> 7 Helvici; Giefl. 
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Daß Wolfgang Gelvicus, zu Grosgerau 
‚in die Welt gekommen, ſcheint wohl gewiß zu 
feyn, wann über? fehe ich-mich auffer Stande zu 
. Sagen: Daß er 1587 als Prediger zu Elnhaͤuſen 
bey Marburg geftanden, davon hat mich eine von 
ihm unter Yegid. Hunnius in diefem Jahre ver; 
theidigte Differtation; de predeftinatione ſalvan- 
dorum & huic oppofita reprobatione damnando- 
zum; befehrt, weil man da. bey feinem Namen 
findet: Paftor Ecclefix Elnhufenfis; und daß er 
nachher Prediger zu &ber: und YTieder : Weimar 
ebenfalls bey Marburg, gewefen, (*) erfisbet man 
aus Henr, Leuchters antiq, Haflor. fide, ©, 310, 
von wo er im Zahr 1606, bey Gelegenheit der vom 
 Sandgr. Morig eingeführten Firchlichen Verbeſſe⸗ 
“ rungspunfte, mit andern, die fich zu Annahme 
derſelben nicht bequemen wollen, ſein Amt verlaſſen. 
Im Jahr 1607 gieng er als Prediger nach Lemgo, 
und von da, 1610, als Superintendent nach 
Osnabruͤck, (f. Punfttucen Denkwuͤrd. der Grafſchaft 
tippe, ©. 88.). Wegen der Zeit feines Abſterbens 
behalte ich wieder eine Luͤcke. — 


——— Schriften: 

Elegia funebris in obitum Hedwigis — Hafl, 
Landgr, | | ur 
Bey Aeg. Hunnil Orat. fun. de vita & morte Hedwigis &c. 

Marp. 1590. .. 


| Vi 


St (*) Seine XXV Odas Iyr. ſchrieb er auch als Weimar⸗ 
ſcher Prediger, 1598. 
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. Viginti &-guinque Od& Iyricz, pleræque ſa- 
er®, anımi caulfa, graffante pefte compoſitæ. 
‚Marp 1508. 4. 
u... Analytica difputatio, qua ad’ famofum libel. 
‚Jam fub nomine Valentis a Lewerle Osnabrugen- | 
‚fis'a Guil. Deftio (Jefuita) fparfum , pro adferenda 
diei döminicz (anftificatione refpondetur & veri- 
as vindicatur, Biem&, 1614. 4, 


EITHER. Hebobf. rates St. © 38, 


Treuherzige Warnung an die Bürgerfchaftzu 
::Dengbrüd , daß ſie ſich vor der neuen ihr yon Joh. 
von Muͤnſter dedicirten Calviniſchen Poſtilla als 
einem ſchaͤdlichen Seelengift mit hoͤchſtem Fleiß fuͤr⸗ 
ſehen und huͤten moͤchten. Osnabruͤck, 1619. 4. 


Es wurde dieſe Schrift gegen. des bekannten Joh. v. 
. Mänfters 1618 in fol. edirte Haus-Kirch-VPoſtill, 
in eben dem Jahr mit ſcholiis marginalibus des gelois 
xus erläutert, zum andernmal gedruckt. 

v⸗ Wuͤnſter ſchrieb dagegen: Apologia cliiſtiana, 
db, 1. Chriſtl. Verantwort· und Beſchirmung des Chriſt⸗ 
Heben Hausbuchs oder; der Rechtglaubigen Adelicher 
Vortlagiſcher Hauskirchen Poſtiüen; welche M. 
"© Welffgang Helvicus Supgrattendens vnd Paſtor zu St, 
Catharinen der loͤbh Start Oßnabrugk, durch ein vn⸗ 
— Schmehſchrift —— außfihrevet, Frf. a. M. 

1 19. 4. N N 


* Vom Helvius erſchien darauf: > 
Antwott auf die vermennte Apologie des Job, 
v. Muͤnſters. Osnabr. 1620. 4. a. j 
ABO v Mãanſter mit folgender Schrift auftrat: Ca 
"Bis, latrans pro vero — d. i. Bellender ae! für 
fe: J 2 em 


/ 
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dem wahren Chriffo: darinnen der vhralte und wahre 
Chriſtus, dem newem und falichen Chriſto, Wolfgangi 
Helvicis Superaftendenten zu Oßnabruͤgk und aller 
Vbiquitiſten, entgegen gefeger würd: In ſtatt eines 
Schwanengeſangs verfaſſet, Frf. a. M. 1621. 4. fo 
kam gelvicus unter dieſem Titel: ö 


Baculus brevis &nodofus pro Joh, a Münfter 
- fen, cane latrante, Osnabruͤck, 1621. 4. 


v.· Mänfter beantwortete auch diefed, und Zelvicus re⸗ 
plicirte etwas dawider. Endlich edirte der v. Muͤn⸗ 
ſter: Anatome triumphans & reſutatio totalis & inver- 
fio Odarum, Rhytmorum & Epigrammatum, vitiorum 
& calumniarum mendaciorumque Wolfgangi Helvici, 

‚ artis ſuæ Magiftri, Fr£, a. M. 1625, 4. Darauf aber 
Selvicus nur bepläufig etwas erwähnt in der: 


0° Gegenwehr wider Romani Altglaub (d. i. 
Wilhelm Afchendorf) Schmähebuch, Rettung ge: . 
nannt. 


( ſ(Samml. v. A. u. N T. ©. 1732, G. 201 u. ff.) 


Habicus, Helwig, (Chriſtoph) Zu Sprend⸗ 
lingen 1581 am 26 December gebohren. Bey 
ibn Fam der Verſtand vor den Jahren, denn er 
konnte ſchon in feinem 13ten Jahre aus der väter; 
lichen, Privatunterweifung und der Frankfurter 

“ Schule auf die Univerfität Marburg mit vollem 
Nutzen abgehen, und fih im folgenden Jahre das 
Bakkalaureat ertheilen laſſen. Ein To auſſeror⸗ 

dentliches Talent — eine fo auſſerordentli⸗ 
che Stärfe hatte er auch in der — 

ſchen 


* 


* 


Helblens , Helwig. At 
ſchen, hebräifchen und andern orientafifchen Spra⸗ 
hen. Einen Iſokrates zu verftehen „das brachte 

er Schon mit auf die Akademie; - Eine Comödie 
vom Goliath in Iateinifchen und deutſchen Verſen 
verfertigte er in feinem 14ten: eine vom Tobias in 
griechiſchen Verſen, in feinem iʒten Jahre, uͤber⸗ 
‚Pete auch die gewoͤhnlichen Sonntagsevangelien in 
die hebraͤiſche Sprache. I feinem 17ten Au 
hielt er in gebundener griechiſcher Sprache eine Re⸗ 
de de miffione Spiritus fandti, und im I8ten uͤber⸗ 
- Fam er die Wadifterwärde, nebſt der Freyheit 
philologiſche und philoſophiſche Privatfiunden zu 
‚geben,‘ : Der hebräifchen Sprache wurde er zulezt 
emädhtig, daß er-fie fo gar mit der beßten Fer⸗ 
tigkeit reden konnte. Ein ganzes Jahr hindurch hieß 
ihn fein Vater die Medicin ſiudiren, blos aus Be⸗ 
ſorgniß, daß er bey feiner noch allzu zarten Jugend 
und roch nicht genugſam geſezten Beurtheilungs⸗ 
kraft in der Laufbahn der theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, wozu er eigentlich beſtimmt war, beſonders 


aber in der polemiſchen Theologie der damaligen 


Zeit, ſich auf. eine ſchaͤdliche Weiſe zu ſehr verz 
wickeln mögte, - Eben dieſer Beſtimmung jedoch 
Auch nachzukommen, machte, er ſich hiernaͤchſt zu 
einem beſonderen Zweck, bis ihn bandgr. Ludwig 
V. an dem 1605 errichteten Gymnaſio in Gieſſen, 
das 1607 in eine Univerſitaͤt verwandelt wurde, 
‚zum Profeffor der bebräifchen und griechifchen 
Sprache ernatinte. Im Jahr 1610 erlangte er 
Nie Profeßion der Theologie, verließ die det griechi⸗ 
? Sorache, und behielt darneben die bebräifche 
bis an fein Ende bey. Nach dem Wilken ſeines 
Fuͤrſten ließ ex Inge die theologiſche Doktor⸗ 
— SO d 3 wuͤrde 
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würde. mittheilen. Bey dem. 1612 entfiandenen 


und einige Jahre hindurch gedauerten Aufruhr zu 
geansturt am Mayn war es auch zu gewaltſamer 
Vertreibung der Judenſchaft gekommen; man hielt 
dafuͤr, daß in den bey dieſer Gelegenheit aufgefan⸗ 
genen Juͤdiſchen Büchern wohl etwas zum Nutzen 
der Chriſten und uͤberzeugender Belehrung gegen 
das. Jüdische Volk enthalten feyn koͤnne: der. Dir 
giſtrat erbat daher von Sandaraf udwig V. die Erz 
laubniß, Daß Zelvicus zut Verftändigung davon 
nach Frankfurt kommen dürfe, weil Niemand mit 
der dazu nötigen Gefchiklichkeit da wäre, Der 
landgraf verwilligte es‘, und dem Zelvicus Fam 
der Vorfall uͤberaus erwünfcht, da er in fein Siebr 
fingsgefach verfezt wurde, das ihm neue Ent 
deckungen darbot. Durch) feine faft täglichen Uns 
terredungen und Diſpuͤten mit einigen der vornehm⸗ 
ſten Juden, ſezte er ſich zugleich, bey ihnen in ein 
folches Anſehen, daß fich bey einer. nach der. Zeit 
von ihm wider die Juden gehaltenen bebräifchen 
Diſputation Gelehrte aus ihnen zu Gieffen einfans 
den. und dem Selvicus in hebräifcher Sprache " 
öffentlich opponirten. mil ehr 
Alls aten Ratichius () wegen feines 
Erfindung einer leichten und ek 
| ra⸗ 


(*) Es iſt dieſer Mann in der kleinen Stadt Wiiſter in 
Holſte iniſchen 1571 da 18. Oktobe gebohren und * 
d. 27 Apt. zu Erfurt geſtorben. Er verließ dad Studis 
um ber Theologie wegen ſelner fehwereu für die Ka 
gel nicht ſchicklichen Auffprache, und entfchloß fich das 
gegen, alle feine Bemühungen auf eine neue Yehrart 
in Sprachen und Künften zu verwenden, mweiler hier, 
inn viele Fehler in den hohen und niederen * 
4 ge uns 
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Sprachen. und Künften. 1612 in Frankfurt am 
Mayr, wo damals des Kaiſers Matthias Wahl 
72 REN, — “r Dd. 3 7 r — x und . 
gefunden zu haben glanbte. Er ſuchte ſich zu dem Ende 
inn hehraͤiſchen recht feſtzuſetzen, gleug nach England 

und Holland, um die Mathematik zu finditen,; und 
lernte bey feinem siäßrigen, Aufenthalte in Amſterdam 
von einem gebohtnen Araber die Urabifche | che. 
Als er vermeynte, mit.feiner neuen Lehrart ſo weit 
gefommen zu ſeyn, daß er damit öffentlich hervortrer. 
- ser könnte, fo bot er zuerſt dem Prinzen Morig von 
Oranien feine Dienfte an. Diefer verſprach ihn eiuen 
anſehnlichen jährlichen: Gehalt, wenn. er ſeine Arbeit 
bloß allein auf die lateiniſche Sprache richten mollte; 
- Ratichitnß wollie ich mit feinem Vorhaben in 1.0 
enge Gränzen fchließen laffen, er bedankte. fich aljo, 
sieng nach Straßburg und Bafel, two er, wie auch 
noch bey andern Höfen und Städten feinen Vorfchlag 
weiter und machte, auch hie und da ein nicht unge 
neigtes Gehör fand. Hierauf Fam er, wie oben ers 
wähnt, nach Frankfurih a. M., wo ihm unter andern 
auch Pfalzgr. Wolfgang Wilhelm von Neuburg zu 
Beförderung ſeines Werks F00 fl. verehrte. Zu Er⸗ 
Ffurt veranlaffete die Herzogin Dorothee Marie: 1613 
‚ebenfalls, daß die Sache von Gelehrten in eine genauere 
Erwägung gejogeh wurde, und es gaben die Profeflos 
ren Grawer, Brender, Walther und Wolf im Jahr 
1614 darüber ein fchriftliches Bedenken heraus. Ger 
’ dachte Herzogin ließ ihn zu fich nach Weimar Fommen 
und ſich nebit * juͤngeren Schweſter Anne Sophie 
vermaͤlten Graͤfin v. Schwarzb. Rudolſt. von ihm 
in der lateiniſchen Sprache unterrichten, vermachte 
ihm auch, bey ihrem Abſterben 1617, zur Beforde⸗ 
zung feines Inſtituts 2000 fl. Herzog Johann Ernſt 
empfahl ihn nunmehro feinem Oheim dem gelehrten 
Fuͤrſten Ludwig von Anhalt; Cöchen. Natichius zog 
alſo nad Eothen. Hier wurden. große duga zu 
inte 


Pu 
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und Krönung vor ſich gieng, der anweſenden Zahl⸗ 
reichen Verſammlung von Churfuͤrſten und Fuͤrſten 
ein Memorial uͤberreichte; ſo gab Landgraf Lud⸗ 
wig V. auf ſeiner Seite dem Selvicus und Joach. 
Jung den Befehl, ihr Gutachten uͤber des Rati⸗ 
chius Vorſchlaͤge zu ertheilen. Sie hielten fie 
nicht für unausführbar: um aber eine genauere 
Einfiht davon zu bekommen , lieſſen fie ich vom 
Ratichius felbſt in feiner Kunft unterriöhten, dem 
fie jedoch zuvor einen Revers auaftelen mußten, 
Daß fie Niemand die Handariffe und Vortheile ent: 
decken wollten. Gemeinfchaftlich geben fie hier; 
auf 1614 ‚einen fo genannten Furzen Bericht von 
der Didactica oder gehrfunift des W. Ratichius bare 


aus, ' 5 
| | Waren 


* Pr 
Einführung feiner Lehrart gemacht. Die game Sache 
lief aber nicht gut and. Ratichius hatte fich der ges 
machten Hofnung nicht gemäß bezeigt, und Eonntefein 
Berfprechen nicht erfüßen, Er Fam in Arreft, und 
mußte bey feiner Entlaffung in einem ausgeftellten 
Reverſe befennen,- daß er mehr verfprochen als er 
halten Fönnen auch die Fuͤrſtl. Herrfchaft zu. Weimar 
und Förhen um DVerzeihung bitten. Er begab fich 
hun nach Magdeburg, und endlich verfchafte ihım noch 
die Milde der vorhin gedachten Anhaltifhen Prinzefs 
fin Anne Sophie feinen Unterhalt, erſt auf dem 
Schloffe zu Eranichfeld, und zulezt zu Erfurt, wo ihn 
ein Schlagfluß von den Widermärtigfeiten des Lebens 
erlöfete, nachdem es mit feiner Lehrkunſt ohnedies 
fchon ind Stecken gefommen war; ſ Beckmanns Und. 
Hiſt. V. Th. ©. 484 u. ff. u. accefl. S. 557. Yryorfebs 
mann Ertord. litt. contin. ı Samml. ©, 67. . Mit 
eins aber Hrn, J. R. Baͤberlins Eeine Schriften, 
461,6. 499. u ff. e 


Helvicus Helwig, 45 
Waren die VBerftandsfräfte des Gelvicus auf; 
-ferordentlich früh zur Neife gediehen, fo brachte es 
wohl der Gang in der Schöpfung nicht andersmit 
fh, als daß fie auch früh fir die Welt wieder 
- aufbörten: Doc) mußten bey ihm noch mehr Ur: 
fachen hinzukommen, die fein kurzes Seben befchleu: 
nigten. Die evangelifche Gemeineder Stat Auge: _ 
burg gieng damit um, das Schulweſen auf einen 
andern Als den gewöhnlichen Zus zu fegen: man. . 
. bat fich beym fandarafen den Gelvicus zur Einrich; 
„tung davon auf ein Jahr lang aus und er reifete 
mit Bewilligung feines Sürften dahin. Er büßete 
aber mit alfen feinen wohlgemeynten Rathfchlägen 
mehr ein, als er gewann. Von verfchiedenen Ger 
lehrten hatte er zwar Beyfall auf feiner Seite, 
verſchiedene hingegen fpöttelten über ihn, als habe 
er zu Augsburg einen Trichter machen wollen, um 
durch denfelben der Jugend die Kunft in den Kopf 
u ſchuͤtten, wie man den Wein ins Faß flle. 
e empfindlicher ihn dergleichen Hohn angrif, ie 
unablaͤßiger verfolgte er durchs Studiren feine 
Seen, um. gleichwohl zu zeigen, daß fich der. 
Neid mit Ungrund am ihm were. Beydes zufam- 
mengenommen brachte ein tödliches Fieber ſamt 
andern Folgen über ihn, wogegen alle Heilmittel. 
vergebens waren, Er gab am Io Sept, I617fer 
nen Geiſt auf, * 


(Jo. HäinckelmanniOrat, fan. in obitum Chph. Helvici, die 
auch in Witten memor. Theol. Dec. I. p. 96 ſqq. anzu⸗ 
en: gefl. gebopf. ı St. ©. 113. 14 St, 6.373. 


Reimmanns hift, lit. 4 3. S 350 ff.) 
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426 Helvicus Helmwig: 
| Schriften? 

Grammatica latina, Audio & öpera Caſp. 
Finckü & Chriftoph, Helvici, Gicſſſe, 1601, 
8. &c, ‚ > ‚ : He I 

Vergl. 4 B. ©. 121. a 

Auch deutsch, Gieſſ. 1619. 4.  \ — 

ſtiones philoſophicæ cum problemate⸗ 

an —— —— de — Chri⸗ 
ſti in S. coena ſtare poſſint cum articulo reſurre- 
‚&ionis mortuorum; Reſp. Joh, Anton. Moter, 
Darmftad, Gieffe, 1606. 4. REN. 
Exerdt, chronol, & philof de LXX Danielis 
hebdomadum füpputatione, contra Danielis An; 
gelopratoris novam & hadenus inauditam chro- 
nologiam; Refp, Phil. Stippius, ‚Rodenav. Catt. 
Giſſæ, 1606.45 . ee See 

. _ Prodromus wider den Frummen, muͤrben und 
wurmftichigen „ Hirtepftanb „Dan, Angelocratoris,, 
Gieſſ. 1607. 4 noir t Bltinee 

Epidromus adverfus putridum, murcidum & 
cariofüm Angelocratoris pedum: i, e. ſecunda 
pars refponfionis. de feptuaginta feptimanis.. pro». 
pheticis; Refp. Phil. Stippius, Rodenay, Catt,, 
Gieſſæ, 1607. 4 \ 

Diatribe aftrologica quid Genethliacis & nati«, 
vitatum inſpectione predidtionibus fittribuendum$ 
Refp. Melch, Corvinus; Windecenf, Gieſſæ, 
168. 4. i 
Ebrex linguæ compendiofa inftitutio. Wit- 
teb, 1008. 4, Gieſſæ, 1614. 1620. 1639, 4. Deutſch, 
Gieſſ. 1629. 4. 

— Epi. 


% 1... % 
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Epicedion græcum in /obitum Jerem: Vieto- 
ris &c. or DEE? 
Bey B. Mienners Leichpr. a, def. Tod, Gieſſ. 7609. 

MNatalis Chrifti decantatus heroico pede, Giſſ. 
mu. 
.  Diff,.de quatuor'fammis imperiis ſ. monar- 

‚ chiis, earum-ortu, incrementis, fine; — 
niſmis & prophetia Danielis; Refp. Anton, Wolf, 
Spirens, Giefl, 160, 4 J. 
-: Man seiftfieanch an beym Goldaft in polit. imper. Frf. 1614 
fol. ed. P. YIIL, p. 474 ſqq. Es entfland aus vielem 
Abriß die: Chronologia univerfalis, ab origine mundi 

+: Per quatuor moharchias ad præſens tempus compendiofe 
- ‚dedudta} 1612. 4. Gryphisw. 1637. 4 ‚revila & ali- 
quot orationibus hilloricis,. prefertim de bellö Bohemi- 

co - Germanico + Suecico, & Belgico, audta à Joh. Balt- - 
haf. Schuppio, -Marp. 1639. 4, 


Theatrum hiſtoricum ſ.Chronologiæ fyftema 
. aovum — ita digeftum ut univerſa temporum & 
hiftoriarum feries a mundi origine ad h&c usque 
tempora animo facilime comprebendi & perpetuo 
<ircumferri poflit. Gifl,.1609. Fol. ex edit. Joh.. 
Steuberi, ib, 1618 Fol und.in deutfchen Weberf:; des 
Conr. Bachmanns, Gieſſ. 1618. Fol. - Ferner: 
nunc imaximo labore.a mendis repurgatum. & ad- 
jectis hujus temporis eventis memorabilibus & hi« 
ftoriis obfervatu dignioribus — usque ad præſen- 
tis anni 1628 æquinochium autumnale: cantinua- - 
tum, Frf 1628: Fol... $erner: ed, 4ta cum con-- 
tinuat, Joh. Balthaf, Schwppis, Marp. 1639 Fol, ed- 
5ta cum continuat, & revifione Jo, Jufti Winckel- 
mauni, Fıf, a, M, 1666. Fol, 
— Man 
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= Dot hat and) mod eine Austabe des Bucht, Oxoniz, 
. ; 1662, fol. 


R z —— ‚monatl. Unterr 1704, S. 409. oder Joh. 
| Meufelii Bibliorh. Hift. Vol.1. P. I P- 317. 1a9. 


De tatione conficiendi facile‘ & artificiofg 
greca carmina, Gieſſæ, 1610. 4. 

Ada promotionis philof, cum Oratioe de 
LXX interpretibus Scripturz græcis Giſſ. 1610. 4. 
Bu Elenchus Jud&orum de oflicio Meſſiæ. Gif, 
"1611, 4. 

. Elenchi Judzorum duo de — & perio 
na Meflix.; Giſſæ, 1617, 4 


Diefe © > hriften kamen fodann unter dem Titel heraus: 
Syſtema controverfiarum theol. cum Judæis VIIL .elen-. 
chis comprehenfum. . Accefferunt Epelenchi IV. ſ. ap- 

pendix elenchorum judaicorum consisiens refutationeın 
exceptionum & argumentorum, quæ à Judeis contra 

alventum Mefliz afferri folent. Gieflz, 1612, 13. 4. 

Sie ſtehen auch in T. IV: Difpp. Giefl: Ludw Seltzer 

überjegte fie ind-deutfche mit dem Titel: Sonnenkla⸗ 

ter Beweiß, daß der verfprochene Meſſias ſchon kom⸗ 
men fen, aus C. Helvici difpp. verdeutfcht. Darmſt. 

1633 4. und Thom. Crenius gab fie, nebſt andern 

Schriften zugleich, mit feiner Borrede und Anmerr 

Fungen heraus, Lugd. Bat: 1702. 8: k acia erud. Lipf. 

von 1703, P- 330.. / . 

Juden⸗Hiſtorien, oder Thalmudiſcher Rabbi⸗ 
niſcher wunderbarer legenden, 1 Th. Gieſſ 1612, 
Far daf. 1647. 8. 

‘Tr, hiftor, & theolog, de chaldaicis Biblio- 
rum paraphrafibus, earum origine, numero, au- 
toribus, antiquitate, differentns, audtoritate & 
infigni ufü in controverfüs theol, & Scripturæ in- 

— — Giſſ. 1612. . 
Pa- 
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‘+ Panegyricus academis Gieſſenæ fuper obitum 
Rudolphi IlI. Rom. Imp. Giefl, 1612,4. "-- 


Stehet auch in: Superioris zvi imperatorum, regum — 
orationibus ‘ac ur poft Herrm. Kirchnerum ſtudio 
B. Exneri cditis, Vol. III. p. 66. 


‚Defiderium matris Eve & protevangelio Pa. 
“ radifi conceptum, ſ. explicatio didtorum Genef. 
IV, 1.&3 — 15, oppofita variis corruptelis fu- 
dzorum, Calvini, Parei, Pifcatoris, Papiftzrum, 
Giefl. 1613. 4- 


‘ 
Stehet anch i d. Collectione Criticorum facror. cura Jo. 
“ * Pearfonii, Ant.Scattergood, Franc. Gouldmanni & Ric: 
Pearfonii , edit, Amiftelod. de 1698 fol. T. I. P.dl. inter 
Tr. Pentateucho fuffix. p. ı ſqq. J 


Conſideratio aliquot locorum Scripturæ con- 
troverſorum de S. S. Ttinitate & perſona Chriſti. 

Gieſſ. 1613. 4. F J 
Rauch T. V. Difpp. Gieſſens. 


Kurtzer Bericht von der Dicactica oder Lehr⸗ 
kunſt woltg.. Ratichii durch Chriftoph, Helvicum 
und Joach, Jungium. . 

Stehet mit in dem Ähnlichen Bericht der Jenaiſchen Bros 
fefforen,. Jena 1614. ı2. Auch in dem Ansichreiden 
des Raths zu Magdeburg zu Gunften des Ratichius, 

Magdeb. 1621, das aber fehr rar ift, weil die meiſten 

Eremplarien in der Magdeb. Brrheerung vernichter 

. worden; f. Motſchmann Ertord.. litt, cone. ı Samml, 
. & 67. " : . 

Familiaria Colloquia, Giſſ. 1616.8. ib, 1620, 
8. Marb, 1625. ib.1639.8. Gieſſæ, 1645.8. Lu. 
becæ, 1651, Cygnex, 1662,83. Marb. 1663. = 
— ug. 
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Aug. Vind.:&.Notib. 1669. 12. Giſſ. 168%, 12, 
Deutſch, Gieſſ. 1617, Herb: 1623. 8. 
Elementale hebraicum & chaldalcum; cui 
annexæ ſunt utriusque lingux conjügationes, Gift. 
1618. 4. 
Libri dida&ici grammaticz univerfalis Iatinz, 
græcæ, 'hebraice & chaldaice. Giſſ. 1619. 4 
-  Theoremata ſ. vocabula RR e Genel, 
Giefl, 1619.4: 
‘..: Lexicon: hebraicum didadicum } ; ceurante 
Mart. Helvico. Gieſſ. 1620. 4. 
be carminibus atque dialedis Gracorum, 
- Giefl. 1620, Norib. 1623. 8. 
;.... Mindicatio lacorum potiffimum Vet, T.a cor« 
-ruptelis Pontificiorum „ Calvinianorum‘, Phetini- 
'anorum, Jud&orum — ex originali textu,.. lin- 
guæ hebraice proprietate; cui adjecta eſt Genea 


% logia Chrifti, Giſſ 1620. 8. 


Kr auch in Th. Crenii exercit, — hiſt. Faſc. III, 
77.94. . 


Hab elvicus Helwig, (Martin), Ein tief, 
bruder des. Vorigen, 1596 im Septemb. zu 
Sprendlingen gebohren: ftudirte zu Bieffen, wo 

er 1616 die Magiſterwuͤrde erhielt. Im Jahr 
1620 trug man ihm allda die ordentliche Profeſ⸗ 
ſion der griechiſchen⸗ eine außerordentliche aber 
der hebraͤiſchen Sprache auf, 1623, (nicht wie 


Viltorius in propyl. athen. Haſſ. p. 19, dns Yahr 


— bat,) wurde er als Inſpektor und. — 
diger 


Heldiens, Delwig an 


diner nad) Burbach bey dem. gelehrten, Inndgraf 
Philipp berufen, nahm auch daher im folgenden 
1624 Jahr zu Gieſſen mit einer‘ öffentlichen Dis 
ſputation Abfchied. Schon mit der andern Hälfte 
des Jahrs 1627 befand er fich nicht mehr an.diefer 
Stelle, denn theils epifeptifche Zufälle theils eine 


‚ gewifle Art melancholiſchen Fiebers hatte feine feis 


bessund Gemütsfräfte fo fehr zerrüttet, daß er 


fein Amt zu verfehen ganz außer Stand gefezt war, 


es auch ſelbſt mit einer Abſchꝛedspredigt aufgab. 


Bis 1629 befand er ſich in nn hernach in 
Darinftadt , mit dem Jahr 1630 erft in dem Ro 


ſter zu Hofheim, dann in dem zu Gronau, 


Hofheim (*) endlich nahm ihn der Tod am 20 ki 
1632 aus feinem fo Creutz⸗ und Anfechtungevollen 
Leben (**) hinweg. - 


cHefl. Debopf. 16 St. ©, 503 u. uf 20 Se, 8. 
Schrif⸗ 


¶) piſtorius in propyl.p. 19 fat —— er liegt aber 
in der Hofheimer Hoſpitalsklrche begraben, 
(+) In einem feiner Briefe ‚welche d: Seelen in ſ. philo- 
calia epift. aufbewahrt, ſchreibt er- fih: M. Marc 
. Helvicus, Crucianus, daf. p. 97. imgleichen p- 100. 
103. p. 108: Erweiger. Bon ihmifE’8 ohne Siweifel 
"zu verfiehen, was Meno Sannekehius inf. Jrenica 
cathol. evang. S 20 fihreibt: „Es war in Heſſen ein 
frommer arundgelehrter Theologus, Fuͤrnl. Hofpre⸗ 
diger zu Butzbach, der in der Creutz⸗ "Schule ſonderlich 
geuͤbt, auch von dem hoͤlliſchen Boͤſewicht und deſſen 
*hoͤlliſchen Pfeilen vielfältig angefochten ward, der 
pflegte zn fagen. der Papiſten Zweifel: Glauben und 
das Calvinifche abfolutum decretum dürfte man die 
kente nicht lehren, es finde ſich mehr ald zu vlel be 
unfer 
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Schriften: 
_  Theoriz fenfuum cum in genere tum in fpe- 
cie: diff, pro gr. Magift, (füb pref. Chriftoph, 
Scheibleri) Gieffz, 1616. 4 | 
Cbhuriſtoph. Helvici, fratris, Lexicon ebr, di- 
da&icum edidit. Gieſſ. 160. .. 
Sceptrum Judæ, f, brevis explicatio ac vin- 
_ dicatio vatieinii Jacobxi Gen, XLIX, 10, Gieſſ. 
1621. 4. — 


Slebe auch in Criticis facr,, cura Joh. Pearfonii &e 
‚edit, Amftelod. 1698. fol. T. I. P. IL p. ss faq: F 


sm Daw ſ. materia colloquii hebraici ex 
yaticinio Jacobi Patriarch®, Gen, 49, 10. Gieſſ. 
1621. 4 | | 
Steh. in Crit. facr. 1. a. p. 77 fqg. ſamt der latein. Ueber⸗ 
feg. diefer hebraͤiſchen Diſputation. — 
Epithalamium in nupt. M. Jo, Henr, Tonfo: 
ris, Prof, Phyl, | en | 
” cum aliis imprefl. Gieffe, 1621. 4. _ 


-. Difputatio mifcellanea philofophica; Refp, 
vVII Philof. Candid. Gieſſ. 162.4, 4 
Diatribe de LXX hebdomadibus Danielis, 
in qua valedidionis loco, fub diſceſſum, ad. pla- 
tidam fententiarum collationem, propofita, præ 
ter textus ebræi explicationem, XI verfones, 
tres græcæ, quatuor latin® & totidem germanic® 
inter 


ninſer verderbten Matur, dawider ein rechtſchaffener 
CThrn Herd zn kaͤmpfen hätte mit den Waffen des hei⸗ 
ligen Word Gottes.“ 


Heivtens; Helwig. 433. 
inter fe conferuntur, & partim confirmantur, 
partim candide examinantur;. Reſp. M, Mich, 
Jer, Kleia, Rodenav, Hafl, Gicfl, 1624. % 

Steh. auch in Oritie, ſar. edit.alleg· T. IV. p. 389 ſaq. 
Leichpred. auf den Tod Landgt. Ludwigs (V.) 
——— Ludw. Marp. 1626, fol. S 
152 u. ff. 
Carmen græcum & lat, in obit Ludovid. 
Ftommer Chriſten Creugsfeiter, d. i. eine 
chriftlsche Valet⸗ Predigt von dem Ereug, Truͤbſaln 
und mancherley Anfehtungen, welchen die Ausers 
wehlten in diefem Jammerthal unterworfen find: 
und dinwiederum von der unausſprechlichen Liebe 
Gottes, daraus fromme Chriſten In allerley Truͤb⸗ 
fat lebendigen Troſt ſchoͤpfen mögen, genommen 
aus Roͤm. V, 3 u. ff. gehalten zu Butzbach in der 
Suͤrſtl. Hof⸗ Capelle. Marb. 1627. 4. 

Sn der ju Marb. d. 1 Trinit. 1627 votgelezten Zuſchrifi 
ſagt er: „nunmehr waͤren faſt 4Jahre verfloſſen, daß 
er gen Butzbach zu einem Hofprediger berufen wor⸗ 
den, und dag Gott, ald er jege verhoffer — Bei 
yuf am deſten abzuwarten, ihn bemeben geiſtlichen An⸗ 
fechrungen mit einer deſchwerlichen Schwachheit des 
Leibes heimgefircht, durch welche er je länger je meht 
am Predigen gehindert worden ,, und alfo um dieſet 
wichtigen und dringenden Urfach willen ſolchem 
anbefohlnen Amt nicht länger vorſtehen mögen.‘ 

Verſchiedene Fleine ſowohl Inteinifche als grie⸗ 
chiſche Gedichte z. E. Das Carmen in thronum re 
ME RER \ ‚galem 


— 


434 Helvicus / Helwig. Henckel. 
galem Joh, Schrœderi, welches dieſes feinem'fce- 
ptro regali Chriſti vorgeſezt iſt: das Epitaphium 
auf den Tod B. Mentzers feines Schwiegervatters, 
das in, Hiſt. d. Gel. d. Heſſ. Trim. 1, 1726, ©; 27, 
in Tilemanni vit, Prof, Theol, Marb. p. 177, auch 
beym witten in Mem, Theol..Dec, II, p. 264 ans 
zutreffen, &c. 

Sieben lateinifche Briefe von ihm an Meno 
Hanneken bat Job. Henr. a Seelen i in — 
epift. p.77 ſqq. aufbewahrt, ' 

Der erſte Brief handelt de androgynis und was Plato von 


denſelben lehre: die ſechs andern handeln alle von ſei⸗ 
nem elenden Zuſtande. | .. 


9 endel (Dtto). Eines Philipp: SendPels 
Sohn, zu Ruͤlbenrode in Oberheffen.ı601 am 5 
Otktob. gebohren, Nac) feinen zu Gieffen ange: 
fangenen und auch geendigten Studien. wurde:er 
1624 Prediger zu Michelbad) : 1638 in Mar⸗ 
burg: 1652 (*) Superintendent und Öberpfars 
ver. Er ſtarb 1670 d. 25 Febr, (). 


Cſ. A. M. Holsermanni Re&toratus Acad. Marb. ephemer. 
hift p. 87. Marb. Beytr. zur Gelehrf. 3 St, ©. 238.) 


In der Ehe hatte er zuerft Chriſtinen, eine 

‚geb, Erhardin und von — die zween Soͤhne, 

Joh. 

Ko) ‚ro — in den Marb. Beytr. das wehl ein Jer⸗ 
—8 — in diar. biögr. ſezt: d. 3 März. 


Sende 435. 


b. Otto und Johann Georg, bon.denen hier 
fgends.die Nede iſt. In der zwoten Ehefeit 1663 
d. 3. Nov, Chriftinen, - des Kaufmanns Geo. 
Daum in Marburg T. und Wittwe des Kauf⸗ 
manns und Rathsherrn Nitolaus re ‚weiche 
* Kinder sehen (*) 1 


Schrieb: — 


Chriſtl. —** aus Apoc. 1 , 8. auf den Tod 
Conftantie Catharinz, Des Handelsmanne Conr. 
Henr. Holenſteins Ehefr. zu Marburg, ſo 1643 d. 
16 Oft, geſtorben. Marb. 1643. 4: 

—Aus Apoc. XIV, 13 bey Beerdigung Bar- 
- bare. Cathrine, geb. Bultejiin des Hieron. Eötz " 
tichen, B. R. Dod. Fuͤrſtl. Vraniſchen — .. 
Amptm. u. Cantzley⸗ Direct. Hausfr. Marp. 
264374: 

— Aus 2 Sam. XIX, a1 — 39. des ehr; 
lichen Alters Spiegel, Saft und Troſt. Marp. 
ee 4 


[2 


e⸗ 2ehriſtl. 


9 Diefe zuerſt 1625 d. 25 Dftob, verheyratete 
Alank iſt 1609 d. 25 Dec. gebohren, 1662 d. ı Apr. 
Das erfiere mal Witte —— ſelbſt aber 1682 d. 
24 Jun. verſtorben. Bon s Söhnen und 9 Töchtern 
aus derfelben Ehe hat nur ein Sohn fie überlebt, 
nämlich Jobann Nikolaus Klunck, JCrus, Hell. Homs 
burg. Rath, f. So. Senners Leichpr auf ihren Tod). 
Diele feine Inauguralrift hat den Titel: de ufuris 
Marb, 1663. 4. und er it am 3 Aug. 1701, 64 Jahre 

alt mit Tode abaegangen; (f. Adolphi Frider. Nic. 
Chriftii Sufpiria honoris & doloris, quibus Joh. Nic, 
Klunckio valedicere voluit, Marb. — fol.) 
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Chriſtl. leich. Aus Geneſ. XXXV., 16 - 20 bey 
Seichbeft. Frau Rebecke geb, — des M. Mich⸗ 
aelis Ludobici, der Koͤn. Schwed. Haupt⸗Armee 
General⸗ Superintendenten ge Hausfr. welche 
1613 d. 16 Sept. zu Coburg in Sranden auf die⸗ 
fe Welt gebohren, folgents d. 21 Jul. 1646 zu 
— ſolche wiederum geſegnet. Marpurg, 
1 


PL, n 

0 — Yus-Pf. XLII, IE, bey feichbft. Hieron, 
Cöttichen, ICti, — Graͤfl. Sayn⸗Witt⸗ 
enſt. auch Wiediſchen reſpectiye geweſenen Raths, 
ptmanns vnd Eanzley Direct welcher im Aug. 
1584 zu Steinfort in der Grafſch. Bentheim in 
. diefe Welt gebohren und 1644 d. 10 Matt. folche 
wiederum gefegnet, auch d. 15 ejusd, in ©. Elis 
fabethen Kirchen zu Marpurg in fein Ruhekaͤm⸗ 

merlein verfegt worden ift, - Marp. 1647. 4. 
— Aus Ef. LVII, 1..2,. bey Seichbeftattung 
des loh. Waltheri J. U,D. u, Prof. Marp. 1647 4, 
— Aus Pf AXXIX, 11.12, bey Leichbft, 
ger, des ot — ; Med. Dr, 

u. Profefl, Ehefr, arp. 1648. 4» 
— Aus Geneſ. XXV, 7 — 10, bey Seid: 
beſt. Georgii Herdenii, $.S, Theol, Do&t. Pfarrers 

und Superint, Marp. 1650, 4 | 


9 enckel (Johann Otto). Sohn des vorigen; 
in Warburg 1636 den 22 Nov. gebohren. Im 
Pädagogio und auf der Univerfität jo wohl zu Mars 
burg als Gieffen trieb er feine Studien und hielt 
| | an 
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an beyden Orten ſelbſt Vorleſungen, nachdem er 


am 16 Dec, 1658 zu Gieſſen die Magiſterwuͤrde 


erlangt hatte. Im Oktober 1661 begab er DB 
nach Rinteln: hier überfam er im Januar 1662. 

eine aufferordentliche pbilofopbifche Profeſſur: 
1664 eine ordentliche der Metapbpyfit-, — 
im Nov, 1666 die der Logik, und auch eine aufs 
ferördentliche der Theologie; in December des 
ieztgedachten Jahrs nahm er die theologifche 

Doktorwärde an, und wurde Ende Jul. 1669 - 
Drofeff. Theol. ordin. ; die Logik und Metaphyſik 
fehrte er dabey, bis er 1674 zum Primariat in der 


theologiſchen Fakultät gelangte, In eben dem 


Jahr berief. ihm Herzog Rudolph zu Braunfehweig 
und Luͤneburg an des Balthaf, Cellarius Play zum 


Profeſſ. Theol. und Generalfuperintendenten nach 


Helmftädt , die Sandgrdfin Hedwig Sophie aber, 
als damalige Landes Negentin, trat mit einer Ent⸗ 
ſchaͤ igung dazwifchen ud ernannte ibn zugleich 
um Ronfiftorialrach und Superintendenten ber 
flat Schaumburg; und fo beſchloß er am 
22 Decemb. 1682 fein feben, ne a ae 
Seine 1667 d. 11 Septemb. mit Sopbien, 


Zochter des Gräfl. Schaumb, fippifchen Raths 


und $andrentmeifters Anton Dolle, eingegangene 


Ehe war ohne Kinder, | 
‚(Aus Das. Wilbelmiteihpr: a. fi Tod, Rint. 1683. 4.) 
| Schriften: | | 
Diff, (pro mag.) de ufü principiorum Phi. ° 
lofophie in Theologia; (fub pre[, Calp, Ebelii) 


Giſſæ, 1658. 4 a 
Er 3 Theſes 


f 


438 endet. 
Thefes philofophicz ; Relp. Jo.'Conr, Leich- 
horn ; Marp, 1659. 4. 
“ Difp. philof. de Metaphyfi c® natura & con- 
; fitutione; Refp. Geo. Vogellang, Sal, UM. Lipp, 
: Rint, ( 2. (vermuthlich 1661.) 4. 
i — ‘de fybillis, Rint, 1862, 4. 
‚Prim& philofophiz ſ. Metaphyfic® epitome, 
VI Difputatt, expof, Rint, 1664. 4. 


Ben einer davon: de compofito, mar der Reſp. Henr. 
Schröder, Necour,; bey einer, der 6ten, de principio, 
caufa in genere, ur & efficiente· & finali, war es: 

Conr. Dönch, Metzens, Hafl. 


Diſp. theol, de juftificatione; Reſp. Anton. 
u, Apeltria-Schaumb,. Rint, 166 5. 4. 

Diſp. I, regulas philoßphicas ſiſtens; Rint, 
1666. % — 

— —3; Reſp.Conr. 

———— Caldenr. Hafl. ‚Rint. 1666. 4, 

— metaph, de entes Refp, J, ————— 
Hersf. Haſſ. Rint. 1666.4. 

— inaug. (pro Gr, Dodt. theol, ) ‚de pecca- 
tis; Rint. 1666. 4. 
’ Progr, ——— in obitum Steph. Pefteli Rint, 
I er 


Rint, og 
Difp. theol, de ſacræ cœnæ convivis; Refp. 
Jo. waldt, Lennepa-Montan, Rint, 1667. 4. 
Progr. fun, in obitum Jo, Henichii, Th.Dr, 
& Prof, Rint. 1671. 2 


Befindet fich auch in H. Wim, ‚memor. Theol. Der. XM. 
P- 1716 fg. — 
Di, 


—, «Marie Wippermang, 


——— Henckel. 4439 
Diſſ de prefentia in, genere & prefentia 
Dei in fpecie; Reſp. Aut« Chrifti, Dolle. Rint. 
1673.46. | * J 
— de juftificatione hominis coram Deo. Rint. 
1674. 4 — TE * 
de peceato originali; Refp, Henr, Chrifto, 
‚Erdtman. Rint. 1676. 4 ee 
de cauffa.& ſubjecto peccati originalis; , 
Reſp. Jo. Henr, Schultz, Rhona-Hafl, Kint. 
— de inferno; Refp. Herrm, Gerhard. Ste- 
: dings. Oldendorpio-Schaumb. Rint, 1676, 4. 

> 3 = de. minifterio eccleſiaſtico; Reſp. Geo. 
Lohmeyer: Rint. 1678.4 | E 
cde latrone converſo; Refp, Juft, Herrm, 
- Alberti,.Lemgov. Rint, 1679: 4 
Dr ie —— * 
"MW. . 2 u zn %* 


Die Ninteler Univ. Bibliothek beſizt von ihm im Manu⸗ 
f£rigt ein : «Collegium theol. ad inftitutt. Jo. Henichii, 
j in ſol. ſ. Catal, Biblioth. Rint. p. 87. 
Die Ausgabe eines Tr. de.negotio irenico vereitelte fein 
- früher Tod; f. Joh. Kableri progr. fun. in ej. obit, bey 
der angez. Wilpelmifchen Leichpr. | N 


Hansa (Johann Georg). Auch ein Sohn 
Otto Henckel's und Bruder. des vorhergebenden, 
16390. 2 Jun, zu Marburg gebohren. Geine Stu⸗ 
dien u. die Zeit der En Magifterwürde hatte 
| e4 RE: 


vor Henckel 


er mit dem Bruder gemein, Im Jahr 1662 wur⸗ 
de er Prediger an der Elifab. Kirche in Marburg, 
2664 zweyter Pfarrer bey der Stadtkirche, nach⸗ 
dem er fich zuvor, zufolge des aus druͤcklichen Inn⸗ 
balts des Kürftlichen Fan nations : Reffripts, 
Die ebeofogifche Dofsor wurde in Rinteln geholt. 
Als fein Vater 1669 der Öberpfasrftelle wegen 
“ feines Alters entfagte, fiel ihm dieſe zu. Im Jahr 
“1671 gieng ev als Prediger und Superintendent 
der Grafſchaft Waldeck nah Corbach, wo er 1676, 
gm. 20. Apr. verſtorben. 
Mit Unnen Carbarinen des Bürgermeift. 
- Georg. Sauer's in Marburg T. batte er fih 1664 
d. 22 Aug. verheyratet: und mit ihr 1 Sohn und 
5 Töchter: gezeugt, wovon der erflere und zwo der 
Lzteren als Waiſen ſamt der Mutter hinterblieben. 
(Aus Guͤnth. Sam. Bartmanns, —— und Vi⸗ 
fitat. der Kirchen Amts Eiſenberg) Leichyr. a. ſ. T. 
Eorbad „-1676. 4.) 
Der Sohn hieß Otto Beorg; und eine der 
binterfaffenen Töchter, Eva Eliſabeth, flarb zu 
Caſſel am 10 Dec. 1744 » 74 Jahre alt, ohnver⸗ 
beyr. (Kirch. Race.) | 


Schrieb: 
‚Diff. (pro Magift,) de exiftentia (üb præſ. 
Cafp. Ebelii) Gieflz, 1658. 4. 


Trauer⸗ Predigt aus Job. XXIX , 12: auf den 
Tod Sandgr. Wilhelm's VL 1663. 


Steh. ie Fauͤrſtl. Ehrengedaͤchtn. deff. S. 218 u. ff. | 
|  Difp. 


/ 
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- .Difp. inaug. (pro gr. Dr, Theol.) de eccle- 
ſiaz —— Heer. —— ‚Rint, 166.4. 
Gottes Hand, frommer Seelen Vaterland, 

d. i. Davida Gebet aus Pf. XXXI, 6 bey der 
teiche Jaſper Brocktorfs, aus Kiel, — d. 
6. — 1665 zu Marburg geſtorben. Marburg, 


1 
—— Tag⸗ Rechnung, aus Pf.XC;, 
. 10 faq bey: dem Seihbegängn. Catharinen Gerz 
lachin, geb. Schäffern, des Helfe. Gerlachs B. 
N. Doch. u, Regier. Raths Ehefr. Marp. 1668. 4. 


Den: enechius Henrich), Don diefem Manne : 
Fann ich nur den Namen herfegen und fo wenig 
von feinen ‚sebensumftänden, als von Schriften 
etwas beybringen. Er hat in der Mitte des ver⸗ 
wichenen Jahrhunderts als Profeſſor der Bered⸗ 
ſamkeit und der Phyſik in Rinteln geſtanden und 
iſt von da als Prediger nach Soeſt gekommen; 
| —— Hift, Hafl. PD. p. 83. a Prof. 
pi 


H enichius Johannes) Mit ſeinem eigent: 
lichen Namen Seneke iſt im Januar 1616 zu 
Ee 5 Wim 


> '@). Aare nennt ihn Sam. — in Commenter, 
C. Schraderi tabb. chronol. 2 655, ——— 
A 


4 Henidiue. : 57 
Wienhaufen im Fürftentbum Luͤneburg, wo fein 
Bater Philipp SGenichius als Ev. Lutheriſcher 
Prediger (*) fand, gebohren: feine Mutter hieß 
Margarethe, eine Tochter, des Predigers Del; 
Shin Coͤllen zu Schwarmſtedt (*8). Aus den 
Schulen zu Zelle und Luͤneburg gieng er 1634 auf 
die Univerfität Helmftädt, wo er 1638 die: Wa: 
giſterwuͤrde nebſt der Freyheit zu Leſen erhielt. 
Georg Calixtus und Conr. Sornejus gaben in den 
theologiſchen Wiſſenſchaften feine Lehrer. ab: nach 
erfterem ‚befonders bildete: er fich ganz (***). Mit 
Ausgang des Jahrs 1639 begab er fih nach Hil 
desheim zu einem D. Fridr. Wilh. Gans: nad 
einem 


G.Arnodi,.R.n K. H. Th. I. B. XVO. Cap. V. 
.$ 6. und Cap. XI.$ 18, macht es eben fo. Ein Jos 
bannes Sgennichius farb als Paſt. an der S. Jac. 
‚Kirche zu Hamburg-d, 23-Febr; 1695 ( f. Rhetmeyers 
Brſchw. K. N. 3 Th. ©. 403 ), mit diefem ift der ge⸗ 
genwaͤrtige nicht etwan auch zu vermwechfeln, 
(*) Dolle u. a. O. bemerkt, in des Bayle did. ſtuͤnde: 
reformirter Prediger. In mehr als einer der franzöf. 
- Ausgaben wenigftend finder fich diefer Fehler gleich⸗ 


wohl nicht. 

(**) So heißet dies Dorf ohne Zweifel richtiger, als 
Schmanftede beym Dolle a, D. oder Schwaſtede, i. d. 
gift. d. Bel. d geff. v. 1725, Trim. II. S. 296, - 

(***) „Sane, “ fchreibe Henichind felbit-in -prizfar. feiner 

-Inftitutt. Theol. „ficut hic vir (Calixtus) cuivis vererum 
doctorum comparari meretur: ita tantum abeft, ur .ex 
ejus difeiplina me prodüflfe negem, aut doleam, ut hoc 
ipfum gloriæ miht verti oportere, plane ſim perfuafus. 
Nihil ab ipfo unquam audivi, nihil didici, quod non 
hodieque exosculer, nec permoveri me ulla ratiöne ſi- 
hem, ut iis placere ftudeam, quibus Calixtus nofter dis- 
plicuit.“ 
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einem dreyjaͤhrigen Aufenthalte bey. demſelben, 
unternahm er eine gelehrte Reiſe nach Coͤlln, Cob⸗ 
‚tens, Maynz, Franckfurt a, M. und andere 
Städte; weil ihn jedoch die Kriegszeiten an wei: 
‚terer Fortſetzung der Reife verhinderlich fielen, 
privatiſirte er eine Zeitlang zu Hannover und ges, 
noß des berühmten Jakob Lampadius Umgang, 
bis er yon da im Jahr 1643 zum Profefjor dev. 
Metaphyfit und der bebräifchen Sprache auf . 
die Univerfität Rinteln berufen wurde, Nach an: 
derthalb Jahren (*%)-, 1645 , folgte er dem Rufe 
als Prediger und Superihtendent nad) Barde⸗ 
wick in feinem Vaterlande. Herzog Auguft von 
Braunſchweig und Luͤneburg ernannte ihn zwar 
1650 zum. General» Superintendenten im Herzog: 
thum Wolfenbüttel, eine Krankheit aber hatte 
ihm bauptfächlich eine. ſolche Schwachheit des 
Haupts zugezogen, daß er.der Stelle gehörig vorz - 
zuſtehen ſich nicht getrauete , daher auch felbft der 
zu Bardewick fich begab; (**) Die ihm im JJahr 
‚165 1 indeffen angetragene ordentliche theologifche 
Profeffur in Rinteln fahe er fich wiederum im ° 
Stande. anzunehmen, wo ihm dann alsbald Bal⸗ 
-thaf. Menger, der zweyte, die cheolögifche Dok⸗ 
torwuͤrde mittheilte. Die 1652 mit dem Tode 
Theodor Stedings zu Oldendorf vafant gewordene 
Euperintendentur im Amte Schaumburg. war vor: 
erft der ganzen Theologifchen Fakultät .. 
- Br IE Ze über; 


*) Der Bardewickſche Nektor Chriſti. Schloͤpken in feiner 

Beſchreib. der Stadt und des Stiftd Bardewick, ©. 
447, fezt unrichtig:: ein halb Jahr. 

(**) ©. Schlöpfen a. D. 


444 Henichtus. 
uͤbertragen geweſen: Henichius aber wurde nun⸗ 
mehro im Jahr 1653 zum Konſiſtorialrath und 
wuͤrklichen Superintendenten in der Grafſchaft 
Schaumburg beftellt. Als Sandgraf Wilhelm Vi. 
im Jahr 1661 das zur Religions; Berträglichfeit 
der Reformirten und $utheraner abgezwefte Collos 
uium in Gegenwart ‚der Dazu verordneten Käthe 
Sodann Eafpats v. Döringenberg, Johann Heins 
richs v. Dauber und Caſpars Friederichs v. Dals 
wigk (*) in Caſſel halten ließ, erſchienen dabey 
Senichius nebft feinem Kollegen Pet. Muſaͤus 
von Seiten der utheraner, Sebaſt. Curtius 
und Joh. Seinius, aus Marburg von Seiten 
der Reformirten. So wie man hier gemeinſchaft⸗ 
lich uͤber gewiſſe Glaubenspunkte die Einig—⸗ 
keit und den obwaltenden Streit zugleich beruͤhrte 
und fodann hauptfaͤchlich bemühetwar, die Erheb⸗ 
fichfeit oder UnerheblichFeit der zwiefpaltigen Mey 
nungen zu beftimmien ‚ fo beliebte man endlich von 
beyden heilen eine brüderliche Toleranz, weil die 
hauptfächlich ftrittigen Fragen auf: die ptar⸗ 
tikel des. Chriſtlichen Glaubens nicht zurückfielen; 
wollte aber doch, daß von der Sache den benach⸗ 
barten Brandenburgiſchen und Braunſchweigiſchen 
Kirchen Theil gegeben werden moͤgte, damit auch 
dieſe zu gleicher Einigkeit bewegt und die uͤbrigen 
ſtrittigen Meynungen wohl gar geſamter Hand ge⸗ 
hoben werden koͤnnten. Es wuͤrde hier zu weit⸗ 
iaͤuftig fallen, die ganze Geſchichte dieſes Colloqui⸗ 
| - ums 


. Wenn beym Dolle, fo tie In d. Gift. d. Bel. d. Seſſ. 
flatt dieſes Namens v. Dalwigk, ſtehet: vonder Mals ⸗ 
burg, ſo iſt das ein Verſtoß. 


— Hen 
ums, und was ſich demſelben in der Folge fuͤr 
wichtige Zeloten entgegen geſezt, bieber zu brin⸗ 


gen, weil man andermwärts ſich hinlänglich davon 
unterrichten kann (X), Dieſes aber muß berührt 


werden; daß Senichius alsbald in Perfon an den 
Braunfchweig > füneburgifhen Hof mit. einem 
Fuͤrſtl. Schreiben und Ynftruftion zur weiteren 

eförderung diefer Angelegenheit ns worden, 
Was feine Bemühungen für Wuͤrkungen gehabt, 
das will man in des Hiſt. d. Gel, d. Heff; von 


1725, Trim. IH, S. 302, vorbeygehen; Gauhe 


"aber i. Fortgeſ. Samml. v, A. u N Theol. Sach. 
wei | 173% 


So iſt die Brevis relatio dieſes Colloquii aleich in 
dem Jahre 1661, lateiniſch und deutſch in Cafſel 
herausgekommen, fo wie 1662. 4. Auch findet man 
ie in J: L Hartmanni Concil. ilufte, T. IV: p. 963 iq 
ageri hift ecclef. T. II. p. 160 fgg. Abrah. Calovii hi, 


Syncretift. Lib. III. p. 634 fgg: in der Theologor. Witte 
berg. Epift. communicaroria cum Epicrifi, Witteb. 
1663: 4. ı Dollen Lebensbeſchr. der Nintel. Profeff. 
der Theol. p. 243 fgq.; und ferner: in Jo. Durxi Tr. 
iren. Amſtelod. 1682: 8: p. $20 ſqq. Saın. Mareſũ Ob- 
ferv. Duisburg. 1663. 8. Spanbemii elencho Contro- 
verf. p. 335 gg. J. A. Turresini nube teitium &c. Eine 
kurzgefaßte Gefchuchte davon ſammt den Folgen, bes 
fonders in der Marf Brandenburg, fiehet vom Pred. 
Joh: Fridr, Gauben i. Forigeſ Samml. v. A. u. R. 
— Sad. 1727, ©. 1069 u. ff. 1730, ©. 587 


Bon den vielen für und rider dad Colloquinm er. 
ſchienenen Schriften iſt unter andern C. M. Pfaff in 

introd. in hiſt. Theol.litt, P. 11. p: 179, vorzüglich aber 
wald in ſ. Einteit. in die Relig. Streitigk. der Ev. 
Luther Kirche, ı Ih. ©, 236 u. ff. 4 Th. ©; 810u. ff. 
nachzuſchlagen. 
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446 Heunichius. 


1730, &. 590 , will fie. lieber‘ offenbahren ; er- 


fagt: in den Braunfchweigifchen fanden Feine 
Wuͤrkungen; und in dem Ch. Bratndenburgifchen, 
viele Trublen zwilchen den Evangel. tutherifchen 
und Neformirten Kirchen. Fragt man nad) den 
Folgen davon innerhalb des tandes ſelbſt, fo war 
es die Einführung der Neformirten Religionsuͤbung 
in Rinteln, wozu man die Afademifihe Colfegienz 
kirche genommen,auch nach und nach reformirte Pres 
diger und Profefforen angeftellet hat; und hierüber 


ift das. Leibnitz⸗Molaniſche AUrtheil von dem ’ 


Augen, welchen die Ev. buth. aus der Kirchen⸗ 


vereinigung mit den Neformirten zu.erwarten has 


ben, weiter nachzufchlagen, Je reiner, je aufz 
richtiger und friedfertiger die Gefinnungen des 
Senichius waren, je weher mußte es ihm thun, 
das Mitwerkzeug. von einem Gefchäfte geworden 
zu ſeyn, das fo viele unguͤtige Urtheile und Vor: 
würfe nad) ſich gezogen; es ftehet Daher gar wohl 
zu muthmaſſen, daß Die deshafbigen Seiden feines 
Gemüts eine nicht geringe. Beförderung feines To; 
des, wie in dem Leibnis : Wiolanifchen Urtheife 
erwähnt wird, geweſen ſeyn Fönnen. Eine Krank; 
hejt fezte ihm im Jahr 1671 dergeftalt zu, daß er 
am 27 Junius (*) defjelden das zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfelte; 

Dorothea, des Herzogl, Luͤneb. Amtsvogts 
Stanz Beckers zu Eidlingen Tochter nachmals 

des 


¶) Wenn bey Dollen der 17 Jul. fleber., fo iſt das ein 
Verſehen. Das ihm vom Abt Gerb. Wolt. Molanus 
verfertigte Epitaph befindet ſich ſowohl beym Dolle, 
als auch in der gift. di Gel. d. Seil _ 


Henichius. 47 
des Superint. Job. Kehr zu Erzten Stieftochter) 
und die ihm in kurzer Zeit in die Ewigkeit nach⸗ 
folgte, hatte er 1645 zur Ehe genommen, und 5 
Söhne, 8 Töchter mit ihr gezeugt, wovon aber 
nur ı Sohn und 5 Töchter als Waifen hinterblie⸗ 
ben: die Ältefte der lezteren ift. an den Prediger Mi 
Joh. Brüggemann zu Erten bey Rinteln verhey⸗ 
tatet worden. 


(©, Dollen Lebensbefchreib, der Nintel, Profeſſ. Theol. 
©. 218 u. ff. ſamt den von ihm gebrauchten und anges 
fuͤhrten Autoren. In ded €, Schlöpkens Beſchreib. 
von Bardewick, die Dolle nicht zur Hand Hatte, iſt 
der Artikel vom genichius fehr fur; und unvollkem⸗ 
men. Wo ich meined Orts, hinter Dollen, etwas 
berichtigen Fonnen, das habe ich gethan.) 


Schriften. 


Diſſ. de auctoritate antiquitatis eccleſiaſticæ 

& conciliorum (ſub præſ. Geo. Calixti) Helmft, 
1639. 4. Luneb, 1648. 4. 
— philof,de ſummo bono, Helmft, 1639. 4. 
Oratio de uſu Metaphyfices in Theologia, 


Rint« 1643, 4 | 
Er trat damit feine Kintel. Brofef. der Metaphyſ. ar: 


Diſſ. de libertate arbitrii, inprimis de con- 
curſu caufx ſecundæ cum prima, Rint, 1645: 4 
— inaug, (pro’Gr, Doct.) de purgatorio 

Rint. 1651. 4. ; 
— de juramentis ac votis, ut & vita mona- 
ſtica. Rint, 1652,4, Editioiterata & recognita nec 
Ä paucis. 


® 


448 + Yenidius, 
paucis acceflionib, locupl. in forma Tr, .Rint, 
* 1665. 4 \ \ | 
8 Patris & Do&. Aurelii Augultini. Epife, 

Hipp. de fide & operibus liber unus; Joh, Heni- 
chius edidit, Acceflit Ej, de hoc ipfo argumento 
& queftionibus eo. facientibus, differtatio, Rint, 
1652. 4 N! 

de majeftate civili. Rint. 1653, 4 

— de cultu creaturarum & imaginum, Rint, 
LTE IX Sa Y . 

* De fandiffimo Trinitatis mylterio & here 
fibus circa illud exortis ut & Arriangrum -perfe= 
- <utionibus Tr. Item Ej, de novitate tranfubftan- 
tiationis differtatiuncula P, Bernh, Loepern Jefüis 
tæ oppofita. Rint 16454. .— 
Compendiums Theologiæ, in uſum edrum 
qui ſtudiis ſacris primum imbuuatur, Rint, 
165% 8 


Die ʒwote Editlon Bam unter forgender Auffchrift heraus: 
Compendium $ Theologie anrehac in eorum gratiam 
concinnatum; qui primum imbuuntur facris üs; 
nunc. vero ita auftum, ut etiam provedtioribüs & ils 
cumprimis, qui in ftüdio homiletic fe exercent, infer 

vire poſſit; Rint. 1649. 8, F 

Die dritte Edition, welche die allervollſtaͤndigſte iſt, 
hat den Titel: Inftirutiones Theologicz; ita concinne- 
tæ, ut üs potiflimum; qui in ftüdio homiletico operz 
pretium facere fatagunt, intervire & copiam enthyme- 
matum ex $: Scriprure & antiquorum patrum monu- 
mentis deproinptorum præbere poflint, Brunfv. 1665. 4 

Die vierre Edition erfolgt’ unter dem Zitel: Compen- 
dium theologicum e facris lirreris & orthodoxis. eccieſiæ 
doctoribus cum cura concinnatum & fcholarum claſſica- 
rum ufüi confecrätum. Rint. 1671, 8. und ſodann die 
fünfte: Hanoverz, 1685, 8. weiter Wolfenb. 1704. 8. 
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Geo. Wilh. Ponarus, Neftor zu Diterode, nach 
gehends zu Osnabrück, lie drucken: Nucleum com- 
pendii theol. Henichiani,  fidei & morum dogmata bre- 
viter & perſpicue exhib, Oſterodæ, 1690, und vers 
mehrter: .Brunfv. 1689. 8. Der Brichw. Neftor J. A. 
Bebbardi gab heraus: Nucleum S. Scripturz, ſ. ſyllo- 
ge didorum clafficor., quibus 'thefes theol. in Com- 
pendiis b. Hutteri & Henichii probantur, adjedtis fuper 
ipfa lemmata, quae ad literam exhibentur,, autorum de- 
finitionibus & plufculis alüs-di&is &c. Brunfv. 1700.8. 
Diefe Nachricht J. U, Strubbergs von D. Jo, 
Henichii Compendio theologico und deffelben unters _ 
ſchiedenen Editionen, findet man i. Fortg. Samml. » 
A. u. N. Theol. S. 1731, S. 721 m. ff. — 


Diſſ. de pœnitentia lapſorum. Rint. 1659. 4. 

De officio boni principis piique ſubditi, Kint. 
1661. 12. 
| Thefes theologic® concilio Tridentino oppo- 

Gt, Rint, 1662, 4, ß 
Diſſ. de gratia & predeftinatione, cum epi- 
ftola Herrm, Conringii, de hujus controverfiz - 
momento. Rint, 1663. 4 

-- -Thefes theolog, Photinianis oppofitz, Rint, 
1664.4. a. 

PDiſſ. de ſtatu meritorum naturalium; Refp, 
Joh, Walter. Rint. 1664, 4., 

— ({ub ej, præſ.) de Chrilto facerdote; 
Refp, Audi, M, Geo. Haccius, Paft, Mind, Rint, 

Progt. in obit, Joh, Mart, Brandes, D, & 
Prof. jur; Rint, 1667, fo, 

Liber de veritate religionis chriſtianæ, quo 
ea quæ H, Grotius de hac materia commentatus 
eft, aliquanto uberius exponuntur. ‚Rint, 1667, 12. 

Br SH Der. 


! 


- 


# 
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Rec. i. F. Samml. v. Au. N. T. S. 1724, ©, 716. 


Progr. in quo adverſus Aegid. Strauchium 
oſtenditur, Theologos Rintelienfes eorumque 
collegas non profiteri religionem verſicolorem. 
Rint, 1669. 4.. SE 

- Hiftoria ecclefiaftica & civilis, P. I. (Szcu- 


lum I, II, II, poftC. N, comprehendens); Rint, 


1669. P. II, res in secclefia & republica feculo 
poft natum Chriftum 1 Vto geftas compledtens. Ac- 
ceflit Ejusd, Appendix exhibens multa :infignia 
loca ex aureis S. Chryfoltomi fcriptis, in gratiam 
eorum qui ftudium homileticum excolunt, excer- 
pta; Rint., 1670, P. III, pofth, hiftoriam Seculi 
Vti conplectens; Rint. 1674.4, 
Thefes theol, de perſona & ſatisfactione Chri- 


ſti; Reſp. Jo. Richter, Salzdorfio-Schaumb. Rint. 


1670. 4. 


‘ . Confilium de diſpenſatione circa pœnam ho- | 


micidii ; | 
Stehet bey der Ausgabe der Peinl. Haldger. Ordn. von 
Jac. Sridt. Audovich, Halle 1707, 8. daf. 1716. 4, 


An der Epiftola apologet, Collegü theol Rin- 


telient. ad invariate Aug, Confefl, addidtas Aca- 


demias & Minifteria, Rint, 1663. 4. und wovon 
auch eine deutfche Ausgabe, Rint: 1666. 4. herr 
ausfam, bat Senichtus ebenfalls Theil. 

Ein Brief an den Zelliſchen Kanzler Hent, 
tangerbeef, über das Colloquium zu Mümpelgard, 


Stehet zum Theil beym Dolle a. O. ©; 241... Ganz im 
Mikpt. befinder fich_derfelde in der Nintelfchen Unis 
verſitatsbibuothet h iech. Acad. Rint. P. 87- 


—— PR I 
Be Ein 










> 
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.. Ein Brief en den Dr. u. Prof. Steph. Gerz 

lach zu Heidelberg, das Heidelb, Concordienwerk 
betreffend; » 


Stehet nebſt Gerlachs Schreiben an Henichius in Unſch. 
Rah. 1716, ©. 207. | 


Im Mfkpt. befindet ſich anf, der Ninteliichen Univ, Bis 

bliothek: Collegium Theologie fcholafticz, quod legit 
Jo. Henichius Rinteli 1664. in fol. Ejusd. quaeftiones 
addende..in fol. ſ. Catal. Bibl. acad. Rint. p. 87. 


4* * 

Anmerk. In dem Regiſter des Catal. Bibl. Ludwig. wird 
unter dem Namen ded Job. Senichius auf P. III. Nro, 
grı5 verwiefen, mo dann auch ohne Vornamen vors 
fommt: Henich. de itineribus religioſis Guelphicor 
quorundam principum in Palaeftinam. Es ift zu bemers 
Fe, daß diefe Schrift einen Adam Wilhelm senichius 
jum Verfaſſer hat, und daß fie zu Helmſtaͤdt 1724, 
- ing. berausgefommen; wer und was diefer Genichius 

geweſen, iſt mir unbekannt. 2 


Die dem Joh, Zenichius im Joͤcher. ©. L. zuge⸗ 
ſchriebene Hochzeitspredigten gehören ihm auch nicht; 
ſo wie die Schrift: de veneratione nominis Jehova, 
die von einem Hieron. Henechiüs, den ich jedoch auch 
weiter niche Fenine , zu Rinteln 1625, 4. vielmehr ger 
druckt worden. “ 


sf2 HOenning 


‚452 Denning 


H enning (Conrad). Zu Immenhaufen in 
Heflen 1606 gebohren, Nach dem den 19 Dec. 
1637 erfolgten Tod des Hof: und Stadtpredis 
gers Conrads Ammon in Hanau, kam er von 
Dillenburg an diefes Stelle als Hofprediger; man 


309 ibn darauf 1639 am 14 Febr, zum Konfiftorie 


und machte ihn unterm 11 Apr. auch zum Stadt⸗ 
prediger. Als Inſpektor aber ftarb er am 28 


Gebr. 1653 (*). Sein in der Hanauer Kirche, ° 


vormals gewefenes Epitaph gibt zugleich zu erfens 
nen, daß er aus dem adel, Geſchlecht der Senninen 
in den. Niederlanden abftamme, Es heiſſet ſon 
Conradus Hennin, ex antiqua & annalibus no- 
bili apud Belgas Henniniorum gente oriundus, 
" Theologus qui rerum divinarum & humanarum 
peritiam cum fumma junxerat animi moderatione 
inyfteriorum facrorum,, " primum in urbe & aula 
Nafloviorum Principum Dilleburgi, deinde Ha» 
novix in celfifimorum Comitum aula & in urbis 
Ecclefia Reformata germanica facundiffimus inter- 
pres, Dioecefeos Hanoviæ Iofpedtor vigilantifi- 
mus, Religionis & pietatis chriftian® integerrimus 
vindex, Ad Deum, cujus minifterio vitam dedi- 
caverat, abiit XXVII Febr, Anni à parta falute 
MDCLIN, cum vixiffet XLVII. | 
Johannes Jacob, Sturmius Ecclefix Evangel, 
. ‚Hanov, Senior grat® memorix ergo bene merenti 
H.M, P. C. ‘Gi. e. Hoc Monimentum Poni Curavit). 
Pietas de morte triumphat, — 
Auſſet 


) In J. P. Brandts Gedaͤchtn. Pred. wegen der Bela⸗ 
gerung von Hanau, ©. 27. iſt fein Tod auf 1645 gr« 
+ fezt, das zufolge des Epitaphs irrig wäre, t 


| 


. Henning, 453 
Auſſer dem bier folgenden Sohn ‚ hinterließ 
er noch einen andern, Namens “Johann Gens 
ning, der als Skribent bey der Kentkammer in 
"Hanau wegen feiner mit einem elenden Stolz der 
bundenen Sahrläsfigkeit 1668 abgeſchaft worden, 
Aus geſchrieb. Narr.) 


Pr ſchried: 


Lichpredigt Über den tödlichen Abgang Phi⸗ 
lipp Morig Grafen zu Hanau und deffen jungen 
—— welche 1638 gehalten wor⸗ 
den. annu 1641, 4. 
— — — Anæ Catharinæ 
des Doct. Theol. und Hanauiſchen Gymnaſũ Re- 
ctaris, Job. Ph, Parei Hausft. Hanau, 1647. 4. 
Hergerquickender, waar und wehrhafftiger 
Troſt/ auß Betrachtung ber gnaͤdigen Gegenwart 
Gottes wider allerley Noth, ſonderlich die Furcht 
und Grauen des Todes, vorgetragen bey der Leich⸗ 
begaͤngniß — Charlottz Loyfe, Gräfin zu Ha⸗ 
-nau und Rhyneck, Fraͤwleins zu Müngenberg. 
Hanau, 1649: Ar 4 * 


H enning (Aegidius) Sohn des yorigen, zu 

Zerborn gebohren; hat allda, zu Groͤningen und 

Bremen ftudirt. Im Jahr 1655 kam er von / Sei⸗ 

ten Iſenburg zur Ptredigerſtelle im Hayn der 

Dreyeich in Vorſchlag, bey dem Hanauiſchen Wir 

derfpruch aber wurde nichts Daraus. Seine erfle 
83 Befdr; 


454 | Henning, 


Beförderung brachte ihn auf Mittelbuchen, Ha: 
nauifchen Amts Bücherthal. 1659 fland er gewiß 
da: feine Ehriftl. Betrachtung. des füßen Todes⸗ 
ſchlafs, welche des Inſpekt. Pezenius Leichpred. 
auf den Tod des Buchdruckers Laſche Ehefr. S. 53 
mit angefuͤgt, legt es an den Tag. Wie lange er 
da geftanden, davon mangelt Nachricht; im Jahr 
1665 indeffen kommt er als Prediger zu Kichen, 
- Hanauifchen Amts Windecken, vor und da’ ift er 
bis an feinen Tod geblieben; 1681 lebte er noch, 
wie das die Zufchrift vor der Differtation de in- 
Hammationibus bezeugt, welche fein Sohn Ben⸗ 
rich Chriftian Henning () am 14 Apr, deſſel⸗ 
ben Jahrs in Franecker vertheidigte, — 


(Aus geſchrieb. Nachr.) | 
| Schrif⸗ 


(*) Er war Dr. Medic. und ſeit 1690 Profeſſor der Bes 
redfamkeii und der griech. u. lat. Sprache zu Duis⸗ 
. burg, mo er 1703 verftorben. Er nannte fih auf et 
nigen feiner Schriften: Hannov. Germanum und mit ' 
feinen Namen nachher Zennin, Genninius und zulezt 
feit 1701, von gennin. Ein, ich.glaube ziemlich voll⸗ 
ſtaͤndiges, Verzeichniß feiner Schriften mag hier nicht 
am unrechten Drte fliehen: 
- Difp. anat. de corporis animalis oeconomia (fub pref. ] 
Munnick) Ultraj, 1677. 4, — 
— de hominis generatione (ſub ꝓræſ. Henr. Regii) Ultraj. 
N TEN ER 
— de inflammationibus (fub præſ. Abrah. de Grau) Fra- 
neck.. 1681. 4. 
-— de choleraʒ (dieſe führe Jöch. ©, L. an.) 
eMevirwes oeYwidas. f. diſſ. de grzcz linguz prönunkia- 
tione; qua, uti grecam linguam non eile eu 
ANGE am 


‚Henning. 0.465 
. Schriften: | 


- Miſchmaſch, oder natürliche, geiſtliche, ſitt⸗ 
liche, weltliche, kurzweilige, weiſe, ploͤtzliche 
Einfaͤlle und Betrachtungen. Frankf. a. M. 


1665. 12. | 5 
Bf 4 Geprie⸗ 


dam fecundum accentus, docetur; ita legitima & anti- 
qua illius pronunciatio & modulatio demonſtratur, atque 
obiter, de linguis earumque fatis, diſputatur. Traj. a Rh. 
1684. 8. u 

Jo. Swamerdamii hift. infetor. general. ex belgica latinam 
fecit. Lugd. Batav, 16954 4 % 

J. Juvenalis & A. Perfii fatyras c. ſcholiis vett. & commen- 
tariis fere omnium eruditorum, edidit. Ultraj. 1685. 4. 

le Vayer diſſ. de Q. Curtio latine reddidit, exſtantem C. 

- Cürtio editionis Sam. Pitifci, Ultraj. 1685. 8.. 

Orat. inaug. panegyr. Eledtori Brandenb. Friderico II, fa- 
crata.. Duisb. a. Rh. 1690, 8. 

Joh. Claubergi vita; cum ej. Oper. & Joh. Theod. Schal- 
bruch editis, Amft, 1691. 4 j 

Gedichte in griech, lateın. deutſch. u. hollaͤnd. Sprache, 
ald Dr. U. U. Vagenftecher Prof. Fur, zu Duisburg 
geworden, am 17 Jul. 1691. 

Carmen ad Fridericum Chrifti. ab Edelsheim; Equ, Rhen. 
"Wetteravum, Com. Hanov. a Confilis Regim. Duisb. 
169.4. 

Orat. in — adolescent. Jac. v. Adrichem. Duisb. 
‚1694. 4 : — — 

Nicol. Bergier hiſtoire des grands cheinins - latine reddidit 
cum fuis animadverf. 1698, in J. G. Graetüi Thef. Antiq. 
Rom, T.X. 

Orat, fun. in obit. Wilh, Crufü, J. U.D. & Prof. Duisb, 


1700, 4 
Jac; Tollü epiftolas itinerarias edidit, c, fuis annotatt. Am- 

ftelod. 1700, 4. 

“ Ora- 
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Geprieſener Buͤchermacher, oder von Buͤchern 
und Buͤchermachen, ein zwar kleines, jedoch lu⸗ 
ſtiges und erbauliches Buͤchlein. rf. 1666. 12. 

370 Geiſt⸗ und Sinnreiche Wahrheiten. Frf. 
1667. 12. — 

7 Seiftice Gedenck⸗Seule, oder ausfuͤhrlicher 
Bericht von der Schuldigkeit, mit welcher —— 
er 


Oratio,Friderici I. & Sophiae Charlortae tegiae inugura- 
tioni Confecrata, Duisb, 1701. Fol, - 
(Hier nennt er ih: de Henmin.) 


Laudatio funebris in.obit. Geo. Herrm. de Bergen, JCti & 


in regia quae Duisb. Clivior. floret academia, anreceil. _ 


ord. Duisb. 1702, 4. 


Orat. fun. in obit. Jo. Godofr, Bachmann, Theol, Dr: & 
Joh. Aruhold v. Brand, J. U. D. und Prof Drd. zu 
Duisburg, Neifen durch. die Mark Brandenburg , 
Preuſſen, Curland — nachgefehen und vermehrt hers 
ausgegeben von Heur. Chrüfli. von Hennin. Weſel, 
1702. 8. — 
Es Hi dem Buche in fat. Sprache des de Hennin lau- 
datio fun. in obit. Jo. Arn, v, Brand , beygefügt : 


Hiftoria Augufta imperat. Rom. à C. Julio Cacf, usque ad 
Jofephum imperat. cx Jo. Petr. Lotichü tetraftichis mne- 
monicis & Joh, Jac. Hofmanni tetraftichis & ejusdem in 

„=  ‚haec enarrationibus hiftoricis. Adduntur fihgulorum Jm- 
peratorum efligies ære (calpto exnummis Chriftinae ſuec. 
vegis & additamenta neceflaria & integra omiflorum fup- 
plementa. Amft, 1707. Fol. F 

Ein Brief von ihm an Nicol. Blancardum, in des Petr, 
Burmanni ſyll. epift. & viris illuftr, ſcriptar. T.HI. pP. 663, 

(Der ihm im Baſel. ter. bepgelegte Index biblioth. gr. 

gehort unter feine Promitla.) 


Henning 47: 


der rechtfchaffener Chriſt Gott, feinem Nächften 
und ſich feldften verhafftet. Frf. 1668. 8. 
Florentini Wahrmunds, vieliährigen Prier 

fters im Dorf Quercetana ' (Eichen), nagelneye 
Bauren: Anatomie, oder Repräfentation des Bau⸗ 
renftaats, in welcher der heutigen Bauren Argliz _ 
ftigfeit, Bosheit, Schalfheit, Buͤberey, Grob: 
beit, wie auch ihr ganzes thun und weflen,. ihre 
- ‚ratio ftatus und uͤbliche Vervortheilung deren fie 

ſich meiftens gebrauchen, auch was bey dem gan⸗ 
zen Baurenftand gewöhnlich und herfommens, was 
ſie unter ihnen vor Ehrenämter haben und wie fel- 
bige von ihnen geführt und bedienet werden, ganz 
unpartheiifch zu jedermanns Warnung und dienliz 
‚chen Nachricht aus. treuen Wohlmeinen entdeckt. 
1674» | 
Königliche Bußcapel, oder der veuend und 
büßende König David, aus Pf. LI. Frf. 1679. 
12, . a 
Wider diefchweren Anfechtungen der Seelen, 
aus Pf, XXXVI, Frf. 1679. 12. 

Bon dem Außerlichen erwuͤnſchten Gluͤck der 
$eute der Welt, und dem Außertichen ganz wider⸗ 
wärtigen Zuftand der Kinder Gottes auf Erden, 
Frf. 1679, 12. Een 

Gewiffenhafter Koͤnigl. Staatsrat; oder 
Unterricht für alle Standesperfonen und: ihre 
Minifter. Frf. 1679. 8. 

Anmerk. In feinem geprief, Buͤchermacher ©. 114, bes 
ziehet er fich auf fein Serutinium catecheticum. 


J 


8f5 | Hen⸗ 
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Henſing (Johann Thomas). (X) Gebohren 
1683 am 30 Auguſt zu Franckfurt am Mayn, we 
fein 1707 verftorbener Vater Matthias Genfing 
Ehirurgus. war:. feine Mutter, Sufanne, war 
eine geb, Dieterich. So gefchwind er auch von 
dem Vater die ihm beygebrachten Chirurgifchen 
Vortheile begrif, fo hatte er gleichwohl einen gröf: 
feren Hang zu dem Studio der Gottesgefahrtheit ; 
er richtete daher fchon auf dem Gymnaſio feiner 
Baterftadt fein Augenmerf darauf: das er im Jahre 
1701 nad) einer vertheidigten Difputation de 
voto Jephtx, verließ und mit der Univerfität 
Leipzig verwechfelte. In den philofophifchen und 
biftorifchen Wiſſenſchaften hoͤrte er den Job. Gottfr. 
Olearius, Schmid, Rechenberg und andere: 
in der Theologie aber den aͤlt. Olearius, Ittig, 
Guͤnthern, Weiß und Pipping. Es waͤhrte 
nicht lange, fo verfiel er in eine zehrende und meh; 
lancholiſche Krankheit, die ihn nach Haufe zu Feb; 
ren nötigte, um auf die möglichfte Weile fich mie: 
der gefund zu machen. Zwar erreichte erdie wohl; 
tbätigen Spuren von Befferung, nur bey feiner 
Stimme und Bruft blieb .eine folhe Schwachheit 
zurück, daß er zum geiftlichen Stande untüdhtig 
zud ſeyn und Daher eine andere Art des Studirens 
erwahlen zu muͤſſen fich überzeugte. Seine vor; 
bin in der Chirurgie gefaßten guten Gründe beſtim⸗ 

meten 


(*) Nicht Theophilus, wie Portal hat in hift. de l'ana- 
tomie & de la Chirurgie, T. IV. p. 545 und auch H. 
hæœrhave in methoda ftudü med, ex edit, A. ab Haller, 


P- 334: 


Senſing. 459 


meten ihn für die Arzeneywiffenfchaft uͤberhaupt. 
Er gieng alfo mit diefem Vorfage im Jahr 1704 
von neuem nach Leipzig und hörte alle Theile diefer 
Wiſſenſchaft durch, bey einem Bohn, Aivinus, 
Schamberger, Petermann und andern, Als im 
Jahr 1706 die Schwediſchen Krigsvölfer Sach⸗ 
en beunruhigten, nahm Henfing feinen Ruͤkweg 
in feine Geburtsſtadt tiber Halle, Wittenberg und 
Jena, um ztgleich die berühmten Männer an die 
&% Drten , einen Hofmann, Stahl‘, Berger, 
ater,. Wedel und andere mehr Fennen zu fernen. 
Bon jezt an legte er fich auf: hymifche und anato; 
mifhe Dperationen und verband damit das Stu: 
dium der Botanik, benuzte auch noch den medici⸗ 
nifch » praftifihen Unterricht des Wezlarifchen 
Heichsfammergerichts : Medifus Geo, Chph. Moͤl⸗ 
ler's, den er. die Zeit feines Lebens dankbar er: 
Fannt hat. Nachdem er fih im Jahr LOGIN Sief; 
fen den medicinifchen Doftorbur geholt, wollte 
er fich in feiner Baterftadt anfäßig machen, weil 
er aber feine Rechnung da nicht fand, begab er fich 
nach zwey Jahren wieder. nach Gieffen, wo ibm 
dann das Amt eines Land: Phyfitus zu Theil 
wurde; er hielt daneben medicinifche und chemif e 
Privatvorlefungen und erlangte 1717 eine auffer- 
ordentliche Profeffur der Medicin, 1723 aber 
die bisher ganz ungewöhnliche Stelle eines ordizarıs 
Profefforis Philofophie Naturalis Chymice, wobey ihm 
der Fürft verftattete, daß er das faboratorium zum 
chemifchen Gebrauch nach feiner Willkuͤhr und An; 
ordnung einrichten durfte, Eben da man nun vie; 
les Nüzliche aus dieſer Werfftätte erwartete, ergrif 
ihn, da er ſich zu Wezlar bey einem Patienten eu 
deſſen 
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deſſen Begehren befand, ein hitziges Fieber, wo⸗ 
gegen die beßte Huͤlfe nichts vermogte. Nur noch 
14 Tage, waͤhrend daß er ſich eilend nach Hauſe 
fuͤhren laſſen, genoß er des zeitlichen Lebens und 


es war am 27 Aug. 1726 als er in die Ewigkeit 


verſezt wurde. — 

* Von den 9 Kindern, welche er in der 1710 
am 30. Dftober geſchloſſenen Ehe mit Marien 

ulianen, des Dr, u. Prof, Jur. auch Univers 

fitäts + VBicefanzlers Fridr. Nitſch Tochter gezeu⸗ 

get, hinterließ er 2 Söhne und 3 Töchter, 


(f. Hiſt. der Gel, der Heil, Trim, II. von 1726, ©, 
299 u. ff.) | 


Einer der Söhne folgt hier zundchft: eine der 
Töchter beyratpete der Dr, u, Prof: Med. Ludw. 


Henr. eo Silchen in Gieffen. 


Schriften: 


Difl, inaug, de vitriolo, Giefl®, 1709. 4, . 
Meditationes & experimenta circa acidulas 
‘ Swalbacenfes, oder genaue und neue Erforfchung 
des Schwalbacher Sauer z Brunnens, m. K. 
Sıf. 1711. 8. daſ. 1728. 8. 
Uiſf. de germinatione metallica artificiali ejus- 
demque novo invento. Gieſſ. 1718, 4. 
— ſiſtens cerebri examen chemicum 5 ex 
eodemque phofphorus fingularisamnia inflamma- 
bilia accendens. GiefT. 1719. 4. 
Demonftratio ignem efle elaterem naturx 
univerfalem, Giefl, 172I. 4 


/ 


Ad. 
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°  Admiranda generationis rerum naturalium, 
Giefl, 1721, 4 j x * 
Progr. comparationem Alehemiæ cum Laide 
Corinthiaca ſiſtens. Giefl. #724, 4. 
Diff, de vitriolo, an fit materia lapidis philo- 
fophici? Giefl, 1725. 4. J 


Iſt eine Fortſetzung feiner Inaug. Schrift aͤber dieſe 
Materle. 


— med, chirurg. de ulcere caco&theo felici- 
ter curando; Refp. Henr. Ant, Hoefer, Giefl. 


1725. 4 
Rec. t. Hiſt. d. Gel. d. Heſſ. Trim, III. v. 1725, ©, 
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— de tinÄtura martis volatili, 
Von der Alchemie, worinnen er jeben warnet, 
ſich dafür zu hüten. 4. 

Sn den memoires litter. — par M. Eidous, Amſtel. 
1750, 12. iſt der Hauptinhalt diefer Schrift ins 
franzöfiiche uͤberſezt, mit der Aufichrift: differtation 

“fur la pierre philofophale par Henfing, pag: 121 fqq. 


J 


H enſing (Fridrich Wilhelm). Sohn des vor⸗ 
ftehenden, 1719 d» 17 April in Bieffen gebohren. 
Studirte am Pädagogio, und hernach auf der Unis 
verfität feiner Vaterftadt Die Arzeneywiffenichaft, 
befonders unter Joh. Chph. Gert. Zu Strasburg 
gaben fodann Boecler in der Chymie und Bor 
tanif; Kifenmann in der Anatomie, und Sachs 

in 
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in. der medicinifchen Vraris feine sehrer ab: beym 
Profeftor Hommel machte er fi) ebenwohl vieles 
zu Nug. Als er nach Gieffen wieder zuruͤckkam 
und: 1742 die medicinifihe Doktorwuͤrde ange; 
nommen hatte , wurde er Proſektor bey der Aa: 
demie und Barnifons Phyſikus: am Ende des 
Jahrs 1743 aber ordentlicher Profefjor der Arzes 
neygelabr their eine Sebenstage waren fehr Eurz 
für ihn Beftimmt, denn. er ftarb fchon am 9 No— 
vember 1745 , nachdem ihm feine 1743 geehelichte 
Gattin, Warie Margarethe, Tochter des Dr. 
u. Prof. Med. Joh. Caſim. Hert, ein Jahr zuvor, 
mit Husterlaffüng einer Tochter, Marien Su 
fannen Jakobinen, in die u vorangegan⸗ 
gen. 


And €, F. Ayrmann’s progr. fun. in obit: Fried. Vi 
— Gieſſ. 1745- 4) 


Er ſchrieb: : 


diſt inaug. (pr, gr, Dr.) de peritonaeo, 
Gieflae, 1742. 4 

Progr. obfervationes anatomicas de apophy- 
fibus oflium corporis humani fiftens, Gieſſ. 1742. 4. 

— de omento & inteflino colo, Gielſ. 


1745- 4 


ng > 


Han, Herdenius (Helfrich). Ein — 
Herden wohnte zu Boppart. Deſſen Sohn, 
Matthias Serden, war N und Fiſ kal 

zu 
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zu Coblenz; nachher Advokat zu Marburg. Von 
ihm ein Sohn, Thepdor Gerden, lebte zu Tray: 
fa in Heſſen, bey Ziegenhayn, und hatte Llara, 
des Johann von Löwenfteins, genannt Schweins; 


burg, aus der Söwenftein: Wolfenburgifehen Sinie, 


Tochter zur Ehe, aus welcher dann gegenwärtiger 
. gelftich Herden, oder, wie .er feinem Namen 


nach Gewohnheit der damaligen Zeiten eine latei⸗ 


nifche Endigung ‚gegeben, Herdenius, in gedache 
tem Städtgen Treyfa 1538 geboren worden, 
Nach feinen geendigten afademifchen Jahren erhielt 
er die Predigeftelle an der Pfarrfirche, feit 1580 
aber als !berprediger an der S. Elifabether Kir⸗ 
he in Warburg (*). 1582 wurde er Superins 
tendent. Er befand fich eben zu Wisbaden, als 


- 


ihn am 19 Junius 1588 *) der Tod hinweg⸗ 


nahm. Beinen Rörper jedoch ließ des Landgrafen 


$udwigs 1V. Gemalin, Hedwig, nach Marburg 


dringen, allwo man ihn inder Pfarrfirche beyſezte. 
Aus ſeiner Ehe mit Urſula, Tochter des Pred. 

Zilem. Breul’s in Spangenberg, iſt der hier vors 

Fommende Sohn Georg, | 


C(CAeg. gunnius Leichpr. a. ſ. Tod; vergl. Zreberi Theatr. 
vir. erud. p. 274.) —— 


Ge⸗ 


(9) In des A. Saur's diar. hi, S. 422, wurde ihm dar 
mals zum Lobe gedichtet: | 
uis nen Marpurgi Lurherum vivere dicat, 

. Helfrici donec lingua diferta fonar? 


c**) In den Marburg. Beytr. 3 St. ©. 237 ſiehet das 
Jahr 1558 als em Druckfehler, 
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Gedrukt iſt von ihm: 

Seichpred. bey dem Begräbnis des Joh. Hark 
manns, Secretarii uff Fürftl. Cantzley zi- Marz 
purgk, welcher-den 2o Decemb. 1578 in Ehrifto 
entſchlaffen. Marp. — 4. 

— Joh. Heyntzenber⸗ 
gers BER. D. des Landgrafen udw. Cantzlars ꝛc. 
Marp. 1581. 4 

— Landgraven Phi⸗ 
lipſen } zu Heffen : ıc. fo d. 20 Nov, 1583 — ent⸗ 
ſchlaffen ꝛc. Marp. 1584. 4 


Sie ſtehet auch i. Samml. Sc Leichpr. ı Th. Nr. 4. 


Fr. Magdalenen 
landor. zu Heffen; aus Eir. V 37.38 


Steh. i. a. Samml. 1 25, Nr. 5. 


— Churf. Augeſ v. 
Sachſen; aust 1 Reg, I, ı— 12. 


Daf, 2%. Nr. 1 


& eorg Schugpar 
gen, Mitchling; 4 aus. Pf. XXXIX, 6 — 10, 


Daſ. 2 Th. Nr. 4. » 


a, DsSone Matti 
Drat, . Profeff, au aus er Au. 


Daſ. 3 ” Nr. 1. 
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| Herden; Herdenius. 465 


H erden, Herdenius (Georg) Sohn des vor⸗ 
ftehenden, 1575 d. 17 December in Warburg ger 
bohren: hat daſelbſt ſtudirt und 1593 fo wohl das 
Bakkalaureat als auch die Wagifterwürde em⸗ 
. pfangen, 1594 gieng er nach Jena (*), 1596 nach 
Wittenberg (**). Er Fam zwar 1598 wieder nach 
. Marburg,diedamaligePeftzeit allhier aber verurfachz 

te,daß er ſich nach Strasburg En begab; von da 
machte er eine Reife durch die Schweiz nach Frank⸗ 
reich und befuchte auf derfelben viele Afademien, 
Als er 1600 zu Marburg wieder eintraf, ließ er 
fih die theologiſche Doktorwürde mittheilen, 
Sm Jahr 1602 folgte er dem Rufe als Prediger- 
nach Echzel, 1624 aber dem nach Warburg als 
Superintendene, Er farb bier 1650 am 13 
Sebruar, - | 
2601. 26 Oktob. beyratete er Cacharinen 
des Negier, Raths David Lucan in Marburg T. 
die ihm ı Sohn und 8 Töchter gebohven hat, 
(Aus O. gendels Leichpr. auf f, Tod. ) 


Die Töchter waren: Ze 
Catharine Clare: fie ift zu Echzel im erften 
Dahre ihres Alters geftorben, 
“ Eliſa⸗ 


(*) Unter Geo. Mylias vertheidigte er bier 1595 eine 
Diff, de bonis operibus. | 

C*) Unter Leonh. Suter difputirte er hier, 13597, de 
S. Scriptura, 


E*) inter Phil. Marbach difputirte er hier, de perfo- 
& 


na Chkri 


‘ 


1 
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Eliſabeth Catharine, an den Metropolitan 
Henr. Fabricius in Echzel: — Fe 
Marie Chriftine, an den Amtmann Joach. 
Juncker zu Koͤnigsberg: 
Barbara Urſula, an den Rentmeiſt. Phil. 


“ $udw, Kepfer zu Grünberg: 


Anne Eliſabeth, an den Prediger Geo. 
Dan. Chelius zu Dornheim ; — 
Margrethe, an D. Fridr. Bauer in Mar; 

Bay? 
Kulalie, an den Schultheiß Henr. Korn⸗ 
mann zu Sranfenberg: und . a 

Clare, an den Amtmann Joh. Helfe, Ruppel 
zu Homberg, verbheyratet. 

Det Sohn hieß: Aegidius, welcher 1617 
d. 14 Nov, in Echzel gebohren, Er. ſtudirte zu 
Marburg und feit 1638 zwey Jahre zu Coͤlln die 
Rechte (9): feit 1640 zu Utrecht, Seyden, Fra; 


ecker und Gröningen, bis er 1642 nach Marburg 


zuruͤckkam und fih d. 8 Sept. den inriftifchen 
Doktorhut auflegen ließ. 1643 ging er nach Speyer 
zu Erlernung der Kaiferl, Kammergerichtspraris, 


Er blieb da 2 Jahre, worauf ihn Sander. Georg 
von Hefl, Darmftadt zum Rath. in feine Dienfte 


nahm. Im Jaht 1646 wurde er Gräf, Solmſi⸗ 
fcher Rath und Amtmann I Rödelheim , wo er 
1661 ftarb, Des Darmſtaͤdt. Geh. Raths und 


Kanzlers Philipp Ludw. Sabricius Tochter, Cas 


tharine Klifaberh, wurde 1653 d, 8 November 
feine Ehegattin, womit er 5 Töchter zeugte, von 
a wel⸗ 


( In Coun bielt er eine juriſt. Dilp. de probationibun 
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welchen Marie Sufanne, .an den Metropolitan . 
od. Bernhard Gagenbruch in Echzel; Barbara 
atharine, an den Amtmann "Jacobi zu Birken; 
feld, und Sufanne Clare, an den Geh. Rath in 
Hannover und nachmaligen Kanzler in Zelle, Ki⸗ 


lian v. Schrader, verheyratet worden find, 
(Aus den Kaikhof. Lirteral.) — 


Schriften: 


._ Diff, inaug, (pro‘ Gr, Dr.) de. imagine 
Chrifti in homine (fub præſ. Jo. Winckelmanni). 
Marp. 1600, 4. 
Chriſtl. Leichpr. über Joh. J, 12, bey Seichs 
begängnig Balthaſ. Mentzers, Dr. u. Prof, Theol. 
Marp. 1627, 4 = 
— Ueber Pf. CI, 25, bey Leichbegaͤng. 
Joh. Goeddaͤi, Dr, u, Prof, Jur. Marburg, 
1634. 4. * 


H ering (Hyeronimus). Ein fonft ganz unbe 
Fannter Mann, von deffen Leben und Schriftenman 
bis dahin nicht viel wußte, der aber doch hier 
ſtehen muß ,. weil er feit d. 25 Sept, 1669 Profeſſ. 
‚Der Rechte in Rinteln gewefen iſt (5 hift. Jabil Ring, 
. 23. Chryfandri Confp. Prof. Rint. p. 8. Hartmanni Hift. 
P. 111. p. 82.) ud 
Bermittelft einer freundfchaftlichen Huͤlfe kan 
ich indeffen fagen, daß er 1628 in Bremen gebob; 
ren und vor feiner Rintelfehen Profeffur Rath der 
Abtey zu Hervord — am 19 Dec, 1671 aber 
92 in 
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"in Rinteln geftorben ift, feiries Alters 43 J. 16. 
Mon. 3. T. (a. d. Rintei Reform. Kirchenbuche ). 
Mit der Lonife, des Kanzlers Chrph. Deiche 
manns T. die im zten B. ©. 4. vorgekommen, iſt 
er. am 27 Sept. 1659 getrauet worden, (aus eb. 
demſ. Kirchenb). PR Sa BANeEe 

* ® 


9 ermann IV.) Sandgraf zu Heſſen. Ein 
Sohn des gelehrten Landgrafen orig. aus.defr 
fen zwoten Bermälung mit” "Julianen Grafen 
Johannes des mittleren von Naſſau⸗Siegen Zoch; 
ter, gebohren in Caſſel 1607 am 15 Auguſt. Sein 
. Sehrmeifter war der im 3 B. ©, 411 vorgefoms 
mene Johann Georg Brobius, unter welchem er in 
den Sprachen eine frühzeitige Fertigkeit erlangte. 
Im Jahre 1618 führte man ihn in. das damals 
brühende Collegium Adelphicum ein, das von feiz 
nem Herrn Vater zugleich dem Namen Mauritias 
num hatte Bey J. W. Geife, im 4 B. © 
343, iſt der von dem Prinzen unter diem 1624 
vertheidigten philoſophiſchen Schrift Erwähnung 
geſchehen. Bon den übrigen Wiffenfchaften, wo⸗ 
mit fich der Prinz befchäftigte, liebte erammeiften 
die Mathematik, Geographie und Afttonomie, auch 
vergnügte er fi) an der Muſik. Da ibm ange 
bohrne feibesgehrechlichfeit (*) zum Reifen oder zw 
fonftigen 


9 Die Fuͤrſtl. Mutter hatte fi, währender Schwan- 
: gerfchart mit ihm, and Bein geftoffen und der Prinz | 
Fam nur mit dem rechten Dein vollkommen zur eg 
; ze as 





Hermann, 469 
fonftigen Unternehmungen verhinderlih war, fa. 
konnten die Mufen einen um defto günftigeren Eins 

gang bey ihm finden; Urania vor allen hatte ſchon 
wit feinen früheften Jahren den Vorzug bey ibm, 
Sein Charakter war der frommfte und gutthätigftes - 
Kirchen und Schulen , denen er aus eigenen Mitz 
tein Unterfiigung verlieh, empfanden das vorzuͤg⸗ 
lich: noch in den lezteren Jahren feines Lebens 
übernahm er aus eigener Bewegung, mit Einwilli⸗ 
‚gung der beyden regierenden Häufer, die Aufficht 
der Samthofpitaken in Heffen , um mit einer wohl: 
thaͤtigen Sorge eine beſſere Aufnahme ee zu 
befördern; hatte auch den Vorſaz, eine befondere 
Reiſe in die Niederlande zu thun, fich da von den 
Berpflegungsanftalten in den Hofpitälern genauzu 
unterrichten und fodann nach Befinden in Heffen 

Anwendung davon zu machen; nur fein Tod verz 
hinderte dies. — 
In der fo genannten fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchaft, die ihn 1642 als Mitglied aufnahm, führte 
‚er den Namen des Fuͤtternden. RR 

Mit dem Jahre 1640 hatte ſich!. Hermann 
nach Rotenburg, das ihm zu feinem apanagirten 
Theile gehörte, begeben, und auch hier wares, wo 
eram 25 März 1658 feinen Geift aufgab, IE 
Seine erſte Vermälung geſchahe 1634 d. 1 
Jan. mit Sophien an , Grafen Ehriftians 
⸗ 33 zu 


das linke blieb dergeſtalt klein und ohne Proportion, 
daß er ſein ganzes Leben hindurch einen kuͤnſtlichen 
Fus tragen, auch etwas hincken und an einem Stocke 
bar müffen. (Dies fand ich in einem Mſkpt ber 
merft.) 
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yw Walde 2. fie farb 1637 d. 15 Septemb. in 
Ziegenhayn, nachdem fie 3634 am I Dec, einen 
todgebohrnen Prinzen und 1636 d. 25 März eine 
Prinzeßin, Juliane, die aber auch noch in ſelbi—⸗ 
gem Jahre am 22 May wieder verftorbenzur Welt 
gebracht gehabt. Seine zwore Gemalin wurde 
1642 d. 2 Januar Runigunde Juliane, Fürften 
Johann Georgs zu Anhalt T.; diefe ſtarb 1683 
d. 26. Sept. ohne Kinder. 
(Aus gedr. Perſonal.) 


Schriften: 


Anmuthige Vnterhaltung vnd Zeitvertreib 
edeler Gemuͤther vber der Eytelkeit der Welt; aus 
dem franzoͤſiſchen (des de la Serre) uͤberſezt. Caſ-⸗ 
fel 1635. 8. daſ. 164.1. 

Obfervationes hiftorico-mathematic& dean- 
nis 1618, 1619. 3620, 1621. 1622, 1623. 1624 
1625. 1626. 1627. 1628. 1629, 1630, 1631. 1632. 
" 3633, 1634 big in den Martium 1635 ; darin allen 
der loͤbl. mathematifchen Kunft Liebhabern, viel 
und mandjerley Accidenten, welche fich in ober; 
zeblten Jahren fo wohl in publicis als privatis bes 
geben, zu ihrer guten Nachricht, fleißig corrigirt, 
und mathematice eraminirt, zu finden, v. O. 

1635. 4. 
Teutfcheaftrologia, oder teutfcher Difcurs von 
allerhand aftrologifchen Speculationen, famt einem 
methodo, wie atich die der lateinifhen Sprache 
unerfahrne fich in diefem ftudio üben, und das 
tägliche Gewitter auf aſtronomiſche Weife obſer⸗ 
a viren 


viren und unterfcheidenfönnen. Samt angehaͤng⸗ 
ten hundert und mehriährigen obfervationibus , 
auf viele alte Regeln; Grebenftein, 1637, 3 

(Unter dem Namen: Uramophili Cyriandri (*) ) 

. Hiftoria meteorologica, d.i. 24 jährige eigentliche 

vnd frewfleißige oblervation vnd tägliche verzeiche 
niß des Gewitters vom J Januar 1623 an, bis - 
zum legten Decemb. 1646 in dreyen membris vers 
faffet: darinnen erftlich demonftrirt wird, ob und 
wie das tägliche Gewitter mit dem Geftirn vberein 
troffen, vnd warumb folches gefchehen, fey oder 

nicht? zum andern, eine Probe durch die vorz . 
- geftellte 24 Jahr eines jeden Aphorismi, ob und 
wie vielmapl er zutroffen oder nicht, vnd warumb? 

‚ zum dricten, eine Beleuchtung der. gemeinen 
. Barren Reguln, fo von esfichen der Jöblichen 
Kunft der meteorologie vorgezogen werden wol; 
fen. Sampt etzlichen angebengten fohönen vnd 
fehr wichtigen Fragen, von himlifhen vnd Ele⸗ 
mentarifchen Dingen, vnd deren erörterung (. 

- Aues zu Rettung der bißher fehr befchimpfften 
‚meteorologix, dem Kunftliebenden vnd Progno- 
fticanten aber zu gefallen und mächtiger vorarbeit 
ch kuͤnfftig beſſer in der Natur vmbzuſehen. Caſ⸗ 

el, 1651. 4. F 


”. 


Gs 4 NUexa. 


) Nicht Grinaci, wie bey Hru. H. R. Teuthorn im 11 
Th. S. 502 der Heſſ. Geſch. ſtehet. 

(**) Hievon entſtand die Schrift mit dem Titel: 2. 
Herrmannd zu Heſſen Fragen aus dem phyſical. und 
aftronom, Witfenfchaften, welche von Joh. Placentino 
reſolvirt worden, Frf. 1659, 4 
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Hexamereon oder Gechstage: Zeiten,. oder 
vielmehr fechstägiges gefpräch tiber etzliche ſchwere 
punden in verſchiedenen Wiffenfchafften, beneben 
vielen dencfwürdigen und zuvor faft nie erhörten 
Hiftorien. Sambt einer vorhergehenden ſummari⸗ 
Then Tafel, vorgedachter fechs Geſpraͤchen, und ei; 
nem nachfolgenden volffommenen zeiger aller'der 
vornehmbften darin begriffenen Sachen. Anfangs 
in Hifpanifcher Sprache durch Autonium de Torgue- 
woada einen Religiofum befchrieben,, folgende durch 
Gabriel Chappuys einen bekannten franzöfifchen Hiſto⸗ 
zienfchreiber in felbige Sprache uͤberfetzt, anjetzo 
aber ins deutfche gebracht durch einen der hochloͤbl. 
fruchtbringenden Geſellſchafft Mitglied, genannt 
“ Der Sürternde, Caffel, 1652. 8. 

s Beſchreibung der heßiſchen Städte, Schlöfz 
fer und Derter. 


Unterm vı Dftob. 1653 fchickte der Fürft dad Manu⸗ 

ffript davon dem Joh. Juſt Windelmann zu, damit 
er_fich deſſen bey feiner Heffenlandes Befchreibung 
mögte bedienen Eönnen. Nicht nur Windelmann hat 
dieſes gethan, fonderi es liegt auch bey der 1655 zu 
Frf. a. DM. gedrukten fo genannten mierianfchen Topos 
graphie von Heffen, eben die Arbeit, ohne des Fuͤrſt⸗ 
lichen Verfaflers zu gedenken, faft von Wort zu Wort 
zum Grunde; f. J. J. Windelmanns Heſſ. Chronik 
od, Heflenland. :Beichreib, 2 Th. S. 244. 


— 


NR Rn (Nikolaus). -Aus Wuͤhlfeld "in 
Franken, kam von Wittenberg, wo er Magiſter 
wor, ım Jahr 1608 als Profeffor der Mathe⸗ 

matik 
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matik nah Gieſſen (I, veorturıx& in honorem cla- 
riſſ. & humaniſſ. M. Nicolai Hermanni Mylfeldenfis mathe- 
. matici preftantifl. ad profefluram obeundam ab/illuftr. princ. 
Ludovico Landgr. Haſſiæ, Viteberga Giflem vocati, fauftz 
acclamationis bonique ominis ergo fcripta a tautoribus & 
amicis. Witteb, 1608. 4.) Er kehrte hier aber nur ein 
Jahr, denn er flarb 1609 am 13 Septemb, an 
der Dyſenterie; (f. Ayrmann de peregr. Hafl. profeflor. 
p- 23. Piflorii propyl. &c.p. 19. Dillenius i, Chronol. Eds 
renf. S. 257. S. Ritteri Cofimogr. profometr. p. 497.) 


Es follen von ihm gedruft feyn; 
Arithmetic® pradicz lıbr, VI, 


* 


H ermanni (Johann mdwig), Sein Gross 
vatter ſtand als Dekanus und erſter Prediger bey 
der Stiftskirche zu Caſſel (*): fein Vater, Johann 
Ludwig Sermanni, als Prediger zu Beſſe Amts 
Gudensberg, nachmals zu Böddiger Amt Fels: 
‘berg; feine Mutter war Chriftine Eliſabeth des 

G85 heßi⸗ 


(*) Jobann Dieterich Germanni naͤmlich Er kam 1720 
als Prediger bey die Unterneuflädter» 1722 bey die 
Frepheiter⸗ 1729 bey die Brüder Gemeinde in Eaflel: 
wurde 1738 Metropolitan und erfter Prediger bey der 
lezteren, rüfte 1744 ald Defanus und erfter ‘Prediger 
wieder an die Frepheiter : oder Stiftdfirche und flarb 
1747 d. ð Nov. alt 71%. 9 Mon, (Kirch, Nachr.) 
Eine Tochter von ihm, Ebriftine Sopbie, geb, 1715, 
die 1751 d. 26 Aug. an den Db, Appellat. Ger. Negis 
firator Joh. Dieter. Röniger verhepratet worden, 

_ farb 1755 d. 13 Jan. (Kirch. Nachr.) 
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heßiſchen Regimentsfeldſcheers Johann Caſpar Zin⸗ 
cken Tochter. In Beſſe kam Hermanni am 14 
May 1744 zur Welt. Blos ſein Oheim, der auf 
der Untermuͤhle bey Zierenberg im Privatſtande 
lebende Dr. Philoſ. Zinck, (dem ich die Mitthei⸗ 
lung der ganzen Nachricht ſchuldig bin), bildete 
ihn zu den Wiſſenſchaften und zwar ſo lange vor, 
bis er im Jahr 1764 auf die Univerſitaͤt Goͤttingen 
gehen: konnte. Mit vollem Fleiſſe lag er hier der 
Arzeneyfunde ob, nahm in derfelben 1767 zu 
Marburg die Doktorwuͤrde an und erbieltdarauf 
fogleih das Stade = Phyfifar zu Homberg. in 
Heften. Im Jahr 1779 wurde er Phyſikus am 
Diemelſtrohm und nahm feine Wohnung zu Zieren⸗ 
berg, um dem Begehren feines gedachten Oheims 
nachzukommen, dem es. in feinem Alter Freude 
gewährte, feinen Neffen und Zögling um fich. zu 
haben. Er genoß fie aber zu feinem Schmerz nicht 
lange, denn ſchon am ı4ten May. des Yahrs 1780 
nahm der Tod diefen in feiner Bluͤte, ledigen Stan⸗ 


f s 


des, hinweg. 
EEr ſchrieb: 


Diff, inaug. (pro gr. Dr.) de actione Aeris 
in corpus humanum (fub pre. G, P, Michaelis); 
Marb, 1767. 4. 

Abhandlung und gegriindete Wahrnehmungen 
von ber Kriebel: Kranfheit, fo in Niederheflen 
vom Jahr 1771 bis zu Ende des Heumonats 1772 
epidemiſch graßirt hat; zum Beytrag einer volk 
ftändigeren Gefehichte von diefer Epidemie, Caſſel, 
. 1774: 8. | -, — 
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F Rec. i Caſſ. St. u. G. 3. 1774, 65 u. 66 St: Murray 
medic. prakt. Bibl. a B. 2 St, Allgem. d. Bibl. 25 B. 


S. 208. 


Haudwoger (Caſpar). Schmalkalden it 
fein Geburtsort, wo er 1565 ander Pfarrfirhe 


zu S. Georg Diakonuswar. Im folgenden Jahre 


1566 wurde das. Paftorat durd) den Tod des Hier 


ron. Pfnoͤr (%) erledigt,  Zufolge des zwifchen 
dem Fuͤrſtl. Haufe Heflen und den Örafen zu Henne: 
berg. Schleufinger fine 1526 errichteten Vergleiche, 
mit. Beſetzung diefer Pfarrftelle zu alterniren, be 
förderte Sandgraf Wilhelm IV, den Hernſchwager 
zu diefem Amte, in welchem er die Aufnahme und 
Erhaltung fo wohl der Kirchen als Schulen mit 
vieler Treue beforgte, fo daß er fich bey feiner Ge: 
meinde und der ganzen Stadt eine große Liebe und 


Hoch⸗ 


1 


(*) gieronymus Pfnör ſtand feit 1544 als Diakonus zu 

- Meinungen und ſeit 1547 zu Schleufingen. Im jahr 
“3549 Fam cr nach Schmalfalden, wo er dann 1566 
an der Peſt verſtarb; (f. Dietmanns Henneb. Kirch. 

u. Schulgefh. ©. 88.) Ein Sohn von ihm gleichen 
Namens, geb. ı sa zu —— war von 1572 

bis 1582 Diakonus in Schmalkalden, ſodann Predi⸗ 

ger und Inſpektor zur Thann, wo er 1615 geſtorben; 

(f. Cafp. Rumpachũ curriculum vitæ patris ſui Conradi 


Rumpächi, carm. heroico conferiptum, Gothz, 1665 ' 


4.) Eine Tochter, Eliſabeth, eben biefes lezteren 
Pfnoͤrs wurde 1605 d. 16 Apr. des Prediger M. Conrad 
Rumpach zu Lengsfeld in Hennebergiſchen Chegattin; 
16050 d. 19 Nov., 72 Jahre alt, ſtarb fie; (ſ. a. O.) 
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Hochachtung erwarb. Ben dem Stadtrathe brachte 
er es dahin, daß man ftatt der alten baufälligen 
Schule 1578 auf das fteinerne Beinhaus einen 
neuen hölzernen Auflag errichtete, daher dann 
fhon 1579 diefes Gebäude mit.einer von ihm dabey 
gehaltenen lateinifchen Rede: de fcholarum con- 
ftituendarum caulis, eingeweyhet werden Fonnte, 
Das 1576 vom Churfürft Auguft von Sachen 
nach Heffen mitgetheilte Bedenken der ‚Theologen 
über die Formulam (. oncordi& hat Gernfchwager 
nebft andern zwar approbiren geholfen, (f. Leuch- 
ter de antiqua Heflor. ide, S. 232. 240.) als 
es aber zur würffichen Unterfchrift der Formulz 
Concordix gefommen, fich folcher entzogen, folg- 
lich in der Bedenklichkeit hiebey fich nach feinem 
Fürften, Sandgrafen Wilhelm IV, gerichtet, obs 
. wohl andere Prediger in der Schmalfaldifchen 
-  Diöcefe weniger Anftand darin nahmen. Aufdie 
"vom Sandar. Moriz 1603 in Vorſchlag gebrachte 
Verbefferungspunfte in den Heßifchen‘ Kitchen 
fihien Sernſchwager Anfangs nicht mitftimmen 
zu wollen, in einigen Jahren nachher aber fieng 
er wider vieler Vermuthen an, ſolche bey Erklaͤ⸗ 
rung des Evangeliums am 18 Sont. nach Trinita⸗ 
tis Öffentlich von der Kanzel zu empfehlen und feis 
nen Zuhörern die davon tibel gefaßte Meynung 
auszureden, auch, — da 1605 der fandgraf auf die 
Abjchaffung der Goͤtzen, wie man damals die Bilder 
nannte, aus den Kirchen mit Ernfte drang, — fich mit 
- dem zeitigen Nentmeifter Bofen eifrig zu beratb: 
ſchlagen, wie die Sache am füglichften auszufuͤh⸗ 
ren ſeyn mögte. Man glaubte Damals, die bey: 
den Söhne des Hernſchwagers hätten den Bet 
uͤr 


\ 
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fire dieſe Sache eingenommen. So viel er indeſſen 
Küch zur Beförderung davon beytrug, fo erlebte 
er doch die wirkliche Einführung der Verbeffe: 
zungspunfte nicht. Im Sahr 1607 am 24 May 
hielte er die feste Predigt. Vorher ſchon war er 
vom Schlag gerührt worden und hatte fein Ger 
daͤchtniß verlohren, fo, daß er bereits feit einem 
halben Jahre feine Predigten nus den Koncepte 
herlefen müßen, die noch dazu wegen der ſchweren 
Zunge ſehr unverftändfich waren: Diefe Umftände 
fteltten fich härter ein und er gab am 4 Junius des 
erwähnten Jahrs feinen Geift auf. 


(Aug Beifthires Smalcald. lie. Mffpt. J. ©, Pforrius 
= — etl. Denckw. Geſch. v. Schmalkalden, 
pt. 


1567 d. 21 April verheyratete er ſich mit 
Eliſabeth des Rathsheren Georg Leib's in 
Schmalkalden Tochter, mit welcher er gezeuget: 
1) Ortolph; dieſer war erſt Prediger zu Barch⸗ 
feld, bis 1607, da man ihn unter dem Beding 
zum Schloßprediger in Schmalkalden machte, 
daß er gleich ſeinem Bruder, Sebaſtian, welcher 
miteins Stadtprediger wurde, die Verbeſſerungs⸗ 
punkte, von welchen vorhin die Rede war, ein⸗ 
fuͤhren ſollte. Als ſich 1626 der Umſtand ereignete, 
daß die Herrſchaft Schmalkalden an das Heſſ. 
Darmſtaͤdtiſche Haus als ein Pfandſchilling kam, 
und Sandgr, Georg II, bier alfo den reformirten 
Gottesdienft abgeſchaft wiſſen wollte, that er am 
21 Januar 1627 feine Abfchiedspredigt und begab 
fih damit feines Amts. Er ift am 13 Sept, 
1644, und feine Frau am 5 May 1643 r 03 
Ä Jahr 
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ahr ihres Alters, in Schmalkalden verftorben, 
re glaubend macht, daß er allda nad) jener 
Zeit im Privatitande gelebt habe. (Geifthirt a O.) 
Im Druck kenne ich von ihm; Advena terræ, in. 
cola coeli, wie fromme rechtfchaffene Chriften beys 
des Pilgrime auf Erden und denn auch Bürger 
Gottes im Himmel feyen , aus Pf. 39 erflärt bey 
chriſtl. Leichbegaͤngn. Eccard Mogen, Cornets der 
Eompagnie zu Roß. Schmalkalden 1623. 4. 
2) Sebaſtian; von ihm der folgende Artikel, 
3) Carharine; diefe nahm 1594 der Diafonus 
oh, Veltkirch () in Schmalkalden zur Ehe. 


Schrif⸗ 


(*) Jobannes Veltkirch, Veldkirch/ oder. auch Feldkirch, 
ſonſt Hopf genannt, auch wohl Velcurio, Sohn eines 
Schlofferd, Hans Feldkirch, in Schmalfalden, wurs 
de 1593 Cantor, und 1594 Diafonus in feiner Waters 
fladt. Er gab ebenfalld einen Beförderer der Kir: 
chenverbeflerungspunfteab, folgteaber feinem Schwie⸗ 
gervater bald im Grabe nach, nämlich 1607 am'ıa 
Aug. Die 3 Töchter, die er mit feiner obigen Gattin 
\ gezeuget, find in der Kindheit verflorben: er ließ 
ihnen folgendes Epitaph auf eine hölzerne Tafel malen 
€ und auf dem Gottesacker aufhängen: 
_ Terra Dei patet hic Veltkirchius infero terrz 
Tres ego filiolas granula facra meäs, 
- Frondefcent miserz poft triftia tempora brumz 
Vivida & zterni lilia veris erunt. 
(Geiſthirt, a. D.)' Ä 


Gedruft von ihm iſt: Einfältige Sermon von dem hoch⸗ 
elobten, Eräftigen, theuren und holdfeel, Mamen 
Jeſu, am Sage der Beſchneidung Chriſti erklärt, | 
Schmalkald. 1598, 4 
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Schriften: 


Margaris imago dulciſſima doctrina evange- 
licæ & honeſtæ conjugis, in honorem nuptiarum 


Henr. Braſſicani (*) Diac, Smalcald. Schmalc, 


1570. 
Senatus munificentia & paterna affeftione noviter 
extructæ inauguratio; orationibus & carminibus 
miniftrorum ecclefix & fcholx illuftrata; nebft ei- 
ner teutſchen Vermahnung an die chriftl. Bürger; 
ſchaft zu Schmalkalden zur fleißigen Schul: und 


Kinder: Zucht aus dem Evang. Dom, I, poft Epi- 


‚phan, gethan. Schmalfald, 1579. 4 
De cataclysmis, 1588. 4 


Leichpredigt von - dee Verklärung Chrifti, 
Matth. 17. Annd Wislerin gehalten, Schmalk. 
1589. h | 
— Von wohlverſtaͤndiger Negierung der Koͤ⸗ 
nigreich und Fuͤrſtenthumb aus Sap. Vi, 21 — 
273 auf den Tod Landgr. Wilhelms IV. von Heſſ. 
Schmalk. 1592. 5. | 
0 Bon der Paßion und Confortation der 
Lebenden und fterbenden Chriften Roͤm. VII, 
28 — 39. Schmalk. 1593. 
— Dom Auszug Abrahaͤ aus der Ehaldeer in 
der Ehreer Sand, darinnen aller Chriſt geäubigen 
Auszug 


(*) Bentich Brafficanus, vielmehr , mit feinem deutſchen 
Namen, Robi, ift 1542 in Schmalkalden gebohren, 
und 1569 Diakonus in Schmalkalden geworden. Ders 
fiorben ift er ſchon 1572 am. 16 April, (Geiſthirt in 
Smalc. litt, Mſkpt.) 


4. J. 
Scholæ Smalcaldenſis trivialis Magiftratus & 


— 


- 


tragen. Schmalk. 1593.4. : 
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Auszug aus dem irrdiſchen in das himmliſche gelobte 
Baterland der ewigen Seeligkeit abgebildet, aus 


Geneſ. XII, 1.2, Schmalf. 1593. 4. 


— — Bom Krieg und Sieg der Heiligen 
Gottes aus Dan, VII. tripartita methodo vorge 

— — Bey dem Begräbniß Heinr. Zoͤllners, 
Rentmeiſt. zu Schmalkalden. Schmalf, 1593. 4. 

— — — Dr, Drtolph Maroldi, 5. Heſſ. 
und Henneberg. Jeib: Med. Schmalf, 1595. 4. 


j Troftpredigt von dem Bündfein der febendigen, 
darinn die heiligen unfträflichen Seelen der Abge⸗ 


ftorbenen bis an jüngften Tag verwahrt werden, 
Schmalf. 1595. 4 _ | — 
Preiß⸗Predigt über Inc, X, 30 — 37, 1598 


d. 10 Sept. bey Einweihung der Kirche zu Flohe 
gehalten, Schmalf, 1598. 4: 


Heenſchwa er (Sebaſtian). Der Sohn des 
vorgedachten Caſpar's Hernfchwager’s, iſt 1568 
d. 15 Junius in Schmalkalden gebohren. Zus 
erſt und ſeit 1592 bekleidete er das Schul-Rek⸗ 


torat in ſeiner Vaterſtadt. 1594 wurde er Predi⸗ 


ger zu Zerrenbreitungen und 1607, an feines 
Waters Stelle, zu Schmalkalden , nachdem er 
zuvor zu Einführung der Sandardflichen Rirchens 
verbefferungspunften fi) förmlich anheifchtg machen 


muͤſſen. Bey der 1627 Kraft Raiferlihen Aus; 


ſpruchs dem Haufe Heflen: Darmftadt als Pfands 
ſchilling eingegebenen Herrſchaft Schmalfalden 
2 — darau 


* 
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darauf erfofgter Einführung des Iutherifchen Got: 
tesdienftes, traf auch ihn am 8 Febr. 1627 mit 
feinem Bruder , fo wie dem: Joh. Schweder (*) 
und Ehriftoph Quaſten (**) die Reihe, des Dienftes 
entfezt zu werden, weil er ſo wie dieſe fich in feis 
ner dem Sandgrafen Moris angelobten Verpflich⸗ 
tung nicht veraͤndern wollte. Im Jahr 1632, 
nachdem er bis dahin ohne Amt leben muͤßen, be⸗ 
ſtellte ihn eben dieſer Fuͤrſt zum Gofpredigernah 
Eſchwege, wo er damals reſidirte. Kaum nach ei⸗ 
nem halben. Jahre ereignete fich der des 

Fuͤr⸗ 


! 
.& Johannes Schweder, Sueder, aus Feldberg ge 
büreig, war feit 1616 Rektor, und feit 1623 Archi» 
diakonus in Schmalfalden. Bon hier fam er nah 
der oben angeführten Veränderung nach Bach, wo 
— er dem Metropolitan Sebaft. Hernfchwager zuerft ald 
—— Bet beygegeben, nach deffen Tode aber an feine 
ai Ike aefezt wurde. ‚Das Jahr 1664 oder. 1667 iſt 
3 — fein Sterbjahr, weil mit dem lezteren ein 
Chriſtian Alberti ald Metropolitan in Bach vorfommt. 
»'... (Befammi. Nachr.3 Eine Tochter des Joh. Sueders, 
Sybille, wurde. 1644 d. 22 Janunar ded Amtsfchuits 
heiſſen zu Hallenberg, Vincentius Sielfelders Ehegat« 
‚an; (f. Cph. Brandis Leichpr. a. d. Lod Zielfeldere.) 


m Ebriftopb Quaſt, aus Hofgeismar gebürtig, wird 
am 109 Dei, 1605 Magifter in Marburg: kommt 1608 
als dritter Lehrer an die Schule nach Efchweae, fos 
dann als Diafonug nah Bach, 1623 nach Schmals 
kalden, 1630 aber ald Meuflädrer Prediger nach Eſch⸗ 
wege, Vielleicht iſt fein Sterbjahr 1655 oder 1656 

das richtige (Geſamml. Nachr.) Gedruft finder man 
vonihm: Klag: und Trauerpred. bey dem Tode Lands 

—* orig v. Heſſ. i. d. Maur. Marit. UST u. ff. 


—0b 


u 
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Zürften Morig, und fo ward Hernſchwager aber: 
mals Dienftlos, doch bedachte man ihn noch in 
dem nämlichen Jahre, denn er erhielt das LNlerror 
politanar ın Dach. As die Einwohner diefer 
Stadt 1637 wegen Annäherung der feindlichen 
Kaiſerlichen Kriegsvölfer in die Wälder. flüchte- 


‚ten, befand fi Hernfchwager auch unter den 


Fluͤchtlingen, und juft in diefer Fümmerlichen Ver: 
foffung mußte er feine ſchon beynahe bis zum Greife 
gediehenen Tage endigen. 

Seine Gattin, Gertrud eine Tochter des 


Pred. Grau in Altendorf, fie war feine zwote, 


batte 1611 zu Schmalfalden an der Peft ihr feben 


‚ eingebüßet; die mit ihr erzeugte Tochter, YWMarie, 


gieng 1618 mit einem Wilh. Rhodingus in Caf- 
fel die Ehe ein. ‚ 
(Aus Geiſthirt's Smalcald. litt. MfEpt.) 
Schriften: 


Memoria renovata Evangelii revelati: Chriſtl. 


Dank; oder Gedächtniß: Predigt aus 2 Theſſ. 
2. für das vor hundert Jahren offenbarte Evans 


geltum, auf dem im Fürftenthum Heflen 1617 d. 
2 Nov, angeftelten Danckfeſt. Schmalf, 1618. 4. 
Klag> und ZIrauers Predigt auf den Tod 
Sandgr, Moris v. Hefl.2c, ausGenef,L, 2 — 15 
zu Efchwege gehalten, ; 
Steh, i. Maufol. Maurit. ı Th. ©. 37 u. ff, 
Epicedion in obitum Mauritü Hafl, Landgr. 
Daf. 3 Th. p- 23. ee 
Ne Das 
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* Ds Gedachtniß des Herrn Jeſu, wie man 
daſſelbe bey dem H. Abendmahl recht heilſam und 
nuͤzlich halten und begehen ſolle; in einer Predigt 
am grünen Donnerſtage 1631 zu Allendorf gehak 
ten. Srebenftein 1634. 4- J 
Tabea rediviva ex Actor IX, 26 — 43: 
oder Seichpr, auf den Tod Fr. Victoria des Calp, 
Wiedmarckers, Nitters und Franzoͤſ. Oberften, 
auch fandgr. Moritz in Hefl. geweſ. Geh, Raths 
und Amtmanns zu Bach und Srauenfee binterl. 
Wittwe, welche d.22 Sept, 1635 ju Vach geſtor⸗ 
ben, Hersf. 1636: 4 


N erre (Johann Daniel), Es wilkdie Herp- 
ferifhe Familie ihren Urfprung von einem Michael 
Zerffer oder GHerpfer herleiten, der beym Slei⸗ 
dan in Commentar. de ftatu relig, & reip. etc, 
ed.Frf 1610; 8, p. 456 vorfommt, und der Kam⸗ 
„mermeifter in. Pfalz: Neuburg, deffen Vater aber 
Schuftheiß zu Mofchel geweſen feyn fol. Bey 
. den Hanauer Herpfern indeffen fehlt die Verbin⸗ 
bung mit ihm in der Genealogie, welche ſo aus; 
ehet: 
net Marcus Herpfer 
J.U. D. u. Stadefchultheiß in Hanau, ſeit 1622, 
+ 1535 an der Peſt. 
Sodann Daniel Ifaec 
ux. 1659 b.74Yul. Johanne Emeren⸗ 
ux. Sufantte,geb, tie, des Amtmanns in Bornheimer⸗ 
Ruefer. berg und Schultheiſſen der beyden 
— — Städte Hanau, Joh von Meuſen ⸗ 


2. Johann 


434°. Herpfer 
. Johann Daniel Conrad Marie Anne Magda: Marie, 
(von weichem hier () Yiedig lene, verh. verb, 





befonderg.) ux Anne 1655 an Phil. an Buͤr⸗ 
4x.1671d,24 Febr. Catha⸗ Burchard das germ. 
Philippine Mars rine,geb. mal, Syndi⸗ Iſaac 
rethe, des Regier. WR. } kus der Neu⸗Baron 
. D. Andr. Koppẽ 1752 in® ſtadt Hanau. in Das 
in Hanau T. daher Hanau, (ſ. von ihm 2 nau. 
9 Söchrer und ein 90Jahre B. ©, 74.) 


Cohn, ud: alt 1 
— Du 
ax. 1703 d. 11 DE. 
Sara, g. gefterman. 


(%) Seine Gradualdifputarlon zum jurift. Lic. hielt er 
78631, cemuiiam quæſtionum de probationibus conti» 
nens. Im Jahr 1633 wurde er Syndikus in der Neu⸗ 
fiadt Hanau, und ſtarb als folder 1658. 
Er war auf feinen Reifen dem Mainger Cononicus 
Joh. Bhilipp von Schönborn bekannt geworden: dies 
nuzte ihm und feiner Familie viel, denn als biefer 
Here zum. Churfürftenchum gelangte, machte er ihn 
zu feinem Rath von Haus aus, er mußte oft, fo viel 
«8 feine Hanauiſchen Gefchäfte zulieflen, bey ihm feyn 
und genoß für fich und die ſeinigen groffe Wohltyaren: 
(**, Er findirte unter andern zu Straßburg, wo er 1668 
unter Gerard v. Stöcken eine Diff. de jure odiofo 
vertheidigte, 1669 äber mit feiner Inaug. Schrift: 
de privilegiis pauperum, die juriſt. Döftorwürde eins 
pfieng, Er wurde nachher Ch. Pfaͤlz. Rath und Ges 
‚fandter zu Negenipurg. Starb 1691. - : ‚ 
Im Druck von ihm iſt noch: Oratiuncula de piete 
< ‚zis preftantia. Hanov: 1663. 4. Im Dejkpt aber: Orat. 
. de nativitate Jefü, Chrifti, Hanov. 1662 habita; Orat. in 
_Aaudem humilitatis Chrifti; und: de Moſe baculo ſuo 
percutiente ex mandato Dei 
| Ä cr) 


#4 


. 


Herpyfenr > a8 


Hy Er wurde 1710 Syndikus in der Neufladt Hanau. 
Nach dem Bepfpiel feiner Vorfahren nahm er 1711 
in Heidelberg die jurift. Licentiatenwuͤrde gn, und dis 
foutirte daſelbſt, unter dem Profeff. Hertling, de jure 
primögeniture Principum Germaniz: er nennt fich auf 

dem Fitel: Hanoico-Ratisbonenfem. Verheyratet if 
er nie geweſen; am 26 Aug. 1725 erreichte er in. 9a 
nan als. Hofgerichtsrath fein Lebensziel. 


*b*) Diefer Johann Daniel Herpfer befuchte die Schus 
- > fen feiner Vaterftadt Hanau und darauf die Univerfiz 
rät Jena; Es wurde ihm hier ald etwas eben nicht 
gewöhnlicheg erlaupr, feine weitlaͤuftige juriſt. Inaus. 
“ Schrift: de penitentia, ohne einigen Vorfig am 18 
Jul. 1694 zu vertheidigen; zum Refpondenten mählte 
er fich dabey jeinen Landsmann, den Damals dort auch 
findirenden Geo. Ludw. Handwerk, (von dem ebens 
falls in diefem Bande Nachricht anzutreffen). Als 
- Bicentlat führte er, unter dem Namen eines Hofmei⸗ 
ſters, den einigen Sohn des Brandenb. Staatsminiſt. 
2. Fuchs auf die Univ. Leyden und Frankfurt a.d.Dd. 
Seit dem Abgange des Ludw. Ehrifii, Dilthey, 1691, 
war die jurift. Profeſſir am Hanauer Gpmnafio tedig 
geblieben. Als Herpfer wieder nah. Haufe fam, 
wurde ihm dieſe Profeſſur 1696 aufgetragen. Sein , 
Vater trat ihm auch das Spndifat ab und er wurde 
überdem noch Hofgerichts ; und Konfiftorialrath, Nur 
fein Leben brachte er nicht hoch, denn er verftarb 
noch vor dem Vater am 16 Dftob, 1710, 


(Dieſes, fo wie dad Übrige, aus ſchriftl. Nahe.) 


Wenn alſo mit dieſer Tabelte mein Johann 
Daniel Zerpfer von den uͤbrigen des Namens ges 
nugfam unterfchieden ift; fo. babe ich nun zufagen, 
daß er im May des Jahrs 1641 in Hanau geboren 
worden, Er fjudirte am Gynmafio. feiner Vater⸗ 
ftadt und auf der. Univerfität Strasburg. 

a 953 erſte⸗ 
/ 


1— 58. Hanau, 1703. Fol. 
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erſterem Orte hielt er 1661/eine Rede: in laudem 
Catechefeos ecclefiarum reformatarum; an dem 
andern, 1663: de laboris commodis, utilitatibus 
& effedtis, ließ fich auch, ala 1667 die juriftifche 
Doktorwuͤrde ertheilen, Bey feiner Zuruͤckkunft 
nad) Haufe. erbieft er 1670 das Spndikar der 
Neuftadt Hanau: 1675 wurde er Zofgerichts⸗ 
rath, 1684 aber, nach des Dr. Andr. Cauffen 
Tode, Begierungsrath, bey beyden Beförderuns 
gen verfahe er gleichwol das Syndikat fo fange, ' 
bis er es feinem Sohne abtrat. Gein Tod erfolgte 
im Jahr 1715. | 
(Aus gefchrieb. Nachr.) | 
| Schriften: 

Diſſ. inaug. (pro Gr. Dr.) de jure conce- 

dendi veniam ætatis. Argentor. 1667. 4. 


Feſt gegründete GegenzInformatiön der Chur: 
pfaͤlz. de facto angemaßten und fo genannten, pris 


dilegirten Jurisdiction über‘ dero $ehnfeute, in Ipe- 


cie Auerbach contra Helmftätt und Berlichingen 
refp. uxorio nomine vaͤtterl. und muͤtterl. Attodial; 
Erbſchaft betr, mit Beyl, A — Tz 1683. 4. 

 Jultitia Lauf Hanoicz, oder warhafte Vor⸗ 
ftellung, was es m die vom Hrn. Affefl. v. Berns⸗ 
dorff extrahitte und durch den öffentlichen Druck 
divulgirte mandata, fimplex, ulterius°& adhuc 
ulterius, una cum falvo conductu, vor eine ei; 
gentliche Befchaffenheit babe, in denen am hoͤchſt⸗ 
preißl. Kaif. Kammergericht obfchwebenden Ga; 
chen Hrn. Aſſeſſ. v. Bernsdorff, contra des regier. 
Herrn Grafen zu Hanau & confortes; mit Beyl. 


Sert, 


Hert, Hertius. 48* 


H ert, Hertius (Johann Chriſtoph). Jakob 
Hert ſtand 40 Jahre lang als Evangel. Prediger 
zu Wezlar: Sabine, ſeine Frau, war eine gebohr⸗ 
ne Groß von Kirchheim, deren Mutter eine gez 
bohrne Landau und eine Schwefter des 1588 vers 
ftorbenen Hersfelder Abts $udwig Sandau von Heuns 
feld gewefen, "johann David Hert, Sohn des 
Jakobs Hert, ftarb 1654 als Prediger zu Nieder; 
Klee im Amte Hüttenberg, welches damals Heff. 
Darmftadt mit ‚Naffauweilburg ee 
befaß, feit 1703 aber zum Theil dem leztern Haufe 
gehört, Diefer zeugte mit Catharine Margre⸗ 
then , Tochter des Predigers Philipp Stipp zu 
Nieder: Klee, und die am 29 Novemb, 1720, 95 
Sabre alt, verftorben, folgende Kinder; u 
Philipp Jakob: war Prediger zu Nieder; 
Klee und mit Catharine Sufanne, des feibmed, 
Dr. Joh. Gottfr. Beilfus Tochter verheyratet, 
Johann Chriſtoph: ift eben der, von det 
hier gleich das weitere vorfommt. u 
Anne Margarethe: Ehegattin des Ch. 
Maynz. Leibmed. Dr. Elwert. | nr 
"Johann Nikolaus: von ihm handelt hier 
der folgende Artikel, j ; 
Johann Senrich: ftarb als Studiofus in 
Gieſſen 1667, F | 


* * 
* 


Johann Chriſtoph Gert alfo Fam 1649 am 

12 Januar. in Yieder:Rlee zur Welt. Seit 
1657. hielt man ihn in der Schule zu Wezlar, feit 
959h4 1660 
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1660 aber in ſeinem Geburtsorte unter Privatin⸗ 
formation, bis er mit feinen beyden Bruͤdern, 
Johann Nikolaus und Johann Henrich, 1664 zum 
Paͤdagogio und 1667 zur. Univerſitaͤt in Gieſſen 
übergeben konnte. Als er unter Rudrauf die Logik 
und Metaphyſik und unter Strauß die Phyfif 
ducchgebört , ftudirte er feit 1669 unter eben dem 
. Strauß und. unter Heiland die Arzeneywiffenz 
ſchaft: er ſezte Dies 1670 zu Jena unter Sriederici, 
Rolfind, Faſch: 1672 zu Tuͤbingen unter Metz⸗ 
‚gern und. Brodiegen fort, gieng 1673 wieder 
nach Gieffen und nahm die medicinifche Licen⸗ 
tiatenwuͤrde an. Erentfchloßfih, Butzbach als⸗ 
bald für den Ort feiner Praxis zu erwaͤhlen, ſchon 
aber im folgenden Jun 1675 nahm ihn die Ders 
wittwete Fuͤrſtin Marie von Pfalz: Simmern, 
eine gebohrne Prinzeffin von Dranien, zum Leibs 
medifus an, welcher er nach Holland folgen mußte 
"und wodurd er ‚Gelegenheit befam, mit den. da; 
figen beruͤhmteſten Yerzten in Bekanntſchaft zu 

gerathen. Vor dem Antritt diefer Holländifchen 
Reiſe jedoch ließ er fich erft am 14 Dftob. 1675 in 
Gieſſen den medicinifchen Doktorhut auffezen. 
Den im Jahr 1676 nach Landau und Rotenburg a. 
d. Tauber als Stadtphyſikus, fo wie den 167« 
vom Herzog Joh: Georg von Sachfen »Eifenad 
‚als feibmedifus an ihn ergangenen Ruf lehnte er 
von fih ab; dem aber 1683, bey feines Schwie⸗ 
gervaters D. Joh. Gottfr. Geilfus in Buzbach 
Tode , -als ordentlicher Medifus der Gräflichen 
Häufer Naſſau, Solms, Stolberg und Iſenburg 
wollte er folgen, Fonnte aber die Einwilligung der 
genannten Fuͤrſtin Marie dazu nicht erhalten; 2 

av jedo 
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jedoch, bey derfelßen 1688 fich ereigneten Tode, eben 
die Stelle nach offen war, fo erreichte er gleich» 
wohl noch feinen Endzwef dahin Die Landgraͤfin 
Eliſabdeth Dorothea von Heff, Darınftadt befand 
fi) im Jahr 1692 im Emfer Bad, als ihr eine 
etwas: auf ſich habende Krankheit zuſtieß: Herc 
‘ wurde dahin verlangt und hatte das Gluͤk, mit 
feinen Borfchriften ihre voͤllige Geneſung zu befür; 
dern; Die Folge davon für ihn war, daß man ihn 
zum Rath und erften Leibmedikus, Br zum Pros 
feſſor der Arzenepgelabrrbeit in Gieflen ernann⸗ 
te. Zum Leibmedikus von Haufe aus erklärten ihn 
aufferdem noch 1693 der Abt Placidus von Fulda: 
1694 der Churfürft Anfelm Francifeus von Maynz 
und der Sandgraf Carl von Heſſen⸗Caſſel, und 1695 
der&hurfürft Lotharius Francifcus von Maynz. 
— Bertſtattete eben bey den Geinigen in Buz⸗ 
bach einen Befuch ab, als er fein Leben befchließen 
mußte; es’ war am 22 Septemb., 1731, 

Er nahm 1672 Amalien Margarethen des 
Raths u. Leibmed. Koh. Gottfr. Geilfus T. und 
des Leibmed. Joh. Ant. Clotz Wittwe zur Ehe. 

(Aus L. W. Hofmanns Leichpr. auf ven Too Joh Chph. 
Herte: ED. L. Silchen orat. parent. in ob. ej.) 
- eine mit ihr erzeugten 4. ©. und zT, find; 
dwig: N \ » 
ne wilhelm karben in der Kindheit. 

Johann Gottfried Chriſtoph; Jur ic, Heff. 
Darmf, Kammerrath und Rentmeiſter in Gieſſen; 
wurde zulezt in Ruhe geſezt und hat bis an ſein 
Ende privatiſirt. Im Jahr 1703 heyratete er 
Marie Klifaberb, Tochter des Darmſtaͤdt. Regier. 
Raths Ludw. Gottfr. Hoffmanns. 

DIE es Johann 
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Johann Eafimir; von ihm hier befonders. 
Albertine Eliſabeth; wurdedes Raths und 
Amtm. Anton Chtiſti. Clotz in Buzbach: 
Charlotte Louife, des Geheimen Raths und 
Dicefanzlers $uf; Sranz in Gieſſen, (C4B. S 164): 
Dorothea Charlotte, des Darmftädt. Hof 
kammerraths Wilh. Sazar. Gmelin; und 
Sriderike Eliſabeth, des Sachſ. Eiſenach. 
Amtsverwalters Matth. Fridr. Schulz, Ehegat⸗ 
tin. Dieſe leztere wurde 1697 d. 6 Dec, geboh⸗ 
ren, ſtarb aber ſchon 1713 d. 15 May, kaum, 
als fie Frau geworden war, 
(Aus gefammelt. Nachr.) 


Sm Druck Fenne ich nur von ihmr 


Diff, inaug. de catarrho fuffocativo, Gif, 
16734. 5 ME 
Confilium contra affetum pedtoris, 


Steh. i. M. B. Valenzini praxi Medic, infallib.-P. I. Exf, 
1721. 4. P. 120. 


Confilium contra affeftionem hypochondtria- 
cam, er 


Daf. p: 294. 


H ert, Hertius, (Johann Nikolaus). Hier 
liegt das erſte Stuͤck des zten Bandes von des 
Hrn. Raths Joh. Frid. Juglers Beytraͤgen zur 
juriſtiſchen Biographie vor mir, wo S. — 

das 
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ff. das Lehen Hert's- fih eingerüft befindet... Ein ” 
Heßiſcher Rechtsgelehrter ift ihm dabey mit ge⸗ 
ſchriebenen Nachrichten behuͤlflich geweſen, der ihm 
zugleich verſichert, daß von der Univerſitaͤt Gießen 
zu Zerts Andenken kein Programma gedrnet wor⸗ 
den, woruͤber man ſich billig verwundern muͤße. 
Die ſo genannten Perſonalien auf deſſe en Tod indef- 
fen babe ich dennoch in Mffpt bey der Hand, und 
da ‚finde ish denn, daß jene geichtiebene Nach: 
richten aus diefen ohne Zweifel bergenommen feyn 
muͤſſen. Ob ich es mir gleich gar zu jehr bewußt 
bin, daf der biographijche Vortrag eines Tjuglers 
weit uͤder den meinigen erhaben, ſo muß ich doch 
meinem Endzwek getreu bleiben und auch hier der 
Hertifchen Sebensbefihreibung einen, Plag geben, 
und-folte ich auch weiter nichts thun als, nach⸗ 
fchreiben; doch aber. Fann ich dabey, einige Eleine 
Verbeferungen und Zufäge machen. 

Serts Eltern und Groseltern find, bereits aug 
dem vorigen Artikel feines Bruders. befannt: Ich 
babe alfo nur nötig zu fagen, daß er am6 DOfto: 
ber des Jahr 1651 zu Miderfleen (*) zur Welt ge 
bohren, - Durch den treuen Unterricht der. Privat; 

lehrer, 


(*) Diefed Geburtsjahr ſtehet in den vor mir habenden 
Perfonalien und ed muß auch in Dergleichung mit fei: 
nem GSterbjahre richtig feyn, denn es wird darinnen 
pertinent angegeben, daß er fein Leben auf 58 Jahre 
11 Mon. 13 Tage gebracht habe, 

Jugler hat ein Jahr weiter, nämlich 1652 d, 6. 
Dftob. Auch Päkter in der Litteratur ded T. Staats⸗ 
rechts, ı Th. p. 256 hat es eben fo, gleichwie er mit 
Eſtorn (in notit. Auctor. jurid. p. 97.) flatt Nieder⸗ 

lee den Geburtsort ©ber: Klee ſezt. 
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lehrer, die er mit feinem Bruder Johann Chriſtoph 
gemein hatte, konnte er bereits 1664 ins Gieſſer 
Paͤdagogium, und durch den je mehr und mehr 
ihm eigenen großen faſt unbeſchraͤnkten Fleiß 1667 
unter die afndemifchen Bürger aufgenommen wer 
den. Nachden er fih in den nötigen Vorberei— 
tungswiffenfchaften unter Kil. Rudraufen, Jo. 
Weifen und Heinr. Phafian gebt hatte, befuchte 
er zu Erreichting feines Hauptzweks die Hoͤtſaͤle 
der damals in vieler Achtung ſtehenden Gieſſiſchen 
Rechtsgelehrten Tabors, Eyben (*) und Ant. 
Henr. Mollenbecks. Mit dem Jahre 1672, da 
er feine bisherige Laufbahn geendigt, folgte er den 
Borfchlägen feiner Freunde, fih nun auch auffer 
fandes und befonders auf anderen hohen Schulen 
umzuſehen und befant zu machen. Er wählte zu⸗ 
erft Jena. Der weitere Unterricht des: berühmten 
Geo, Ad, Struven fo wohl, als der öftere Um: 
gang mit andern hiefigen Gelehrten Ffärte feinen 
nach ferneren Vollkommenheiten begierigen Geiſt 
immer mehr auf, Als einen ——— gluͤklichen 
Umſtand hat er es jederzeit angeſehen, daß er hier 
uͤber die Schriften eines Herrmann Conrings und 
Joh. Heinr. Boͤcklers gerathen und erſt dadurch 
zur Unterſuchung Deutſcher Alterthuͤmer, auch 
3 des 


(*) Bey Juglern ſtehet Tobias Eybens, ohne des Tabors 
zu gedenken. Da nie ein Tobias Eyben als Profeſſor 
zu Gieſſen exiſtirt, fo vermuthe ich, daß in feinen ges 
fhriedenen Nachrichten, da die Züge vielleicht ein 
wenig undeutlich geweſen, der Zunahme. Tabor als 
can Vornahme vom Eyben, nämlich Tobias aus Ders | 
sehen gelefen und auch fü gedruft worden. | 
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Dedr allgemeinen natürlichen Rechts, ermuntert 
worden, vor welchen Wiflenfchaften man ihm vor; 
ber einen. Ekel gemacht hatte, Wann man die 
Eſtorſche Anekdote hierüber (in deſſ. Vorr. zu 
D. Wilh. Fridr. wetzels Obfervatt. de juribus principum 
poſtgenitorum &c. Wezlar. 1772. 4. p. 8.) lieſet, ſo er⸗ 
klaͤrt es ſich, wie das zugegangen. - Serts Lehrer 
zu Gieſſen der Canzlar Jo. Geo. Tabor nämlich, 
hatte gegen alles, was vom Conring Fam, einen, 
aß, und daß er diefen auch, feinen- Zuhörern, 
folglich Herten mit, beyzubringen gefucht haben 
mag, Fan man leicht erachten, da man es bisauf 
den heutigen Tag aus der Erfährung weiß, zu mas 
für Gelegenheiten das Katbeder öfters, zum 
Schaden der Sehrlinge, dienen muß. Es war ein 
unſchuldiger Zufall, der bey Herten das jurare in verba 
Magifri, zum warnenden Beifpiel machte, Einer 
feiner Sreunde borgte.Geld von ihm und gab ihm 
ein Büuch von Conring zum. Unterpfand, _ Was 
foll ich mit dem teuflifchen Buch anfangen ? 
fragte er. Aus en behielt er es zwar, 
verwahrte es jedoch aus Verachtung nicht felbft fon; 
dern gab es zu dem Ende feinem Hauswirthe: als 
immittelft der Schuldner die beftimmte Wiederzah⸗ 
Iungsfrift- nicht beobachtet, nahın Hert das Buch 
zu fih und las darinn. Hier giengen ihm die Aus 
gen auf, fo daß er am Ende überzeugtwurde, daß 
Conring dengeradeften und: gewiſſeſten Weg zur 
Kaͤntniß des Staatsrechts gewielen babe; Gert 
fehritt von diefer Zeit an auf demfelben dergeftalt 
fort, daß er nach und nach der viel ‚bedeutende 
Publiciſt geworden, . Äh 


"Von 
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Von Jena begab er fich‘ nach Leipzig und 


Wittenberg und nachdem er fih an beyden Orten 
eine Zeitlang aufgehalten, forderte ihn feine Mut 


ter nah Haufe zuruͤk, weil es ihr Zeit zu 


Sr ſchien, mit feinen erworbenen Talenten dem 
Baterlande Nugen zu ſchaffen. Er ſtellete ſich alſo 
1675 zu Gieffen wiederum ein, erwarb fich 1676 
die Wiirde eines Licenriaten der Rechre und hier; 
fach das Vertrauen, daß ihm über einen jungen 
Heren von Buchenan die Aufficht aufgetragen wur⸗ 
de, dabey er vielen anderen Studirenden in der 
Rechtswiſſenſchaft und Politik den verlangten Un: 
- terricht ertheilte auch die Advokatur bey der Regie 
tung zu Gieflen verfah. 1683 erhielt er bey der 
Univerfität eme ordentliche Profeffion der Pos 
litik, (CF) nach einiger Zeit eneaufferordentliche 
— 1686 die Wuͤrde eines Doktors der 
Kechten, 1690 eine ordentliche juriſtiſche Pro⸗ 
feſſion, in welcher er 1702 nach des Kanzlers 
Nitzʒſch Tode zur oberſten Stelle hinaufruͤkte und 
Aſſeſſor 


) Ben Hrn. Jugler ſtehet : fein vatter; der konnte ed 
aber nicht ſeyn, denn der hatte fchon 1654 die Welt 
verlaflen, . | | 


(}) Joh. Burch. Majus in narrationibus rerum toto ter- 
zarum orbe geftarum à Menfe Jul. 1683. Frf. a. M. 1684, 
8. editis, p. 84 fehrieb damals: „in ınunere prudentiæ 
civilis fuccelorem nadtus (Jo. Weifsius) Job. Nicol, 
Hertium, virum non juris tantum univerfi fed multarum 
etiam disciplinarum peritia clarum, inque reconditis ib 
lis litteris, quibus ad interiorem doctrinam erudimur, 
probe verfarum. 
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Aſſeſſor des Samtreviſionsgerichts zu Mar⸗ 
burg, Inſpektor des akademiſchen Fiſkus, auch. 
Syndikus beym geiſtlichen Landkaſten wurde. 
In dem Anfange ſeines Sterbjahrs, naͤmlich 
1710 d. 26 Februar, uͤberkam er die Ranzler⸗ 
wuͤrde bey der Univerfirär, (*) wobey Eſtor 
( in notit. audtor, jurid..p. 97) einen Fingerzeig auf Ka⸗ 
bale gegen Herren gibt; er ſchreibt da: — tan- 
dem primarius ac Cancellarius invito fere aulæ 
Cancellario Schrödero (**) qui eum ( Hertium fcil,) 
odio profequabatur Daß man inzwifchen von 
Herts DBerdienften auswärts die ‚vortheilhaftefte 
Meynung gehegt, bezeugen verfchiedene an ihn erz 
angene anlehnliche Vokationen; zu Strasburg 
bot man ibm die Profeffion des Staatsrechts mit 
einer aufferordentlichen Penfion an, worüber er 
auch mit dem Minifter Eofbert einen Briefwechfel 
geführt : die Krone Schweden machte ebenfalls 
Reflexion auf ihn: auf der Seipziger Univerfität 
follte er 1709 des verftorbenen Jac. Borns Stelle 
haben, und wenige Stunden vor feinem Ende Fam 
ein Schreiben von Berlin, das den Rufzum K. 
Preußiſchen wirklichen Geheimen Rath und Uni; 


ver 


. ) Der Hr, Math Jugler ſezt, daß er 1710 mit dem 
Character eined Landgräflihen Raths beehrt, und im 
vorhergegangenen Fahre fchon zur Kanzlarwürde bey . 
der Univerfität befördert worden fey. In den Perfos 
nalien aber fleher es fo nicht, | 

(9) Jacob von Schröder, and Stettin gehürtig, J.U.D. 
Herr zu Rheinheim, Kaiſerl. Rath, Füurftl. Du. 
Darınädt. Geheimer Rath, Kanzler und Direklor 
des geiftlichen Konſiſtoriums. Ä 
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verfitätsfanzler nach Halle, an Strpfens Plaz, 
enthielt; welche leztere Ereigniß befonders- viel; 
feicht einen Bewegungsgrund zu feiner Veraͤnde⸗ 
rung abgegeben hätte, fo fehr er auch bisher die 
Dienfte des VBaterlandes allen vorgezogen, wann 
er die Welt nicht fo fchleunig hätte verlaffen müß 
fer. - Es gefchahe diefes 1710 am 19 September, 
Sch will Leibnigens Worte (Epift. äd divers. 

7. II. p. 249.) bieher fegen: „Hertius multam certe 
omnigenæ doctrinæ copiam cum infigni Juris pe- 
ritia conjunxerat ; fed plerumque tum demum 
homines noftra agnofcimus bona cum amifimus.* 
Auch das Urtheil des Hrn. G. J. R. Puͤtters 
(Litteratur ded C. Staatsrechts ı Th. p 256) gleichwie 
Hr. Rath Jugler gethan., hieher übertragen; 
„Sert, — ein Mann, der fo viel Philofophie, 
Gefchichte und Kaͤnntniß aller Theile der Rechte: 
gelehrfamfeit mit einander verbunden, daß man 
ihm wenige an die Seite fegen kann, daher feine 
Schriften den Werth einer vorzüglichen Grund: 
lichkeit und Brauchbarfeit nicht leicht verliehren 
werden.“ Jo. Pet Ludewig im f. prefat. ad Relig. 
Manufer. T. I. p.79.) fehreibt von ihm: „Illud agno- 
‘ fco, nec habuiffe Germaniam neque facile expe- 
&are pofle virum preftantiorem in hoc ftudü 
Cartis diplomaticæ nämlich,) genere, quam fue- 
rat olim Joan. Nicolaus Hertius, fed inviderunt eum 
‚fata patriæ.“ Solche anfehnliche Zeugniße beftäti; 
gen e8 genugfam, mit was für Augen man die 
Hertiſchen Verdienfte anzufehen habe, 
eh on Eheftand betreffend, ſo verheyratete 
er ſich. ' 


1) 1685 
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D) 1685 d. J May mit Annen Margre⸗ 
then, des Naſſ. Weilburg. Amtmanns zu Nier 
der⸗Klee Ludwig Antons T. und Enkelin des 
ehemaligen Prof, Zur, und Gieffer Univ. Kanzlers 
Gottfr. Antons; und zeugte mit ihr eine Tochter 
und zween Söhne, nämlich: | | 
Chriftine Margrethe, die 1704 an den Naff. 
Idſteiniſchen Hof⸗ und Regierungsrath Johann 
Sartniuth Gaͤrtner verheyratet. (*) 
— Jeremias Sert. Er wurde zu 
Gieſſen 1689 am 16 Apr. geboren, ftudirte dafeldft, 
difputirte als Sic. ur: tiber lemmata ex jure uni- 
vwerlo: that unterfihiedene Reifen nach Wien, in 
Holland, Sothringen und Frankreich: wurde nach 
feiner Ruͤckkunft Affeffor bey der Regierung zu 
Bieflen, nahmals Kath, und ftarb als erfter Res - 
gterungs » und Konfiftor. Rath dafeldft am LI May 
1750. Mit Wagdalenen Lufreria, Tochter des 
Raths und Syndikus in Frankfurt a. M. Joh. 
"Melchior Lucius, zeugteer: a) Ehriftian Jakob 
Lukas, welcher als dermaliger Regierungsadvokat 
in Gieffen noch am Leben iſt. b) Johanetten 
Klifaberh , die an den Gieffer Profefl. Theol. 
Definit. und Stadtpred. Joh. Chrifti, Diez, und 
<) Johannen Warien Hedwig, die zum erftes 
mallan den Gieffer Stadt: und Burgprediger M. 
Phil, Meih, Sieber: zum andermal 
j : . > udw. 


(*) Es find aus ſelbiger Ehe gebohren: 1)Nikolaus 
Saͤrtner, der kurz nad) der Taufe geſtorben. 2) Ni⸗ 
kolaus selfrich Börner, und 3) rine Tochter, tod 
gebohren. 

1 
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gdw. Seß, damaligen Regier. u, Konſiſtot. Rath. 
in Gieffen, nachher Fuͤrſtl. Loͤwenſtein. Geheimen 
Hofrath zu Wertbheim, (welche beyde Ehen ohne 
Kinder) verheyratet worden. (Aus freundichaftl, Fa⸗ 
mil. Nacht.) | 
David Nikolaus Gert. Dieferift als Herz. 
Meklenburg Oberſtwachtmeiſt. ohnverheyr. geſtor⸗ 


ben. 
"Den 1694 in Septemb. (erlittenen Verluſt 
dieſer Gattin ſuchte Gert wieder zu erſetzen. 

2). 1695 d. 8 May init Annen Lukretie ges 
bohrnen Biesweinin, (* des D. u. Prof. Medic. 
Mich. Zeilands Wittwe. Sie brachte ihm 3 
Töchter zur Welt, naͤmlich: — 

Dorotheen Cathrinen, die jung geſtorben. 

Marie Lukretie, und INNEN 

Marie Chriftine, die beyde den Batter übers 
lebt, und wovon diefe leztere des Geh, Commiff, 
Raths und Profeff. Sebaft Maſſon in Gieſſen 
Ehegattin geworden iſt. 
| Diefe zwote Ehegattin ift es wuͤrklich, (***) 
warum Eſtor (a. m.a. O.) von Herten jagt: Sum-. 
mus ICtus; /ed infelix maritu. „Ob ſie, mit den 
Worten des Hrn, Kath Juglers zu reden, die 
eheliche Irene verlezt, unmäffigen Aufwand ges 
macht, ihn. mit beftändigen ZäÄnfereyen Furien⸗ 
maͤßig gequaͤlt, oder in andern Faͤllen zur Unzus 

| frie⸗ 


(*) So ſtehet in den Perſonalien. Hr. Rath Jugler hat 
das Jahr 1693. 
(**) Nicht Giesreinin, wie bey Hrn. Juglern ſtehet. 
a Nath Jugler fagt nur, fie ſcheine ed gemeien 
eyn. 
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friedenheit veranfaffet habe, ift nicht genau zu ber 
ſtimmen.“ EEE 
„Bern, fährt Hr. Jugler fort, widerrufe ich, 
alles, was bier ihrem Andenken nachtheilig ift,» 


wenn ich ihr wirklich unrecht thue: ſchreibe ich 


hingegen die Wahrheit, fo mögen andere ihresi'gleiz! 
en, und, wie. viel gibt es deren nicht ?. ein ſolches 
verhaßtes Erempel verabfeheuen 5: ſo moͤgen ſie ſich 
von nun an beſſern.“ In den Perfonalien wird? 
mehr als einmahl feines Creuzes und. Ungemachs? 
erwähnt, das über ihn, zumahlen in den lezten 
Sahren, ergangen, das er aber in der gröffeiten 
Stille, Gedult und Gelaffenheit über ſich genom⸗ 
‚men babe: allen Anlaß, wodurch daffelbe, da feine 
Henderung zu boffen, vermehrt werden; Fönnen, 
habe er, auch mit feiner gröffeften Befchwerde, 
durch. eine vernünftige Ausweichung „; vorgebos- 


sen; — Sauter Winde, die fonder Zweifel den un⸗ 


gtüftichen Ehemann bezeichnen follen, Der Recen⸗ 
fent der Zugler. Biogr, in der Allgem. D. Bibl, 
44 B. p. 494. verfichert indeflen, daß nicht Ver⸗ 
letzung der ehelichen Treue, nicht gemachter-uns 
“ mäßiger — der Grund der ungluͤklichen Ehe 
geweſen. „— 

ſinnig, und wollte die Herrſchaft fuͤhren, das 
gab. Gelegenheit zu Mishelligkeiten, und end—⸗ 


lich zu einer völigen Privattrennung von Tiſch 


und Bette. So bat manchmal das gut- 
mütigfte Herz, der fürtreflichfte Kopf neben den 
Feinden von auffen, auch mit Feinden von innen 
auf diefer mühfamen Erde zu kaͤmpfen! — Aus 
einer unter dem auf feinen Tod gedruften Gedicht 
befindlichen Note erfehe ich, daß fein Wahlfpruch 

= a 3 5 gewe; 


ie Frau, fehreibterda, wareigenz 
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geweſen: Mtereſt hominit hominem henefxio die (L. 

15, D. de fervis export.) welchen er unter andern 

auch dadurch felbft bewaprheitet hat, da er woͤ⸗ 

chentlich einen gewiſſen Tag zu faſten, den Armen 
aber hinlaͤnglich Brod reichen zu laſſen pflegte. 
Und wie verehrungswuͤrdig wird einer der groͤſſeſten 

Rechtsgelehrten, wenn man weiß, daß er fein 

Gebät zu Gott entweder auf den Knien oder. auf 

dem Antliz Tiegend verrichtet. Er, Gert war es, - 
der fo der Welt und feinem Schöpfer gedient 

hat! — | 


Schriften: 


Wecil die mehreften derfelben unter einer Aufs 
fchrift zufammengedruft worden , fo ift es wohl 
getban , diefer Smmlung mit ihren einzelnen 
— zuerſt zu gedenken. Es bekam ſelbige den 

itel: E | 
Commentationes atque opufcula de feledis 

& rarioribus ex jurisprudentia univerfali, publica, 
feudali & Romana, nec non hifloria germanica, 
argumentis, Frf. 1700, 4 

Rec. in Obfervatt. fel. Hallen. T. IV. p: 188. fegg. 


SEs kam diefer Band 1716 mit einem neuen Titel wieder 
zum Borfchein. Der Sohn Johann Jeremias Sers 
that nach des Vatters Tode 1713 ein zwotes Volu⸗ 
men hinzu, (*) und 1715 beforgte der Darmfrädtis 
fche Advokat Job. Jakob Zombergk einen neuen Abs 
druk in 2 Quartbänden, der mit bequemen Regiſtern 
verfehen und fich gegen das vorige Exemplar — 


(*) Es wird diefe zwote Ausgabe setenfirt in den Act 
‚ Erad. Lip. 174, P. . 
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andjeichnet, teil man darinnen eine Menge vom 
Berfaffer Libn nach und nach bepgeſchriebener Zuſaͤ⸗ 
se, nebft Marginalien., findet. 

Es begreift jedes Volumen drey Abtheilungen, Die er⸗ 
fie et 6 auf dag Natur; und Völkerrecht : die 
‚zwote auf die Känntnig der Staaten überhaupt und 
des deutſchen Reichs infondecheit : die dritte hingegen 
‚enthält Abhandlungen aus dem Privatrechte. 


In Vol. L T.L kommen folgende Schriften vor: 
s) Diff, de jurisprudentia univerfali, 

‚ Die zwote Sektion ward 1694 anf dem Katheder vere 
theidigt; die erfle hingegen als. ein gauz neues Stüf 
zur Edition. dieſer Sammlung — 

2) Diff, de ſocialitate, primo naturalis juris 

principio. 1695, — 
3) — de colliſone legum. 1688. 
4) — de htro. 1686, ' 
5) — de litteris commeatus pro pace, 1680. _ 
6) — de commestu Hitterarum, 1680. 
7) — de matrimonio putativo, 1690. 

8). —. de modis conftituendi civitates, 1685. 
9) — an fumma rerum ſemper fit penes popu- 
um‘ 1683. % IN Ä 
0) — de tutela regni, 'f, regnis füb. tutela 

. conftitutis, 1682, — 


Sn T. IE | 
11) — de notitia fingularis reipublic®, 1692. . 
2 — de judicio reviforio in Camera I, ' 
1686. » J — 
Bert verfertigte die ſe Diff. für den Reſpondenten Fride- 
rici, der fie unter dem Vorſitze Nic. Thbilenii ſodann 


vertheidigte, CL 
' 3 1;)\Difl. 
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7 13). Diſſ. de fpecialibus Rom, G 1. rebus publi- 

cis earumgue diverlis nominibus & figuris, 1698, 

14) — de hominibus pfoprüs, 1682, | 

15) — de fuperiorifäte"territoriali, 1682; 

Es iſt diefe Abhandlung hier fo Fark vermehrt und an 
manchen Drten fo umgeſchmolzen, daß fie der erften 
Ausgabe gar nicht gleich HE" - j 

Everh. Hero in der notitia precipuar. Europe rerumpubl. 
Ultra). 1739. p. 116. bat ihr vor allen übrigen, welche 


BETEN Gegenſtand berreffen ,. den Vorzug zuer⸗ 
annt — 


466) Diff‘ de ſubjectione territoriali. 1698. 
17) — de conſultationibus, legibus atque ju- 
« diciis in (pecialibus R. G. I. -rebus publicis,' von 
Sandtägen, Geſetzen und Gerichten befonderer Re- 
publiquen in Zeutfchland, 1686. Recufa Hals 

1727 & 1736, et 
Hier iſt diefer Diſſ. von: dem Verfaffer eine von der ers 
fteren Ausgabe verfchiedene Geſtalt gegeben worden, 
18) Excerpta de. eledtione-archiepifcopali Co- 
-lonienfiz aus einer 1698 gehaltenen Rede, da er die 

Würde des Prorektors uͤbernahm. Br ° 
19) Diſſ. de feudo.nobili. 1681. Recufa, 1736, 


Man f. auch J. S. Burgemeifteri Biblioth. Equeftr. 2 Th. 
p- 645 fgq. — | 
20) .de feudis: oblatis, liber, ger > 
- rat zuerſt 1680 in 12. and Licht. Hernach änderte 
BSert viel darinn und bereicherte es mit mancherley 
— Ein beſonderer Abdruk erfolgte 1739 zu 
alle. 


' 


€ 
. 


21) Diſſ. 


Bryan —— —— — 

er Hert MHertius. 3563 
ar) Diff! de hae diplomatum Germanix Impe- 
ratorum &regum; cumepiftola, inquade defen- 
fione diplomatis pro cœnobio Lindavienfi, Lu- 
dovico, vi adferipti, contra Hertm, Conringii 
‘ cenfuräm fülcepta, difquiritur, 1699 4, Recufa, 

"736... I Mer ER 173775 Den Zu 2 
Rec. i. J P. Cudewigs prefat. ad Reliquias MStor. TI. 

pP-79. cf. p. 133. iger al) J 
Baring hat fie; der 2ten Edit. ſ. Clav. diplom. p. 325. 1q9- 
auch einverleibt. Das, beite. Eremplar davon bleibe 
jedoch das gegenwärtige in der lesten Ausgabe der 
Zeriufchen Sammlung, weil ed in den Noten etwas 
vermehrt worden A Fe | 


In T. II ea 
22) Diſſ. de lege, claufula, ne abrogari un- 
quam.poflit, munita, 1698. "m. 


23). Diff, de tranfitione privilegũ perfönalis Ad 

alios, 1696, | =r J 
24) — de uno homine, plures ſuſtinente per- 

ſonas. 1699. 752 
25) — de conventionibus dominii translativis. 
1691. — — 
26) — de pacto, ne dominus rem ſuam alie- 
net. 1690, ; 

27) — de ordine cauffarum, in judicio tra- 
&tandarum. 1695. . 
28) — de fervitute fa&to conflituta, 1699. . 

29) — de condidtione indebiti civiliter, debiti 
naturaliter, 1690, 
30) — de obligatione mandantis & mandata- 
rii, contemplatu tertii, 1691. 
31) — de focietate facto contracta. 1695. 
Ji 4 32) bi, 
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32) Diſſ. de fructuum perſecutione in actioni- 
bus perſonalibus. 1692. 
33) — de quaſi poſſidente probante, 1698. 
» 34) — de inipedtione oculari, 1683. 
'35) — de herede, occifi vindice, 1676. 
Bar feine Inaug. Diff. zu Erlangung des juriſtiſchen 
Doftorats, 
36) — de pralegatis, 1681. 
, 37) — de jure füperfrciario. 1682. ee 
322) — de elediione ex obligatione alternativa 
debitori debita. 1699. 
39) — de obligatione alium daturum, fadtu- 
zumve, 1693. 


Sn Vol. IT. R 


40) — de notitia veteris Germanix populo- 
rum, (, difl, ad primordia juris publici germanici 
pertinens. 1709, 
41) Notitia veteris“ Francorum regni usque 
ad exceflum Ludovici Pii, 1720, 


Rec. i. Neuen Blbl. Frf. a, Leipj. 8.18. p- 844 fgq- 
Mempires de Trevoux , Fevr. 1718. . 

Ein Stük hierauf: de Allemannorum populo ſtehet in 
Joh. Reinh. Wegelini Thefauro Rerum Suevicar. T. 1. 
pag- zi faq. 


4:) Diff.derenovato R,G,imperii & regni Bo- 
hemiæ nexu, 1709, 
Sie ſtehet auch in Melch. Goldaſti Commemariis de regni 


hemiæ — juribus, cura Jo. Herrm. Schminckii, T. 
I. p. 673 faq. 


— Se I 
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-43) Diff, de origine & progreffu fpecialium R. 
G. I, Rerumpublicarum, 1701. 

44) — de feudis ex illis, qua data & oblata 
dicuntur, mixtis, ut & de pecunia vafallitica, 
vulgo Manngeld. 1710. 


Eine kleine Nachleſe zu dieſer gelehrten und mit paſſen⸗ — 


den Beiſpielen aubarſchmuͤkten Abbandiung bat Bu⸗ 
an in Amoenitatt. jur. feud. Cap. Vf. p. 33 ſqq. angts 
ſtellt. 


45) — de commentitia Paragii & Apanagii die 
ftindione in R, G, Imperii principatibus profanis 
‚ & comitatibus, 1709.. 


Er fezte fie Schilters gu Stradburg 1701 heraudgegebes 
nen Tr. de paragio & apanagio entgegen, morauf Eohr, 
Gerhard in den Vindiciis djftindtionis inter paragia & 
apanagia feiner Doftordifputation unter Thomafens 
Dorfige, noch in demielben Jahre zu Halle antworte⸗ 
te und zu zeigen fuchte, daß die Gieffinfche Diſſerta⸗ 

tion nur Logomachien und petitiones principü enthalte. 
Ein Ung«nannter vertheidigte gerten 1710, undfchrieb 
eine epiftolam amici ad amicum occafione differt. Her- 
riana ac Gerhardiane. Gerbhard aber behanptete feine 
Säge weiter vermittelft eines Libelli revifionis obfcuro 
judici; qui iluftri Hertiano nomine abufus eft, & de 
vindicüs Halenfibus diftindtionis Schilteri inter Paragium 
& Apanagium non rogatus fententiam tulit, pro impe- 
tranda emendatione ſententiæ ea, qua par eft, humani- 
tate oblatus; darwider eine dilcuflio arque caſtigatio 
vindiciarum 1712 nachfolgte, € - 


Nun flehen diefe Schriften Zufammen in Joach. 
Meieri Corpore jur. Apanagii & Paragüi,P. Il. p. 327 ſqq. 


G 


TE Zu Der 


06 Hert, Herting. 
‚Der Hr. Rath Jugler führe bey diefer Gelegenheit an, 
sie ihm ein Freund göfchrieben, daß Bert fich über 


daß Libellum revisionis ungemein — und ſeinen 
Tod beſchleunigt habe. 


46) Diff; de ecclefis filiabus, 1705, 

47) — de jactitata vulgo Ordinis Ciftercienfis 
libertate ac exemtione à fuperioritate & advoca- 
tia regionum in S. R,J, dominorum. 1703. it, Frf, 
& Lipf, 1718. 4. 


Robert Kolbs, eines Abts dieſes Ordens, zu Frf. 1687 
in Fol. gedruckte aqyila certans pro iminunitäte & ex- 

' emriohe ecclefiarum,,, monalteriorum & ftarus ecclefia- 
ftici A poteftate ſæculari, gab die Gelegenheit dazu. 


Dec, in Hift. Bibl. er P. N. P- 155 


IT. un 


48) — .de jurisprudentia cavente. 1706. 
r 49) — de differentiis juris'in ſtatu naturali & 
adventitio. 1705, m: 
50) — de pluribus hominibus, unam perfo- 
nam [uftinentibus, ‚1709. ... .. 
51). — de. fratris..germani querela inoficiofi 
contra quoſcunque 1705: 
52) — de ſervitute naturaliter canfikuta, 170% 
13) — de refervatione dominü, vel hypothe- 
cœ, in re vendita. 1706, 
54) — de pignore conventionali tacito, 1706, 
55) — de differentiis pignoris generalis & 
fpecialis. 
56) — de pacto, ne præſtetur evictio. 1705. 
57) — dematrimonio inſtaurato & conſcientiæ. 
58) — de apertura teſtamentorum. 
59) Diſſ. 
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”» Diff, de effeötibus non confecti inventarii. 
1706. BI : 
60) —- de probatione in pofleflorio , & hujus 
effeftu, quantum attinet.frultus & litis expenias, 
1704. ß na 
.... 67) — de prefcriptione jurium per temporum 
intervalla renalcentium, "1699. — 
62) — de ſolutione pro alio facta 1701. 
63) — de juribus ex pacto, certo tempori in- 
elufis, 1706, ° Ä 
64) Satura rerum, qu& ad’jussfpedtant, fin- 
gularium. 1707. ° — 
6y) Paroemiæ juris germanici kibri: IH. | 
66). Paroemiarum juris germanici Epidignis, 
1710. “ rt “ —— | 
* wi * rs „e/ 
’ re 1, 4 
Außer dieſer Sammlung ſind nun noch aus 
der Sertiſchen Feder gekommen?; 

Specimen prudentiæ civilis in-tabulas tribu- 
tum, in quo vera & genuina Politicz principia 
nova &'perfpicua methodo exhibentur, vetera 
illuftrantur, additisque ratiociniis firmantur. Præ- 
primis de religione, importandis & exportan- 
dis, nummis, confultatione, imperiis, legibus, 
judiciis, pace, foederibus, bello, legatis expe- 
diendis & recipiendis;.'poenis & pr&mils, cæt. 
Giſſæ, 1679, fo, | 


Es find 23 Tabellen, die den Grundriß zu folgendem 
Buch abgaben unter.dem Titel: 


Elemen- 


so Hert, Hertiue. 

AAementa prudentiæ civilis, ad fund4menta 

folidioris doctrinæ jacienda,. magna cum accura- 

tian: ordinata, Frf. 1689. 8. ib. 1704. ib. 1712. 8. 
Rec, in Bibl. philof; Struv. edit. Kahlüi-P; II. p. 169, 


‚., Der Verfaffer hat Anacephalzefin elementorum politico- 

rum, eine 1689 von ihm gehaltene Differtation vor: 
angefejt. 

. Weil manches, ſagt Hr. Rath Jugler, auf den Tabel⸗ 
fen vorkommt, weiches in den Elementis fehlt, fo thut 
ein Leſer beyder Schriften fehr wohl, wenn er ſie mit 
einander verbindet. 


Ludolſ Hgonis de ſtatu regionum Germaniz 
‚Kb, edidit; cum prefat. Gill, 1689. 8. 
| Erici Mauritu diflertationes & Öpufeula de 
ſelectis juris publici, feudalis & privati argumen- 
tis conlcripta & (eorfim antehac diverfis locis edi- 
ta, cum prefatione ſua edidit. Frf, 1692. 4. 


Sert gibt in der Präfation von dem Leben diefed berühms 
i * ——— —— eine hinlaͤngliche 
lachricht. 


Diff, de przrogativis perfonarum, Gieflz, 
1693. 4. 

Progr, invitat, ad — quæ fingulis 
hebdomadibus loco publicæ le&tionis die Martis 
‘ac Veneris habebuntur in jure difputationes, 
Gifl; 1700, 4, 

— invitat, cum Frid,. Ludov. \W’aldner de 
Freundftein Equ. Alfat. folemnem de conventio- 
num publicarum firmamentis, habiturus — diſ. 
fertationem, Giefl, 1701, 4 


\ . i Progr. 
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Progr. de perverfis Advocatorum artibus & 
veræ jurisprudentie uſu. Gifl, 1703, Fol. f. pat, 

— Rempublicam bene inftitutam belli'non 
minus quam pacis artibus inftruftam effe debere, 
Giſſ. 1703. Fol, £,p- , | a 

Epiftola ad amicum- juftas continens. vindi- 
cias adverſus nuperum Bibliothecz juris gentium 
Europææ editorem, Gieſſæ, 1703.4. _ . 

Diff, de transadtione poft rem judicatam, 
vom Vergleich nach gefälletem Urtheil; Refp, Pet, 
Blome, Sufato. Weftphal. Giefl, 1705. 4 

— de regali mineralium mediorum ac infi- 
morum jure vom Recht der Salpeter: und Steins 
Eoplengruben, fodann Marmorbrüchen und dergleis 
«hen; Refp. lo, Herrm, Staudacher, Gifl, 1705. 
4. Rec, jenz, 1738. 4. Ä 


Rec. in Joh. Gottl. Stoer exertit; de ICtor. in rem metalli- 
cam meritis, p. 23. 


TR 


(om, nom.) Ichnographia Inftitutionum Ju- 
Ninian. Gill, 1706, 4. | 

Series digeftorum in Tabellis fcite adornatis 
adhibita; cui etiam definitiones in ichnographia 
Inftit, Juſt. non exftantes, ſunt intextæ. Giſſ. 
1706. 4. | 
2 Sam. Pufendorfi de jure nat, & gent. libt. 
Will, cum Commentario edidit, Frf, 1706. 4. 
Amftelod, 1715, 4 Frh 111.4 


ec. 1, Bibliotheque ancienne & mod. T. II. P. 1. Journ, 
des Scav. 1717. Fevr. E 
In der beflen Maſeoviſchen Auflage von 1744 find bie 
beybehaltenen Sertifchen Anmerkungen an dem zulest 
‚ongefügten Buchſtaben H- zu estennen. In in 
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ſchen Ueberſetzung vom Pufendorf, von 1711, findet 
man ſie ebenfalls. | 


Prefatus et in Zwablf. Hugonis de abufu appel- 
lationum tollendo 'confültationem, Frf, a, M, 
4706 .. 

— in Hulder. ab Erben (cripta quæ de jure 
civili privato, publico & feudali fingulatim edidit. 
Argentor, 1708. Fol, ’ 


Es enthält die. Vorrede eine Lebensgefchichte des von 
Eyben. 


Com. nom,) Tr. jur. publ, de ftatuum im- 
perii R, G, jure reformandi juxta temporum fe- 
riem, compolitionis fcilicet Paflavine & pacis 
Weftphalicz, f, Examen Vindiciarum Rittmeie- 
‚ rianarum , d, i. von der Stände des H. R. Reichs 
vor und nach jo wohl dem Paflauifchen Vertrag 
als Weftphäl, Frieden hergebrachten Rechte in 
Veränderung der Religion und Aufferlichen. Got⸗ 
tesdienftes; oder Unterfuchung Chriftian Rittmey⸗ 
ers, alfo intitulirten gründf, Erörterung; — mit 
approbation der Juriften Facultzt zu Gieſſen. 1710, 
fol, it. Frf, 1725. fol. ed. tertia, ex edit, 70. Chph, 
Kochü, Fıf, 1771: 4 

Es gibt der Hr. Geh. N. Koch in der Vorrede eine hiſtor. 
Nachricht von dem Buche. 
Diff, de divifione regnorum, vel quafi, Giff, 
1710. 4. 
k Prafatus eft in Frid. Nirz/chis Commentar, in 
Capitulat. Jofephi Imp, Frf. a, M. 1711-4, 
ers trägt darinnen das Leben Nitzſchens vor. 
Relſponſa 
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‚Refponfa & Confilia cum dedudtionibus non. 
nullis, tam proprio, quam facultatis juridic® no- 
mine, elaborata, Frf. a. M. T. J. 1729, T, 4, 
‚1730. fol, 


Sein Sohn Job. Jerem. Zert iſt der Herausgeber, 
Der erfte Band enthält infonderheit eigentliche Re⸗ 
fponfa und der zweyte lauter Decifionen, jener aber 
zeichnet fich vorzüglich in gründlichen Ausarbeitungen 
einer Menge ind Staatsrecht einfchlagender Rechts⸗ 
fälle aus, iff auch durch ein ausführliches Regiſter fehr 
brauchbar gemacht, f. Pärter in der Litteratur das T. 
Staatsrechts, 1 TH. p. 257. Ar. Jugler meynt, ander 
Wahl und Ordnung ded Sammlers wäre vielleicht eines 
oder das andere auszuſetzen. 


* * 
* 


Zu den Hertifchen Schriften gehören überdem noch: 


Succincta demonfiratio, SR. I. Principem, 
Dom. Eugenium Alex. de Turre & Taflıs in pof- 
feflionem juris Poftarum:per Belgium Hipanicum 
reftituendüum efle, 


Eine zu Gieffen ohne Jahrzahl in Fol. herausgekommene 
nun ungemein var gewordene 14 Bogen fharfe De: 
duftion. i Ä 

-  Qucxeftiones de Ganerbinatu; :ı) Was ein 
Sanerbinatfey? 2) Woher folcher feinen Urfprung 
babe? 3) -Worauf derfelbe fich erftrede? 4) Zu 
was Ende und Abfehen folcher errichtet? 5) Wie 
fange folcher währe , oder wann er ‚wieder aufs 

höre? — | | 

Stehet im ten Bande der zmoten Ausgabe der Eſtor⸗ 

ſchen Kleinen Schriften, P- 684 faq. ' 

Recht⸗ 
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Rechtmaͤſſige Pretenfion, der Durchl. Für: 
ften und Sandgrafen zu Heffen auf das Herzogthum 
, Braband. N | 
Stehet in 3. P. Kuchenbeckers Anal. Hafl. Coll I. p 

40 fgq. . ; 


Tollners Uetheil davon f. m. in Hrn. Schminken monim. 
Hafl. 2 Th. ©. 537+ 


+ * 
j * 


Der ehmalige Geh. Juſtizrath ». Mietern erhielt 1745, 
ald er eben zu Werlar mar, folgende hinterlaffene. 
Zertiſche Handſchriften: 

Syntagma jurisprudentiæ univerfalis, daß nach der erſten 
Voͤrrede zu den elementis prud. civ, dem Drucke fehr 
nahe gemweien : 5 
De univerfä prudentia civili, libr, VIII. 


Fragmentum de republica Judaica,, deffen SenEenberr p. 
43 ber Bibl. Hafl. im 5 B. der Selector. jur. & hiftor. 

niebſt andern dergleichen nngedruften aber nich: nayms 
haft gemachten Sachen erwähnt, ; 


Weil aber v.Meiern bald nachher farb und alfo die von ihm 

verſprochene Herausgabe unterblieb, fo geriechen fie 

wieder in die Hände der Zertiſchen Witwe, aus wel⸗ 

chen fie nicht wieder zu erlangen geweſen, auffer daß 

fie weniger bedeutende Bände, nämlich gerts Anmer⸗ 

fungen zum Aauterbachifchen — juris, und zu 

Struvs fyntagma jur. civ. & feud. die vermuthlich zur 

Vorleſungen darüber gedient hatten, den Erben end» 
lich zurükgefendet hat; f. Juglern. 


Der H. Caſſel Geh. Statdminifter v. Cangießer befaßda, 
gi Mi * er Kg eg = iſt des 
mit feinem binterlaffenen . 

1780 au Coffel verfauft Boten — 
Hert, 
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Her, Hertius (Johann Taflmir). Ein Sohn’ 
des vorhin aufgeführten Raths und feibmed, * 
Gieſſer Profeſſ. Med, Johann Chriſtoph Seres, 
Bruders — des Joh. Nikol. Sert's, iſt 1679 
gebohren. Seine Ebensumſtaͤnde habe ich nicht 
erreichen koͤnnen, wuͤnſche alſo, daß mich jemand 

in den Stand ſezt, ſie nachzubringen. Er war 
Doktor der Arzneygel. Seſſ Darmſt. Rath und 
Leibmedikus; und ſeit Maͤrz 1714 der Botanik, 
Anatomie und Chirurgie ordentlicher Profeſſor 
in Gieſſen, wo er am 4Novemb, 1748 geſtorben; 
(f. Leipg. gel. Zeit. von 1749, Nr. 3, & 30.) Eine 
Tochter von ihm, Marie Wiargarerbe , wurde 
1743 des Dr. u. Profeff: Med. Fridr. Wil, Sens 
fing in Gieffen Ehegattin: fie ftarb 1744 d, 12 
‚Der. . Eine andere Tochter, die Ehegattin des - 
u und Poftmeift, Thom in Gieſſen. (Geſ. 

J 2 | \ 


Schriften: u 


Diff, de utilitate anatomes, Giff, 1722. 4. 
Progr. ad anatomen cadayeris mafculini, 
Giſſ. 1722. 4.. 
— — PDaocorum cadaverum, Gif, 
1726. 4. 
Diſſ. de pimpinella ſaxifraga; Refp, (pro 
Gr,) Lud. Henr, Leo Hilchen. Cr. 1726. 4, 
Diſcurſus med, Chirurg, de variis lithoto- 
miam adminiftrandi modis & Ravianæ pr&cipue 
methodi preftantia; Refp, (pro Li) Wilh. 
— K— Ladov. 
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Ludov. Filgus, —8 Med, aul. & pro- 
vinc.H; Darmſt. Giſſ. 1727. 4. 
Rec. i. Hiſt. d. Gel. d. Heſſ. Trim. II, von 1727, 323, 


Progr, de Danorum cum. Germanis necef: - 
fitudine, ingeniorumque ac ftudiorum paritate, 
Giſſ. 1732, fol, | | 

Diſſ. de venationis in tuenda ftudioforum 
valetudine uſu & abuſu; Refp, (pro Gr.) Fridr, 
Chr. Geilfus, Darmft. Giſſ. 1737. 4 | 
Rec. i. Hamb, Ber, von 1737, Nr. 59, S. 488. 
Progr. de fatis præcipuis ftudii logici & mes 
taphyfici in academiis Hafliacis, Giſſ. 1744, 4 
NMenlſes & fecunditas vetulæ reddit, 
‚Steh, in Adt Nat. curios. Cent, X. ObL 2, _ 





- 
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| Sufäge und. Berichtigungen 
zum : & 8 
Erften Bande 





4 — 62, Das Sam, Andrei nit 1649 , fonbern 
1640 geboren worden, mie Hr. Rath Adelung im 
fortgeſ. Joͤcher. G. & bemerkt, iff ein Fehler, wei 
cher der Berichtigung bis dahin entwifcht iſt. 


Hr, Prof. Saas in vermifcht, Beytr. zur Geſch. m, 
Ritter, ©. 191 u. ff. bat zu dem Artikel vom Sam. 
Andres einen Nachtrag gegeben und befonderd deffen 
Gtreitigfeiten beſchrieben, die er mit verfchledenen 
Gelehrten geführt hat, vorzüglich mit dem Englis 
ſchen Theologen Henr. Morus und dem Heft. Gottfr. 
Maſius zu Koppenhagen. Es feye hier genug, dies 
ſerhalb dorthin zu verweifen. Was aber Verbeife 
rungen vom Hrn, Saas ſind, die müßten doch wohl 
bier einen Platz haben. Und da wäre dann gleich 
Anfangs nachzuholen, daß Andres die Profeſſur der 
Kirchenhiltorie nach dem Tode des Cyr. Kentulus 
1678 erhalten, diefe auch nicht eher ald 1695 an L. 
C. Mieg abgetreten habe, 


Die, vierte theol. Lehrſtelle trat Andres dennoch 


am 9 Fehr. 1682 an: das Pädagogiarchat verwal⸗ 


tete er von 1684 bis in dem Septemb. 1693: fein 
Ephorat und Bibliothekariat legte er 1687 nieder; 
mithin waͤren die Data des Progr. fun, Jo. Laur. Crol- 
lii in obit, Sam, Andrez; nach welchen meine Anmer⸗ 
tung ©. 46 geſtellt ift, damit widerſprechend. 

In Anfehung der Schriften ded Andrei wären eis 
nige derfelden Theils näher zu beſtimmen, Theils 
hinzuzuthun. er 


“. 


Sta Der 
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Der Difpp: (©, 48.) exhib, Thefes miſc. ex phi- 
lologia, hilloria & philofophia find nur XII angeges 
ben, fatt daß ed XX ſeyn follten; und der Difpp. 
de Gracchis, find drey. EI Nez Ä 
Die Difp. (&, 50,) defalute Adami, ſtehet (au) 
in Menthenü Theſ. theol. philol. T. I. p. 96. 
on der Disquif. theol. de Immanuelis nativit. ad 
Jeſ. VII, 14, hätte Andres zwo Differtationen ges 
- fehrieben, davon die erfle in der eben genannten 
Menthenifchen Samml. p. 697 befindlich. 

Die Difp. (©. 59.) de prefidio ecclefiz &c. iſt 
auch in eben der Menth. Sammi. p. 640; und die; 
de paflionibus Mefliz &c. in Ikenü Thef, T.L.p 9ır. 

Bey der Schrift: Defenfio Epiftolz &c. (S. 61.) 
ift zu leſen: — qua ad Epiftolam Tbeologi Dani cele- 
berrimi (Matii) ad Botfaccum refpondetur, u.f w. 

Bey der unter dem Tit.: Collegium privato- publ. 
in Comp, controverfiarum partic. Fr. de Walenburch, 
fchreibt Kr. Zaas: „Ich weiß nicht, ob etwa bier 
zwo verfhiedene riften mit einander verwechfelt 
find. Man bat allerdings vom Andrei Examen Com- 
pendii controverfiarum particularium Fr. de Walen- 
burch, davon mir 19 Exercitationes befannt find, 
vielleicht auch noch mehrere heraus (ge) kommen, 
und die erjie de fundamento & regula fidei 1686, 
noch viele davon aber nach 1690 gedruft find. Sch 
kann zwar jego beyde Schriften nicht auffuchen ;" 
(— hätte ich ihrer haͤndig werden fönnen, fo follte 
die Berichtigung miteinemmale bier fieben —) „es 
macht mir aber dieſes billig einen Zweifel, daß, wie 
ich aus einer fchriftlichen Anzeige weiß, ein Collegi- 
am theol. privato-publ. von ihm ſchon vor gedachtet 
Shrift — iſt, deſſen fuͤnf und dreiſigſte Exer⸗ 
citation de noviſſimis die letzte auf dem Titel genennt, 
und 1685 erfchienen iſt: wobey ich denn nicht wohl 
glauben kann, daß eine und diefelbe Arbeit zwepmal 
nach einander in akademifchen Difpntationen follte 
geichehen feyn; ob es ſchon auch and Tilemann ©. 

259 
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259 fo fcheinen follte. Vor gedachtem Examine gieng 
1685 vorher, wo ich nicht irre, in einer Difputation: 

- "Specimen examinis — de Walenburch, feu. disquis. 

theol. de feptem admirandis (quæ nempe Romano-- 
catholici in’ Proteftantibus admirantur. * 


Schriften, welche zu den Sam. Andreaͤſchen noch 

Bingufommen, find: 

Difp. polit. de monarchia; Refp. J. Jac. Seriba, Herb. 
1671. 4 

— de immortalitate animz. Herb. 1673. 4. 

— Reformatorum fententiam de prefentia fabftantiali 
facramentali corporis & fanguinis Chrifti in S. Coena 
nullam involvere contradictionem. Marb, 1687: 4- 


(Diefe iſt von der ©. sg unter eben dem Jahr vor: 
kommenden disquif. de præſenia fubftantieli &tc- 
verichieden. ) 


Aufferdem beruhet die fo vom Kran. Prof. Sons 
S. 267 u. f. ald vom le Rath Adelang i. fortgeſ. 
u. ergänzt, Joͤch. G. L. gemachte rin ‚ daR 
ich noch zwoer andern Säriften ded Andres nicht 
gedacht hätte, auf einem Eeinen Nebenumſtande. 
Als mir die Korrektur ded Bogend, der das Ende 
des Schriftenverzeichniſſes vom Andreä einnahin, aus 
der entfernten Preſſe zugieng, vermiſſete ich im Ma⸗ 
nuſkript die Einfuͤhrung der beyden Schriften, wo⸗ 
von die Rede iſt; jezt, da ich die obige richtige Be⸗ 
merkung geleſen, erinnere ich mich erſt, daß ich zu 
ſeiner Zeit eben wegen der beyden Schriften ein klei⸗ 
ned Zettelchen an mein Manuſkript geklebt gehabt, 
welches losgetrennt und dem Seger unter den Häns 
den entkommen feyn muß, fo, daß es mithin im - 
Druk nicht zum Vorſchein, mir dann auch bey der 
Korrektur nichts davon Ind Gedaͤchtniß gerathen iſt. 
Es find aber felbige: 
Kurze Erklärung einiger Sprüche and dem A. u. N. 
E. zum Wuchsthum in der Erkenntniß der Wars 
heit die nach der Gottfeeligkeit iſt. 
Kk 3 Vom 
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Kom Tilemann in vit. Theologg. Marb. p. 259, kann 
jedoch auch ich nur den Zitel entlehnen; fo wie 
aus dem Joͤch. Gel. Lex. (vergl, Alex. Horanyi 

- Meuı, Hungar. P.1. p. 127.) von der andern: 

Falfıtas veritatis toti mundo declaratz, in negotio to- 
lerantiz exercitii publici religionis Proteftantium in 
Hungaria breuiter & dilucide oftenfa à S. AS, T. 
D. E. P. P. H. 


Es macht eben genannter Horanyı hiebey die Note, 

wie er glaube, daß in diefen. Namensbuchſtaben dag 

A für ein P genommen werden müffe, denn Net, 

i Bod in ſ. Hungar. Athen. p. 27 fage, Foannes Po- 
fahazi Sacrz Tlieologiz Dodtor Et Patakienfis Proteflor 
Hiftoriarum feye der Verfaſſer der Schrift, 


Aber dann hätte man ja auch flatt des erfferen S,. 
ein F anzunehmen? — Ob man nuh zwar nicht 
weiß, woher es Jöcher hatte, daß die Schrift dem 
Samuel Andres gehöre, und man alfo mit Gewiß⸗ 
beit nichtd behaupten fanı, fo fäme es gleichwohl 

ungezwungener heraus, in den Anfangsbuchſtaben 
zu lefen: Sam. Andreæ Sacræ Theologiæ Docor Er 
Profefior Publicus Hiſtoriarum. 


Aufferdem aber gab der Ungarifche Bifchof zur 
Gros/⸗Wardein, Beorge Barjon, die Beranlaffung: 
dazu; denn, um feine heftigen Werfolgungen gegen 
die Broseitanten zu befördern, hatte er drucken laf 
fen: Veritas toti mundo declarata; argumento triplici 
oftendens, S. C. Regiamque Majeftstem non obligari 
tolerare in Hungaria fedtas Lutheranam & Calvinianam, 
quam catholicz religionis zelo concinnavit G. B. E. 
V. P. S. S. C. R. M. C. C. (i. e. Georgius Barfon, 
Epiſcopus Varadienſis, Præpoſitus Scepufienfis, Sacrz 
‚ Cafarez Regizque Majeftatis Cameralis Confiliarius. ) 
Cafloviz, 1671. ı2. Viennæ, 1672. 12. j 


S. 63. Der Jobann Ernſt Andrei ift ſchon 1698 Predis 

ger geweſen, wie Hr. Saas ©. 269 0. D. und zus 
gleich dieſes anführe, da in des Stockmanns Fortf. 
| i | der 


1 
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der Heinſiusſchen Kirch. Hiſt. des N.T. 2Th. S. 462, 
Johann Ernſt Andreaͤ als ein 1714 zu Frankfurt a. d. 
Dvd. ſtehender Lehrer der Theologie vorkomme; und 
wenn dieſes richtig, fo muͤſſe er jedoch 1724 wieder 
in feiner vorigen Stelle zu Berlin geffanden haben, 

—weil ihn Hafe in der an ihm gerisbteten Dedikation 
vor dem 5 Faſcik. des ten B. der Biblioth. Bremenf., 
der in felbigem Jahre gedrukt worden, einen Berlinis 
ſchen Hofprediger nenne. 

Nach Muͤllers u, Kuͤſters A. u. N. Berlin hatte 
ich den Todestag des Johann Ernſis Andres auf den 
29 Jul, des Jahrs 1731 gemeldet: Hr. Saas meldet 
einen Tag weiter, — den zoten Julius, mie Er das 
aus der Befantmachung feined Todes an Jemand von 
feinen DBerwandten mit Gemißheit habe erſehen 
Fönnen. Bar 2° | 

Die Thefes mife, ex hift. ecclef. beffehen aus 6 Diſ⸗ 

- fertasionen, deren jede aber nuf ıf2 Bog. ausmacht. 


©. 86. Zu Bottfr. Anton’s Schriften fiebet man von Hrn, 
Adelung i. fortgef. Joͤch. noch gebracht: 
Tr, de juramento calumniz. Colon. 1599. 8. 
Difp. de padtis. Marb. 1604. 4. 


S. 96. Bon dem da vorkommenden Job, Juſt Appelius 

"if auch eine gedrufte Schrift vorhanden mit dem Ti⸗ 
tel: Tabacibibulus medicine tyronibus fumifugus, axio- 
mata, pronynciata, theoremata phyfico-medica in artis 
formam redadta continens, juxta Alphaberum. Colon. 
Brand. 1703. 8. 

S. 109. Bey der erften Schrift ded Caſp. Aanila:_ An 
Sermon von der Schul Chriſti 2c. habe ich den Druk⸗ 
fehler des Jahrs 1543, 3, bis hieher überfehen; es 
muß heiſſen: 1523.4. $ 

— 113. Die Schrift: Ein gnadenreich und gottfeelig 
Neu Jahr ꝛc. ließ 3. C. Olearius wieder auflegen: 
Arnſtadt, 1709, 12, 

Kk 4 S. 142. 
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©. 142 Au ded Bened. Arerius Schriften hat Ar. R. 
Adelung a. D. noch gebracht: | 
Cenfura conclufionum quod baptismus non fücceflerit 

circumcifioni, conıra Pzdobaptiftas. Genevz, 1567- 
Sermones Ill. de coena domini. Laufannz, 1578. 8- 
. 1582 8. —— 

Duo leınmata de lectione & interpretatione S. S. Bernz, 


1572. 
Iſt auch ben dem Examine theol. das S. 139 vorfommt. 
Db die novaduo commata, Bernz, 1592. 12. eine Forts 
feguns davon fi 'd, iſt unbekannt. 
in XII. Prophet. min. latine 4 Bened. Aretio 
Handfchriftlich zu Bern, nach Sinners Caral. ı £. 


nn. 239. ı 24 

— 180, Das Drukſfahr der Dill. de Hermunduris des 
Gottfr. Arnolds iſt: 1689.4. 

— 168. Das Progr. des Job. Conr. Arnoldi: Tegortßere 
— fiehet auch In Bidermanns Ad. fcholaft. $ B. 3 
St. ©. 214 u. ff. 

— 182. Zu des Job. genr. Arftenius Schriften find vor 
Hrn. Adelung fihon erw. D. noch gefezt worden: 


Analecta Sueroniana ex prælectionibus Hannekenü repe- 
tira. Gothe, 6.1. 3 

Theologia naturalis apodidtica. ib. eod. 8. 

Poëta extemporaneus, c. append. difcurfuum aliquot & 
programmatum academico -fcholaft. ib. 1684. $- 

Vernalia poetica, f. carminum juvenilium liber. ib. 


.$. 

Chronologia patrum explorata. ib. 1685. 8. 

Elogia Eruditorum. Fri. 1688. 8. 

Sciagraphia fyftematis poetici, in tabulas redacta. Erf. 


1638, 4. 
Thuͤringiſche Landeöbefchreibung. Erf. 1691. 4. 

(S. 190. In dem Artiful vom Andr. Auften macht Hr. 
Math Adelıng a. D. bey Elberfeld den Zufag: im 
Beſſiſchen; welches ein Misverſtand, den hier berüb: 
ren zu dürfen mir erlaube feyn man; es iſt dies Eis 
berfeld das befannte Staͤdtgen im Bergifchen.) 


G.2 
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©. 205. Un er des Ayrmanns verfprochene Werde wäre 
auch noch zu rechnen: Fr — 
Prima fermonis, artium & fcientigrum omnium elemen- 
ta, fo ſtatt einer Grammaticz und Lexici univerfa- 
lis, und zugleich zu einer Worbereitung zu allen 
übrigen Wiffenfchaften und allen Sprachen zu ger 
brauden. +. 
f. Hamburg. Ber. v. gel Sad. 1732, Nr. 84. ©. 711. 
BVeoiſauch einer Heſſiſchen Kirchenhittorie von dem Ans 
fang und Fortgang der Reformation unter Landgr. 
Philipp d. grosmüt. { 
f. daf. ©. 712. A 
Seine zuerft geſezte Schrift unter den gedruften, 
Idea philolog. &c. wird recenf. i. d, Leipz. 9. 3. ©. 

1718. Mr. 96. ©. 768. 

— 252, Bon Hrn. Dr. Babhrdis neueſt. Offenb. ꝛc. hat 

. man nun auch eine driste Ausgabe, mit der Aufichrift: 

das Neue Teſtament oder die neueſten Belehrungen 

Gottes durch Jeſum and feine Apoflel, verdeutfcht 

= an mit Anmerkungen verfehen; Berl. 1783. 8. 2 

aͤnde; 

Faügem. D. Bibl. 56 B. ©. 81. u. N, Relig. 
Begebenb 1784, Nov. ©. 818 u. ff. 

Bon der Ausgabe eben des Buchs, von P***, 
ift nun auch der zie Th. da; f. von diefan, und von 
dem ı.u. 25h. Algem d. Bibl. 45 B. ©. 389. Sı 
B. ©. 86; und Anh. v. 37 — 528. ıte Abth. ©. 


sıu.f 
Zu feinen Schriften kommt fonfnodh! 
Ausführung ded Plans und Zweks Jeſu, in Briefen 
an Wahrheit fuchende Lefer, 1.2. 3. 4 Baͤndch. 
Berl. 1784 4 
Es iſt dies eigentliche Fortfegung der Briefe über 
die Bibel im Bolkdten, derenim 3 B. 6. 530 er⸗ 
wähnt worden, und worüber weiter nachzufehen: N. 
Relig. Begebenh. 1783, Dftob. ©. 761 u. ff. 1784 
Nov. ©. 808. Allgem, d. Bibl. 53 B. ©. 45. 56B. 
©. 48. 57 B. ©. —58. 8. Merkur, 1784, Jun. GS. 
K k .5 246 
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246 u. ff.; von diefer Ausführungx, aber: N, Nelig, 
Beg. 1784, Nov. S. 8113. BEN RER 
Gegen das erfle Quartal, der Briefe über die Bis 
bei im Volkston, iſt gerichtet: „die Wahrheit und 
Wuͤrde der erften Evangel, Erzählungen, allernaͤchſt 
gegen die Briefe über die Bibel im Volkston, ver: 
theidigt von 5. Geo, Schultheß, Sohn, Lehrern an 
der Realſchule in Zürich; Zürich, 1783. 8. ſ. allgem, 
d. B. 56 B. ©. 395. RN. Nielig, B. 1784, Ron. ©, 
831 ” 


Neuerdings ift vom Hrn, D. Bahrdt and Ficht gekommen; 


Appellation an das Bublicum wegen einer Cenſur⸗Be⸗ 
drückung dag ſyſtema thedl. betreffend, welches zu 
- Dftern heraus kommen wird,. 1785. 8. ı Bog.flarf, 


Hr. Babhrdt beklagt fich darinıt üder den Hrn 
Nrof. Schulz in Halle, welcher dad von hm dem 
Druk übergebene (yftema Theologix Lutheranz orthor 
doxorum, cum brevi notatione Diflenfiorim reçentio- 
rum, erft bis p, 168, die Cenfur paffiren ließ und alds 
denn dem Verleger des Buchs ein Billet ſchrieb, wo⸗ 
rinn er erklärte, daß er ein Buch nicht ferner cenſiren 

koͤnne, in welchem die Gottheit Chrifti und des heil. 
‚Geiftes angegriffen: würde, Der Verleger fuchte nun 
die Cenfur in Berlin, Hr. Prof, Schulz aber rüfte 
hierauf gegen diefed Buch’, das noch nicht gedruft 
war, in Nr. 100 der Hall. 9.3. von 1734. (f.auch 
Frf. Riſtretto v.1785., Nr. 15, ©, 59.) einen Auf - 
faß ein, wodurch das Publikum vor diefem Buch ge« 
warnet ward. Hr. Bahrdt vertheidigtfich gegen dieſe, 
vor der Erfiheinung feines Buchs felbft, ausgelaflene 


Recenſion demnach in dem Bogen. 


" Nhetorif für geiftliche Kedner; Halle, 1785. 8. 
Iſt aus feiner ehehin herausgegebenen Homiletik 
* * a üb. die —— — 

den; ſ. dav. Jen 9. 3. 1785, 6 St. ©, 43. Frf. g 
— 


S. 273. 
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©. 273. Bon dem genannten Sohn ded Henr. Jak. v. 
Bashuyfen, dem Walter v. Bashuyſen, hat man im 
Druck: Tr. de pbilologiz ufu in omnibus disciplinis, 
1726, 4. 

— 280. Bon der. Difp. ded Zenr. Ta, v. Bashuyſen de 
vexillo Meffiz &c. iſt Refp. Abrah. Heck, Hanovienf.: 
Bon der, de tentatione &c. Refp, Auct. Chrift. Meurer, 
Rhoerda-Hafl. (f. Bibl. acad. Hall. Sed. IV. N, $): 
Von der, de Mofe candidato &c. Refp. Auct. Chrifti. 
Frider. Heusling, Hanov. Windecc. $. M. Candid. Ser- 
veft. (ſ. 1.c, Set, XII. N. 14.) 

305. Hr. Job. Wilb. Ebrifti. Baumer erhielt 1784 
die Anmwartfchaft auf das einträgliche Amts + Phyfikat 
zu Nidda i. Darmſt. Weil der daſelbſt noch lebende 
Phyſikus, Hr. Dr. Rullmann, jumalen bey feinem 
ſchwaͤchlichen Alter, das meitlänftige Phyſikat nicht 
wohl beflreiten kann, fo bat fih Hr. Baumer einfts 
weilen in Schotten niedergelaffen, wo man fehr oft 
einen befondern Phyſikus verlangt hatte. Gieffen vers 
liere an ihm einen gefchiften Uccoucheur; f. Hrn. 
Goekingks Journ. von u. für Deutfchl. 1734, 2 St. 


©. 205, " ; 
— 306 Zur Ehre des verftorb. Rufſ. Generallieut. v. 
Bauer itebe auch hier, mas von Petersburg aus vom 
o Apr. 1783 gefchrieben und in das Frf. Journal, 
r. 89, deffelb. J. eingerüft wurde; „—— Baurs 
Verluſt betrübte die Monarchin und ganz Rusland. 
Alle Theile des Landes fühlen ihn. Seine Gefchäfte 
find unter mehr ald 10 Perfonen vertheilt, und man 
glaubt nicht, daß fie ihnen vorfommen werden, Gel: 
nem Andenken foll zwar ein marmorned Monument 
in Moflau errichtet werden, aber fo viele vortrefliche 
Vorkehrungen und Veranflaltungen zu Ruslands 
Wohl werden bleivendere Denkmale fürihnfeyn, Die. 
Vornehmſten von diefen find: 2 
Die Verbefferung des Ladoga Kanals: 
Der angefangene fo prächtige Fontanka Kanal von 
groffen Duadern, nebft den unterirrdifchen Kanaͤ⸗ 
* len durch alle Sıroffen der Stade Petersburg 5 = 
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Die Wafferleitung unweit derfelben nach Sarskoe Selo: 
Die Berbefferung des Cronſtaͤdter Hafens: 
Der angefangene Bou eined prächtigen dreyfachen 

Hafens bey Dinamünde ohnmeit Riga: 

Die Bereinigung des ſchwarzen Meers mit der Oflfee 
durch einen Kanal zwischen der Düna u. dem Dnieper: 

Nie Mafferleitung nach Moſkau: und 

Der Ban eined prächtigen Arſenals dafelbft : 

Ein entworfener Plan, mo an den Graͤnzen Ruſlands 

. Sefinngen angelegt werden koͤñen, u. ihre Einrichtung: 

Ein Entwurf zu Errichtung groffer Salzwerke in vers 
fchiedenen Gegenden Ruslands, nach den vonihn 

‚ zu Stara errichteten Salzwerfen: ; 
Ein Plan zu Errichtung eined hydraulifchen Korps: 
. Der Wegebau in ganz Nusland. — 

Alle dieſe Werke werden jezt nach ſeinen Angaben 
fortgeſezt, und die Kaiſerin hat den jetzigen Direktoren 
befohlen, gar nichts daran zu ändern. Alle von ihm 

angeſezte Offiziers bleiben, und man wird ihnen ver⸗ 
ſchiedene Vorzüge zugeftehen. 
. 1 &.317 Unter Hrn. Jo Geo Bechtolds Schriften gehoͤrt noch: 
Progr. quo ſenſu lex de inimicis diligendis Matth. V, 44 
nova nominari Chrifti preferiptio poflit? Gifl. 1777: 4 
— 342. Job, gerrm. Benners Eleine Schrift id noch ver 
geſſen, unter dem Titel: 

Als dad ein und drepffigfte Jahr der Amtsfuͤhrung 
ren 26 Nov. 1752 angetreten wurde, erinnerte fi 

feiner Schuldigkeit D. J. H. Benner, Gieff, 1752. 8. 

— 356. Zu $riede. Wil. Berchelmann’s Schriften gehört 

noch : die Leichpr. a. d, Tod ded Darmſt. Kanzlers von 
Maskowsky. mil. 1731. fol. 

— 364. Hr. J. A. B. Bergfäräfier iſt im Nov, 1784 Bow 

fiftorialrach geworden, f | 

Zu feinen Schriften fommt: 
Entomologiain fcholarum ufus concinnate. Hanov. 1784. 8. 

SF g. A. 1784, Nr. 30 S. 237. Erf 9,3. 1784, 53 St. 

— 370. Ari Johann Bering bekam, im Januar 1785, 
infonderheit die Profefl. der Logik und Miechapbyf. 
aufgetragen, ©. 378: 
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©. 378, 3. 11, kann noch eingefchaltet und fo gelefen wer; 
den: Eine Tochter diefed Salomon Bertholds — 
aus feiner 1698 d. 18 Oktob. gefcbloffenen Ehe mit 
Marie Amalie Diftorie, geb Vietorn — 

— 407. 3:6, flatt: durch den Tod des So, Titind, I m. 
Durch den zum Emeritus erklärten Jo. Titius; denn 
erft 1716 erfolgte fein Tod. 

— 3411, Die Diff Friedr. Wilh. Bierling’s de vet. Hebr. 

circa vitulam &c. ftehet auch in Ugolini Thef. Antig. 
hebr. T. XXVI. N. 4. 

— 424. Ein Sohn des Conr. Biermann's iſt: Johann 
Walther Biermann, geb. zu Hanau d. 29 an, 1613. 
Er ftarb in der Würde eines Superint. und Hofpres 

digers zu Brieg in Schlefien, auch ald Scholarch als 
ler Schulen diefes Fuͤrſtenthums, 1670 d. 20 Sept; - 
f. Hrn. Sigism. Juſt. Ehrhardts Schlef. Breöbpteros 
logie, 2 ih. ı Hauptabſchn. S. 66 

— 429, 3.3, iftzulefen: In feiner (ded Jo, Henr. Bircken⸗ 
bauers) erſten Ehe mit Barbara, einer geb. Pilgrim‘, 
und verwiitibten Coloniud — , | 

— 440. Bon der Diff. ded Jak. le Bleu de morbis impe- 

rior. &tc. war Joh. Theod. Dietericus’der Nefpontent, 

— 449.. Zu Jo. Juſt Bockwitz Schriften gehört noch: 

-  Progr. de ufu hiftoriz & geographiz in fcholıs. Smal- 
: cald. 1743. fol. R ’ 

— 453. Die da gedachte latein. zum Druck fertig gelege- 

ne Diff. ded Hrn. Inſpekt. D. T. Boclo iff nun ers 
ſchienen; fie hat die. Aufichrift: z 
De commotiöne cœli ac terrz Hebr. ı2, 26. non ad fu- 
emum illum mundi hujus fubiunaris interirum tra- 
enda, fed de permutatione ftatus religionis & reipu- 
blicz tempore Jeſu Chrifli, convenienter vaticinio 
Hagg. 2, 7. 8. 9. interpretanda, inprimis contra ill, 

Equit. J. D. Michaelis Goetting. Smalcald. 1784- 4- 

Auch hat derfelbe weiter drucken laffen: - 
Schmalfaldens Stahls und Eifenberge ald der größte 
Seegen Gottes für diefe Stadt, eine Predige ges 
Halten am IX Sonnt. Trin. 1783 (aus 5 B. Mor. 
Yıll, 7 — 9); nebft einigen zur beifern re 
Hi 


% 
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niß der daſigen Bergwerke dienenden Anmerkungen 
und Zufägen, Schmalfald, 1784. 8. 

(Bon den Anmerkungen habe ich einen Auszug in die 
ae alla zur Gelehrſ. 4 St. ©. 656 u. ff. be: 
vrgt. ER: 

©, 454. No eine Tochter dei Gerhard Boden fichet 

nahmhaft zu machen: Anne Carbarine, fie ift am 6 

Tan. 1698 an den Dr, Medic, und Stadtphyſikus zu 

Magdeburg, Gottlieb Ephraim Berner, verhepratet 

worden, (a. d. Rintel. Reform. Kirch. Buche r); Wo 

auch noch ein Sohn: Daniel Jakob Hoden, ver ald 

Domprediger und Paſt. zu S. Nikol. in Verden im 26 

J. f. Alt. und im zten feines Predigtamts, am 24 Jan. 

1687 verflorben und d. 2 Febr. zu Rintein in fein 

‚ rbbegräbnißg_beygefejt worden, (aus D. Wilbelmi 
Leichpr. a. f. Top.) 

- 487. Der gte Band von ded Hrn. G. R. Böhm Mar 

gaginu ꝛc. erſchien, Gieff. 1783, 8. f. Leipz. ag. Büch. 

Ders. 1784, 2St. ©, 112, 


Zum 
Zweyten Band: 


— 2. Hr. Conr. Zenr. Brandau wurde im Januar 1785 
als Profeff. der Chirurgie und Augenkrankheiten nach 
Mardurg verfest. 

— 5, Vom Joh. Mart. Brandes hat nunmehro ein gelehr⸗ 

. ter Freund, aus des Joh. Henichius Leichpr. a. deff. 

Tod, mir mitgetheilt, daß er 1617 d. 6 Aug. zu 

“Hannover geboren, wo ſein Vater, Zenrich Brandes, 

als ein Bürger und Handelimann gelebt, feine Mup 

ter aber, Margareihe, ded Bernh. Bokelmann's, 

Predigers zu Horſten im Lüneb, Sochtergemeien: daß | 

er auch, und zwar zuerft, zu Wittenberg 2 Jahre 

lang ſtudirt, fodann nach Hehmfiädt und 1646 na 

Hinten. gegangen ſey. Catharine gelene, des Kippe 

Then Kanzlers Nevelin Tilben Tochter fepe 1649 feine 

Ehegattin geworden und habe er mit derfelben « . 

un 
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und 5.8, gezengt, Geſtorben feye er eigentlich am 
17 Dftob, 1667. | 
©. 22, Ebrifiopb Braun's Chegattin wurde 1630 Anne 
Marie, ded Braunſchw. Hofger. Advok. Vet. Red; 
ler's in Wolfenbüttel T; fie farb ihm im Febr. 1637, 
nachdem fie ihm 5 Kinder geboren und 4 davon hins 
terlaffen; (aus Al. Vaek Leichpr. a. i. T.) 
— 39. Den Schriften des Hrn. Prof, Breidenſtein's iſt 
noch beyzuſetzen: 
Treue eines Vaters bey der Confirmatlon feiner Kins 
der. Frf. 1783. 9 
Es IH Hr Breidenſtein am 18 Jannar 1785 mit 
Tode abgegangen; f. Fri» 9: A. 1785, Nr. IX, ©. 
72. u. Goth. 9.3. 1785, 13 Gt. 104, md aber 
am erfleren Orte: „im 6oten“ und am andern Drte: 
„im Sıten Jahre feines Alters,‘ unrichtig flehet, 
derin er mar 1729 d. 9 Apr, geboren, 
— 3 Ebriftopb Joachim Buchholz verheyratete ſich 
1). 1636 mit Annen, des Burgermeift. Joh. Berg 
mann's zu Hervord T, mit der er 17 Kinder gezeugt, 
wovon aber nur 7 ihm überlebt; als ihm dieſe d. 1 
Jan. 1655 dur den Tod don der Seite genommen 
worden:.2) 1656, mit Sopbien, ded Burgermeift, 
Cob. v. Dembter’s zu Hameln T. und Wittwe des 
Braunſchw. Luͤneb. Hofger. Aſſeſſ. Burchard Vorem 
waldt’s, welche er 1677 durch den Tod verloren; (a, 
d. Perfonal. bey der auf. feinen Tod vom Superint, 
und erft, Pred. M. Friedr. Harding zu Hameln ger 
haltenen Leichpr. von einem Freunde mir mitgetheilt.) 
— 69. Was vom Beo. Chriſti Buͤrklin, der juͤng. Majus 
an Uffenbachen ſchrieb, ſtehet i. d. Commercio epiſt. 
VUffenb. T. I. p. 235 nachzuſchlagen. 
— 72. In des Herrm. Poftii Brema lit. P. 18. finde ich 
er * des genannten Sterbetages vom 10 Sept. des 
Joh. Yenr. Bürgers, den zıten Septemb. 

Bey feine Schrift: Didactica nova &c. wäre zu fes 
gen: Bremz, 1663. 8. und eine andere weiter hinzu⸗ 
gufügen: 
Explicatio Logicz Claubergianz; Biemz, 1710. 8. 

© 77 


528 Zuſaͤtze und Berichtigungen 


©. 77. Von dem Job. Phil. Burggrav, der unten ih der 


Note gemepnet ift, bat man als ein poſthumes Werf 

im Druf erhalten: Auserlefene medicinifche Faͤſle nnd 

zn Stf. 1784. 6. ſ. Jen. 8 3. 1784, 64 Gt. 
. 550, 


98. Wenn von des 5. v. d. Buſch Annotatt, in Sil. Ital. 


eine Unsgabe, Ball. 1643, angeführt worden, fo 
muß dies 1543 beiffen. { 

. Bon den. Annotatr. in Perlium hat man auch eine 
Ausgabe: Colon. 1$22. 4, ſ. Maittaire Annal. typogr. 
T.1I. P. I. p. 631. 


_ 105. Zu den Schriften Hrn Job. Jakob Buſch fäme: 


Diff. (fub ej. præſ.) Thefes med. inaug. fift. Refp. pro 
Gr. Dr. Jo. Hilvernik Duyflant , Harlemens. Marb, 


1783. 4 

— — — Refp. pro 
Gr. Dr. Cornel. Schilham, Neokoopio-Batav. Marb. 
1784-4 


— — de fpafmis; Refp. pro Gr. Dr. Adam. 


Riedel,’ Crefelda. Weftph. Marb. 1784- 4 

Zu der vom Hrn. Job. Dav. Buſch kommt: 

Diff. de tuffi comvulfiva epidemica; Refp. Candid. Ha- 
berler, Moraviens. Marb. 1784- 4. 

Abh. uͤber den Kaffee; i. Heil. Beytr. 4 St. S. 606 u. ff. 


— 115, Zu dem in den Zuſaͤtzen hinter dem vorigen B. 


©. 530 gemeldeten gıen Th. ıten Abtheil, von der 

Berg und Salzwerkskunde des nunmehrigen Ruf 

fiihen Hrn. Kollegienraths v. Eancrinus, ift als ein 

Anhang erfchienen: ; 

Befchreibung eines Cupolofens und feines Gebrauch®, 
worinn man mit Zorf, Steinfohlen, Wellen und 
Holz röften und ſchmelzen, auch alle Saigerarbeit 
verrichten fan. 

Doch aber ift die Schrift auch noch befonderd mit 
dem Titel verfehen, um fie, auffer Verbindung des 
ganzen Werks, abgefondert, haben zu koͤnnen. 
Auch ift von Syn herausgefommen: 
Stoifihe Sentenzen, Moralen und Einfälle, ein 

Vermaͤchtniß an ſeinen gutherjigen Sohn, ıte 

Samml, 1785: 8. ©. 127. 
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©. 127; Zu Hrn. Cofpärfon’s Schriften gehört fertter: j 
Wilhelm der Heilige von Oranfe, zweiter Th. Cafl, 


1784 4. 
f Str. 9.4, 1784, 124 ©t. ©, 1246. * 
Progr. von der Policey überhaupt und der Heffiſchen 
insbeſondere; Cafl. 1784. 4. 
— Bon deuticher Policey und der Heffifchen insbes 
fondere, Caſſ. 1784. 4. 
Allgem. Beichreibung des Mufei Frieder. zu Caſſel; 
Steh, i. Hefl. Beytr. zur Gelehrf. 1 St. 5.48: 
Ueber Rudolphs Dienftmann zu Montfort epiſches Ges 
dicht Wilhelm vou Brabant aus dem ſchwaͤb. Zeits 
alter, in einer Handſchrift der F. Heil Bibliothek 
zu Caſſel. 
F Steh. dal, 2 St. S. 257. | 
— 176. Nach .einem am 8 Jun. 1784 zu Jena vorgefals 
lenen unglüffichen Duell, hielt der Hr. Kirchenrath 
Döderlein, ſtatt der Borlefungen über die Dogmatik, 
eine Anrede andie Zuhörer, worinn er, da er damald 
gerade Rektor war , die fürchterlichen Folgen des 
afademijchen point d’honneur ſchilderte. Diefe Rede, 
die bisher nur im Manuffript berumgieng, hat der 
Hr, Lektor Ebaftel in Gieſſen, wegen ihres nuͤzlichen 
Jahalts für Studirende abdrucken laffen und eine 
feanzöfifche Ueberſetzung beygefügt; ſ. Frfeg. A 1784 
Nr. 81 7 S. 648. 
— 162. Bon des Hr. Jo, Kudw. Chriſt's Unterricht von 
ber Feldwirtſchaft ꝛc. findet man eine ausführliche Res 
cenſion in (Hrn. v. Pfeifers) Berichtigungen br 
rühmter Staats: Finanz 1. Schriften diſ,. Jahrhund. 
3B. S. ı53uf 
Seine Schrift von der aufferord, Witter. d. J. 
1783 2c. Fef. u. Lpz. 1783. 8., die ich in den Zuſatz⸗ 
hinter dem 4 B. ©. 531 gemeldet habe, iſt in et 
den Jahr zu Nimwegen im Holländ: überfezt heruudr 
gekommen. Pr i 
Im Hanauiſch. Magaz. iſt immittelſt von Ihm wie ⸗ 


Tan! kfen: - 
— rum zu leſen er Ven 
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Verbeſſerung der Schafwolle und der Schaͤferey 
uͤberhaupt. 
ſ. d. J. 1784, 34 u. 35 St. 
— Zu Hrn. D. u. Prof, Coing s Schriften kommt 


Progr. quo ad objecliones contta argumenta quædam 
pro Dei exiſtentia refpondetur. Marb, 1785. 4. 
— — 255, Dr Profefl. Eonzadi ik am 19 Febr, 1785 vers 
orben 
— 272. Stehet aud Irrthum in der leztern Zeile des 

Texts: Klotzii Analect. litt. ſtatt: Klotzii Ad. lit. 

— 276, Vom Hrn. Aſſeſſ. Zuͤpeden lieſet man ferner: 

Drey ſtatiſtiſche Aufſaͤtze von der Niedergrafſch. Catzen⸗ 

elenbogen. 
i Schloz. Staatsanz. 22 Heft, ©. 159 u ff. 

IR: zur Heffifchen Staatöfunde des 17ten Jahr⸗ 

und. 
daſ. 23 H. S. 3 
— 28 —— des — Copius Schriften iſt noch zu be⸗ 
merten: 

Methodus Evangeliü Jefu Chrifti, £. harmonia quätuor 
Evangeliftarum: qua tum tplorum Evangeliftarum in- 
ter fe confenfus, tum ordo quoque hiftoriz evange- 
lic, inde ab adventu Chrifti in carnem usque ad glo- 
riofam afcenfionem ejus ob oculos ponitur: a 
JC. D. Bernhardo Copio, quondam in fchola Lemgo» 
vienfi in gratiam & ufum ftudioforum pietatis elabo- 
rata & nunc primum in lucem prolata — — 
Johanne Alefio Juuanenfi. Lichæ, 1605. 8. 

— 392 Die Bucolicor, Ecl. X. in den Operibus des Zur, 

Cordus Eommen auch in Hirfch Millenar. &c. II, pı 

11. mit dem Titel vor: Ricii Cordi Simshuſii, Buco- 

licon per X Eclogas jucundiflime decantatum, (dedicat 

Autor Philippo Haſſ. principi, Erfordiz per Jo. Canap- 

pum 1514, ı0 Cal. Jun.) 4 
So auch die Threnodia &c. eb. daf. p 2 mie dem 

Tuel: Funcbris Threnodia in mortem iluftr. aſſ. princ. 

Guil. Philippi patris, Ricio Cordo Simsfufio autore edi- 

ta. Ejusd. de Carchufiana seligione panegyricum: 1515.4. 

= 
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So auch dad Fxpiatorium &e. daſ mit dem Titel: 
Ricii Cordi nodtusnz periclitationis Hafliaticorum fon» 
tium-nymphis facrum expiatoritum poema, 1515. 4, 
©. 293. Bey der deutfch, Ausgabe des medic. Buchs de 
fudore anglico, muß ed vielmehr heiffen: Beben zu 
Marpurg 1529. Gedruckt zu Klärenberg. 4. — 
— 3609 Die erſte Ausgabe von des Jan. Cornqrius Epi- 
phanio &c. ſtehet da: Baſil. 1543 Fol. dies Jahr muß 
1533 heiſſen. 
— 332. Der da bey der Diff, de uſu rationis &c. vor- 
kommende Reſpondent Joh. Ebpb. Gerth wurde nach: 
mals Prediger an feinem Geburtdorte Mirtelbuchen, 
und bepratete 1707 Johanne Marie, des dafigen Eins 
° a Joh. Cafp. Buffen T. (aus gefchrieb. 
a 


r. 

— 371. Von der zwoten Ausgabe der Akademiſchen Re⸗ 
den des v. Cramer's iſt nun auch der aten B. nebſt 
Regiſter erfchienen, Uim 1784. f. Nürnb g 3.1784, 
6551. ©. 519. Schotts Bibl. d. neueſt. jur. Litt. 
für 1784, 135 S.9. 

— 4.8. Auſſer der da gedachten Trauerrede ꝛc. des Phil. 
Conr. Croll's gehoͤrt ihm auch: 
Sendſchreiben an · den Hrn. D. Ihringk, von dem 

Fluch in den elterlichen Teſtamenten. 1755. 4. 

— 463.3. 4. Hinter den Reſpondent Wilh. Kleinmann, 
ift zu fegen: Carro-Malsfeldens. j 

— 477. Hinter das Todesjahr des Nikol. Chph. Curtius, 
1688, waͤre noch zu fegen: d. 13 Aug. 

— 494. Der da genannte Hr. Ernft Ludwig Zintgraf, 
gieng im Febr. 1783 als Bergmeifter nad Biber im 
Hanauifch, , i 

— 500. Bon des Hr. R. u. P. Mich. Conr. Eurtius 
Collectan. ad hift. erfhien: Partic. VII. Marb. 1784. 4. 
und ed komme weiter zu deffen Schriften: 
— Joh, Ludov. Conradi. jur. Doct. & Prof. Ord. 
178, 

— 501. Der vorkommende Dir M. Bagger iſt Anf. 1785 

Paſtor ertraordin. in Eaflel geworden. * 
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©. 21. Ein May; Lied vom Hrn. Job. Tob. Did’, unter 
verfchiedenen anderen neueren , ſtehet i. Caffel. St. u. 

gel. Zeit. 1784 , Zug. 3. 83 St. ©. 354. 

— 22. Hr. Profefl. Sried, Cap, Diel iſt uam 29 Oktob. 
1784 mit Tode abgegangen. Ein Freund in Mars 

‚burg, — der, den ich von ganzer Geele bis ind 
Grab hochſchaͤtze, — fchrieb mir bey diefer Gelegen⸗ 
beit: „Die Schule und die biefigen Amen haben in 
der That viel an diefem rechtichaffenen, ganz unbes 
merkt und in der Stille viel Gutes geihanen Mann 
verloren. ' ; — 
— 44. Urkunden zur Geſchichte des Streits zwiſchen den 
beyden Aerzten gelwig Dieterich und Otto Tacken, 
— Hr. a Zaas in ſ. Beytr. zur Geſch. m, Litt. 
316 ut. IT. 

— 56. 3. ı v. unt. ſtehet: aleiched Namens ; diefed muß 
vielmehr heiffen: Namens Johann Theodor, 

— 65. Der in der Note vorfommenve Johann Conrad 
Reif, aus Heffen, ftand feit ı729 an der Schuleder 
ölteit. Ev. Lurh. Gem, zu Moſkau in Ausland als 
Rektor und zugleich Rachmittagsprediger, erhielt aber 
1731 den Ruf nach Gieſſen; f; Biderm. nova Ada 
fchol. 1 B: ı2 St. & 929. 

— 160. Dben die Schrift des Hrn. G. R. Dohm's: Furze 
Borftelung des phpſiokr. Syſtems, ſtehet auch mit 
den Schlettweinfchen Anmerkungen und Beantwor⸗ 
tungen der Dohmifchen Zweifel begleitet, in dem öten 
B. des Archivs für Menfchen und Bürger vom Hrn. 
N, RSchlettwein, S. 3ı u. ff. i 

— u Zu den. Schriften ded Geo. Draudius gehorte 
noch: 

°  Hortulus fenilis animz meditationibus facris, hiftoriis ac 

Sy fententiis jucundis, & ad finem epitaphis felectiori- 
bus confitus. Fr£. 1615, 8. (ſ. Lipenii Bibl. theol. P, 

ll. p. 749. 4.) | 


[3 
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©. 238. Der oben genannte Job, Andr. Dryander, ftarb, 
45 Sabre alt. 
— 281, Die Marie Mechtilde, geb. Dorn, erfie Eher 
gattin ded Fo. Chph. Eberwein's flarb 1700 , 27 
Sapıe alt, (nah M. B. Balentini Progr. a. i. T.) 
— 318. Johanns Eichrod iſt in Hörer am 7 Fehr. 1582 
geboren, wo fein Vater, gleichen Namens, Prediger, 
zum Brüdern war; feine Mutter, Carbarine, geb. 
Bieten. Im Jahr 16c0 fehikten ihn feine Eltern auf 
die Schule nah Hannover und 1604 auf die Univerf.. 
Marburg; ald diefe 1606 nach Gieſſen verlegt wurde, 
gieng er mit dahin. Am 15 Dftob. 1608 hielt er da 
feine Inanguraldirputation, fielete hierauf verfchies 
dene Pıivatvorlefungen an, und nachdem er 1609 
° Öffentlich präfivirt, begab er ſich nach, Haufe, um 
mit Ilſaben, einer Tochter des Rittmeiſters Hans 
von Amelunren Verlöbniß zu halten; fodann aufeine 
kurze Zeit nach Speyer und von da wieder nach Giſ⸗ 
fen, um die Doktormürde anzunehmen, worauf er 
fih dann am 22 Dftob. des leztgedachten Jahre mit 
feiner genannten Braut trauen laffen, » Er: zeugte 
hiernaͤchſt mit ihr 5S. u. 6 T. wovon 1 ©. 1.2, vor 
< ihm her veritorben, CDiefed Kommunikat von einem 
gelehrten Freunde , aus des Hamelſchen Predigers 
Fribr. Winekers Leichyr. a, d. Tod. Joh. Eichrods, 
erſezt die bisherige Lücke.) 
z346. Zu den Schriften des Hrn. K. R. Sam. Ende 
mann's kommt: 
Compendium Theologiz moralis. Frf. 1784. 8. 


— 359. Hr. Job. Pbil. Engelhard wurde mit Anfang bed 
Jahrs 1785 Kriegsrath. 

321. Bon Job. Geo. Eſtor's neuen kleinen Schriften, 
erfchien mit einem neu gedrukten Dielblat, erſter 
Band, Marb. 1783. Hr. Schott i. Biblioth. zur neueſt. 
jurift. Liner. 2 Th. ©. 268, bringt dies unter die 
Rubrik: Buchhändlersberrug, ur 
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S. 5. Ar. Job Ewald iſt, nach erfofgter Küffunft mie 
dem Korps aus Amerifa, 1784 in das Infant. Reg. 
des Generaflient. u. Gonvern. auf Rheinfels, Hrut. 
. Wild. Marimit. v. Ditfurts, ald Rapitain verfej£ 
. worden; und hat aufg neue edirt: Abhandlung über 
deu kleinen Krieg, Caſſel, 1785. 8. 
3. 10 v. unt. dad Jahr 1766, muß heiſſen: 1776. 

6. Der Bater ded Guldr. v. @yben, Hayo v Epben, 
farb 1635.d. 15 Jul. 41 Jahre alt. (f. M. Albr. Tas 
jus, Ober-Paſtors in Eſens, Leichpr. a. f. Tod.) 

— 19 Der da gedachte Ebrifti. Aug. v. Zyben iſt am 2x 
Januar 5785, in einem 85 jährigen Alter, zu Lübeck 
verftorben ; nach öffentl. Wachr. ) 

— 44. Die ed, alt: der Idez anat. pr. er Phil. Conr. Fa⸗ 
bricius iſt: Halæ 1774; nicht 1744. 

— 45. Von deſſ. Diff, de precipuis cautionibus &c. iſt 
der Reſpondent: Urb. Frider. Bened. Brückmann. Sie 
it auch des Hrn. L C. T. Schlegel Collect Opufe. fe- 
lect. ad Medic. forenk ſpectantium, Lipf, 1784. 8, uns 
ter N. 3. einverleibt. 

— 56. 3. 1. oben, flehet: decantabat Herm. Fabronius ; 

\ folched muß Hier heiffen: Herm. Fabricius- 

— 70. Hr. AP. C. Falcke folgte dem Hufe ald Hof: und 
— nach Zelle nicht, fondern blieb in Darm⸗ 

adt bis 1763, weil er zum DbersAppellat. Ger. 
Raih ernannt worden; — fo fehreibt mir ein Sr 
der es wiſſen kann. 

— 75. 3. 6, fatt: davon, L m. den 
— 80. Der oben unter 11) — Theoph. Fauſt iſt 
1784 verſtorben. 

— es Zu den Schriften ded Hru. Bernb. Cbpb. Suf'e 

ommt: 


Gedanken über Hebammen und Hebammenanſtalten 
auf dem Lande; nebſt einer vielleicht — 
nd . 


handlung von der Tödlichkeit der Fusgeburten und 
ihrer Verminderung. Frf. a. M. 1784. 8. 
Rec. i. Hall. g. 3: 1784 , 30 St. ©; 238. 
Die vielleicht. wichtige Abhandlung x. iſt eben die, 
* fo bereits in dem Frf. medic. Wochenbl. einen Platz 
hat, wie ſchon ge worden ift. (Wenn da von 
- der ange;. Algen. D. B. ſtehet: 51 St. fo muß 
dies heiffen: 5ı 8.) i 
©, 84. In der Gennalogie genr, Phil. Fenner's in Ans 
fehung der zwoten Ehe mit der geb; Liſt, herrſcht 
etwas mangelhafted, und das nnrichtige , daß dem 
Johann Henrich die zu Göttingen 1750 gehaltene Ma: 
diſter  Differtation zugefchrieben worden; dieſer war 
eö nicht, fondern ein anderer gleichen Namens, und 
der vermuthlich fuͤr den Sohn eines in Lauterbach als 
Anfpektor geſtandenen Joh. Jakob Fenner's zu halten, 
Der gegenwärtige da fiehende: | = 
») Johann genrich Fenner, erfter Sohn des Henr. 
Phil. Fenner's zwoter Ehe, ift 1688 gebohren und 
1745 ald Oberpfarrer in Marburg verflorben. Seine 
Sattin, Namens Larbarine Klifaberh , ded Amt: 
mannd. Job. Chriſtian Ruben in Battenberg T., mit 
der er 1730 getranet, und welche 1783 im Map 
verſtorben, brachte ihm zur Welt: 

a) Dorothee Rofine, geb. 1731 , gefl. 1777; fie 
ward 1754 an den Negier. Profur. und Skabinus in 
Marburg, Joh. Henr. Rau, verheyratet. 

5) 2leonore Magdalene, geb. 1733 ; verheyr. 
1776 an ben Prediger. Joh. Jak. Sabn in Michelbach, 

O Juſtus Eafimir , geb. 1736 ,„ Diakonus in 
Kaufchenberg und Pfarrer in Langenſtein, deſſen Ehe⸗ 
gattin feit #771 eine Tochter des Apothekers Werner 

En eoeitenb, 3730, 8 
enti iſtoph, geb. 1738, Kapitain bey 
dem Heff Kraisregiment v. Wilke, — 

e) Johann Cudwig ʒðenrich, geb. 1746 nach 
dem Tode des Vaters; kam 1783 von Holzhauſen, 
wo er Pfarrer war, als Subdiakonus nach Mars 

e14 burg; 


536 


Zuſaͤtze und Berichtigungen 
— ſeine Ehegattin iſt die bemerkte Friderici. Nun 
olgt: 


2) Boa Roſine (auf ©. 85.) geb. 1594 d. 13 Jul. 
geſt. 1775; fie iſt viermal verheyratet geweſen: a) 
1722 an Joh. Jak. Waldſchmidt, Prediger in Batten⸗ 
berg, b) 1738 an Eman. Staudacher, Anſpach. Hof⸗ 
rath. c) an den Wiedrunkelſchen Kammerrath Schmid, 
und d) 1764 an den Dr. Medic. Joh. Ludw. Conradi. 

3) Michael Wilbelm (auf S. 84) geb, 1696, geſt. 
1734 ald Archiviafonus in Marburg Mit feiner 
1724 geeheligten Anne Ndelbeid, des Superint. Joh. 
Nikol. Breidenbach's T. zeugte er: 

a ) genrich Philipp/, ged. 1725, geſt. 1757 als 
Kandidat der Theol. F 

b) Catharine Margarete, geb; 1726, verheyr. 
a) an den Pfarrer Dornſeif zu Eiſenhauſen: b) an den 
Pfarrer Scriba zu Frankenau, jejt zu Caldern. 

c) Johann Jakob, geb. 1730 d. 17 Aug. Er 
flarb ald Hofgerichtäfefresariud und Schloß ; Burgs 
grafin Caſſel d. 18 Decemb. 1784. Seine Ehegatein 
war a) Anne Madgalene, des DOberförfterd Johann 
Henr. Kleyenfteuber zu Crumbach bey 'Eaffel T fie 
Ti. Febr 1777, 45 J. 10 M, alt. 6) 1777 i. Dec. 
Johanne Marie des Ob. Förfterd Joftenius zu Nodens 
berg 1. Schaumb. T. - 

d) Magdalene Eliſabeth, geb. 1732, gefl, 1760 
als die Ehegattin des Pfarrerd Haberkorn- zu Lirfeld 
im Darmſt. 1 

4) Wilbelm Caſimir (auf S. 85.) geb. 1704, war 
Heſſ. Darmſt. Rentmeiſt. zu Grebenhaufen und lebt 
jezt in Pirmaſens bey ſeinem Sohn. Er hepratete 
1730 Marie Marche des Darmſt. Rechnungsraths 


Chriſt. Zermann's T. und es find Kinder von ihm? 


a y) Beorg venrich Chriſtian, geb. 1737, iſt 
Lieutenant bey dem Heil. Darmſt. Leibreg. in Pirmaſens. 
b) Sriedrich Auguſt, iſt Feldwebel bey dem Reg. 
in Darmitadt, | 
c) Marie Sybille, bat einen Feldwebel Kigen 
brod bey dem Reg. in Darınfladt zur Ehe. 6 
⁊ 0 


— 
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(So hat mich ein Gönner ans der Familie zurecht: 
gewiefen, — minder gleichgültig ald der, dem ich 
‚mein Gefammletes genealogifche vor. dem Abdruck 
fchriftlich vorlegte.) 3 

©, 87, 1. d, unt, 3. i. Text, muß ed flatt d. 29 Mär, 
heiffen: May. — 
90, Zu Job. Ferinarius Schriften kaͤme ned: 
Oratio de vita & vitæ exitu Guilielmi (IV.) Hafl. 

Landgr. Marp. 1593. 4. 

— 120, Daß der da vorkoinmende Job, Cafp. Sind nicht 
vom Caipar Fine, fondern von dem ©. 121 für ſei⸗ 
‚nen Bruder gehaltenen Joſeph Balthaſar Fin ein 
Sohn fey, darüber verdient die Stammtafel in Net; 
terd Hefl. Nachr. gte Samml. ©. 324, mehreren 
Glauben; obwohl dad, mas übrigens bey diefem Joh, 
Eaſp. Finck gemelder ift, feine Richtigkeit behält, und 
dem noch bepgefezt werden kann, daß er Oſterhoͤld 
Marien, des Dberhofpred, und Superint. Balthaf. 
Mensers T, in Darmfladt zur Ehe gehabt, 

— 123. 3.7.0. unt. ſtatt 4to, muß es beiffen: 120. _ 

— 145. Hr. Geo. Forſter sieng am 23 Apr. 1784 von 
Caffel ab, und folgte dem Rufe als Profeſſ. der Na: 
turgefchichte an der Polniſchen Univerfirät Wilna, mit 
geheimen Raths Charafter, ' rs 

— 151. Bon ders; Reife am die Welt von 17725 1775 x. 
ift eine Oktav⸗Ausgabe in 3 Bänden, Berl, 1784 
en ‚, welche Theild für fich allein beſtehen kann, 

heils zugleich in Verbindung mit der dafelbit 1778 
in 4 Oktavbaͤnden herausgefommen: „Geſchichte der 
Englifhen Seereifen und Entdeckungen im Suͤdmeer,“ 
gebracht und Daher auch mit einem Titel: Gefchichte - 
der Seereifen und Entderfungen im Südmeer, 5. 6. 
vrer B. verfehen worden; f. Goth. 9. 3. 1785, St. 

S. 1 u. ff. If. 91785, Nr. IV. ©. 31. 
Zu Hrn. Beo. Forſters Schriften kommt noch: 
Ueber die Pygmaͤen. 
Sie ſtehet i. Heff. Beytr. z. Gelehrſ. 1B. 1St. S. 1. 


u. ff. 
Rec. i. Goͤtt. g. A. 1784, 79 St: ©. 794. 
Geſchichte 
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Geſchichte und Beſchreibung des Brodbaumd, ei 

VPVrogr. mit 2 Kupf. Caffel, 1784. 4. 

Steh. auch i. angez. Heſſ. Beptr. 2 St. S. 208. u. ff» 
3 t. t. S. 384 u ff. 

Dec. . Caff. St. u G. Z. 1784, 40 ©. ©. 163. Büfch. 
W. N. 1784, 13 St, &.99 Jen. 8.3.1784, 39 
St. ©, 308. Gdtt.g U 1784, 97 St. ©. 976. 
Blumenbachs medic. Bibl. 3 St. Ar. 26. Beytr. z. 
Alton. Reichspoſtr 1784, Nr. 16, © 134. Any de 
Tertich. Merk. 1784, Jun. ©. 91. Allgem. d. B. 58 

B. S 575. 

&. 175. Dad unten erwähnte Vaterlaͤnd. Schauſpiel, 
Herrmann , vom Hrn. Job. Ebrifti, Audw. Srefes 
nius, ift gef, a. > 1784. 8. aus der Preife gefoms 
men; ſ. Frf. 9. A. — — 350, S. 393. Goth. 
g. 3. 1784, 65 St. 5 

— 197: Bon dem unten verfornmenden Job. Otto Gorr 
bat man auch noch im D 
Chriſtl. Glaubens Ang Darınfl 1650, 8. 

— 218 Der da genannte dritte Sohn, Hr. Beorg Ans . 
dreas Frey, — er iff 1757 d. 24 Junius gebos 
ren, — murde im Geptenb, 1784 dritier Etadts 
präceptor in Darmfladt. 

— 238. Das Drufjahr von der Orat. de faris x. des 
ob. gerrm. Särftenau, iſt ge 1710, fondern: 1720, 

— 291. Bey der Dilp. philos. ded Job. Jak. Gantes⸗ 
viler’s de fubftantia, iſt: Refp. Io, Ludov. lanus, Stei- 
nov. Hanov. . 

— 237, 3.14, flatt: dem, I. m. den. 

— 323.3. 6, dv. flatt: 1733, 1732. 

— 324. 3:4, v. unt. flatt: antinurhemenus, f. m. an- 

tinutheramenus. 

— 331. Dad Jahr der erfien Verheyr. der Amalie Mar⸗ 

arethe 1661, muß 167 1 ſeyn 

— 337. Das Sterbiahr bey der Amalie Elifaberh unter 
10), iſt nicht 1684. fondern: 1648. 

— 346. Hr. Carl Senn, Beisler gieng ſchon 1784 von 

Goͤttingen wieder weg, ald Vicekanzler und Ordinar. 
der Juriftens Fakultät nach Wittenberg. — 
.353. 
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©. 353, 3.9 flatt: Neoomius, I. m, Neocomus. 
— 357. Zu Joh. Ernſt Berbard’s Schriften gehöre noch: 
Difp. de fati reformati catena ſ. compage & nexu dog. 
matum ecclef. reform. de providentia & prxdeftina- 
tione atque articulorum inde propululantium. Gifl. 
1701. 4. 
in 385. Das angeführte Gedicht: die Nacht, vom 
Ebrifti, Ludw. Berften , ift würklich 1749. 8. gedruft. 
Die Lücke vom Sranz Bieffenbier Fan ich aus den 
gefchrieb. Perſonal und Balthaf, Mengersd Progr. 
auf f. Tod, woraus ein gütiger Freund mir einen 
Auszug mitgetheilt, nun ergänzen. Es iſt Sranz 
Gieſſenbier am 3ı Dftob. 1571 zu gervord (alio 
nicht, wie ich vermuthete, in Uffeln,) geboren. 
Sein Vater‘, Conrad Bieffenbier , war da Burgers 
meifter: feine Mutter Margarethe. eine geb. Lolts 
fleifch. Nachdem er, auffer dem Privarunterrichtein 
den väterlichen Haufe, auch die Schulen in Hervord 
befucht , gieng er auf die Univ, Roſtok, und hiernaͤchſt 
einige Jahre nach Helmſtaͤdt und Jena. Er machte 
eine Reife nach Bafel und nahın da d. 5 Zul. 1599 die 
juriſt. Doktorwuͤrde an, befurhte auch bey diefer Ge: 
legenheit die Univ. Heidelberg und Strasburg. Als 
er nach Haufe zurüfgekehrt, verhepratete er fich 1600 
um Dftern mit Eliſabeth, des Burgerneift. zu Brafel 
- im Paderborniſchen, Geo. Brautlachts T., mit mels 
derer 25 und 5 T. gejeugt, wovon aber nurdie 


Söchter den Water überlebt haben. Im Jahr 1663 


wurde er inden Natheftand der Stadt Hervord und 
1604 ald Syndikus der Grafſchaft Ravensberg er; 
wählt. 1616 beftellte ihn Biſchof Chriſtian, Herzog 
von Brſchw. und Lüneb,, zum Mindenſchen Rath, 
mobep er zugleich Gräfl. Lippifcher Rath von Haufe 
aus gemwefen. 1620 murde er Churfürfil. Brandenb. 
Goarebe der Aemter Limberg und Vlotho, und dabey 
1624 Abtey⸗Rath zu Hervord bey der Aebtiſſin Mag: 
daiene geb. Gräfin zur Lippe. 1637 verließ er fein 
Vaterland und folgte dem Rufe als Graͤfl Holſtein⸗ 
Schaumb. Kanzleprach nach Bückeburg, ———— 

fur; 
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kurz hernach König Chriffian IV v. Dännemarf zus 
gleich zum Nath von Haufe aus machte. 1642 erhielt 
er von der Gräfin Elifaberh die Profeff. Zur. Primar. 
und das Vicefanzellariat auf der Univ. Rinteln, Er 
flarb am ı7 Der. 1649. | 

©. 392, 3. ı2, flätt. Bank, I. m, Vaef. 

— 407,3. 5, v. unt, flatt 8>0. 1. m. gro. 

— 426,3. 11, v. unt. der Name Mechtilde, muß heile 
fen: Magdalene. | 

— 435,3. 1. unt, fehet: Claffe, fatt: Caſſel. 

— 437. Themata philos. Refp. Dav. Widerhold, Catto- 
Homberg. ib. 4, gehören auch noch dahin. 

— 440, 3. 6 v. unt. flehet; origenis, ffatt: originis. 

— 451, 3. 10 iſt: ib. 1599. 8.cinmahlzu löfchen. 

— 463, unter 1604, 3. 3. das prerfpicue , fol heiffen: 
prat 2A. 

— 465. Das Jahr, it welchem der unten vorkommende 
genrich girgwig Inſpektor zu Butzbach geworden, 
iſt 1627; (gl. Heumanni Poec.T. 11. p- 213.) 
Noch gehört zu feinen Schriften‘, 
Jefulus, Comocdia facra de nativitate domini & falvato, 

ris noftri. Marp. 1629. 8. . 
— 473. Unter-dag Jahr 1607 beym Rud. Boclenius d. 


ält, gehört noch: i 
“ Problemata philofophica; Refp. Dan. Richvinus, Efch, 
weg. Hafl. Marp. 4. _ - 
— sır. Des Joh Goͤddaͤus eritere Schrift iſt: 
. Epithalamium in nuptias Alberti Prall & Anne Brandis.. 


1581, 4 
— 532, 3.2, v.unt.dad: Ming’, muß Mieg's heiſſen. 
* * 
ad * 


Men ich auch gleich vor der Handglaube, daß dem 
gegenwärtigen sten Bande wenige Drukfehler ankle⸗ 
ben; fo muß ich doch alsbald einen anzeigen, ‚der rs 
rung verurfachen fan; die Meberfchrift: Johannes God» 
Däus Kinder zwoter Ehe, aufS.8, muß heiffen Niko⸗ 
Isus wilbelm Goͤddaͤus (S. 5) Kinder zwoter Ehe: 
(auf S.6.) F = 
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